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Aufgaben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist 
Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bundesmi­
nisters für Wirtschaft und technisch-wissenschaftliches 
Staatsinstitut der Bundesrepublik Deutschland für Mate­
rialtechnologien, Prüftechnik, Chemische Analytik und Si­
cherheitstechnik. Dieser Komplex stellt in allen Industrie­
ländern einen technologischen Schlüsselbereich dar, da 
Materialien als Konstruktions- und Funktionswerkstoffe die 
Grundlage der gesamten Technik bilden. Die Materialfor­
schung, die zuverlässige, normengerechte Prüfung und 
chemische Analyse sowie die sicherheitstechnische Beurtei­
lung von Werkstoffen, Bauteilen und Konstruktionen sind 
wesentliche Voraussetzungen für eine Ieistungs- und wett­
bewerbsfähige Wirtschaft im Hinblick auf die Anforderun­
gen an Qualität und Zuverlässigkeit technischer Produkte, 
den SchlJtz der Umwelt und die Notwendigkeit der sparsa­
men Verwendung von Rohstoffen und Energie. 

Die Bundesanstalt hat die Aufgabe, die Entwicklung der 
deutschen Wirtschaft zu fördern, indem sie Werkstoff- und 
Materialforschung betreibt, die Materialprüfung sowie die 
chemische Analytik und Sicherheitstechnik stetig weiterent­
wickelt. 

In diesem Rahmen bestehen folgende Arbeitsschwerpunkte: 

1. Technisch-wissenschaftliche Grundlagen des Material­
wesens, der Sicherheitstechnik und der chemischen 
Analytik einschließlich zugehöriger Referenzmaterialien 
und -verfahren 

2. Materialsicherung einschließlich Qualitätssicherung, 
Materialschutz, Recycling 

3. Öffentliche technische Sicherheit 
4. Technologien im Umwelt- und Gesundheitsschutz 
5. Technologien in der Energiesicherung 
6. Technologie- und Wissenstransfer. 

Ihre Arbeiten gliedern sich in: 
A Forschung und Entwicklung, besonders auf denjenigen 
Gebieten, die der Leistungssteigerung der Wirtschaft, der 
Sicherheitstechnik sowie der Schaffung und Erhaltung 
volkswirtschaftlicher Werte dienen, 

B Prüfung und Untersuchung von Stoffen und technischen 
Produkten auf der Basis von Gesetzen, Verordnungen oder 
technischen Regeln, 

C Beratung und Information von Bundesministerien sowie 
Durchführung von Aufgaben, die ihr von diesen im Einver­
nehmen mit dem Bundesministerium für Wirtschaft übertra­
gen werden, Durchführung von Aufträgen aus der Wirt­
schaft, Beratung ur)d Information von Wirtschafts- und 
Verbraucherorganisationen sowie Mitwirkung in nationalen 
und internationalen Gremien und Normenausschüssen und 
bei der Technischen Zusammenarbeit mit Entwicklungslän­
dern. 

Die Ergebnisse ihrer und fremder wissenschaftlicher Arbei­
ten hat die Bundesanstalt zu sammeln, zu ordnen und der 
Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen. 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Zulassungsscheine, Nachträge, Änderungen und Neufassungen zu Zulassungsscheine für das 
Baumuster eines Tankcontainers (TC) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnwnmer 
D/70 909/TC 

I. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ I, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ I, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung vom 24.07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 

2. Antragsteller: 

VAN HOOL N. V., B - 2500 Lier-Konlngshooikt 

3. Hersteller: 

VAN HOOL N. V., B - 2500 Lier-Koningshooikt 

4. Baurnusterprüfung: 

5. 

Prüfbericht des Bureau Veritas N. V. vom 05.02.1993, 
Nr. AV/4.9.314.027/03-Rev.O 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCIS 20-23/1 

~ ISO-Bezeichnung: '" -
- IllO-Tanktyp: I 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm 
- Tankvolumen ca. 23000 1 
- zul. Gesamtgewicht: 35000 kg, Eigengewicht ca. 4320 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : 4 bar(Überdruck) 

Prüfdruck: 6 bar (Uberdruck) 
- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17441 
- Tankwanddicke: 4,4 mm 
- gleichwertige Yanddicke in Baustahl: 6,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein 
- Art der Bodenöffnung: B, C - wahlweise -
- Yärmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 

Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers: 

440 827 vom 17.12 . 1992 (Zusammenstellung) 
61099-500-Rev.A vom 01.02.1993 (Tank) 
TD 1118 vom 22.01.1993 (Ausrüstungsvarianten) 
TD 1138 vom 15.03.1993 (Ausrüstungsvarianten) 
TD 1116-Rev.A vom 24.03.1993 (Tankschild) 
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6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter I. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnununer 

D/70 909/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7. 4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,67 kg/dm3 • 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nur 
zugelassen, wenn die Tanks mit flammendurchschlagsicheren 
Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen versehen 
sind. 

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf 
Untenentleerung einer Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach 
einer Umrüstung von Untenentleerung auf Obenentleerung ist eine 
Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind 
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften 
genannten Sachverständigen zu prüfen und zu bescheinigen. 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ 
ADR/RID dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht 
verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil, ohne Berst­
scheibe, blindgeflanscht) befördert werden. 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. 11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAH 
innerhalb eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den 
nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Auf­
zeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 19.04.2003. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 



Zulassungs-Nr . : D-BAH-429/909/93 
Hersteller- Identifizierungskennzeichen: TCIS 20-23/1 
(ergänzt durch Herstell-Nr . ) 

1000 Berlin 45, den 20 . 04.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
!10 Auftrag 

Im Ar;_:(_~ 

Dipl.-Ing. A. Ulrich Dipl.-Ing. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. U. Fricke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechts~ittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Ausvahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

Teil1 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/70 909/TC 

Tanks mit Unten-/~ntleerung, ~ohne ' de~ Sicherheitsventil 
vorgeschaltete(•) Berstscheibe, a4.4i/ohne flammendurchschlagsiche­
re""' Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (SAH-Liste) 

Spalte 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Bezeichnung 

Teil (allgemeine Daten) 

zulässige llerte 
und Symbole 

Dichte (kg/ dm')--------- - -- -- - - ---------- 5 1,67 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--- -- ----- - --- - 5 6,0 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)------- --- - --- - ------- S 6,0 oder AT 
Betriebsüberdruck (bar) -- ---------------- 5 4,0 oder AT 
Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N ~ 
Bodenöffnung------- - - - - -- ---------------- B ~ 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)--- - --- - -- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID/ ADR)------------ N, FT oder NA 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N ~ 
Entspannungseinrichtung (RID /ADR)-------- N oder FT 

Sonderanforderungen sind e inzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ --- - -------- - ---- - - - ---- -- -- 1 oder 2 
Prüfüberdruck (bar) - - -- ---- - - - -- - -- - - --- 5 6,0 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- N ._ 
Bodenöffnung -------- -- ------------------ ~ . B ~ 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) -- - ---- 5 6,0 oder Hll 
Lüftungseinrichtung ----------- -- ---- - --- N, FT oder NA 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbevertung) 

?.ewertung/A,,uflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

~evertung/ ~uflage CrNi-Stahl 5/6 J. ----- Entfällt 
2,5/3 J . --- Entfällt 

~e11ertung/ ~uflage CrNiHo- Stahl 5/6 J . ---- + 
" 2,5/3 J .- -- + 

?.e11ertung/~.uflage Alum i ni um 5/ 6 J.------- Entfällt 
2,5 / 3 J.--- -- Entfällt 

PTFE ------------------ - ----------------- + 
FKH -------------------·----- - ----------- Entfällt 
NBR ---------------------- - -------------- Entfällt 

Teil2 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/70 909/TC 

Tanks mit Unten-~entleerung, 10it/-"-e dem Sicherheitsventil 
vorgeschaltete(r) Berstscheibe, ~ohne flammendurchschlagsiche­
re(~ Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen 

Anleitung zur Aus11ahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (SAH-Liste) 

Spalte 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

Bezeichnung 
zulässige llerte 
und Symbole 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm')-------------- - ------- - --- 5 1,67 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------- 5 6,0 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)---- - ----------------- 5 6,0 oder AT 
Betriebsüberdruck (bar)-- - --------------- S 4,0 oder AT 
Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N oder NF 
Bodenöffnung--------------- - - -- ---------- B ~ 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)- -- --------- N, FT oder NA 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N ~ 
Entspannungseinrichtung (RID/ ADR)-------- N oder FT 

Sonderanforderunge n s ind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ - -- - --- - ------ -· ------ --- --­
Prüfüberdruck (bar) ---- - -- - ---- ----- ---­
Typ der Sicherheitseinrichtung --- -- ----­
Bodenöffnung - ------- - -- - ------ - --------­
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------­
Lüftungseinrichtung ------------ ---- -----

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbevertung) 

oder 
s 6, 0 
N oder HF 
A,B ........ 
5 6,0 oder Hll 
N, FT oder NA 

26 Bewertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
27 2,5/3 J.--- Entfällt 
28 Bewertung/Auflage CrNi - Stahl 5/6 J.----- Entfällt 
29 • 2,5/3 J . --- Entfällt 
30 Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J . ---- + 
31 " " 2,5/3 J . --- + 
32 Bewertung/Auflage Aluminium 5/ 6 J. - - ----- Entfällt 
33 2,5/3 J .· ---- Entfällt 
34 PTFE ------------------------------------ + 
35 FKH ------------------------------------- Entfällt 
36 NBR ------------------------------------- Entfällt 

Teil3 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/70 909/TC 

Tanks mit Unten-/~ntleerung, -'4:/ohne dem Sicherheitsventil 
vorgeschaltete(.; Berstscheibe, mit/~ flammendurchschlagsiche­
re(n) Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (SAH-Liste) 

Spalte 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

Bezeichnung 
zulässige Verte 
und S}'lllbole 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm3
)---- - --- -- ---------------- 1,67 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)-- - -----------­
Prüfüberdruck (bar)- - -------------------­
Betriebsüberdruck (bar)-----------------­
Typ der Sicherheitseinrichtung--- - ------­
Bodenöffnung----------------------------­
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)----- - ---­
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------- - ---­
Entspannungseinri chtung (GGVE/GGVS)- ----­
Entspannungseinrichtung (RID/ ADR) -- -- - ---

Sonderanforderungen s ind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

5 6,0 oder AT 
6,0 oder AT 

5 4,0 oder AT N..__ 8....,_ 
N, FT oder NA 
N, FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

19 IHO Tank-Typ ------ ---- --------- --- - ----- I oder 2 
20 Prüfüberdruck (bar) -- -------- - ---------- S 6,0 
21 Typ der Sicherheitse i nrichtung - - -------- N .e..-wF 
22 Bodenöffnung ---------------------------- A, B ~ 
23 Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- S 6,0 oder HV 
24 Lüftungseinrichtung ------ - -------------- N, FT oder NA 
25 Sonderanforderungen s i nd einzuhalten 
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26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Tei14 

Teil 4 (Verträglichkeitsbevertung) 

Bevertung/ Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
2,513 J . --- Entfällt 

Beuertung/ Auflage CrNi - Stahl 5/ 6 J . ----- Entfällt 
2,5/3 J . --- Entfällt 

Bevertung / Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J.---- + 
2,5/3 J .---. 

Beuertung/Auflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 
2,5/3 J.----- Entfällt 

PTFE ------------------------------------ • 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 909/TC 

Tanks mit Unten-/~ntleerung, mit/~ deg Sicherheitsventil 
vorgeschaltete(r) Berstscheibe , mit/~flannendurchschlagsiche­
re(n) Armaturen nach den in 5 . aufgeführten Zeichnungen 

Anleitung zur Ausuahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige tlerte 
und Symbole 

Teil (allgemeine Daten) 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

TeilS 

Dichte (kg/dm3
)----------- -- ------------- 1,67 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (ba r )---------- ---- ­
Prüfüberdruck (bar)-- - --------------- -- -­
Betriebsüberdruck (bar)--- --- ---------- - ­
Typ der Sicherheitseinrichtung---------- ­
Bodenöffnung----------------------------­
Lüftungseinrichtung ( GGVE/GGVS) ---------­
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------- --- -­
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)-----­
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)----- - - -

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ------- -- - - --- -- -------- -- -­
Prüfüberdruck (bar) --- - - --- - --------- - -­
Typ der Sicherheitseinrichtung ------- -- ­
Bodenöffnung ---------------------------­
Hindestuanddicke in Baustahl (mm) --- -- -­
Lüftungseinrichtung - ----- -- -------- - ----

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbeuertung) 

6,0 oder AT 
6,0 oder AT 
4,0 oder AT 

N oder NF 
B~ 
N, FT oder NA 
N, FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

oder 
6,0 

N oder NF 
A, B~ 
5 6,0 oder Htl 
N, FT oder NA 

?,evertung/~uflage unleg. Stahl 5/6 J Entfällt 
2,5/3 J . --- Entfällt 

Bevertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.- -- -- Entfällt 
" " 2,5/3 J. -- - Entfällt 
~evertung /~uflage CrN i Ho-Stahl 5/6 J . ---- + 

2,5 / 3 J. - - - + 
~evertung/~uflage Aluminium 5/6 J . --- - --- Entfällt 

2,5/3 J. -- --- Entfällt 
PTFE - - ----- ----- ---------- - -- ------- --- - + 
FKH ----- -- -------- - --- - -------------- --- F.ntfällt 
NBR -- ----------------- - --- -- ------- -- -- - Entfällt 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/70 909/TC 

Tanks mit ~/Obenentleerung, ~/ohne dem Sicherheitsventil 
vorgeschaltete~) Berstscheibe, ~/ohne flammendurchschlagsiche­
re~ Armaturen nach den in 5 . aufgeführten Zeichnungen 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus de~ Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte 

9 
10 
11 
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Beze ichnung 
zulässige tler t e 
und Symbole 

Teil (a llgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm3
) ---- - - -- - - - - - - -------- - - - - 1, 67 

Teil 2 ( Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------­
Prüfüberdruck (bar)- - -------------------­
Betriebsüberdruck (bar)------------------

6,0 oder AT 
6,0 oder AT 
4,0 oder AT 

12 
I~ 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

TeilS 

Typ der Sicherheitseinrichtung-----------N~ 
Bodenöffnung--------- - ------------ - ------ B oder C 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID / ADR)------------ N, FT oder NA 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) -- ---- N ~ 
Entspannungseinrichtung (RID / ADR)---- - --- N oder fT 

Sonderallforderungen s ind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ---------- -- -------- - ------- I oder 2 
Prüfüberdruck (bar) - - ·------------------ S 6,0 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- N ~ 
Bodenöffnung --------------------- - --- - -- A, 8 oder C 
Hindestuanddicke in Baustahl (mm) ---- - -- S 6,0 oder HU 
Lüftungseinrichtung --------------------- N, FT oder NA 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeit s beuertung) 

Be~e r tung /Auflage unleg . Stahl 5/6 J Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

De~ertung/ A.uflage CrNi-Stahl 5/6 J.- - --- Entfällt 
2,5 / 3 J . --- Entfällt 

Bevertung/Auflago CrNiHo- Stahl 5/6 J . -- - - + 
2,5/3 J.--- + 

Bevertung/Auflage Alu~ninium 5/6 J. ------- Entfällt 
2,5/3 J.----- Entfällt 

PTFE -- --------- - -- -- -------------------- + 
fKH -- -- - ----- - -------------------------- Ent fä 11 t 
NBR - - -- ----------- - ------ - ----- - -------- Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
0/70 909/TC 

Tanks mit ~/Obenentleerung, mit/..._ deN Sicherheitsventil 
vorgeschaltete( r) Berstscheibe, eM/ohne flammendurchschlagsiche­
re('"* Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Bezeichnung 

Teil (allgemeine Daten) 

zulässige tlerte 
und Symbole 

Dichte (kg/dm')---- - --------------------- S 1,67 

Teil 2 (Landverkehr) 

s 6,0 oder 
5 6,0 oder 
5 4,0 oder 
N oder Nf 
B oder c 

AT 
AT 
AT 

Berechnungsüberdruck (ba r)--------------­
Prüfüberdruck (bar)------------- - - -- ----­
Betriebsüberdruck (bar)--- -- ------- - -- - -­
Typ der Sicherheitseinrichtung------ - -- - ­
Bodenöffnung--------- - ---------------- - -­
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------­
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------ - ----­
Entspannungseinrichtung ( GGVE/GGVS)-- -- -­
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)--------

N, FT oder NA 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ----- - - ----- ------------ - --­
Prüfüberdruck (bar) --------------------­
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------­
Bodenöffnung --- - -----------------------­
Hindestuanddicke in Baustahl (mm) ------­
Lüftungseinrichtung ---------- - ----------

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

N, FT oder NA 
N.-....-
N oder fT 

oder 
5 6,0 
N oder NF 
A, B oder C 
S 6,0 oder HU 
N, FT oder NA 

Te i l 4 (Verträgl ichkei tsbevertung) 

Bevertung/Auflage unleg. Stahl 5/6 J Entfällt 
• " 2,5/3 J . --- Entfällt 
Bewertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J . ----- Entfällt 
• " 2,5/3 J.- - - Entfällt 
Bevertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J . ---- + 
" • 2,5/3 J.--- + 
Beuertung/Auflage Aluminium 5/6 J. ---- --- Entfällt 
• • 2,5/3 J . ----- Entfällt 
PTFE ---- - - ---- -- - ------- -- - - ------ - -- - -- + 
FKH - -- - -- ---- ---- - - -- -- -- ---- ------- -- -- Entfällt 
NBR - - -------- - --- - ------- --- --- - -------- Entfällt 



Teil 7 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/70 909/TC 

Tanks mit -/Obenentleerung, ..K/ohne de11 Sicherheitsventil 
vorgeschaltete ( r) Berstschei be, mit"""'- flallllendurchschlagsiche­
re(n) Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil 8 

Bezeichnung 

Teil (allgemeine Daten) 

zulässige llerte 
und Symbole 

Dichte (kg/dm')-------------------------- 1,67 

Teil 2 ( Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------- 6,0 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)---------------------- 6,0 oder AT 
Betriebsüberdruck (bar)------------------ ~ 4,0 oder AT 
Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N ~ 
Bodenöffnung----------------------------- B oder C 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ N, FT oder NA 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N oder FT 
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR)-------- N oder FT 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ---------------------------- I oder 2 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- ~ 6,0 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- N ~ 
Bodenöffnung ---------------------------- A, B oder c 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- ~ 6, 0 oder Hll 
Lüftungseinrichtung --------------------- N, FT oder NA 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

~ewertung/ ~uflage unleg. Stahl 5/6 J Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

?,ewertung/~uflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

~ewertung/ ~uflage CrNiHo-Stahl 5/6 J. ---- + 
2,5/3 J.--- + 

?,ewertung/~uflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 
2,5/3 J.----- Entfällt 

PTFE ------------------------------------ , 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 909/TC 

Tanks mit ~/Obenentleerung, mitleiMe dem Sicherheitsventil 
vorgeschaltete(r) Berstscheibe, mit/.-., flammendurchschlagsiche­
re(n) Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen 

Anleitung z.ur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte 

·9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

Bezeichnung 
zulässige llerte 
und Symbole 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm 3
)--------------------------

Teil 2 ( Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)---------------
Prüfüberdruck (bar)----------------------
Betriebsüberdruck (bar)------------------
Typ der Sicherheitseinrichtung-----------
Bodenöffnung-----------------------------
Lüftungse inr ich tung (GGVE/GGVS)----------
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)-- ----
Entspannungseinrichtung (RIO/ ADR)--- -----

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ---------------------------­
Prüfüberdruck (bar) --------------------­
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------­
Bodenöffnung ---------------------------­
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------­
Lüftungseinrichtung ---------------------

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

~ 1' 67 

~ 6,0 oder 
~ 6,0 oder 
~ 4,0 oder 
N oder NF 
B oder c 
N, FT oder 
N, FT oder 
N oder 
N oder 

oder 
~ 6,0 

FT 
FT 

AT 
AT 
AT 

NA 
NA 

N oder NF 
A, B oder C 
~ 6,0 oder Hll 
N, FT oder NA 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil g 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

Bevertung/Auflage unleg. Stahl 5/6 J Entfällt 
• 2,5/3 J.--- Entfällt 

Be~o~ertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

Devertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J. ---- + 
2,513 J.--- + 

Bewertung/Auflage Alurninil1111 5/6 J. ------- Entfällt 
2,5/3 J.----- Entfällt 

PTFE ------------------------------------ , 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 909/TC 

Tanks mit Unten-~entleerung, ek/ohne flammendurchschlag­
sichere(a.j Armaturen, ..M/ohne Sicherheitsventil, ohne Berst­
scheibe, dicht verschlossen, nach den in 5. aufgeführten Zeich­
nungen, nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung ( BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige llerte 
und Symbole 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Tei110 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm')--------------------------

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------­
Prüfüberdruck (bar)---------------------­
Betriebsüberdruck (bar)-----------------­
Typ der Sicherheitseinrichtung----------­
Bodenöffnung----------------------------­
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------­
Lüftungseinrichtung (RIO/ ADR) -----------­
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)-----­
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)--------

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

1' 67 

6,0 oder 
6,0 oder 

~ 4,0 oder 
N oder NF 
B oder c 
N, FT oder 
N, FT oder 
N oder FT 
N oder FT 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbevertung) 

?,evertung/Auflage unleg. Stahl 5/6 J Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

~evertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

?,evertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J.---- + 
2,5/3 J.--- + 

?,ewertung/Auflage Aluminium 5/6 J. ------- Entfällt 
2,5/3 J.----- Entfällt 

PTFE ------------------------------------ + 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR -------------------------- -------- -- - Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 909/TC 

AT 
AT 
AT 

NA 
NA 

Tanks mit Unten-/~entleerung, mit/~ flammendurchschlag­
sichere(n) Armaturen, ....,ohne Sicherheitsventil, ohne Berst­
scheibe, dicht verschlossen, nach den in 5. aufgeführten Zeich­
nungen, nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige llerte 
und Symbole 

9 
10 
11 
12 
13 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm')-------------------------- S 1,67 

Teil 2 ( Landverkehr l 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------­
Prüfüberdruck (bar)---------------------­
Betriebsüberdruck (bar)-----------------­
Typ der Sicherheitseinrichtung----------­
Bodenöffnung-----------------------------

~ 6,0 oder AT 
~ 6,0 oder AT 
S 4,0 oder AT 
N oder NF B,.._ 
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14 
14 
15 
I 5 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ N, FT oder NA 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N oder FT 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- N oder FT 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestvanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbevertung) 

Bevertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

Bevertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. ----- Entfällt 
2,513 J.--- Entfällt 

Bevertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J. ---- + 
2,513 J.--- + 

Bevertung/Auflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 
2,5/3 J.----- Entfällt 

PTFE ------------------------------------ + 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

Anlage 

Teil11 

zur Baumusterzulassung 
D/70 909/TC 

Tanks mit ~/Obenentleerung, ~ohne flammendurchschlag­
sichere(n) Armaturen, ~ohne Sicherheitsventil, ohne Berst­
scheibe, dicht verschlossen, nach den in 5. aufgeführten Zeich­
nungen, nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID. 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
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Bezeichnung 
zulässige llerte 
und Symbole 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm')-------------------------- ~ 1,67 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------­
Prüfüberdruck (bar)---------------------­
Betriebsüberdruck (bar)-----------------­
Typ der Sicherheitseinrichtung----------­
Bodenöffnung----------------------------­
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) ---------­
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) -----------­
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)-----­
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)--------

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

6,0 oder AT 
6,0 oder AT 

$ 4,0 oder AT 
N oder NF 
B oder C 
N, FT oder NA 
N, FT oder NA 
N~ 
N oder FT 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfäl lt 
Hindestvanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbevertung) 

Bewertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

Bevertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J. ---- + 
" 2,5/3 J.--- + 
Bevertung/Auflage Aluminium 5/6 J. ------- Entfällt 

2,5/3 J.----- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ + 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

Teil12 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 909/TC 

Tanks 11it ~/Obenentleerung, mit"""'- flammendurchschlag­
sichere(n) Armaturen, ~hne Sicherheitsventil, ohne Berst­
scheibe, dicht verschlossen, nach den in 5. aufgeführten Zeich­
nungen, nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID. 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige llerte 
und Symbole 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm')-------------------------- $ 1,67 

Teil 2 (Landverkehr) 

6,0 oder 
6,0 oder 

$ 4,0 oder 
N oder NF 
B oder c 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------­
Prüfüberdruck (bar)---------------------­
Betriebsüberdruck (bar)-----------------­
Typ der Sicherheitseinrichtung----------­
Bodenöffnung----------------------------­
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------­
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)-----------­
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)-----­
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)--------

N, FT oder 
N, FT oder 
N oder FT 
N oder FT 

Sonderanforderungen sind einzul1alten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestvanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

Bevertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
' 2, 513 J. --- Entfällt 
Bewertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 

2,513 J.--- Entfällt 
Bevertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J. ---- + 

2,513 J.--- + 
Bewertung/Auflage Aluminium 5/6 J. ------- Entfällt 

2,5/3 J.----- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ • 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 908ffC 

I. Rechtsgrundlagen . 

AT 
AT 
AT 

NA 
NA 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschrei­
tende Beförderung gefahrlieber Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
rle• Fassung der Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBI. I, S 2453) 
·· .insbesondere § 6 und Anhang B. lb -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und. grenzüberschrei­
tende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn -
GGVE) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBI. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

2. Antragsteller: 

Taby Spedition GmbH 
D-2000 Harnburg 36 

3. Hersteller: 

Containers and Pressure Vessels Ltd 
Clones, Co. Monaghan, Ireland 

4. Baumusterorüfung: 

Prüfbericht des Lloyd's Register lndustrial Services vom 14.01.1993 sowie 
Tank Container Type-Approval Certificate für RIO/ ADR 
(GBffC/LR 7781-9/92) vom 06.01.1993. 



5 Tankcontaioerdaten: 

- Twenbezeichnung des Herstellers/ AntragstelleQ: -

- ISO-Bezeichnung: I CC 
- !MO-Tanktyp: -
- Länge: 6058 nun, Breite: 2438 nun, Höhe: 2591 nun 
- Tankvolumen ca.: 22000 I 
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg, 
- Eigengewicht ca.: 3830 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE): 4 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): - bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck) 
- Tankwerlcstoff: A 240 316 nach ASTM 
- Tankwanddicke: 4,4 nun 
- gleichwenige Wanddicke in Baustahl : 6,35 nun 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: -
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- An der Bodenöffnung: B 
- Wärmeisolierung: ja 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

-Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers· 

M 21 128 vom 31.08.1992 (G .A. 22 .000 Lt. HAZ. Liquid Container) 
M 21 129 vom 31.08. 1992 (V.A. 22 .000 U . HAZ. Liquid Container) 
S411 195 vom 14.01.1993 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4 . genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) filr die Beförderung 
der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung zugeordnet 
sind, geeignet ist und daß insoweit d ie Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind. 

7. Nebenbestinunungen 

7 .I Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter I. genannten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen herzustellen. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tank­
containern sind Aufzeichnungen zu filhren und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes eneilt. Sie gilt 
längstens bis zum 05.04 .2003 . 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfallt 

1000 Berlin 45, den 06.04. 1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

~Cß-,_ 
Dipl.-Ing . A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transpantanks 
Im Auftrag 

Dipl.-lng. W.-D. Mischlee 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.-D. Mischke, Dipl.-lng. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur . Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Llste; Anforderungen an Tanks 
für die Beforderung gefährlicher Güter") 

~ 
zur Baumusterzulassung 

D/22 908/TC 

Anlage zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Spalte Bezeichnung zulässige Wene 
und Svrnbole 

Sie dürfen filr den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, 
wenn der filr die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer 
und ihre Ausrüstung dieser Zusassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen 
den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7 

Teil I (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm') :S: 1,51 

Teil 2 (Landverkehr) 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. D:uüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter I. genannten Rechtsvorschriften und 
gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der Zulassungsnununer 

D/22 908/TC 

iu kennzeichnen: 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 nun betragen. Über dieser Zulassungsnununer sind in 
gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,51 kg/dm' 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren Temperaturen 
ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungs­
werkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flanunpunkt bis 55· C sind zur Beförderung im nationalen Schienen­
und Straßenverkehr (GGVEIGGVS) 
-zugelassen 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- uni! Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverstindigen zu prüfen und aufzuzeichnen. · 

7 .II Für .alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestinunten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach DIN 50049-3.1A oder C vorliegen. 
Die Wene fOr Zugfestigkeit (R",), Streckgrenze (R,) und Bruchdehnung (A,) dürfen dabei 
die aril Baumuster festgelegten Mindestwene nicht unterschreiten. 

9 
10 
II 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Berechnungsüberdruck (bar) .. .. . ... . .. . 
Prüfüberdruck (bar) ....... .. . .. .•. . 
Betriebsüberdruck (bar) .. .... . . . • • . . 
Typ der Sicherheitseinrichtung .. . . . .. . . 
Bodenöffnung . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . 
Lüftungseinrichtung (GGVEIGGVS) .. •... 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) . ..• , ••. 
Entspannungseiruichtung (GGVE/GGVS) .. . 
Entspannungseirulchtung (RID/ADR) ... .. . 

Sonderaniorderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

!MO Tank-Typ 
Prüfüberdruck (bar) .. ..... • . •• . •. .. . 
Typ der Sicherheitseinrichtung . •. . ...•. 
Bodenöffnung . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Mindestwanddicke in Baustahl (nun) . •..• . 
Lüftungseinrichtung . . . . . . . . . . . . • . .. . 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 <Venräg!ichkeitsbewertung) 

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 5/6 J ... .. . 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J. . .. 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. . . ... 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl 2,513 J. . .. 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl S/6 J. . . .. 
Bewertung/Auflage CrNiMo-Stah1 2 ,5/3 J. . . 
Bewertung/ Auflage Aluminium 5/6 J. . ... 
Bewertung/ Auflage Aluminium 2,5/3 J. . .. 
PTFE .. ..•.•. ... ••• . •. . .. . ... . 
FKM ........ . ..... . .. .... ... . 
NBR . •.• . •.....•.... . .•• .. .... 

:S: 6oderAT 
s: 6oderAT 
s: 4oderAT 
N 
B 
N oder FT 
Entflillt 
N oder FT 
Entfällt 

Entfallt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entflllt 
+ 
+ 
Entfllllt 
Entfällt 
+ 
Entflllt 
Entfällt 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Bawnuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0170 906/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. 11. 1990 ( BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung vom 24.07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 

2. Antragsteller: 

3 . 

4. 

s. 

6. 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D - 4180 Goch 

Hers1:eller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG, D - 4180 Goch 1 

Bawnusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyds vom 01.02 . 1993; 
FC-Nr . 3803/38 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers/ Antragstellers: TC 28 

- ISO-Bezeichnung: 1 BB 
- IHO-Tanktyp: 1 
- Länge: 9125 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 28000 1 
- zul. Gesamtgewicht: 34000 kg , Eigengevicht ca. 4820 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck CG~VSee/IHDG-Code) : 2,66 b~r(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,0 bar (Uberdruckj 
- Berechnungsdruck: 4 , 0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4404 bzv. 1.4571 nach DIN 17440/17441 

Tankwanddicke: 4, 5 mm 
- gleichvertige llanddicke in Baustahl: 6, 0 mm • 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- llärmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf/elektrisch 

- Zeichnungen des Herstellers/ Antragstellers: 

232 0008 0 vom 09.12 . 1992 (Tankisocontainer 30 ft-TC 28) 
261 0048 0 vom 15.12.1992 ( Druckbehälter mit Tankschild) 
233 0004 0 vom 12 .11. 1992 ( ISO-Containerrahmen TC 28) 
296 0025 0 vom 15.12.1992 (Armaturenzeichnung TC 28) 

Zulassung des Bawnusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
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an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/AOR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Bawnusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, venn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben . 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 906/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7 . 4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,30 kg/dm 3 • 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungsverkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7. 6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55 •c 
ist die Elektroheizung außer Betrieb zu setzen. 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7.9 Bei ausschließlicher Vervendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ 
ADR/RID dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht 
verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil, ohne Berst­
scheibe, hlindgeflanscht) befördert verden. 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Entfällt 

7. 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7. 1 sind der BAll innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung geferl:igten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zwn 14 . 04.2003. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-491/906/93 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: 
(ergänzt durch Herstell-Nr.) 

1000 Berlin 45, den 15.04.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜf1JNG 

Fachgruppe 9.2 9.201 
Gefahrguttanks und Baumusterzulassungen 
Unfallmechanik von Transporttanks 
Im Auftrag Im Auftrag 

Cu_:_ (J~ vk,·~ 
Dipl. -Ing. A. Ulrich Ing. S. Hiethe 
Sachbearbeiter: Ing. S. Hiethe, Dipl. -Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsl1ittelbelehrung, Prüfbericht, Anlei1:ung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seil:en sowie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter•) 



A n 1 a g e 

zur Baumusterzulass\.i.ng 
D/70 906/TC 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baw•usterzulassung ( BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige llerte 
und Symbole 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dml)---- - ------------------- -- 1,30 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)- - ------------­
Prüfüberdruck (bar) - ----- - --------------- S 
Betriebsüberdruck (bar) - ---------- - ------ S 

4,0 oder AT 
4,0 oder AT 
3,0 oder AT 
oder NF Typ der Sicherheitseinrichtung- ---------- H 

Bodenöf fnung- ------ - --------------------- B 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- H, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ H, FT oder NA 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) ------ N oder FT 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- N oder FT 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ---------- ------------------
Prüfüberdruck (bar) --------------------­
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------­
Bodenöf fnung ------------ ---------------­
Hindestwanddicke in Baustahl (111111) ------­
Lüftungseinrichtung ------- - -------------

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

oder 
s 4,0 
N oder NF 
A oder B 
S 6,0 oder HV 
N, FT oder NA 

Bevertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
• " 2,5/3 J.--- Entfällt 

Bevertung/Auflage CrHi-Stahl 5/6 J.-- --- Entfällt 
• 2,5/3 J .- -- Entfällt 

Bevertung/ Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J. --- - + 
" 2, 5/3 J . --- + 

Bevertung/ Auflage Aluminium 5/6 J . ----- -- Entfällt 
" • 2, 5/3 J. ----- Entfällt 

PTFE ------------------------------------ + 
FKII ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnwnmer 
D/53 904/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Stra8enverkehr nach der Verordnung über die innerstaat ­
liche und grenzüberschreitende .Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
·· insbesondere § 6 und Anhang B.1b - , 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit "Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06 . 1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Stra8en (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13 . 11.1990 (BGBl. I , S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B. 1b des· ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in-
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID - , 

-Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02 . 12 . 1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02 . 1976 (BGBl. ll, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vora 02.08.1985 (BGBl. ll, S. 1009) 

2. Antragsteller: 

Apparatebau Goslar GmbH & Co. KG, D - 3380 Goslar 

3. 

4. 

5. 

6. 

Hersteller: 

Apparatebau Goslar GaobH & Co. KG, D - 3380 Goslar 

Baurausterprüfung: 

Prüfbericht des Gemanischen Lloyd vom 19.01 . 1993 
FC- Nr. 2859/25 

Tankcontainerdaten : 

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: BG 56-19 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
IHO-Tanktyp: --

- Länge: 6058 .... Breite: 2438 rn, Höhe: 2591 
- Tankvolumen ca. 13860 1 
- zul. Gesamtgewicht : 30480 kg, Eigengewicht 

max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 
max . Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : 
Prüfdruck : 4,5 bar (Überdruck) 

- Berechnungsdruck: 4, 5 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440 
- Tankwanddicke: 8,0 111111 

- gleichvertige Vanddicke in Baustahl: 111111 

- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: PFA 

ca. 5940 kg 
bar!Überdruck) 

bar(Uberdruck) 

- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung : C 
- Värmeisolierung: nein, Sonnenschut2 : nein 
- Heizung: nein 

Zeichnungen des Herstellers/ Antragstellers: 

92-0-7678-00-02 vo11 15 . 10.1992 (Zusamnoenstellung) 
92-0-7678-01-02 VOll 25 . 08.1992 (Behälter Tank II 1900) 
92-2-7678-29 vom 31.08 . 1992 (Tankschild) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, da& das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der i11 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/GGVEIADR/RID/CSC erfüllt sind . 

7. Nebenbestim~~ungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann viederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen : 2,5 Jahre 

7. 2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unte rlagen herzustellen . Sie dürfen für den Verwendungszveck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, da& die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassungentsprechen 
bzw . daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse ·erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen . Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnwnmer 

D/ 53 904/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnwnmer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen . 

7. 4 Entfällt 

7.5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 
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7.11 Entfällt 

1.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zum 11.02. 2003. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr .: 0-BAH-489 / 904/93 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: BG 56-19 
(ergänzt durch Herstell-Nr . ) 

1000 Berlin 45 , den 12 . 02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

Dip!. -Ing. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing . U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing . U. Fricke, Dipl.-Ing . A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang) 

Anhang zum 

filr daf ~h~§p 1ln~ '?a~~~li~)sN . 

Stoffbezeichnung 

llasserstoffperoxid , 
wäßrige Lösung mit 
mindestens 20% bis 
höchstens 6QX H202 , 

stabilisiert 

llassers tof fperoxid, 
wäßrige Lösung mit 
mehr als 60% H2ü2 , 

stabilisiert 

Auflagen: 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 904/TC 

RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Kl asse­
Ziffer 

5 . 1-1b 

5 . 1-1a 

Auflagen / 
Bemerkung 

II 

II 

II: Die Tanks und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefreien 
Korrosionsschutzanstrichen versehen werden. 
Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, da& eine 
extreme Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird. 

1. Rechtsgrundlagen 

tt ~a~~§.~WN~§9~itj~!t:!ers 
mit der Zulassungsnummer 

0/70 903/TC 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -
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- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner ­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntnlachung vom 10.06 . 1991 (BGBl. I, s. 1224) 
- insbesondere 5 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11 . 1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR - , 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter 11i t Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung 24.07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02 . 12 . 1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10 . 02 . 1976 (BGBl. 1!, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08 . 1985 (BGBl. II, S. 1009) 

2. Antragsteller: 

VTG, Vereinigte Tanklager und Transportmittel GmbH, 
D - 2000 Harnburg 

3. Hersteller: 

4. 

s. 

Vesterwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, D - 5241 Veitefeld/Sieg 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Lloyd ' s Register Industrial Sevices, 
Harnburg vom 25 . 01.1993 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Sf 
30,0 · 2420 9 · 24,4 ,., 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
IlfO-Tanktyp : 5 

- Länge : 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 24400 1 
- zul. Gesamtgewicht : 36000 kg, Eigengevicht ca . 8820 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 22,0 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : 22,0 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 30 , 0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck : 30 ,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff : ASifE SA 737 GRC nach ASTH 
- Tankwanddicke: 17,5 mm 
- gleichwertige Vanddicke in Baustahl: 18,1 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- ÖffQungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung : B 
- llärmeisolierung: nein, Sonnenschutz: - wahlweise -
- Heizung : nein 

- Zeichnungen des Herstellers / Antragstellers : 

TC-l3ll-1b vom 07.12.1992 (!HO 5-Tankcontainer ) 
TC-1311- 2a VOI> 06 .li. 1992 (Rahmen) 
TC-l323-3a vom 25.11.1992 (Tank) 
TC-1323-5.1 vom 29.09.1992 (Hannloch) 
TC-1311-S. 2.la vom 24 . 11.1992 (Flüssigphase ON 80) 
TC-l311-5.2.2a vom 24.11.1992 (Gasphase DN 50) 
TC-l323-5 . 3a vom 10.11.1992 ( Sicherhel tsventil mit vorges. 

Berstscheibe) 
TC-1323-3 . 1 vom 11.12.1992 ( Sonnenschutzdach) 
TC-1311-5. 4 vom 05 . 11.1992 (Ventilkammer und hydr. 

Betätigung) 
TC-1323-9. 1b vom 10 . 12 . 1992 (Tankschilder) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, da& das nach dem in 4. genannten Prilf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
da& die Vorschriften an den Bau , die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt 
sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 



7.2 

7.3 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

Die Tankcoiu:ainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Vervendungszveck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, venn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß di e 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzv. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver ­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Kittellinie 11it der 
Zulassungsnwnmer 

D/70 903/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muS mindestens 50 mm betragen . Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7. 4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1, 39 kg/dra' . 

7. 5 Entfällt 

7 . 6 Entfällt 

7 . 7 Entfällt 

7. 8 Entfällt 

7. 9 Bei ausschließlicher Vervendung i11 Landverkehr nach GGVS/CCVE/ 
ADR/RID dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht 
verschlossenen Tanks (ohne Sicherhel tsventil, ohne Berst­
scheibe, blindgeflanscht) befördert verden . 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. 11 Entfällt 

7 . 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAK innerhalb 
eines Jahres einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubevahren. 

8. Geltungsdauer 

9. 

Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 07 . 03.2003 . 

festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

für 

Stoffbezeichnung 

Amnooniak, verflüssigt 

Butadien - I, 2 , 
stabilisiert 

Butadien - 1, 3 
stabilisiert 

Butan 

Buten-!, (Butylen) 

cis-Buten-2 

trans-Buten-2 

Chlordifluormethan 
(R22) 

Chlorpentafluoräthan 
(Rll5) 

Cyclopropan, 
verflüssigt 

Dichlordifluormethan 
(Rl2) 

Dichlorfluormethan 
(R21) 

1,1-Difluoräthan 
(R152a) 

Dimethylamin, 
wasserfrei 

Olmethyläther 

Äthylamin 

Anhang ZUII 

d~l{b~§§~i~~r9n~~~i~J~ 
mit der Zulassungsnummer 

D/70 903/TC 

RJD/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

2-3at 

2-3c 

2-3c 

2-3b 

2-3b 

2-3b 

2-3b 

2-3a 

2-3a 

2-3b 

2-3a 

2-3a 

2-3b 

2-3bt 

2-3b 

2-Jbt 

GGVSee 
( IKDC-Code) 
Klasse 

2 . 3 

2 . 1 

2. I 

2.1 

2.1 

2.2 

2 . 2 

2.1 

2. 2 

2.1 

2.3 

2 . 1 

2 . 3 

UN-Nr. 

1005 

1010 

1010 

1011 

1012 

1018 

1020 

1027 

1028 

1030 

1032 

1033 

1036 

Zulassungs-Nr.: D-BAK-48&/903/93 
Hersteller-Identifizienmgskennzeichen: TC 2086 Sf 30,0·2420 0·24,4 n Äthylchlorid 

2-Jbt 2.1 1037 

(ergänzt durch Herstell-Nr.) 

1000 Berlin 45 , den 08.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
!10 Auftrag 

Dipl. -Ing. A. Ulrich 

9. 201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
In Auftrag 

Ing . s. Kiethe 

Sachbearbeiter: Ing . S. Hiethe , Dipl.-Ing . A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, ·Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sovie einem Stoffanhang) 

iso-Buten, (Isobutylen) 

Methylamin , vasserfrei 

Hethylchlorid (R40) 

Propen, (Propylen) 

Trimethyl amin, 
vasserfrei 

Vinylchlorid, 
stabilisiert 

2-3b 

2-3bt 

2-J~t 

2-3b 

2-3bt: 

2-Jc 

Hexafluorpropylen 2-Jat 
(R1216) 

1. 1.1-2 Tetrafluoräthan 2-Ja 
(Rl34a) 

Dichlortetrafluoräthan 
(Rll4) 

Gemisch A 
(Handelsname: Butan) 

Gemisch AO 
(Handelsname: Butan) 

Gemisch Al 

Gemisch 8 

2-Ja 

2-4b 

2-4b 

2-4b 

2-4b 

2.1 1055 

2.1 1061 

2. 3 1063 

2 . 1 1077 

2 .1 1083 

2.1 1086 

2 . 2 1958 

Auflagen/ 
Bemerkung 

D, SH, Z, 
Vasserge­
halt mind. 
0,21 

(A), SN 

(A), SN 

(A) 

(A) 

(A) , y 

(A)' y 

A, SK 

A 

A 

A, y 

A 

A, Z 

(A) 

A, z 

A, C, z 

(A) 

A, z 

A, C, z 

(A), SK 

A, Z 

A, c 

A, y 

A, y 

A 

A, y 

A, y 

A, y 

A, y 
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Stoffbueichnung 

·Gemisch C 
(Handelsname: Propan) 

iso-Butan 

Propan 

Chlortrifluoräthan 
(Rl33a) 

Chlordifluoräthan 
(R 142b) 

Auflagen: 

RlD/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

2-4b 

2-3b 

2-3b 

2-3a 

2-3b 

GGVSee 
( IHDG-Code ). UN-Nr. 

2.1 1969 

2 . 1 1978 

2.1 2517 

Auflagen 
Bemerkung 

A, y 

A 

(A) 

A, y 

A 

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine väßrige Phase im 
Tank entstehen kann 

A: vasserfrei 

C: säurefrei (pH-llert 6,5 - 8,5) 

D: C02 -f>ei; frei von Ammoniumsalzen 

SN: Transport im nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach 
GGVS/GGVE nur mit Sonnenschutzdach nach Zeichnung TC-1223-3.1 

SH: Transport nach GGVSee (IHDG-Code) nur mit Sonnenschutzdach 
nach Zeichnung TC-1223-3 .1 

Y: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee 
( IHDG-Code) 

Z: Nur zugelassen in Tanks mit Sicherheitsventil und vorgeschal­
teter Berstscheibe nach Zeichnung TC-1323-5.3a bzv. dicht 
verschlossen (Landverkehr) nach Zeichnung bg 5.5.12 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 902/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
·Staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10 . 06.1991 (BGBl. I, s. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, s. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in-
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter 10it Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, s. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 

2. 

3. 

4. 

-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, s. 1009) 

Antragsteller: 

VAN HOOL N. V., B - 2500 Li er - Koninghooikt 

Hersteller: 

VAN HOOL N. V. , B - 2500 Li er - Koningshooikt 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Bureau Veritas vom 17.12.1992 und 21.01.1993 
AVS/4.9.214.207/03 und AVS/4.9.214.207/04/01 
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~- Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCI 20-20/I 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
- IHO-Tanktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 20000 l 
- zul . Gesamtgevicht: 30480 kg, Eigengewicht ca. 5360 kg 

max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): bar(Überdruck) 
- max . Betriebsdruck lGGVSee/IHDG-Code) bar(Überdruck) 

Prüfdruck: .6 bar (Uberdruck) 
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 

Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17441 
- Tankwanddicke: 5,9 mm 
- gleichvertige ~anddicke in Baustahl: 8,0 mm 
- Dichtungsverkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: Isoemail PH Noir 
- Öffnungen unterhalb des Flüss!gkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- Värmeisolierung : nein, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers: 

440494 vom 26.11.1992 ( Zusanunens te llung Tankcontainer 
60222-500 vom 27.11.1992 (Tank) 
TD 1097 vom 26.ll.1992 ( Armaturenvarianten) 
TD 1094 vom 25.11.1992 (Amaturen) 
TD 1059 vom 25 . 11.1992 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

20') 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/CSC erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 1 Jahr nach 
Inbetriebnahme und dann alle 2,5 Jahre. 

-7 . 2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Vervendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, venn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7 . ] Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen . Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnwruner 

D/53 902/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
!assungsn\11'11111er sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,57 kg/dm•. 

7. S Entfällt 

7. 6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzu­
zeichnen . 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7. 1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubevahren. 



8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 11.02.2003. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-487 /902/93 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TCI 20-20/I 
(ergänzt durch Herstell-Nr.) 

1000 Berlin 45, den 12.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

'"{Z:u_ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

·oipl.- Ing. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. U. Fricke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten so1olie einem Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 902/TC 

Stoffbezeichnung RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

Auflagen/ 
UN-Nr. Bemerkung 

Äthylchlorformiat 
(Chlorameisensäure­
äthylester) 

Auflagen: 

3-16a 1182 

H: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30"C 

ZULASSUNGSSCHEIN 

H 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit de!' Zulassungsnwnme!' 

D/17 901/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. 11.1990 ( BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 

2. Antragsteller: 

llesterwälder Eisenverk Gerhard GmbH, 0 - 5241 lleitefeld/Sieg 

3. Hersteller: 

llesterwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, D - 5241 lleitefeld/Sieg 

4. Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 11.01.1993 
FC-Nr. 5833/03 

5. Tankcontainerdaten: 

6. 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 1086 S 
4,0·2250 9·10 m3 

• ISO-Bezeichnung: 
- IHO-Tanktyp: --
- Länge: 2991 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 10000 1 
- zul. Gesamtgewicht: 20320 kg, Eigengewi~ht ca. 2900 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/ADR): 3,0 bar(Uberdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
• Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: Kesselblech H II nach DIN 17155 
- Tankwanddicke: 4, 6 mm 
- gleichwertige llanddicke in Baustahl: 4, 0 mm 
- Dichtungsverkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- llärmeisolierung: nein, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/ Antragstellers: 

TC-1320-1b vom 08.01.1993 ( 10' -Tankcontainer) 
TC-1320-Sb vom 22.12.1992 (Mannloch ON 500) 
TC-1320-9.1a vom 16.12.1992 (Typen-, Zoll- und CSC-Schild) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster· eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/ADR/CSC erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 112 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre 

7, 2 Die Tankcontainer sind nach den ml t dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Vervendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/17 901/TC 

zu kennze ichneo. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7. 4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
2' 18 kg/dm' . 

7. 5 Entfällt 
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7.6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit eineil Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
i11 nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
nicht zugelassen. 

7. 8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubevahren. 

8. Geltungsdauer 

9. 

Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zum 11.02. 2003 . 

Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-485/901/93 
Hersteller- Identifizierungskennzeichen: TC 1086 S 4, 0 · 2250 0 · 10 m1 

(ergänzt durch Herstell-Nr.) 

1000 Berlin 45, den 12.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 :2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9. 201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 

Iro Auftrag Im Auftrag 

~~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich Ing. S. Hiethe 

Sachbearbeiter: Ing. S. Hiethe, Dipl. -Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Ausvahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sovie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/17 901 / TC 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung ( BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 

Teil (allgemeine Daten) 

zulässige llerte 
und Symbole 

Dichte (kg/dJI>)-------------------------- S 2,18 

Teil 2 (Landverkehr) 

9 Berechnungsüberdruck (bar)--------------- 5 4,0 oder AT 
10 Prüfüberdruck (bar)---------------------- S 4,0 oder AT 
11 Betriebsüberdruck (bar)------------------ S 3,0 oder AT 
12 Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N oder NF 
13 Bodenöffnung----------------------------- B oder C 
14 Lüftungseinrichtung (GGVEIGGVS)---------- N 
14 Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ N 
15 Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N 
15 Entspannungseinrichtung (RIO/ ADR)- ------- N oder FT 
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten 
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19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestvanddicke in Baustahl (111111) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind ein.zuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbevertung) 

Bevertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J 
2,513 J . --­

Bevertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. -----
" 2,513 J . ---

Bevertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J. ----
" 2,513 J . ---

ßevertung/Auflage Aluminium 5/6 J. -------
2,513 J.-----

PTFE -----------------------------------­
FKH ------------------------------------­
NBR -------------------------------------

+ 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
Entfällt 
Entfällt 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Ba\IIIIUSter eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/05 900/TC 

I. Rechtsgrundlagen 

2. 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13 . 11.1990 (BGBl . I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -

Antragsteller: 

Pohle u. Rehling GmbH, D - 4353 Oer-Erkenschvick 

3. Hersteller: 

4. 

5. 

Pohle u. Rehling GmbH, D - 4353 Oer-Erkenschvick 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Rheinisch-llestfälischen Technischen 
Übervachungs-Vereins e. V. vom 30.12.1992 Prüf-Nr . 17676001 

Tankcontainerdaten : 

- Typenbezeichnung des Herstellers/ Antragstellers: 

- ISO-Bezeichnung: 
- IHO-Tanktyp: --
- Länge: 3000 mm, Breite: 800 mm, Höhe: 850 mm 
- Tankvolumen ca. 750 1 
- zul. Gesamtgevicht: 2000 .kg, Eigeng~vicht ca. 1060 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS): 0,3 bar(Uberdruck) 

max . Betriebsdruck (GGVSeeiiHDG-Code) : bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 2,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 2,0 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: 1. 0570 nach DIN 17100 
- Tankvanddicke: 6, 3 ... 
- gleichvertige Vanddicke in Baustahl: ... 
- Dichtungsverkstoff: Perbunan 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung : C 
- Värmeisolierung: nein, Sonnenschutz : nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers: 

02.05291.00 vom 30.07.1991 (Dieselkraftstoff-Transport-
u. Ollfülleinrichtung 

02.05292.00 vom 30.07.1991 (Auffangbehälter für Kraft-
stoff) 

02.05293.00 VOll 17.02.1987 ( Kra fts tof fbehäl ter) 



83.0667-4 Bl. 1,2 vom 20.01.1993 (Fabrikschild für Innen- u. 
Außenbehälter) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es vird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der GGVS erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann viederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzv. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/05 900/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß rdndestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7 . 4 Entfällt 

7. 5 Entfällt 

7. 6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVS) 
nicht zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder .Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7 , 1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
\Ii derruf es erteilt. Sie gilt längstens bis zum 11.02. 2003. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 12.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

lc_____( (_ ~ 
Dipl. -Ing. A. Ulrich 

9. 201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

0'-'..CHr.A­
Ing. S. Hiethe 

Sachbearbeiter: Ing. S. Hiethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/05 900/TC 

Stoffbezeichnung RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

Auflagen/ 
Bemerkung 

Dieselkraftstoff 
nach DIN 51601-DK 

Heizöl nach DIN 
51603-EL-01 

1. Rechtsgrundlagen 

3-32c 

3-32c 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 899/TC 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) in.der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -

2. Antragsteller: 

Hoechst AG, D - 6230 Frankfurt am Hain 89 

3. Hersteller: 

4. 

5. 

Yeigel GmbH & Co. KG, D - 5900 Siegen 31 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des TÜV-Rheinland Nr. 915/970241/02 
vom 03.12.1992 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des. Herstellers/Antragstellers: TC Typ 12a 

- ISO-Bezeichnung: --
- IHO-Tanktyp: --
- Länge: 2850 mm, Breite: 1950 mm, Höhe: 2435 mm 
- Tankvolumen ca. 5000 1 
- zul. Gesamtgevicht: 10000 kg, Eigengevicht ca. 3795 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 6 bar(Überdruck) 
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- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 9,1 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: H II nach DIN 17155 
- Tankvanddicke: 12 m (Böden) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: nun 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- Wärmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers: 

01481-00072-0d vom 12.08.1992 ( Tankcontainer 5m3 ) 

01480-00122-0b vom 12.08.1992 (Druckbehälter 5m3 ) 

02480-011000-042g VOIR 17.05.1989 (Hannlochdeckel ON 500) 
01482-00064-0 vom 21.04.1987 (Armaturen für Hannloch-

decke! ON 500) 
01480-00108-0g vom 11.08.1992 (Arbeitsbühne und Armaturen-

Schutz) 
01480-00115-0 vom 04.08.1992 (Sattel und Aufhängung) 
01484-00029-0 vom 13.08.1992 (Isolierung für Tankcontainer) 
01484-00034-0 vom 13.08.1992 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ADR/RID erfüllt sind. . 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung·nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in HÖhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/53 899/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
~ A ~ anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7:5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

1.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen .. 

7.8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sin'd der BAH innerhalb 
eines.Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 
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8. 

9. 

Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 09.02.2003. 

Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 10.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 

Im Auftrag 

Vt~~ ~c~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich Dipl.-Ing. II. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. W.-D. Hischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung. 
gefährlicher Güter• und einem separaten Stoffanhang) 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/53 899/TC 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige Werte 
und Symbole 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm3) -------------------------- Entfällt 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------- S 10,0 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)---------------------- 5 9,1 oder AT 
Betriebsüberdruck (bar)------------------ 5 6,0 oder AT 
Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N oder NF 
Bodenöffni.mg-----------------"----------- B oder C 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ N, FT oder IIA 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N oder FT 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- N oder FT 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

Bewertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J + 
" . 2,5/3 J.--- + 
Bewertung/Auflage CrNi-Stahl 516 J.----- Entfällt 
" . 2,5/3 J.--- Entfällt 
Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 516 J. ---- Entfällt 
II II 2,5/3 J.--- Entfällt 
Bewertung/Auflage Aluminium 516 J. ------- Entfällt 
II II 2,5/3 J. ----- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ + 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 



Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das BaUmuster eines Tankcontainers 

mit der ZulassungsniJIIIIIIer 
D/53 899/TC 

Stoffbezeichnung RID/ADR 
GGVE/GGVS 
l:lasse­
Ziffer 

Auflagen/ 
Bemerkung 

Rückstand Nr. 10173 *) 6. 1-17a 

*) Produkt der Fa. Hoec.hst AG dessen Zusammensetzung der BAH bekannt 
ist. 

f~ Ya~~§.§~!'Je~§~a<t.c~~lf;!ers 
mit der ZulassungsnU111111er 

D/70 898/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die ifinerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vo,. 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b - , 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BG~l. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X - , 

- internationaler Straßen11erkehr nach der Verordnung über die inner-
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vo,. 13.11.1990 (BGBl . I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- international~r Schienenverkehr nach der Verordnung über die in-
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10 . 06 . 1991 (BGBl. I, S •. 1224)· 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung 24 .07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere HIDG-Code -, 

- ·Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02 . 12.1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08 . 1985 (BGBl . II, S. 1009) 

2. Antragsteller: 

VTG Vereinigte Tanklager und Transportmittel GmbH, 
D - 2000 Harnburg 36 

3. Hersteller: 

llesterwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, D - 524llleitef.eld/Sieg 

4. Baumusterprüfung: 

5. 

Prüfbericht des Lloyd' s Register Iudustrial Services, 
Harnburg vo11 08.01.1993 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Sf 
18,83 ·24200·24,5 m3 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
- IHO-Tanktyp: 5 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 24510 1 
- zul. Gesamtgewicht: 36000 kg, Eigengewicht ca. 64?0 kg 

max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 13,8 bar(Uberdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : 13,8 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 18,83 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 18,83 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: ASHE SA 737 GRC nach ASTH 
- Tankwanddicke: 11 , 0. mm 
- gleichwertige llanddicke in Baustahl: 11, 4 . mm 
- Dichtungswerkstof.f: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung : B 
- Värmeisolierung: nein, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers: 

TC-1311-1b vom 07.12.1992 (IH0-5 Tankcontainer) 
TC-1311-2a vom 06.11.1992 (Rahmen) 
TC- 1324-3a vom 25.11.1992 (Tank) 
TC-1324-5.1 vom 30.09 . 1992 (Mannloch) 
TC- i311-5.2 . 1a VOJW 24.11.1992 (Flüssigphase DN 80) 
TC 1311-5.2 . 2a vom 24.11 . 1992 (Gasphase DN 50) 
TC 1324-5. 3a VOIW 10.11 . 1992 (Sicherheitsventil) 
TC 1311-5.4 . vom 05.11.1992 (Ventilkammer u. hydr. 

Betätigung) 
TC1324-9 .1b vom 10.12.1992 (Tankschilder) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es vird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
da.l! die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt 
sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/ 2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen : 2,5 Jahre 

1.2 Die Tankcontainer sind nach den mit " dem Prüfvermerk versehenen · 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszveck . 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat , daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen . Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 898/ TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubr i ngen . 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt : 
1,51 kg/dm' . 

7. 5 Entfällt 

·7. 7 Entfällt 

J. e Entf5llt 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ 
ADR/RID dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht 
verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil, ohne Berst­
scheibe, blindgeflanscht) befördert werden. 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Entfällt 

7. 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen . Ober Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten ·Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jede.rzeitigen 
lliderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 22 .02.2003. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr. : D-BAH-484 / 898/93 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 2086 Sf 18,83· 

2420 ll· 24 , 5 m3 

(ergänzt durch Herstell-Nr.) 
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1000 Berlin 45, den 23 . 02 . 1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

L~t__~ 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Dipl . -Ing. A. Ulrich Ing . S. Hiethe 

Sachbearbeiter: Ing . S. Hiethe, Dipl. -Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang) 

ZULASSU~GSSCHEIN 
für das Baumuster eines ·Tankcon~ainers 

mit der Zulassungsnll111JT\er 
D/70 898/TC 

Stoffbezeichnung RID/ ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

GGVSee 
( IHDG-Code) 
Klasse 

UN-Nr . 
Auflagen/ 
Bemerkung 

Butadien-!, 2, 2-3c 2 . 1 1010 (A), X 
stabilisiert 

Butadien- i, 3, 2-3c 2 . 1 1010 (A); X 
stabilisiert 

Butan 2-3b 2. 1 1011 (A) 

cis-Buten-2 2-3b (A), y 

t:rans-Buten-2 2-3b (A), y 

Buten-1, (Butylen) 2-3b 2 . 1 1012 (A) 

Dimethylamin, 2-3bt 2 . 3 1032 A, z 
vasserfrei 

Dirnethyläther 2-3b 2 . 1 1033 (A) 

Äthylamin 2-3bt 2 .3 1036 A, z 

Äthylchlorid 2-3bt 2.3 1037 A, c. 
iso-Buten , (Iso - 2- 3b . 2.1 1055 (A) 
butylen) 

Methylamin, Yasser- 2-3bt 2.1 1061 A, z 
frei 

Hethylchl or id , (R40\ 2- 3bt 2 . 3 1063 A, C, 

Trimethylamin, 2-3bt ' 2.1 1083 . A, z 
vasserfrei 

Vinylchlorid, 2-3c 2 ; l 1086 A, c 
stabilisiert . 

Gemisch A (Handels- 2-4b A, y 
name : Butan) 

Gemisch AO· (Hande ls- 2-4b A, y 
name: Butan) 

Gemisch Al ~-4b A, y 

iso-Butan ~-3b 2.1 1969 A " 

Chlordifluoräthan 2-3b 2.1 2517 A 
(R l42b) 

Auflagen: 

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine väßrige Phase im 
Tank entstehen kann. 
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z 

z 

A! vasserfrei 

C: säurefrei (pH-Vert 6,5 - 8,5) 

X: Nicht zugelassen für den Transport im nationalen (inner­
staatlichen) Verkehr nach GGVS/GGVE 

Y: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks ·nach GGVSee (IHDG­
Code) 

Z: Nur zugelassen in Tanks mit Sicherheitsventil und vorge­
schalteter Berstscheibe nach Zeichnung bg 5 . 5 . 11 bzv . 
dicht verschlossen (Landverkehr) nach Zeichnung bg 5.5.12 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

O>it der Zulassungsnll111JT\er 
D/17 897/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmac hung vom 13 . 11.1990 (BGBl . I, S. 2453) 
- insbesonde re § 6 und Anhang B. lb-

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13 . 11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B. lb des ADR-

2. Antragsteller: 

Rietbergverke GmbH & Co . KG, D - 4835 Rietberg 1 

3. Hersteller: 

Rietbergwerke GmbH & CO . KG, D - 4835 Rietberg 1 (Tankcontainer) 
Gebr . Hagemann GmbH & Co., D- 4720 Beckum (Tank) 

4. Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Technischen Überwachungs-Vereins 
Hannover/Sachsen-Anhalte. V. vom 05.03.1992 
Prüfbericht Nr. 5 92 TÜ 8 

5.· Tankcontainerdaten: 

6. 

- Typenbezeichnung des Hers t el l ers/Antra gstel lers : TC 7500 NIRO 

- ISO-Bezeichnung: - -
- I HO-Tanktyp: --
- Länge : 5120 mm, Ore ite< 1500 mm, Höhe: 1875 mm 
- Tankvolumen ca. 7500 1 
- zul. Gesamtgevicht: 16170 kg , Eigenge~icht ca. 2980 kg 
- max . Betriebsdruck (GGVS/ADR) : 3 bar(Uberdruck) 
- raax . Betriebsdruck iGGVSee/IHOG-Code) : -- bar(Überdruck) 
- Prüfdruck : 4 bar (Uberdruck) 
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: 1.4571, !.4301 , !.4306, 1.4541 nach DIN 17441 

I. 4539 nach VdTÜV-1/erkstoffblatt 421 
- Tankwanddicke: mm 
- gleichwertige llanddicke in Baustahl: -- mm 
- Dichtungsverkstoff : PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- Yärmeisolierung: nein , Sonnenschutz: nein 
- Heizung : nein, 

- Zeichnungen des Hers tellers/Antragstellers : 

PB 86 220 VOIR 12 . 11.1992 (TC 7500 0 IF 4571) 
86 814 vom 12 . 11.1992 (Tankschild TC) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht 



7. 

einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines 
Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach den 
Anhängen einem TC mit den Daten dieser Zulassung zugeordnet s~nd, 
geeignet ist und daß inso11eit die Vorschriften an den Bau, die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt 
sind. 

Nebenbestimmungen 

7. I Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann 11iederkehrend alle 

7. 2 

7. 3 

2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterzi~hen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach 
dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die 
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. 
Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben 
nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut sichtbar 
an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/17 897 /TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß rdndestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7.5 Entfällt 

7. 6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung im 
nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVS) zugelassen. 

7. 8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7. 1 sind der BAH innerhalb eines 
Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulas­
sung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3. 

9. 

Geltungsdauer: 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 27.01.2003. 

Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 28.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 9.201 
Gefahrguttanks und Baumusterzulassungen 
Unfallmechanik · von Transporttanks 

Im Ar;:_~ llJA~;: fte_ 
Dipl. -log. A. Ulrich Dipl. -log. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl. -log. U. Fricke, Dipl. -log. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

Anlage 

zur Ba\lJIIIusterzulassung 
D/17 897/TC 

Teil 1: Tanks aus dem lle~kstoff 1. 45 71 bz11. 1. 4539 

Anleitung zur Aus11ahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige llerte 
und Symbole 

9 
10 
II 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm3
)-------------------------- Entfällt 

Teil 2 ( Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------­
Prüfüberdruck (bar)---------------------­
Betriebsüberdruck (bar)-----------------­
Typ der Sicherheitseinrichtung----------­
Bodenöffnung----------------------------­
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) ---------­
Lüftungseinrichtung (RIO/ ADR) -----------­
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) -----­
Entspannungseinrichtung (RIO/ ADR) --------

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

10,0 oder AT 
4,0 oder AT 

S 3,0 oder AT 
N oder NF 
B oder C 
N, FT oder NA 
N, FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ------------------·--------- Entfällt 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbellertung) 

Bewertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
• • 2,5/3 J.--- Entfällt 
Bewertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. ----- Entfällt 
" 2,513 J.--- Entfällt 
Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J.---- + 

2,513 J.--- + 
Bewertung/Auflage Aluminiunr 5/6 J. ------- Entfällt 
" 2,513 J.----- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ + 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/17 897/TC 

Teil 2: Tanks aus dem Werkstoff 1.4301 bz11. 1.4306 bzw. 1.4541 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

Teil (allgemeine Daten) 

zulässige llerte 
11nrl Svmb~l-9 

Dichte (kg/dm 3
)-------------------------- S Entfällt 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------- S 10,0 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)---------------------- S 4,0 oder AT 
Betriebsüberdruck (bar)------------------ S • 3,0 oder AT 
Typ der Sicherheitseinrichtung------·---- N oder NF 
Bodenöffnung----------------------------- B oder C 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR)------------ N, FT oder NA 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N oder FT 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- N oder FT 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

lHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 
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26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil 4 !Verträglichkeitsbevertung) 

Bewertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
' 2,5/3 J. --- Entfällt 

Bewertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. ----- + 
' 2. 5/3 J. --- + 

Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J. ---- Entfällt . ' 2,5/3 J.--- Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium 5/6 J . ------- Entfällt 

2, 5/3 J.----- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ + 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der ZulassungsnW!UIIer 
D/22 896/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler StraSenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen {Gefahrgutverordnung StraSe - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 {BGBl. I, s. 2453) 
-insbesondere § 6 und Anhang B.1b-

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- in~besondere § 6 und Anhang X - · 

2. Antragsteller: 

Sea Containers GmbH, D - 2000 Hanoburg 11 

3. Hersteller: 

4. 

Yorkshire Harine C~ntainers Ltd., GD - Beverley 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Lloyds Register of Shipping vom 10.12.1992 
sovie Tank Container Type Approval Certificate für RID/ADR 
(GB/TC/LR 7800) vom 14.12.1992 

5. Tankcontainerdaten:' 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 266/92 

ISO~Bezeichnung: 1 CC 
- IHO-Tanktyp: 1 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 21000 1 
- zul. Gesamtgewicht: 34000 kg, Eigengewicht ca. 3230 kg 
- max • . Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4,0 bar{Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (CGVSee/IHDG-Code) : -- bar(Uberdruck) 
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck) . · 

Berechnungsdruck: 6, 0 bar (Überdruck) 
- Tankverkst~ff: BS 1501 Pt 3 316 S 33 (1.4436) 
- Tankvanddicke: 4,6 mm 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,35 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- !ankinnenauskleidung: --
- Offnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B · 
- Värmeisolierung: ja, Sonnenschutz: ·nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers: 

TC 266/92/1A vom 05.11.1992 (Zusammenstellung) 
TC 266/92/2A vom 25.08.1992 (Druckbehälter) 
TC 266/92/4A vom 15.09.1992 (5 m' Dampfheizung) 

8803 vom 16.12.1992 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 
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Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich 2ugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof-

7. 

7.1 

fe, die nach de~ Anhang eine~ TC ~it den Daten dieser zu1assung 
2ugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der 
GGVS/GGVE erfüllt sind. 

Nebenbesti111111ungen 

Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

j.2 Die Tankcontainer sind nach den ~it dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen her2ustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daS die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent-· 
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild 2u ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter.!. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/22 896/TC 

2U kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,83 kg/dml, 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung b2w. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. · 

7.6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c ·sind 2ur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. 11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach .dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre auf2ubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese .Zulassung vird unter dem vorbehalt rles jedene1t1gen 
Widerrufes erteilt: Sie gilt längstens bis zum 28.01.2003. 

9. Festlegung. der Kenn2eichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 29.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR RATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
Fachgruppe 9.2 9.201 
Gefahrguttanks und Baumusterzulassungen 
Unfallmechanik von Transporttanks 
Im Auftrag Im Auftrag 

Co_:__cJ--~ ~ e 

Dipl.-Ing. A •. Ulrich E. Reeck 
Sachbearbeiter: E. Reeck, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl 2ugelassener Stoffe , 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 



Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/22 896/TC 

Teil 2: Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 

• 28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 

·35 
36 

Bezeichnung 

Teil (allgemeine Daten) 

zulässige llerte 
. und Symbole 

Dichte (kg/dm>) -------------------------- ~ 1, 83 

Teil 2 ( Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------- ~ 6 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)---------------------- S 6 oder AT 
Betriebsüberdruck (bar)-------------: ____ ~ 4 oder AT· 
Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N oder NF 
Bodenöffnung------ ----------------------- B 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ Entfällt 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N oder FT 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ------------------------'---- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung -----------.----------------- Entfällt 
Hindestvanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil_ 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

Bevertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
" " • 2,5/3 J.--- Entfällt 
Bevertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 
• ~ • 2,5/3 J.--- Entfällt 
Bevertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J.---- + 
• • 2,5/3 J.--- + 
Bevertung/Auflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 
• • 2,5/3 J.----- Entfällt 
PTFE --------------------------------"--- + 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/22 896/TC 

Teil 1: Tanks ohne dem Sich-erheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige llerte 
und Symbole 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

Teil jallgemeine Daten! 

Dichte (kg/dm>) -------------------------- ~ 1, 83 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------- ~ 6 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)---------------------- ~ 6 oder AT 
Betriebsüberdruck (bar)------------------ S 4 oder AT 
Typ der Sicherheii:seinrichtung----------- N 
Bodenöf fnung------- ---------------------- B 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RIO/ ADR) ------------ Entfällt 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N oder FT 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)----:---. Entfällt 
· Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (.Seeverkel.!!.l 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestvanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung ----------------"---- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbevertung) 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Bevertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J ----- Entfällt 
• • • 2,513 J.--- Entfällt 
~ewertung/!uflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 

2,513 J.--- Entfällt 
Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J.---- + 
• • 2,5/3 J.--- + 
Bevertung/Auflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 
• 2,513 J.----- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ + 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR -------------------------------·------ Entfällt 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 894/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung 24.07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 ( BGBl. II, S. 1009) 

2. Antragsteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D - 4180 Goch 1 

3. Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D - 4180 Goch 1 

4. Bimmusterprüfung: 

5. 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 18.12.1992, 
FC-Nr. 3803/36 

Tankcontainerdaten: 

Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: GBC 40/18 bar 

- ISO-Bezeichnung: --
- IHO-Tanktyp: 5 
- Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm 
- Tankvolumen ca. 39650 1 
- zul. Gesamtgewicht: 32000 kg, Eigengewicht ca. 8400 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 13,8 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : 13,8 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 18,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 18,0 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: 1.4311 nach DIN 17440 
- Tankwanddicke: 8, 5 mm 
- gleichwertige 1/anddicke in Baustahl: 10,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- Värmeisolierung: nein, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/ Antragstellers: 

432-0003-0 vom 26.08.1992 (Gas-Binnencontainer GBC 40/18 bar) 
461-0012-0 vom 26.08.1992 (Druckgasbehälter mit Tankschild) 

307 



463-0006-0 vom 26.08.1992 (Hannloch N1l 500) 
496-0007-0 vom 26.08.1992 (Ar11aturen für Land- u.Seeverkehr) 
496-0008-0 vom 26.08.1992 (Arraaturenzeichnung GBC 40/18 bar) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es vird bescheinigt, daß das nach de11 in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt 
sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7. 1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann viederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Vervendungszveck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, venn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzv. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnwnmer 

D/70 894/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser Zu­
lassungsnwnmer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7 .4 Entfällt 

7.5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7. 7 Entfällt 

7. 8 Entfällt 

7. 9 Bei ausschließlicher Vervendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ 
ADR/RID dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht 
verschlossenen Tanks (ohne Sicherbei tsventil, ohne Berst­
scheibe, blindgeflanscht) befördert verden. 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. 11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach 
DIN 50049-3.1A oder C vorliegen. 
Die llerte für Zugfestigkeit (R.J, Streckgrenze (R ) und Bruch­
dehnung (A5 ) dürfs" dabei die "'" Baumust~t festgeiegten 
Hindestverte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubevahren. 

8. Geltungsdauer 

9. 
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Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 28. 01.2003 . 

Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-483/894/92 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: GBC 40/18 bar 
(ergänzt durch Herstell-Nr.) 

1000 Berlin 45, den 29.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 . 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

Ce c "-
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

9 . 201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

/ Ct>.t 1-t""' 
Ing. s. Hiethe 

Sachbearbeiter: Ing. s. Kiethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sovie einem Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnwnmer 
D/70 894/TC 

Stoffbezeichnung RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

GGVSee 
( IKDG-Code) 
Klasse 

UN-Nr. 
Auflagen/ 
Bemerkung 

Butadien-!, 2, 2-3c 
stabilisiert 
Butadien-1,3, 2-3c 
stabilisiert 
Buta!l 2-3b 
Buten-1 2-3b 
(Butylen) 
cis-Buten-2 2-3b 
trans-Buten-2 2-Jb 
Cyclopropan, 2-3b 
verflüssigt 
Dirnethyläther 2-3b 
iso-Buten 2-3b 
(Isobutylen) 
iso-Butan 2-3b 
Gemisch A 2-4b 
(Handelsname: Butan) 
Gemisch AO 2-4b 
( Handelsname: Butan) 
Gemisch Al 2-4b 
Gemisch Butan 2-4b 
Gemisch Buten 2-4b 

Auflagen: 

2.1 

2.1 

2. 1 
2.1 

2.1 
2. 1 

2.1 

1010 

1010 

1011 
1012 

1033 
1055 

1969 

(A), 

(A) • 

(A) 
(A) 

(A) • 
{A) • 
z 

(A) 
(A) 

{A) 
A, 

A, 

A, 
A, 
A, 

X 

X 

z 
z 

z 

z 
Y, z 
Y, z 

(A): r'euchtigkeitsgehalt so gering, daß keine väßrige Phase im Tank 
entstehen kann. 

A vasserfrei 
X Nicht zugelassen für den Transport im nationalen ( innerstaat­

lichen) Verkehr nach GGVS/GGVE. 
Y Nicht zugelassen für den Transport im internationalen (grenz­

überschreitenden) Verkehr nach ADR/UD. 
Z Nicht zugelassen zur Beförderung nach C-GVSce ( IHDG · Code) 

1. Rechtsgrundlagen 

. ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Balllluster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 893/TC 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11 . 1990 (BGBl . I, s. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEj' in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachtmg vom 1.3.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 



- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang 8 . 1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntllachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung 24.07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02 . 12 . 1972 über sichere Container 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

-CSC- vom 10 . 02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl . II , S. 1009) 

Ant rags teller : 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG, D - 4180 Goch 1 

Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG, D - 4180 Goch 1 

Baumusterprüfung: 

Prilfbericht des Germanischen Lloyd vom 08.12.1992 
FC-Nr . 3803/37 

Tankcontainerdaten : 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers : TBC 32/1 Z 

- ISO- Bezeichnung: 
- IHO-Tanktyp : 1 
- Länge : 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm 
- Tankvolumen ca. 32000 l 
- zul. Gesamtgevicht: 32000 kg, Eigengevicht ca. 5700 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS / GGVE/ADR/RID): 3,0 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IIiDG-Code) : 2,66 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: Kantel: 1.4404 (316 L), 1.4571 nach DIN 17441 

Böden : 1.4571, 1.4401 (316) nach DIN 17440 
- Tankvanddicke: 4, 5 mm 
- gleichvertige Vanddicke in Baustahl : 6, 0 mm 
- Dichtungsverkstoff : PTFE 
- Tankinnenauskleidung: Säkaphen Si 14 E 200 N 
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitssplegels : ~a 
- Art der Bodenöffnung : B 
... 1lärmeisolierung : ja , Sonnenschutz: nein 
- Heizung : ja, Dampf/ elektrisch - alternativ -

- Zeichnungen des Herstellers/ Antragstellers: 

232 00070 A vom 02.11.1992 (TBC 32/1 Z) 
261 00410 A vom 02.11.1992 (Druckbehälter mit Tankschild) 
296 00240 vom 01.10.1992 (Armaturenzeichnung TBC 32/1 Z) 
10806-06-02 vom 09.07.1987 (Dampfheizung) 

Zulassung des Baumusters 

Es vird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prilf­
hericht eins chließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster e1nes Tankcontai ne rs (TC) f ür die Beförderung der i m 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/ GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt 
sind. 

7 . Nebenbes timmungen 

7. 1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann viederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 1 Jahr 

7. 2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . Sie dürfen für den Vervendungszveck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, venn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzv. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5 . aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 893/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens SO """ betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7. 4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,03 kg/dm'. 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzv. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, venn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes roit den Tank- und Ausrüstungsverkstoffen 
nach TRTC 007 gevährleistet ist. 

7. 6 Bei der Beförderung von Stoffen roit einem Flammpunkt bis 55 •c 
ist die Elektroheizung (llarmvasserheizung) außer Betrieb zu 
setzen. 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen. 

7. 8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7. 10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüs tungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen . 

7.11 Entfällt 

7. 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7. 1 sind der BAH innerhalb 
e i nes Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubevahren . 

8 . Geltungsdauer 

Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 09.03.2003. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-482/893/92 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TBC 32/1 Z 
(ergänzt durch Herstell-Nr.) 

1000 Berl i n 45 , den 10.0J . 1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

··~<eh 
Dipl.-Ing . A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Aufnag 

Ing. S. Hiethe 

Sachbearbeiter: Ing . S. Hiethe, Di pl. -Ing. A. Ulrich 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten $OVie einem Stoffanhang) 

1. Rechtsgrundlagen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 892/TC 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung · über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (SGBl. I, s. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B . 1b - , 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10 . 06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 
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- inte~nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11 . 1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, s. 1224) 
- insbesondere §§ I, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter Mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung 24. 07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12,1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02 . 1976 (BGBl . II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl . II, S. 1009) 

2. Antragsteller: 

Bayer AG, D - 5090 Leverkusen 

3. . Hersteller: 

4 . 

Yesterwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, D - 5241 Weitefeld/Sieg 

Baumusterprüfung : 

Prüfberi cht des Germanischer Lloyd vom 01.12.1992 , 
FC-Nr. 2861 / 45 

5. Tankcontainerdaten: 

6. 

7. 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eoihd 
4,0 · 21500 · 20 ml 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
- IHO- Tanktyp : I 
- Länge : 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 20000 1 
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg, Eigengewicht ca. 3950 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3, 0 bar(Überdruck) 
- max . Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : 2, 66 bar( Überdruck) 
- Prüfdruck: 4, 0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: 1.4301 nach DIN 17441 (Hantel) 

1.4301 bzw . 1.4541 nach DIN 17440 (Böden) 
- Tankvanddicke: 4, 7 mm 
- gleichwertige llanddicke in Baustahl: 6,3 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung : Isolemail PH Noir 
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels : ja 
- Art der Bodenöffnung : B 

llärmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung : ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers : 

TC-1306-Ia vom 22.09 . 1992 (IH0-1 Tankcontainer) 
TC-1306-3 vom 25.09.1992 (Tank und Heizung) 
bg 2 . LI vom 21.09 . 1992 (Stirnrahmen) 
bg 5.1.1 vom 12.10 . 1992 (Hannloch) 
bg 5.2 . 1 vom 12.10.1992 (Untenentleerung) 
bg 5. 3 . 1 vom 12.10.1992 (Obenentleerung) 
bg 5.5.1 vom 12.10.1992 ( Druck-Sicherbei tsventil) 
bg ~ .5. 2 vom 12.10. 1992 (Druck-Sicherheitsventil) 
bg 5.10 . 1 vom 12.10 . 1992 ( Druckluftanschluß I 
TC-1306-9. I vom 24.09.1992 (Typen-, Zoll- und CSC-Schild) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung , Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ AOR/RID/GGVSee/CSC erfüllt 
sind ; 

Nebenbestimmungen 

7 .I Jeder nach dieser Baumusterzulassung herges tellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 112 Jahre den nach den unter I. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen : Jahr 

7. 2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden,- wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
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Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw . daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben . 

7.3 Jeder Tank ist mit den in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 10it den übrigen 
Angaben nach den unter I. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/70 892/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 JJUA betragen . Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A II anzubringen. 

7. 4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1, 66 kg/dm>. 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7. 6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/ GGVS) nicht 
zugelassen. 

7. 8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen . 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7 .I sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

8 . Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zum 05.04 . 2003 . 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr . : D-BAH- 481/892/92 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 2086 Eoihd 

4,0·21509 · 20 m1 

(ergänzt durch Herstell-Nr . ) 

1000 Berlin 45, den 06.04.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechani k 

Im G:: (_ '\_ 
Dipl.-Ing. _A; Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Ing . S. Hiethe 

Sachbearbeiter: Ing. S. Hiethe, Dipl.-Ing . A. Ulrich 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung , Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang) 



Anhang ZW11 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der ZulassungsnUIMier 
D/70 892/TC 

Stoffbezeichnung RID/ADR GGVSee Auflagen/ 
GGVE/GGVS ( IHDG-Code) UN-Nr. Bemerkung 
Klasse- Klasse 
Ziffer 

Orthophosphorige Säure, 8-llc 8 2834 
Lösung 

Phosphorsäure,väßrige 8-llc 8 1805 
Lösungen 

Natriumsulfid, 8-45c 8 1849 
hydratisiert, mit mind. 
30 X llasser (flüssig) 

para-Chlorbenzylchlorid, 6.1-17c 6. 1 2235 X 
flüssig 

Anilin 6. 1-llb 6.1 1547 X 

Pyridin 3-15b 3.2 1282 X; 

Paraldehyd 3-31c 3.3 1264 y 

Auflagen: 

X: Nur zugelassen in Tanks mit Sicherheitsventil und vorge­
schalteter Barstscheibe nach Zeichnung bg 5. 5. 1 

y 

Y: Nicht zugelassen zur Beförderung im nationalen Straßen- und 
Schienenverkehr nach GGVS/GGVE 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der ZulassungsnWlllller· 
D/53 889/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl . I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b - , 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
11it Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10 .06 . 1991 (BGBl. I, . S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X - , 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner-
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) · 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang 8.1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10 .06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Gesetz zu dem Übereinkorr~en vom 02 . 12.1972 über sichere Container 
·-csc- vom 10.02.1976 (BGBl. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08 . 1985 (BGBl . II, s. 1009) 

2. Antragsteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG, D - 4180 _Goch 1 

3. Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D - 4180 Goch 1 

4. · BaUIIusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vo~ 23 . 11.1992 FC-Nr. 2849/41 
und der Zulassung Nr. 02/1/88 / 4689 der Deutschen Schiffs-Revision 
und Klassifikation (DSRK) vom 24.01.1989 

5. Tankcontainerdaten: 

6. 

7. 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 20 Ti 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
- IHO-Tanktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 m11, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 20 000 1 
- zul . Gesamtgevicht: 30 480 kg, Eigengevicht ca . 3520 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): bar(Überdruck) 
- max . Betriebsdruck (GGVSee/1HDG-Code) : bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,3 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,3 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: Titan II (3 . 7035) nach DIN 17 860 
- Tankvanddicke: 4,2 mm 
- gleichvertige Vanddicke in Baustahl: 4,0 mm 
- Dichtungsverkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- Värmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Her.stellers/Antragsteller: 

114 01 A vom 02 . 09.1988 ( ZusaJMiens tellung) 
114 01 B vom 02 . 09.1988 (Tankzeichnung) 
299 000 20 vom 03 . 12 . 1992 (Tankschild) 

Zulassung des Baumusters 

Es vird bescheinigt, daS das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/CSC erfüllt sind. 

Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann viederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

Die Fristen für die innere Besichtigung· betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Vervendungszveck nach 
dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, venn der für die 
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzv. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

·1 .3 Jeder Tank ist mit dem in 5; aufgeführten Tankschild zu versehen •. 
Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben 
nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut sichtbar 
an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/53 889/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A H 
anzubringen. 

7. 4 Entfällt 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzv. das Einfüllen von Stoffen mit 
höheren Temperaturen ist nur gestattet, venn die Verträglichkeit 
des Füllgutes 11it den Tank- und Ausrüstungsverkstoffen nach TRTC 
007 gevährleistet ist. · 

7. 6 Entfällt 

1. 1 Die Stoffe 11it einem Flanapunkt bis 55 •c sind zur Beförderung im 
nationalen Schienen- und Straßenverkehr · (GGVE/GGVS) . 
nicht zugelassen. 

7. 8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 
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7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb eines 
Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung gilt zunächst nur für die Tankcontainer mit den 
Herstellungsnummern 04901 und 04902. Vor Nachbauten aufgrund 
dieser Zulassung sind der BAH Konstruktionsunterlagen erneut zur 
Oberprüfung einzureichen. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 10.01.2003. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-480/889/92 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 20 Ti 
(ergänzt durch Herstell-Nr.) 

1000 Berlin 45, den 11.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

Im~\~ 
Dipl.-Iog. A. Ulrlch 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Tra~sporttanks 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. V.-D. Hischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. V.-D. Hischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht; 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang) 

Stoffbezeichnung 

Eisentrichlorid, 
wäßrige Lösung 

Essigsäureanhydrid 

Monochloressigsäure 

Zinntetrachlorid, 
wasserfrer 

für 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 889/TC 

RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

8 - 5c 

8 ~ 32c 

- 32b 

8 21b 

*) nicht zugelassen zur Beförderung nach GGVE/GGVS 
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Auflagen/ 
Bemerkung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnwnmer 
D/70 888/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
-insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des AOR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung 24.07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 

2. 

3. 

4. 

5. 

-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 

Antragsteller: 

!lesterwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, D - 5241 !leitefeld/Sieg 

Hersteller: 

!lesterwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, D - 5241 lleitefeld/Sieg 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 14.12.1992, 
FC-Nr. 2861/44 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Sfik 
15,0·21009·16,6m3 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
- IHO-Tanktyp: 1 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 16580 1 
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg, Eigengewicht ca. 6610 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 10,0 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) , 10,0 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 15,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 21,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: TStE 355 nach DIN 17102 
- Tankwanddicke: 10,0 mm 

gleichwertige llanddicke in Baustahl: 10,3 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- Yärmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Kühlung: ja, elektrisch 

- Zeichnungen des Herstellers/ Antragstellers: 

TC-1310-la vom 30.09.1992 (IHO 1-Tankcontainer) 
TC-1310-2.1 vom 30.09.1992 (Generatorkonsole u. Proben-

kasten) 
TC-1310-3a vom 21.10.1992 (Tank und Kühlung) 
TC-1310-5.1a vom 22.10.1992 ( Kannloch ON 500 u. Anschlüsse) 
TC-1310-9.1 vom 30.09.1992 (Typen-, Zoll- u. CSC-Schild) 
bg 5.31 vom 22.09.1992 (Druck- Sicherheitsventil) 



6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, da& das nach dem in 4. genannten Prüf ­
ber i cht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
da& die Vorschriften an den Bau , die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/ GGVE/AOR/RID/GGVSee/CSC erfüllt 
sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wi ederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7. 2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, 11enn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat , da& die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. da& die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5 . aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen . Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellini e mit der 
Zulassungsnwruner 

D/70 888/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnwruner sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7. 4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt : 
1, 80 kg/ dml. 

7. 5 Entfällt 

7.6 Bei der Be förderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55 •c 
ist die Elektrokühlung außer Betrieb zu setzen . 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flanunpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen. 

7. 8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7. 10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. 11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7. 1 sind der BAll innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

!,~J:-'M.'Jl~.!!~!,l.!l_.!: 

Diese Zulassung 11ird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 15 . 02. 2003. 

9 . Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-4 79/888/92 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 2086 Sfik 

15,0 · 21000·16,6m' 
(ergänzt durch Herstell-Nr . ) 

1000 Berlin 45, den 16.02 . 1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallme chanik 

Ira fftrag' 

l9-----' c~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

~;t,_,· vft.e 
Ing . S. Hiethe 

Sachbearbeiter: Ing. S. Hiethe, Dipl.-Ing . A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sovie einem Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der ZulassungsnUJIUIIer 
D/70 888 / TC 

Stoffbezeichnung RID/AOR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

GGVSee 
( IHDG-Code) 
Klasse 

UN-Nr . 
Auflagen/ 
Bemerkung 

Lithiumalkyle 
in organischen 
Lösungsmitteln •) 
(Pyrophore Flüssig­
keiten n . a. g.) 

Lithiumaluminium­
hydridlösungen 
(Stoffe die in Berüh­
rung mit \lasser ent­
zündbare Gase ent­
vickeln, flüssig, 
n. a. g. ) 

Lithiumaluminium­
hydridlösungen in 
Äther 

Hagnesiumalkyl­
halogenide in 
organischen 
Lösungsrat tteln•) 
(Pyrophore Flüssig­
keiten, n . a. g. 

Cyclohexan 
Oiä thyläther 
n-Penta.n 
Hethylcyclohexan 
Hexan, Isomerengemisch 
Isopentan 
Toluol 
Tetrahydrofuran 

•) 

Heptan, Isomerengemisch 

Auflagen: 

A: wass erfrei 

4.2-3 

4.3-2e 

4. 3-2e 

4.2-3 

Organische 

3- 3b 
3-2a 
3-2b 
3-3b 
3-3b 
3-1a 
3-3b 
3- 3b 
3-3b 

C: säurefrei (pH 6,5 - 8,5) 

4.2 2845 A, N 

4 . 3 31 48 A, N 

4. 3 1411 A, N 

4. 2 2845 A, N 

Lösungsmittel: 

3.1 1145 A, N 
3 . 1 1155 A, N 
3 . 1 1265 A, N 
3 . 2 2296 A, N 
3 . 1 1208 A, N 
3.1 1265 A, N 
3.2 1294 A, C, 
3 . 1 2056 A, N 
3.2 1206 A, N 

N: Der Stoff ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten 
trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen . Ein 

N 

Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten 
bleiben. 

1. Rechtsgrundlagen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

11it der ZulassungsnUJlllller 
0/53 887/TC 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachuhg vom 13.11 . 1990 (BGBl. I, s. 2453) 
- insbesondete · § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
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Fassunt der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher"Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B,1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in-
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn -·GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, s. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, s. 1009) 

2. Antragsteller: 

Feldbinder SpezialfahrzeugYerk GmbH, D - 2090 Vinsen/Luhe 

3. Hersteller: 

4. 

Apparate- und Chemieanlagenbau GmbH, D c 4607 Reinsdorf 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des TÜV Norddeutschland, Prüfber.-Nr. 113 TC FELDB/ 
113 DV 99 720 vom 15.10.1992 

5. Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: CON 34-3 

- ISO-Bezeichnung: 
- IHO-Tanktyp: --
- Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm 
- Tankvolumen ca. 34000 1 (Kammer I u. II: 13250 1, 

Kammer IIt: 7500 1) 
- zul. Gesamtgevicht: 30480 kg, EigengeYlcht ca. 6200 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck !GGVSee/IHDG-Gode) : -- bar(Überdruck) 

Prüfdruck: 4 bar (Uberdruck) 
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck) 
- Tankyerkstoff: 1.4571/1.4404 (DIN 17441/DIN 17440) 
- Tankyanddicke: 3 mm 
- g1eichYertige Vanddicke in Baustahl: 4 mm 
- Dichtungsverkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des F1üssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- Värmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, _Dampf 

- Zeichnungen des.Herstellers/Antragsteller: 

11 44 12 2 1.04 vom 27.08.1992 (Druckbehälter) 
11 45 06 8 1.06 vom 28.08.1992 (Rahmen) 
11 47 94 5 4.04 vom 03.12.1992 (Auslauf) 
11 47 93 7 4.68 vom 26.11.1992 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es vird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoveit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ADR/RID/CSC erfüllt sind.· . 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vo'r Inbetriebnahme und dann viaderkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den Unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Vervendungszveck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, venn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzv. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 
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Jeder Tank ist mit dem in 5,. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/53 887/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnwmner sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,15 kg/dm3, bei ausschließlicher Befüllung der beiden äußeren 
Ka~~~~~~ern. 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzY. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, Yenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit_den Tank- und AusrüstungsYerkstoffen 
nach TRTC 007 gevährleistet ist. 

7.6· Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c s~nd zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
nicht zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzei.chnen. 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach diesr 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen z• 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubevahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. Sie gilt längsten~ bis zum 10.01.2003. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-4 78/887/92 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: CON 34-3 
(ergänzt durch Herstell-Nr.) 

1000 Berlin 45, den 11.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag Im Auftrag 

. &--'~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich Dipl.-Ing. v.-D. Kischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Y.-D. Hischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Ausvahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus Seiten soYie dem Anhang 
"BAK-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter•) · 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/53 887/TC 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte 

7 

Bezeichnung 

Teil (allgemeine Daten) 

zulässige Verte 
und Symbole 

Dichte (kg/dm3) ---"c--------~------------ ~ 1,15 bei aus­
schließlicher· 
Befüllung der 
beiden·äußeren 
Kanunern 



9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------- S 4 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)---------------------- S 4 oder AT 
Betriebsüberdruck (bar)------------------ S 3 oder AT 
Typ der Sich·erheitseinrichtung----------- N oder HF 
Bodenö ffnung---- ------------------------- B 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ N, FT oder NA 
Entspannungseinrichtung -(GGVE/GGVS)------ N 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- N oder FT 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

!HO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Kindestvanddicke in Baustahl (111111) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung -----------~--------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

Bevertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
2,513 J.--- Entfällt 

Bevertung/Auflage CrNi-Stahl 516 J 0----- Entfällt 
2,513 J.--- Entfällt 

Bew~rtung/Auflage CrNiKo-Stahl 5/6 J.---- + 
2,513 J. --- + 

Bewertung/Auflage Aluminium 516 J 0------- Entfällt 
2,513 J 0----- Entfällt 

PTFE ------------------------------------ + 
FIQI ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 886/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und ·Anhang B.lb -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

2. Antragsteller: 

Cryolor, F-- 57365 Ennery 

3. Hersteller: 

Cryolor, F - 57365 Ennery (Tank und Zusanunenbau) 
S.L.K.K., F- 57150·Creutzwald (Rahmen) 

4. Baumusterprüfung: 

5. 

Prüfbericht des TÜV-Rheinland vom 04.09.1992 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: CK 36000-3,5 

ISO-Bezeichnung: 
- IHO-Tanktyp: --
- Länge: 9121 mm, Breite: 2SOO mm, Höhe: 2600 mm 
- Tankvolumen ca. 35300 1 
- zul. Gesamtgevicht: 36000 kg, Eigengevicht ca. 9000 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE): 3,5 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : -- bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 5,85 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 5,85 bar (Überdruck) 

Tankverkstoff: X5 CrNiN nach VdTOV 379 (Innentank) 

- Tankvanddicke: 3,2 11111 (Innentank-Hantel) 
- gleichwertige Vanddicke in Baustahl: --
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 

Värmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers: 

A1H 51129B vom 30.06.1992 (Abnahmezeichnung) 
A1H 51248 vom 05.08.1992 (Detailzeichnung) 
AOH 51445 vom 20.09.1992 (Rahmenwerk-Montage) 
AOH 51446 vom 27.04.1992 (Rahmenwerk-Einzelheit) 
AOH 51395 vom 20.09.1992 (Harkierung) 
A1H 50995 vom 02.04.1992 (Betriebsschema) 
A3H 51136C vom 09.11.1992 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es vird bescheinigt, daß ~as nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind. 

7. Nebenbestillllllungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung h~rgestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann viederkehrend den 
nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen 
Prüfungen zu unterziehen. 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Vervendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, venn der für 
die Prüfung zuständige Sachvers~ändige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzv. daB die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/22 886/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7. 4 Entfällt 

7. 5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7. 10 Jeder Auf- und Abbau der -Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen ·an den nach dieser 
Zulassung gefertigten- Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubevahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 07.02.2002. 

9. Festlegung .der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfallt 

1000 Berlin 45, den 08.02.1992 
Unter den Eichen 87 . 

BUNDESANSTALT FÜR KATERiALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.20 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im j\uftrag 
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~~~-'l!---
Dipl.-Ing. A. Ulrich Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, Dipl . -Ing. V.-D. Hischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 886/TC 

Stoffbezeichnung 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

Auflagen/ 
Bemerkung 

Argon *) 2 - 7a 

Sauerstoff *) 2 - 7a 

Stickstoff *) - 7a 

*) tiefgekühlt verflüssigt 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mj.t der Zulassungsnummer 
D/22 885/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, s. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn ·- GGVE) in der 
Fassung der Bekanntlllachung vom 10.06. 19.91 (BGBL I, S. 1224) 

2. 

3. 

4. 

5. 

- insbesondere § 6 und Anhang X -

Antragsteller: 

Universal Bulk Handling Limited, GB - Burscough, Lancashire 

Hersteller: 

Universal Bulk Handling Limited, GB - Burscough, Lancashire 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Lloyd's Register of Shipping vom 15.10.1992 
sowie Tankcontainer Type Approval Certificate NO. GB/TC/LR 7773 
vom 20.10.1992 (RID/ADR- TC4) 

Tankcontainerdaten: 

- TYpenbezeichnung des Herstel.lers/Antragstellers: 25.000 1 IHO 1 
-Tankcontainer 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
- IHO-Tanktyp: 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
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6. 

- Tankvolumen ca. 25000 
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg, Eigengewicht ca. 3960 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE): 4 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck !GGVSee/IHDG-Code) : -- bar(Uberdruck) 
- Prüfdruck: 6 bar (Uberdruck) 
- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 316 S 31/ASTH A 240 316 nach BS 1501; PT 3 
- Tankwanddicke: 4,47 mm 
- gleichwertige Vanddicke in Baustahl: -- mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- Värmeisolierung: ja Sonnenschutz : nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers: 

B 4672/92-3 vom 28.09 . 1992 (General Arrangement) 
B 4672-K/92 vom 29.03.1993 (General Arrangement mit 

Kita-Armaturen) 
B 4669/92-2 vom 16 .09 . 1992 ( shell details) 
B 4666/92-1 vom 01.10.1992 (Frame Assembly) 
B 4670/92-5 vom 07.10.1992 (Details of steam 

heating System) 
E 651/92 vom 04.09 . 1992 (BAK-Approval plate) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach den Anhängen einem TC mit den Daten dieser Zu­
lassung zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die 
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kenn­
zeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen : 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer .sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw .. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnununer 

D/22 885/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in ~l2icher Schrifthöhe die Buchstaben 
8 A II anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der . zu befördernden Stoffe beträgt: 
1, 33 kg/dm•. 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7. 6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nur 
zugelassen, wenn die Tanks mit flammendurchschlagsicheren 
Armaturen nach den in 5 . aufgeführten Zeichnungen versehen 
sind. 

7.8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 



7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach 
DIN 50049-3.1A oder C vorliegen. • 
Die 11erte für Zugfestigkeit (R.), Streckgrenze (R0 ) und Bruch­
dehnung (A 5 ) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten 
Hindestwerte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

9. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
11iderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 19.04. 2003. 

Fe§tlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 20.04.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 

Im Af;,rag 

'·vt~-()L:CY-<-
Dipl. -Ing. A. Ulrich Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. 11.-D. Hischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/22 885/TC 

Teil 1: Tanks mit Untenentleerung ohne dem Sicherheitsventil vorge­
schaltete ( r) Borstscheibe, ohne flammendurchschlagsichere (n) 
Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 

Bezeichnung 
zulässige 11erte 
und Symbole 

Tetl (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm' )-------------------------- S 1, 33 

Teil 2 ( Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------- S 
Prüfüberdruck (bar)---------------------- S 
Betriebsüberdruck (bar)------------------ S 
Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N 
Bodenöffnung-------- --------------------- B 

oder AT 
oder AT 
oder AT 

Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) ---------- N 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ Entfällt 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) -------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehrt 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

Bewertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
• 2,5/3 J.--- Entfällt 

28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Bewertung/!uflage CrNi-Stahl 5/6 J. -----
2,5/3 J.--­

Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J. ---­
• " 2,5/3 J.--­
Bewertung/!uflage Aluminium 5/6 J.-------

2,5/3 J.-----
PTFE ------------------·-·--------------­
FKH -------------------------------------
NBR -------------------------------------

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/22 885/TC 

Entfällt 
Entfällt 
+ 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
Entfällt 
Entfällt 

Teil 2: Tanks mit Untenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorge­
schaltete( r) Berstscheibe, mit flammendurchschlagsichere(n) 
Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAN-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige 11erte 
und Symbole 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm3
)-------------------------- 5 1,33 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------- S 6 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)---------------------- 5 6 oder AT 
Betriebsilberdruck (bar)------------------ S 4 oder AT 
Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N oder NF 
Bodenöffnung--------- -------------------- B 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ Entfällt 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) ------ N oder FT 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfältt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

Bewertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
• 2,5/3 J.--- Entfällt 

Bewertung/A
0

uflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J.---- + 
" 2,513 J.--- + 

Bewertung/Auflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 
" " 2,513 J.----- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ + 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ----·-------------------------------- Entfällt 

für~~ ~~~§eY ti~~§~ol;;lt~lt!s 
mit der Zulassungsnummer 

D/70 875/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
-insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner-. 
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.19~1 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBL I, .S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
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der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID - , 

- Seeverkehr · nach der Verordnung über die Beförderu"i! gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung vom 24.07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 
•CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGB1. II, S. 1009) 

2. Antragsteller: 

3. 

4. 

5. 

Rinnen GmbH & Co. KG, D - 4130 Heers I 

Hersteller: 

Rinnen GmbH & Co. KG, D - 4130 Heers 1 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht Nr. 174867/01 des RVTÜV e. V. vom 05 . 05.1992 und 
Nr. 212/174867/01 vom 22.12.1992. 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 30 ft. IHO II 

- ISO-Bezeichnung : BB 
- IHO-Tanktyp: 2 
- Länge: 9125 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen·ca. 33000 
- zul. Gesamtgewicht: 32000 kg, Eigengewicht ca. 3800 kg 
- max • . Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : 1,74 bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- "rankwerkstoff: 1.4571/1.4404 nach DIN 17440/17441 
- Tankwanddicke: 3,0 mm 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 4,0 mm 

Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
-Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- Wärmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers: 

332 900 B Blatt 1 vom 31.03.1992 (Zusammenstellung) 
332 900 A Blatt 1a vom 06.02.1992 (Tank) 
332 900 Blatt 8 vom 30.03.1992 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach· dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften 
an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ ADR/RlD/GGVSee/CSC erfüllt ·sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7. 1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für· die innere Besichtigung betragen : 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer.sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur.benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat," daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung cj~eser Zulassung entspreche·n 
l;>zw .· daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben . · 

7·.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in ~öhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 
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zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
1,07 kg/dm3 • 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit eine,. Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen. 

7. 8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. 11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach · 
D1N 50049-3.1A oder C vorliegen. 
Die Werte für Zugfestigkeit (R0 ), Streckgrenze (R0 ) und Bruch­
dehnung (A 5 ) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten 
Hindestwerte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum "25.02.2003. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-4 74/875/92 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: 30 ft. IHO II 
(ergänzt durch Herstell-Nr.) 

1000 Berlin 45, den 26.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

?·fl 
Dipl.-Ing. ~udwig 
Regierungsdirektor 

Dipl.-Ing. W.-D . Hischke 

Sachbearbeiter: Dipl . -Ing. W.-D. Hischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur 
Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/70 875/TC 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (SAH-Liste) 

Spalte 

9 
10 

Bezeichnung 
zulässige Werte 
und Symbole 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm3) ------------------------~- ~ 1,07 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck · (bar)--------------- ~ 4,0 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)---------------------- ~ 4,0 oder AT 



11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Betriebsüberdruck (bar)------------------ S 3,0 oder AT 
Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N oder NF 
Bodenöffnung---------------------- ------- B 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)-- - --------- N, FT oder NA 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- N oder FT 

Sonderanforder!-"'gen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IKO Tank-Typ ----------------------------
Prüfüberdruck (bar) --------------------- S 4,0 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- N oder HF 
Bodenöffnung ---------------------------- A oder B · 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- HV 
Lüftungseinrichtung -- - ------------------ N, FT oder NA 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

Bewertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
• • • 2,5/3 J.--- Entfällt 
Bewertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.--"-- Entfällt 
• " 2,5/3 J . --- Entfällt 
Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J.---- + 

2,5/3 J.--- + 
Bewertung/Auflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 
• • 2,5/3 J."---- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ + 
Fl<H ------------------------------------- Entfällt 
NBR --------------------·---------------- Entfällt 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHE:IN 
fOr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 8111TC 

Die o.g. anKcontainer aunen auch ohne lnnenverzinkung hergestellt werden. 
Die Typenbezeichnung Ist entsprechend zu ändern. 

FUr die nach diesem Nachtrag gefertigten Tankcontainer gi~ der Anhang zum 1. Nachtrag 
'BAM-Uste; Anforderungen an Tanks fOr die Beförderung gefährficher Guter" ln der jeweils 
gOitfgen Fassung. 
Die Im Anhang genannten Auftagen sind zu beachten. 
Dl.;ser Nachtrag giK nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein D/17 8111TC vom 25.02.92. 

1000 Berlin 45, den 04.02.1993 
Unter den Elchen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks 
und Unfallmechanik 

'&:U-,_ 
Dlpl.-lng. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dlpl.-lng. A. Ulrich, E. Reeck 

Anlage 

9.201 
Baumusterzulassungen von 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

L-~-
E: Reeck 

zum 1. Nachtrag zur Baumusterzulassung 
D/17 8111TC 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zum 1. Nachtrag zur 
Baumusterzulassung (BAM-Liste) 

Spa~e 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 

Bezeichnung 

Tei11 lallgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm') 

Teil ;L!Landverkehrl 

BerechnungsOberdruck (bar} . ••••.•••. .• . . .. 
PrOfOberdruck (bar) ... ... . ........... . . . . 
BetriebsOberdruck (bar) ... . .. _ . .... .. ... . 
Typ der Sicherheitseinrichtung ••••...•.•. ... 
Bod.enöffnung . . . . . . . . . . . . • • • . . .. . • . . . 
I,.Oflungselnrichtung (GGVEIGGVS) ..... . .. • . 
LOftungselnrichtung (RID/ADR) . . • . . ...•• . 

zulässige Werte 
und Symbole 

Entfäl~ 

=: 4,0 oder AT 
< 4,0 oder AT 
; 3.0 oder AT 

N oder NF 
B oder C 
N, FT oder NA 
N, FT oder NA 

15 
15 
16 

.19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Entspannungseinrichtung (GGVEIGGVS) 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ... .. 

Sonderanforderungen sind einzuha~en 

Teil 3 [Seeverkehr) 

IMO Tank-Typ .... . 
PrOfOberdruck (bar) .... . . 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... . . • • ••.. . 
Bodenöffnung ..... .. . .. .......... . , , 
Mindestwanddicke ln Baustahl (mm) ... . . 
LOftungseinrichtung ............... . 

Sonderanforderungen sind einzuha~en 

Teil 4 Nerträglichkeitsbewertungl 

BewertunglAuftage unleg. Stahl 516 J. 
BewertunglAuftage unleg. Stahl 2,5/3 J. 
BewertunglAuftage CrNI-Stahl 5/6 J .... 
Bewertung/Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J. 
Bewertung/AuHage CrNIMo-Stahl 5/6 J . 
BewertunglAunage CrNiMo-Stahl 2,513 J. 
BewertunglAuftage Aluminium 516 J. . .. ... . . 
Bewertung/Auflage Aluminium 2.5/3 J . . ..... . 
PTFE 
FKM 
NBR ........ .... . .... ·• . . . · · · - · · · · · · · 

N oder FT 
N oder FT 

Enttat~ 

Entfaltt 
Entfäl~ 

Entfäl~ 

Enttal~ 

EntfälK 

+ 
+ 
Entfäl~ 

Entfäl~ 

Entfältt 
Enttatn 
Entfälft 
Enttatn 
+ 
Entfäl~ 

Enttlil~ 

ZULASSUNG§SCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der ZulassungsnWIUier 
D/70 784/TC 

Der Anhang zum Zulassungsschein (Stoffaufzählung) vird durch die 
"BAK-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung gefähr­
licher Güter" in der jeweils gültigen Fassung ersetzt. 

Die Tankcontainer sind nach folgenden Zeichnungen umzurüsten: 
(Ersatz der Sinterscheibe durch Blindflansch) 

H 3012/1a vom 09.12 . 1992 (Tankcontainer 16.0001) 
H 3014/1b vom 09 . 12.1992 (Transporttank 16.0001} 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit de11 o. g·. 
Zulassungsschein vom 12 . 08.1991. 

1000 Berlin 45, den 29.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
·on Transporttanks 

Im Auftrag 

(~cc, ·~Jiy~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anhang : "BAH-Liste• Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung und Anleitung zur Ausvahl 
zugelassener Stoffe 
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A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/70 784/TC-1. Nachtrag 

Teil 1: Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berst ~. 
--- scheibe 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Bezeichnung 

Teil (allgemeine Daten) 

zulässige Verte 
und Symbole 

Dichte (kg/dm')-------------------------- 5 2,05 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------- 5 6,0 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)---------------------- 5 6,0 oder AT 
Betriebsüberdruck (bar)------------------ 5 4,0 oder AT 
Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N oder NF 
Bodenöffnung----------------------------- B 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ N, FT oder NA 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N oder FT 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- N oder FT 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ----------------------------
Prüfüberdruck (bar) --------------------- 5 6,0 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- N oder Nf 
Bodenöffnung ---------------------------- A oder B 
Hindestvanddicke in Baustahl (mm) ------- 5 6,35 oder HV 
Lüftungseinrichtung ----------------~---- N, FT oder NA 

Sonderanforderungen ·sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbevertung) 

~evertung/!uflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

Bevertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 
• • 2,5/3 J.--- Entfällt 
Bevertung/Auflage CrNiKo-Stahl 5/6 J.---- + 
• • 2,5/3 J.--- + 
Bevertung/Auflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 
• • 2, 513 J. ----- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ + 
FKK ------------------------------------- Entfällt 
NBR -------------------------------"----- Entfällt 

zur Baumusterzulassung 
D/70 784/TC-1. Nachtrag 

Teil 2: Tanks ohne ·Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht ver­
schlossen, nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID. 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 

Teil (allgemeine Daten) 

zulässige Verte 
und Symbole 

Dichte (kg/dm>) -------------------------- 5 2, 05 

Teil 2 (Landverkehr) 

9 Berechnungsüberdruck (bar)--------------- 5 6,0 oder AT 
10 Prüfüberdruck (bar)---------------------- 5 6,0 oder AT 
11 Betriebsüberdruck (bar)------------------ 5 4,0 oder AT 
12 Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N oder NF 
13 Bodenöffnung----------------------------- B 
14 Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
14 Lüftungseinrichtung (RID/ADR)-----------c N, FT oder NA 
15 Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N oder FT 
15 Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- N oder FT 
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
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Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestvanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung -----"--------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil 4 (Vertriglichkei tsbevertung) 

Bevertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
" • " 2, 513 J. --- Entfällt 
Bewertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 
• • 2,5/3 J.--- Entfällt 
Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J.---- + 

2,513 J.--- + 
Bevertung/Auflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 
• • • 2,5/3 J.----- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ + 
FKK ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/46 741/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung Über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Befördera~~ gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13 . 11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom. 10 .06.1991 (BGBl. I, s . 1224) 
- insbesondere § 6 und Anha~g X -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung 24.07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 
-CSC- vom 10.02.1976 ' (BGB1. II, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II, S. 1009) 

2. Antragsteller: 

Fa. Cryolor, F - 57 365 Ennery 

3. Hersteller: 

Fa. Cryolor, F - 57 365 Ennery (Tank- und Zusammenbau) 
Fa. Peters, F - 59 178 Hasnon (Rahmen) 

4. Baumusterprüfung : 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd FC 5826/01 vom 16.10.1990 

5. Tankcontainerdaten: (doppelvandig,. Vakuumisoliert) 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: CNT 22 000-3.8 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
IHO-Tanktyp: 7 . 

- Länge: 6058 mn, Breite: 2438 mm. Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 21300 1 
- zul. Gesamtgevicht: 36000 kg, Eigengevicht ca. 6300 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE): 3,8 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (G~VSee/IHDG-Code): 3,8 bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 6,49 bar (Uberdruck) 
- Berechnungsdruck: 6,49 bar (Überdruck) 
- Innen-Tankverkstoff: Z 5 CN U\·09 (AZ) nach NFA 36209· (Kantel) 

X 5 CrNiN 189 nach VDTÜV 379 (Böden) · 
- Tankvanddicke: 3,2 mm 
- gleichvertige Vanddicke in Baustahl: 4,3 mm 
- Dichtungsverkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der der Bodenöffnung: B 
- Värmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers: 

AOH 40142 B vom 12.10.1989 (Abnahmezeichnung) 
A1H 43124 0 vom 23.02.1989 (Detailzeichnung) 
AOH 43146 B vom 13.04;1989 (Rahmenverk-Hontage) 
AOH 43360 0 vom 18.01.1989 (Befestigung-Tank/Rahmenwerk) 
AOH 43477 0 vom 14.04.1989 (Markierung) 
A1H 43143 0 vom 01.03.1989 (Betriebsschema) 
A3H 43151 0 vom 01.03.1989 (Typenschild) 



6. 

7. 

Zulassung des Baumusters 

Es vird bescheinigt, daß das nach dem in ~. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/GGVSee/CSC erfüllt sind. 

Nebenbesti.mungen 

1.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann viederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Vervendungszveck . 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, venn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzv. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/46 74liTC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7. 4 Entfällt 

7. 5 Entfällt 

7. 6 Entfällt 

7. 7 Entfällt 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu p~üfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach 
DIN 50049-3.1A oder C vorliegen. 
Die Verte für Zugfestigkeit (R0 ), Streckgrenze (R0 ) und Bruch­
dehnung (A5 ) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten 
Hindestverte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubevahren. 

8. Geltungsdauer 

9. 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschetn·vom 22.02.1991 und 
virri unter öem Vorbehalt des jederzeitigen Viderrufes er~eil~. 
Sie gilt längstens bis zum 21.02.2001. 

Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr.: D-BAH-486/741/93 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: CNT 22 000-3.8 
(ergänzt durch Herstell~Nr.) 

1000 Berlin 45, den 04.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND ~PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 9,201 
Gefahrguttanks und Baumusterzulassungen 
Unfallmechanik von Transporttanks 

'·c::_CJ-,_ ,. \fo~ ,~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich Dipl.clng. H. ~dyanathan 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, ·Dipl.-Ing. A. Ulrich 
Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Anhang) 

l. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 728/TC 

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der 
Firma Vesterwälder Eisenwerk Gerhard GmbH hergestellt werden 
(Aufbau eines Sonnendaches). 

TCL-1226-le vom 22.04.1991 (!HO 5 - Tankcontainer) 
TCL-1226-3c vom 22.04.1991 (Tank, Mannloch und 

Blockflansche oben) 
TCL-1226-3. 2 vom 15.04.1991 ( Sonnenschutzdach-Al ternati v-

ausrüstungen) 
C-1240-2c vom 22.04.1991 ( Ausrüs tungsva rian ten, Sicher-

hei tsventilanschlüsse) 

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des Germanischen 
Lloyd vom 19.03.1992, FC-Nr. 3805/08, zugrunde. 

Der Anhang zum Zulassungsschein wird wie folgt geändert: 

Stoffbezeichnung RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

GGVSee 
( IHDG-Code) 
Klasse 

UN-Nr. 
Auflagen/ 
Bemerkung 

Butadien-1,2, 2-3c 2.1 1010 (A)' y 

stabilisiert 
Butadien-!, 3, 2-3c 2.1 1010 (A)' y 

stabilisiert 
Buten-1 (Butylen) 2-Jb 2.1 1012 
iso-Buten (Isobutylen) 2-3b 2 .I 1055 
Butan 2-3b 2. 1 1011 (A) 
iso-Butan ( Isobutan) 2-3b 2.1 1969 (A), X 
I-Hexen *) 3-3b 3.1 2370 N 
Isohexen *) 3-3b 3.1 2288 N 
Isopentan (2-Hethyl- 3-la 3.1 1265 A, N 
butan) *) 

Auflagen: 

A : vasserfrei 

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine väßrige Phase im Tank 
entstehen kann. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten 
trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. 
Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks 
erhalten bleiben. 

X Nicht zugelassen zur Beförderung im Seeverkehr nach GGVSee 
( IHDG-Code) • 

Y Tanks für den Transport dieses Stoffes müssen gemäß GGVS/GGVE 
mit einem Sonnendach nach o. g. Zeichnungen ausgerüstet sein. 

*) Stoffe der Klasse 3 dürfen unter folgenden Bedingungen 
transportiert. werden: 

- Bei Produktwechsel sind die Tanks zu reinigen und zu 
neutralisieren; dies ist durch einen Sachkundigen bzw. 
Sachverständigen zu bescheinigen. 

- Die wechselweise Beförderung der o. g. Stoffe ohne 
Durchführung der vorgenannten Haßnahmen mit anderen im 
Zulassungsschein genannten Stoffen ist nicht zugelassen. 

- Die mittlere Flüssigkeitstemperatur darf höchstens 30"C 
betragen. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/70 728/TC vom 26.02.1991. 

1000 Berlin 45, den 12.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
Fachgruppe 9. 2 9. 201 
Gefahrguttanks und Baumusterzulassungen 
Unfallmechanik von Transporttanks 

Im~~ Il:~9~J~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich Dipl.-Ing. U. Fricke 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. U. Fricke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 
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2. Nachtrag ZWI 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 700/TC 

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen 
der Firma Apparatebau Goslar GmbH & Co. KG hergestellt 
verden (Änderung der Armaturenausrüstung). 

92-2-7682-06-03 vom 03.09.i992 (Kannlochdeckel ON 500) 
92-1-7682-00-01 vom 05.10.1992 (Armaturenausrüstung) 
91-2-7628-15-04 vom 06.07.1992 (Fabrikschild) 

Diese'" Nachtrag- liegen die geprüften Unterlagen des Germa­
nischen Lloyd vom 20.10.1992, FC-Nr. 2859/24 zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem o. g. 
Zulassungsschein vom D/53 700/TC vom 05.06.1991. 

1000 Berlin 45, den 11.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag . 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

9. 201 
Baumuster2ulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. U. Fricke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 700/TC 

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen 
der Firma Apparatebau Goslar GmbH & Co. KG hergestellt 
verden (Änderung der Armaturenausrüstung). 

91-0-7628•00-01 vom 19.01.1992 (Zusammenstellung) 
91-1-7628-07-01 vom Ol.02.1992 (Armaturenausrüstung) 
91-2-7628-15-02- vom 03.03.1992 (Fabrikschild) 

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des Germa­
nischen Lloyd vom 26.03.1992, FC-Nr. 2859/23 zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung ~it dem o. g. 
Zulassungsschein vom D/53 700/TC vom 05.06.1991. 

1000 Berlin 45, den 11.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

~Cß-c 
Dipl.-Ing.·A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. U. Fricke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 
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1. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Balllluster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 674/TC 

Der Anhang zum o. g. Zulassungsschein vird um folgende Stoffe ergänzt: 

Stoffbezeichnung 

I-Hexen •) 

Isohexen •) 

Auflagen: 

RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

3-3b 

3-3b 

GGVSee 
( IHDG-Code) 
Klasse 

3.1 

3.1 

UN-Nr. 

2370 

2288 

Auflagen/ 
Bemerkung 

N 

N 

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten 
trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. 
Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks 
erhalten bleiben. 

•) Stoffe der Klasse 3 dürfen unter folgenden Bedingungen 
transportiert werden: 

- Bei Produktvechsel sind die Tanks zu reinigen und zu 
neutralisieren; dies ist durch einen Sachkundigen bzv. 
Sachverständigen zu bescheinigen. 

- Die vechselveise Beförderung der o. g. Stoffe ohne 
Durchführung der vorgenannten Haßnahmen mit anderen im 
Zulassungsschein genannten Stoffen ist nicht zugelassen. 

- Die mittlere Flüssigkeitstemperatur darf höchstens 30"C 
betragen. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/70 674/TC vom 22.06.1990. 

1000 Berlin 45, den 12.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im ('ftrag 

(J2__ <:..C-e__(_ 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

u.+:x_A~ 
Dipl.-Ing . U. Fricke 

Sachbearbeiter: Diol. -Ing. U. Fricke, Dipl. -Ing. A. Ulrich 

I. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 637/TC 

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgender Zeichnung der Firma 
Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG hergestellt verden (Einbau 
von Peilrohren): 

10311-143-10 vom 04.11.1992 (GC 31,5/15/IHO 5) . 

10311-143-04 B von 08.04.1993 (Befüllschild) 

In diesen Tanks dürfen folgende Stoffe befördert verden: 



Stoffbezeichnung RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

GGVSee 
(IHDG-Code) 
Klasse 

UN-Nr. 
Auflagen/ 
Bemerkung 

Butadien-!, 2, 2-3c 2.1 1010 (A) 
stabilisiert 

Butadien-!, 3, 2-3c 2.1 1010 (A) 
stabilisiert 

Vinylchlorid, 2-3c 2.1 1086 A, C 
stabilisiert 

Butan 2-3b 2.1 1011 (A) 

iso-Butan 2-3b 2. 1 1969 A 

Buten-!, (Butylen) 2-3b 2.1 1012 (A) 

cis-Buten-2 2-3b 2.1 1012 (A) 

trans-Buten-2 2-3b 2.1 1012 (A) 

Dirnethyläther 2-3b 2.1 1033 (A) 

Chlordifluorbrommethan 2-3a 2.2 1974 A, x1 
(R 12 B1) 

Dichlortetrafluoräthan 2-3a 2.2 1958 A, x1 
(R 114) 

Dichlormonofluormethan 2-3a 2.2 1029 A, xl 
(R 21) 

Dichlordifluormethan 2-3a 2.2 1028 A, x1 
(R 12) 

Propylenoxid, 3-2a 3.1 1280 K, N, x2 
stabilisiert *) 

1-Penten *) 3-1a 3.1 1108 A, x2 

Auflagen: 

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine väßrige Phase 
im Tank entstehen kann. 

A vasserfrei 

C neutral 

xl: Nur zugelassen in Tanks mit Schvallvänden nach Zeichnung 
10 311-143-03. 

x2: Im nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS/GGVE 
nur zugelassen in Tanks ohne Schvallvände nach Zeichnung 
10 311-143-01. 

II: Grundsätzlich sind die Tanks so zu befördern bzv. 
zvischenzulagern, daß die über dem Tank gemittelte 
Flüssigkeitstemperatur höchstens 30" C beträgt. 

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen 
geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu 
beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen 
Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

*) Stoffe der Klasse 3 dürfen unter folgenden Bedingungen 
transportiert werden: 

- Bei Produktvechsel sind die Tanks zu reinigen und zu 
neutralisieren; dies ist durch einen Sachkundigen bzv. 
Sachverständigen zu bescheinigen. 

- Die vechselveise Beförderung der o. g. Stoffe ohne Durch­
führung der vorgenannten Haßnahmen mit anderen im Zulas­
sungsschein genannten Stoffen ist nicht zugelassen. 

- Die mittlere Flüssigkeitstemperatur darf höchstens 30"C 
betragen. 

lieser Nachtrag gilt nur im Zusammenhang mit dem o.g. 
Zulassungsschein vom 23.02.1990. 

1000 Berlin 45, den 15.04.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

fachgruppe 9. 2 
;efahrguttanks und 
Jnfallmechanik 

9. 201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Oipl.-Ing. A. Ulrich Ing. S. Hiethe 

Sachbearbeiter: Dipl. -Ing. A. Ulrich, Ing. S. Hiethe 

I. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 616/TC 

Der Anhang zum Zulassungsschein (Stoffaufzählung) vird um folgenden 
Stoff er1.1ei tert. 

Stoffbezeichnung RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

Auflagen/ 
Bemerkung 

Zinntetrachlorid, 
vasser frei 

Auflagen: 

8 - 2lb 

II: Hittiere Flüssigkeitstemperatur höchstens 30" C. 

H, T 

T: Es ist sicherzustellen, daß Tanks nur vollkommen trocken befüllt 
und anschließend dicht verschlossen werden, um ein Eindringen 
von Feuchtigkeit vährend der Beförderung auszuschließen; besteht 
die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff 
mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 
0, 5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis 
zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/53 616/TC vom 27.11.1989. 

1000 Berlin 45, den 05.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Attrag 

ccc_c_._ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

U ~~ Ae. 
Dipl.-Ing. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. U. Fricke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

1. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 595/TC 

Der Anhang zum o. g. Zulassungsschein vird um folgende Stoffe ergänzt: 

Stoffbezeichnung RID/ADR GGVSee Auflagen/ 
GGVE/GGVS ( IHDG-Code) UN-Nr. Bemerkung 
Klasse- Klasse 
Ziffer 

I-Hexen *) 3-3b 3.1 2370 N 

Isohexen *) 3-3b 3.1 2288 N 

Auflagen: 

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten 
trockenen Gas von 0,5 bar (Uberdruck) zu beaufschlagen. 
Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks 
erhalten bleiben. 

*) Stoffe der Klasse 3 dürfen unter folgenden Bedingungen 
transportiert werden: 
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Bei Produktwechsel sind die Tanks zu reinigen und zu 
neutralisieren; dies ist durch einen Sachkundigen bzw. 
Sachverständigen zu bescheinigen. 

Die wechselweise Beförderung der o. g. Stoffe ohne 
Durchführung der vorgenannten Haßnahmen mit anderen i~ 
Zulassungsschein genannten Stoffen ist nicht zugelassen. 

- Die mittlere Flüssigkeitstemperatur darf höchstens Jo•c 
betragen . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/70 595/TC vom 29. 12. 1989. 

1000 Berlin 45, den 12.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9 .201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag Im Auftrag 

Ca_;__ L~ u .+~Ae.. 
Dipl. -Ing. A. Ulrich Dipl . -Ing. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. U. Fricke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

I. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 554/TC 

I. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
-insbesondere§ 6 und Anhang B. lb-

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ I, 6 und Anhang B. lb des ADR -

2. Antragsteller: 

Bayer AG, D - 5090 Leverkusen 

3. Hersteller: 

1/ester.-älder Eisenvcrk Gerhard GmbH, D - 5241 1/eitefeld/Sieg 

4. Baumusterprüfung: 

Prüfb~richte des Technischen-Übervachungsvereins-Rheinland e. V. , 
Prüf-Nr. 915/980859-04 vom 02.05.1989 und Prüf-Nr. 915/970101 - 03 
vom 29 . 08.1991. 

5. Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: HIITS hd 
4,0·16009·7,8 m' bz.-. 1/Tli 4,2·1,9·2,6 Shd 4,0·1600 0·7,8 m' 

- ISO- Bezeichnung: 
- IKO-Tanktyp : --
- Länge: 4215 mm, ereite: 1932 mm, Höhe: 2573 mm 
- Tankvolumen ca. 7700 
- zul. Gesamtgevicht : 12000 kg, Eigengevi~ht ca . 3300 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/ADR): 3,0 bar(Uberdruck) 

max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: HII nach DIN 17155 
- TankiJanddicke: 10,0 mm 
- gleichvertige 1/anddicke in Baustahl: l1ll1l 
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- Dichtungsverkstoff : PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
Öffnung~n unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 

- Art der Bodenöffnung: C 
- \Järmeisolierung: nein, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers: 

HT-1097-Ic vom 23.11.1988 (I/Eil-Absetz tank) 
HT-1097-1d vom 21.11.1988 (Tank) 
HT-1097-7.2c vom 28.11.1988 (Beschriftung und Typenschild) 
bz.-. 
1/Tli-1251-l vom 05 . 12.1990 (Absetz-1/echsel tank) 
1/Tli-125 1-3 vom 20 . 12.1990 (Tank) 
UTli-1251-7 . 2 vom 20.12.1990 (Beschriftung und Typenschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

7. 

Es vird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist 
und daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung 
und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind. 

Nebenbestimmungen 

7 .I Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann .-iederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszveck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, venn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzv. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5 . aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter I. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/17 554/TC 

zu kennz e ichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7. 4 Entfällt 

7. 5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzv. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, venn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungs.-erkstoffen 
nach TRTC 007 gevährleistet ist. 

7. 6 Entfällt 

7. 7 Entfällt 

7 .8 Entfäll t · 

7. 9 Entfällt 

7. 10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7 . 11 Entfällt 

7. 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7. 1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubevahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Änderung ersetzt den Zulassungsschein vom 30.05 . 1989 und 
vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen lliderrufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 29.05.1999. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 



1000 Berlin 45, den 02.03 . 1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9 . 201 
8awnus terzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag Im Auftrag 

Dipl.-Ing. A. Ulrich Dipl.-Ing. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl. -lng. U. Fricke, Dipl. -Ing . A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prilfberichte, Anleitung zur 
Ausvahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus Seiten sovie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/17 554/TC - !. Änderung 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige llerte 
und Symbole 

9 
10 
II 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm')--------------------------

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------­
Prüfüberdruck (bar)---------------------­
Betriebs überdruck (bar)-----------------­
Typ der Sicherheitseinrichtung----------­
Bodenöffnung--- -------------------------­
Lüftungseinrichtung (GGVS)"-------------­
Lüftungseinrichtung (ADR)---------------­
Entspannungseinrichtung (GGVS) ----------­
Entspannungseinrichtung (ADR)------------

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ----------------~----------­
Prüfüberdruck (bar) --------------------­
Typ der Sicherheitseinrichtung ----------
Bodenöffnung ---------------------------­
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------­
Lüftungseinrichtung ---------------------

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Ver t räglichkeit sbewer t ung) 

~evertung/ !uflage unleg.Stahl 5/6 J 
2,5/3 J. ---

~evertung/!uflage CrNi-Stahl 516 J. -----
2,513 J. ---

Bevertung/ Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 ·J. ----. . 2,5/3 J. ---
~evertung/ !uflage AluminiWll 516 J. -------

2, 5/3 J. -----
PTFE ------------------------------------
FKII -- ............ --------- ... ---------------------
NBR -------------------------------------

I, 41 

10,0 oder AT 
4,0 oder AT 

~ 3,0 oder AT 
N oder NF 
B oder C 
N, FT oder NA 
N, FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

+ 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
Entfällt 
Entfällt 

I . Änderung 

Z.ULASSUNGSSCHEIN 
fur das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/ 17 552/TC 

I . Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher foüter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11 . 1990 (BGBl . I, S . 2453) 
-insbesondere§ 6 und Anhang B. Ib-

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13 . 11.1990 (BGßl. I, S. 2453) 

2 . 

3 . 

4. 

5. 

- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang 8. lb des ADR -

Antragsteller : 

Bayer AG, D - 5090 Leverkusen 

Hersteller: 

Vestervälder Eisenverk Gerhard GmbH, D - 5241 Veitefeld/Sieg 

Baumusterprüfung: 

Prüfberichte des Technischen-Über\iachungsvereins-Rheinland e. V., 
Prüf-Nr. 915/980 859-02 vom 02 . 05.1989, Prüf-Nr. 915/970 101-01 
vom 29 .08 . 1991 und Prüf-Nr. 915/970 101-02 von 29.08.1991. 

Tankcontainerdaten: 

Typenbezeichnung des Herstellers/Antra~stellers: HVTEhd 4,0· 16000 
·7,8 m3 bzv. IITli 4,2·1 , 9·2,6Ehd 4 , 0·1600 0·7 , 8 m' 
- ISO-Bezeichnung: 
- IHO-Tanktyp: --
- Länge : 4215 mm, Breite: 1932 mm, Höhe: 2573 mm 
- Tankvolumen ca. 7700 
- zul. Gesamtgevicht : 12000 kg, Eigengevi~ht ca. 3300 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/ADR): 3,0 bar(Uberdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: I. 45 71 nach DIN 17440 
- Tankvanddicke: 10,0 mm 
- gleichvertige llanddicke in Baustahl: mm 

Dichtungsverkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Sodenöffnung: C 
- Vär.me ;.solierung : nein, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen de s He rstellers / Antragstellers : 

HT-1095 - 1c VOll 23.11.1988 (IIEII-Absetztank) 
HT-1095-3d vom 21. I 1.1988 (Tank) 
HT-1095-7.2c vom 28. II. 1988 (Beschriftung und Typenschild) 
bzw. 
1/Tli- 1249-1 VOIA 05.12.1990 (Absetz-Vechsel tank) 
IITli-1249-3 vom 20.12 . 1990 (Tank) 
VTli-1249-7. 2 VOll 20.12.1990 (Beschriftung und Typenschild) 
bzv. 
IITli-1252-1 vom 05. 12.1990 (Absetz-llechsel tank) 
1/Tli - 1252-3 vom 20 . 12.1990 (Tank) 
IITU-1252-7. 2 VOIO 20.12.1990 (Beschriftung und Typenschild) 

6 . Zulassung des Baumuste r s 

Es vird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
lluster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist 
und daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung 
und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind. 
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7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann viederkehrend alle 
2 112 Jahre den nach den unter I. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Vervendungszveck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt uerden, venn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzu. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter I. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

7. 4 

7.5 

7.6 

7. 7 

7.8 

7. 9 

D/17 552/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A · H anzubringen. 

Entfällt 

Entfällt 

Entfällt 

Entfällt 

Entfällt 

Entfällt 

7. 10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7 .II Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7. I sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubeuahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Änderung ersetzt den Zulassungsschein vom 30.05.1989 und 
uird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen lliderrufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 29.05.1999. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 02.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

Co___:_ c <-, 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

9. 201 
Bawnusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

u*<{fie.. 
Dipl. -Ing. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. U. Fricke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfberichte, Anleitung zur 
Ausuahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten souie dem Anhang 
"BAH-Listei Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher .Güter") 
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A n l a g e 

zur BaUDusterzulassung 
D/17 552/TC- I. Änderung 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung ( BAH- Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige Uerte 
und Symbole 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm 3 ) -------------------------- I, 41 

Teil 2 (Landverkehr) 

9 
10 
II 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------­
Prüfüberdruck (bar)---------------------­
Betriebsüberdruck (bar)-----------------­
Typ der Sicherheitseinrichtung----------­
Bodenöffnung----------------------------­
Lüftungseinrichtung ( GGVS)--------- -----­
Lüftungseinrichtung (ADR)---------------­
Entspannungseinrichtung (GGVS)----------­
Entspannungseinrichtung (ADR)------------

10,0 oder AT 
4,0 oder 

~ 3,0 oder 
N oder NF 
n oder c 
II, FT oder 
II, fT oder 
II oder fT 
N oder FT 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

19 IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
20 Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
21 Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
22 Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
23 Hindestvanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
24 Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil 4 (Verträglichkeitsbeuertung) 

Beuertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
• " 2,5/3 J.--- Entfällt 
Beuertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 

• 2,513 J.--- Entföllt 
Beuertung/ Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J. ---- + 

2,5/3 J.--- + 
Beuertung/Auflage Aluminium 5/6 J. ------- Entfällt 

2,5/3 J.----- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ + 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

I. Änderung 

fü~YaH~§§tY/'!ge~§.~c~n~1tnL 
mit der Zulassungsnummer 

D/17 551/TC 

AT 
AT 

NA 
NA 

I. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
-insbesondere§ 6 und Anhang B.1b-

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
-insbesondere§§ I, 6 und Anhang B.lb des ADR -

2. Antragsteller: 

3. 

4. 

Bayer AG, D - 5090 Leverkusen 

Hersteller: 

llesteruälder Eisenuerk Gerhard GmbH, D - 5241 lleitefeld/Sieg 

Baumusterprüfung: 

Prüfberichte des Technischen-Überuachungsvereins-Rheinland e.V., 
Prüf-Nr. 915/980859-01 vom 02.05.1989 und Prüf-Nr. 915/970101-04 
vom 29.08.1991. 



5. Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: HVTE "·0 · 16000 
·7,8 ml bzv. VTli "·2·1,9·2,6E 4,0·1600 0·7,8 m! 

- ISO-Bezeichnung : --
- IHO-Tanktyp: --
- Länge: 4215 mm, Breite : 1932 mm, Höhe: 2573 mm 
- Tankvolumen ca. 7700 1 
- zul . Gesamtgevicht: 12000 kg, Eigengevicht ca. 3000 kg 

max. Betriebsdruck (GGVS/ADR): 3,0 bar(Uberdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSeeiiHDG-Code) : bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck : 10,0 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: 1.4541 nach DIN 17"40 
- Tankvanddicke: 10,0 mm 
- gleichvertige Vanddicke in Baustahl: mm 
- Dichtungsverkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- Uärmeisolierung: nein, Sonnenschutz : nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers: 

HT-1094-lc vom 23.11.1988 (VEV-Absetztank) 
HT-1094-3d vom 21.11.1988 (Tank) 
HT-1094-7. 2b vom 28.11-.1988 (Beschriftung und Typenschild) 
bzu. 
VTli-1250-1 vom 05.12.1990 (Absetz-Vechsel tank) 
IITli-1250-3 vom 20 . 12 . 1990 (Tank) 
UTli-1250-7 .2 vom 20.12 . 1990 (Beschriftung und Typenschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es uird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist 
und daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung 
und Kennzeichnung der GGVS/ADR erfüllt sind . 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann viederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . Sie dürfen für den Veruendungszueck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bz~o~. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5 . aufgeführten Tankschild zu ver ­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. 1 genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnununer 

7.4 

7.5 

7 . 6 

7 . 7 

7 . 8 

7 . 9 

D/ 17 551/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser Zu­
lassungsnumme r sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen~ 

Entfällt 

Entfällt 

Entfällt 

Entfällt 

Entfällt 

Entfällt 

7. 10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen . 

7. 11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubeuahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Änderung ersetzt den Zulassungsschein vom 30.05 . 1989 und 
ui rd unter dem Vorbehalt des jede rzei ti gen lliderru fes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 29.05. 19q9 . 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 02.03 . 1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 . 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

···r:~ 
Dipl.-Ing . A. Ulrich 

9 . 201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

u +~ f(_ 
Dipl.-Ing. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing . U. Fricke, Dipl . -Ing . A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfberichte, Anleitung zur 
Ausvahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulas sung besteht aus Seiten souie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Be förderung 
gefährlicher Güter") 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/17 551/TC - !. Änderung 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulä ssige Uerte 
und Symbo l e 

9 
10 
11 
12 
13 
i4 
14 
15 
15 
16 

Teil (allgemeine Daten ) 

Dichte (kg/dm3
)----------------- - -------- 1,46 

Teil 2 ( Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)---------- ----- 5 10,0 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)- - -----------------~-- 5 4,0 oder AT 
Betriebsüberdruck (bar)------------------ 5 3,0 oder AT 
Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N oder NF 
Bodenöffnun~------ ----------------------- B oder C 
Lüftungse i nr i chtung (GGVS)--------------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (ADR)---------------- N, FT oder NA 
Entspannungseinrichtung (GGVS)----------- N oder FT 
Ents pannungseinrichtung (ADR)------------ N oder FT 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seever kehr ) 

19 IHO Tank-Typ -------- - --------------- - --- Entfällt 
20 Prüfüberdruck (bar) - - ------------------- Entfällt 
21 Typ der Sicherheitseinrichtung -- - --- - --- Entfällt 
22 Bodenöffnung ------ - ----------- - - - ------- Entfällt 
23 Hind.,stwanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
24 Lüftungseinrichtung -- - ------------------ Entfällt 
25 · Sonderanforderungen sind einzuhalten 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil 4 (Verträglic hkeitsbeuertung) 

Be~o~ertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
2,5/3 J . --- Entfällt 

Bevertung/ Auflage CrNi-Stahl 5/6 J . - ---- + 
2. 513 J . --- + 

Bevertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J . ---- Entfällt 
" 2,5/3 J . --- Entfällt 

Bewertung/Auflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 
2,5/3 J . ----- Entfällt 

PTFE ----- - ------------ -- - - ---- - --------- + 
FKH ---- - - - ---------------- - - ------------ Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 
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1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 477/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11 . 1990 (BGBl . I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10 . 06 . 1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des · ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in-
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) i n 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06. 1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

2. Antragsteller: 

3. 

Cassella AG, D - 6000 Frankfurt am Hain 61 

Hersteller: 

Cassella AG, D - 6000 Frankfurt am Hain 61 
Tankbau Raum GmbH & CO. KG, D - 8562 Hersbruck 

4. Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Technischen Übervachungsvereins Baden e. V. 
vom 10 . 11 . 19ß7 sovie der Bescheinigung über die Bau- und 
llasser-
druckprilfung eines Druckbehälters des TÜV-Bayern vom 09 . 09 . 1991 

5. Tankcontainerdaten: 

6. 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Transpor-tbehälter 4 m' 

- ISO- Typ: --
- IHO-Tanktyp: 

Länge : 2500 mm, Breite : 1950 mm, Höhe: 2170 mm 
- Tankvolumen ca. 4000 1 
- zul. Gesamtgevicht: 10000 kg, Eigengevicht ca. ?,730 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS / GGVE/ADR/RID): 6 bar(Uberdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee / IHDG-Code) bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 9,1 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 

Tankverkstoff: 1.4571 nach DIN 17440 
- Tankvanddicke: 11 mm (Böden) 
- gleichvertige llanddicke in Baustahl: 13 mm 
- Dichtungsverkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung : C 
- llärmeisolierung : ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers : 

80030-X43439-63c-B66 vom 23.07.1986 
01481-00071-0a vom 25.11.1992 

01482-00040-0 
01482-00059-0d 

vom 03 . 08 . 1986 
vom 14 . 04 . 1987 

80030-X43438-52c-B66 vom 22.07. 1986 
TDC 02-05 vom Okt. 1992 

Zulassung des Baumusters 

( Tankcontainer 4 m' ) 
(Tankcontainer 4 m' 
- Darstellung Isolierung) 
(Flanschdeckel DN 80) 
(Armaturen für Mannloch­
deckel DN 500) 
(Arbeitsbühne) 
(Tankschi.ld) 

Es vird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehör i ger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankconta i ners (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoveit die Vorschriften 
an den Bau , die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ADR/RID erfüllt sind. 
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7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann viederkehrend alle 
2 1/ 2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Vervendungszveck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, wenn der für 
die ~rüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzv . daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben . 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und ·gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/ 53 477/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 nun betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen . 

7.4 Entfällt 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzv . das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, venn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungsverkstoffen 
nach TRTC 007 gevährleistet ist. 

7. 6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen. 

7. 8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7. 10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. 11 Entfällt 

7 . 12 Abd r ucke der Bescheinigung nach 7. 1 ·sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind . Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubevahren . 

8. Geltungsdauer 

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 
0/05 477/TC vom 18.12 . 1987 und vird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen lliderrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zum 
17 . 12 . 1997 . 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC : 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 18 . 12.1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 . 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

[o__:_ ~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

VJ-~~ 
Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing . H. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. W. - D. Hischke 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Ausvahl 
zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang . 
"BAH-Liste ; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter") 



A n 1 a g e 

zur BaumusterZulassung 
D/53 477/TC 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (SAH-Liste) 

Spalte 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Bezeichnung 
zulässige llerte 
und Symbole 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm')----------------~--------- Entfällt 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)--------------- ~ 10 oder AT 
Prüfüberdruck (bar)---------------------- ~ 9,1 oder AT 
Betriebsüberdruck (bar)------------------ ~ 6 oder At 
Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N oder NF 
Bodenöffnung----------------------------- B oder C 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ N, FT oder NA 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N oder FT 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- N oder FT 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

!HO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

~ewertung/!uflage unleg.Stahl 516 J Entfällt 
2;5/3 J.--- Entfällt 

~ewertung/!uflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

~evertung/~uflage CrNiHo-Stahl 5/6 J.---- + 
2,5/3 J.--- + 

~ewertung/!uflage Aluminium 5/6 J. ------- Entfällt 
2,5/3 J.----- Entfällt 

PTFE ------------------------------------ + 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

1. Änderung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 446/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße ·· GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, s. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl. I, S. 2453) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, s. 1224) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung 24.07.1991 
(BGBl. I, S. 1714) 
- insbesondere IHDG-Code -, 

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container 

-CSC- vom 10.02.1976 (BGBl. ll, S. 253) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 02.08.1985 (BGBl. II , S. 1009) 

2. Antragsteller: 

3. 

4. 

5. 

6. 

Schvel~> Anlagen + Apparate GmbH, D - 5830 Schvelm 

Hersteller: 

Schwelm Anlagen + Apparate GmbH, D - 5830 Schwelm 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 20.05.1987 
FC-Nr. 2871/01 und die Bescheinigung über die wieder­
kehrende Prüfung vom 30.11.1992, FC-Nr. 2871/02 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers/ Antragstellers: TC-20/8000/GI<L8 

- ISO-Bezeichnung: cc 
- IHO-Tanktyp: I 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 9100 
- zul. Gesamtgevicht: 28000 kg, Eigengevicht ca. 6800 kg 

bar(Überdruck) 
bar(Überdruck) 

- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) : 3,0 
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: H II (Kesselblech) nach DIN 17155 
- Tankwanddicke: 12,0 mm 
- gleichvertige llanddicke in Baustahl: 10,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: Schwelm Email 7701 

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- llärmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/ Antragstellers: 

150.18.4008.01 vom 01.10.1986 (Tankcontainer 20') 
150.18.4009.01 vom 08.12.1986 (Sicherh. u. Isol. Hant.) 
150.18.1164.02 vom 24.10.1986 ( Transporttank 8000 1) 
150.01.0633.07 vom 25.11.1986 (Hannlochdeckel DN 500) 
378913 vom 13.03.1992 (Hannlochdeckel DN 500) 
335929 vom 15.04.1992 (Haube 9 1000 x 850) 
335931 vom 18.12.1992 (Umbau TC-GGVSee) 
012.07.9007.05 vom 21.02.1990 (Behälterschild D) 
012.07.9007.04 vom 09.02.1990 (Behälterschild) 

Zulassung des Baumusters 

Es vird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt 
sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7. 1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 112 Jahr~ den nach den unter ! . genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7. 2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzv. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darübp,- hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit. der 
Zulassungsnununer 

D/70 446/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens SO mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 
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7. 4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 
2' 91 kg/dJ11l. 

7. 5 Entfällt 

7. 6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen. 

7. 8 Entfällt 

7. 9 Be i ausschließlicher Verwendung i~ Landverkehr nach GGVS/GGVE/ 
ADR/RID dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht 
verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil , ohne Berst­
scheibe, blindgeflanscht) befördert verden . 

7. 10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundi gen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. 11 Entfällt 

7. 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzure i chen . Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

8. Geltungsdauer 

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 
D/53 446/TC von 17.07.1987 und vird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen tliderrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zwn 
16 . 07.1997. 

9 . Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Zulassungs-Nr .: D-BAH-2211446/87 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC- 20/8000/GKL 8 
(ergänzt durch Herstell-Nr.) 

1000 Berlin 45, den 22 . 01 . 1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HATtRIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Un fallmecban i k 
Im Auftrag 

&:_ (_}-?_ 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Dipl. -lng. A. Ulrich Ing . S. Hi ethe 

Sachbearbeiter: Ing . S. Hiethe, Dipl.-Ing . A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang) 

Anhang zwn 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tan kcontainers 

mit der Zulassun~snummer 

Stoffbezeichnung 

Ameisensäure 
mit 50% bis 70% 
reiner Säure 

Ameisensäure mit 
mehr als 70% 
reiner Säure 

Chlorsulfonsäure 

Phosphorsäure , 
flüssig 

Thioglykolsäure 

Sch11efelsäure mit 
mehr als 5ll 
Säure 

Salpetersäure mit 
mehr als 70% 
reiner Säure 
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D/70 ~46/TC - 1. Anderung 

RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

8-32c 

8-32b 

8-21a 

8-11c 

8-32b 

8-1b 

8- 2a 

GGVSee 
(IHDG-Code) 
Klasse 

8 

8 

8 

8 

8 

UN-Nr. 

1779 

1779 

1754 

1805 

1940 

1830 

2031 

Auflagen/ 
Bemerkung 

1. Nachtrag z~ 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fÜr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnunner 
D/53 432/TC 

Die Stoffaufzählung wird un folgende Stoffe ergänzt: 

Stoffbezeichnung 

Alkyl-, Alkenyl- und 
Arylchlorsilanrück­
stände 

Alkyl-, Alkenyl- und 
Arylmethoxysilan­
rückstände 

Alkyl-, Alkenyl- und 
Arylethoxys Uan­
rückstände 

Auflagen: 

RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse-
Ziffer 

3 - 21a 

3 - 20b 

3 - 20b 

Auflagen/ 
Bemerkung 

E, H, T 

E, H, T 

E, H, T 

E: Frei von Seimengungen, ausgenoiMien notvendige Stabilisatoren . 

II: Die Tanks sind so zu bef!irdern bzv. zvischenzulagern, daß die 
über dem Tank gemittelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 30"C 
beträgt. 

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken 
befüllt und anschließend dicht verschlossen werden, um ein 
Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszu­
schließen . Besteht die Höglickei t des Eindringens von Feuch­
tigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem anderen 
geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beauf­
schlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entlee­
rung des Tanks erhalten bleiben 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/53 432/TC vom 12 .05.1987 . 

1000 Berlin 45, den 12.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT fÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

~'(_}Lc 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing . U. F~icke 

Sachbearbeiter: Dipl . -Ing . U. Fricke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mi t der Zulassungsnummer 
D/17 236/TC-1. Neufassung 

1. Rechtsgrundlagen 

- nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) in .der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (BGBl . I, S. 2453) 
-insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

- internationaler Straßenverkehr nach der· Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung de.r 
3. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 18 . 06.1990 (BGBl. 1, 
s. 1326) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang 8.1b des ADR-



2. Antragsteller: 

Hoechst AG, D - 6230 Frankfurt am Hain 80 

3. Hersteller: 

4. 

5. 

6. 

Hoechst AG, Verk Offenbach, D - 6050 Offenbach 

Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des TÜV-Baden Nr. 1/82/80 vom 17.05.1982 
sowie Schreiben des TÜV-Rheinland vom 20.03.1991 

Tankcontainerdaten: 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC-Typ 8 

- ISO-Typ: --
- IHO-Tanktyp: 
- Länge: 2300 mm, Breite: 1950 mm, Höhe: 2172 mm 
- Tankvolumen ca. 4000 1 
- zul. Gesamtgewicht: 10000 kg, Eigengewicht ca. 3140 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/ADR): 6 bar(Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IHDG-Code) bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 9,1 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 
- Tankverkstoff: 1.4571 nach DIN 17440 
- Tankvanddicke: 10 mm (Böden) 

gleichwertige Vanddicke in Baustahl: 12,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C · 
- Värmeisolierung: ja, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers: 

03030-790241-0B 01b vom 06.02.1980 (Transportbehälter 4m3 ) bzw. 
03030-790241-0B 01c vom 22.08.1989 (Transportbehälter 4m3 ) 

01484-00089-0 vom 13.08.1992 (Isolierung für Tankcontainer: 
03030-890863a vom 22.08.1989 (Arbeitsbühne) 
01482-00040-0a vom 02.12.1979 ( Flanschdeckel ON 80) 
01484-00037-0 vom 25.09.1992 (Tankschild) 

Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stof­
fe, die nach den Anhängen einem TC mit den Daten dieser Zu­
lassung zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die 
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kenn­
zeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt verden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
Zulassungsnummer 

D/17 236/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen 
mit höheren Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträg­
lichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Straßenverkehr (GGVS) zugelassen. 

7. 8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Entfällt 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 
D/05 236/TC-1. Neufassung und wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Viderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis 
zum 12.02.1997. 

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 18.12.1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 

Im At-trag 

Uz__: c_~ '1:0:-Ay~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich Dip!. -Ing. H. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. V.-D. Hischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl 
zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter" sowie einen separaten Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 236/TC - 1. Änderung der 1. Neufassung 

Stoffbezeichnung RID/ADR Auflagen/ 

Trifluralin 48 EC 

Afugan 30 EC mit 
Pyrazophos (organ. 
Phosphorverbindung 

Afugan 60 Konz. mit 
Pyrazophos (organ. 
Phosphorverbindung) 

Aretit, flüssig 50 
mit Dinosebacetat 
(organ. Phosphorver-
bindung) 

GGVE/GGVS 
Klasse-
Ziffer 

- 31c 

6.1 - llc 

6.1- llc 

6.1 - 75c 

Bemerkung 

*) 

*) 

*) 

*) 
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Endosulfan (chlorierter 
Kohlenwasserstoff) 

Hostathion 60 Konz. in 
Hethylnaphtalin mit 
Triazophos (organ . 
Phosphorverbindung) 

Hostathion 40 EC mit 
Triazophos (organ. 
Phosphorverbindung) 

6.1 - 72b *) 

6. 1 - 7lb *) 

6. 1 - 7lc *) 

*) ·Produkt der Firma Hoechst AG, dessen Zusammensetzung der BAH 
bekannt ist . 

A n 1 a g e 

zur Baumusterzulassung 
D/ 17 236/TC - 1. Änderung der 1. Neufassung 

Teil 1: 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige llerte 
und Symbole 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm3
)----------------- --------- Entfällt 

Teil 2 (Landverkehr) 

Berechnungsüberdruck (bar)------------- -- s 10 oder 
Prüfüberdruck (bar)---------------------- s 9,1 oder 
Betriebsüberdruck (bar)-------- ---------- s 6 oder 
Typ der Sicherheltselnrlchtung----------- N oder NF 
Bodenöf fnung- --------- -- ----- --·- -------- - 8 oder c 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)------- - -- N, FT oder 
Lüftungseinrichtung (RID/ ADR) -·---------- N, FT oder 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) ------ N oder FT 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- N oder FT 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr) 

!HO Tank-Typ ----------------- - ---------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung - - -- - ----- Entfällt 
Bodenöffnung -------------- -------------- Entfällt 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) - - ----- Entfällt 
Lüftungseinrichtung ----------- ---------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

Bewertung/Auflage unleg.Stahl ·516 J Entfällt 
" " 2,5/3 J.--- Entfällt 
Bewertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 

2,5/3 J . --- Entfällt 
Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J . ---- ~ 
" " 2,5 / 3 J.--- ~ 
Bewertung/Auflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 

2,5/3 J.----- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ ~ 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------·------------------------ Entfällt 

I. Änderung zum 

fn? ~slbJ}u?tt;. ~i~?~{(}j~l~rs 
mit der Zulassungsnummer 

D/ 53 217/TC - 1. Neufassung 

1. Rechtsgrundlagen 

AT 
AT 
AT 

NA 
NA 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13 . 11.1990 (BGBl. I, s: 2453) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung Ober die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10.06.1991 (BGBl. I, S. 1224) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -
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- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vo~ 13.11.1990 (BGB1. I, S. 2453) 
- insbesondere §5 1, 6 und Anhang 8.1b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Elsenbahn - GGVE) in 
der Fassung der Bekanntmachung vo~ 10.06.1991 (BGBl. I, s. 1224) 
- insbesondere §5 I, 6 und Anhang X des RID -

2. Antragstelier: 

Bayer AG, D - 4047 Dormagen 

3. Hersteller: 

GEA Canzler GmbH & Co., D - 5160 Düren/Rheinland 

4. Baumusterprüfung: 

Prüfbericht des TÜV-Rheinland vom 12.06.1981, Prüfbericht der 
Deutschen Bundesbahn Nr. 854722 vo~ 24 . 05.1988 sowie Prüf/ 
·Abnahmebescheinigung der IN-ATÜ Technische Überwachung (TÜB) 
VOll 24 . 07 . 1991. 

5. Tankcontainerdaten: Transportbehälter 950 1 aus Titan 

6. 

7. 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 

- ISO-.Typ: --
- IHO-Tanktyp: 
- Länge: 1600 mra, Breite: 1000 mm, Höhe: 950 mra 
- Tankvolumen ca. 950 1 
- zul. Gesamtgewicht: 1800 kg, Eigengewicht ca. 550 kg 
- max . Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID) : 3 bar(Überdruck) 
-· max . Betriebsdruck !GGVSee/IHDG-Code) : -- bar(Überdruck) 
- Prüfdruck: 4 bar (Uberdruck) 
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff : Titan Gr. 2; Verkstoff-Nr. 3.7035 
- Tankwanddicke : 3 mm 
- gleichwertige Vanddicke in Baustahl: -- lllll 

- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 

llärmeisolierung: nein, Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragsteller : 

UE 62 500-0 vom 01.06.1981 (Transportbehälter 950 
oc 12.9413-111 vom 02.07.1990 (Transportbehälter) 
DO 987 257-0 vom 29.03.1988 (Transportbehälter mit 

Rahmenwerk) 

1) bzv. 

1.679-1(1) vom 19.02.1990 (Rahmenaufbau -Fa. Richter-) 
I. 666-1 ·vom 28.04 . 1988 ( Beschriftungplan -Fa. Richter-) 
L& 15 . 12.280 vom 26.01 . 1992 (Tankschild) 

Zulassung des Baumusters 

t s wird bescheinigt, ~ das nach ~2~ in 4. genannten ~rüf­
bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen gefertigte Bau­
muster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im 
Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und 
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und 
Kennzeichnung der/d~s GGVS/ GGVE/ADR/RID erfüllt sind. 

Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 
2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7. 2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . Sie dürfen für den Verwendungszweck 
nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der für 
die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen 
bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften ent­
sprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen 
Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften und gut 
sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Hittellinie mit der 
ZulassUngsnummer 



D/53 217 /TC 

.zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 
B A H anzubringen. 

7. 4 Entfällt 

7. 5 Entfällt 

7. 6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen. 

7.-8 Entfällt 

7. 9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem 
Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach 
DIN 50049-3.1A oder C vorliegen. 
Die Verte für Zugfestigkeit (R.), Streckgrenze (R0 ) und Bruch­
dehnung.(A5) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten 
Hindestverte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAH innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen. an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu 
führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

9. 

Diese Zulassung gilt auch für Tankcontainer mit den 
Fabrikations-Nm. 84172/4, 84172/5, 11499/1 und 11499/2; 
Hersteller: Harzer Apparatewerk KG, Bornum/Harz. 

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 
D/53 217/TC-1. Neufassung vom 08.07.1988 und.vird unter dem 

·vorbehalt des jederzeitigen Viderrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 13.01.1997. 

Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 07.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
·unfallmechanik 

9.201 . 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 

Im Auftrag 

{9_:_CY-r_ '" \[:__ --f\y~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich Dipl. -lng. H. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Di.pl.-Ing. H. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. 11.-D. Hischke 

Aniagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sovie einem Stoffanhang) 

l. Änderung - Anhang zum 

für fa~ B~~§t~r~~e~g§!tnt!~t~ 

Stoffbezeichnung 

Äthylchlorformiat 
(Chlorameisensäure­
äthylester) 

Methylchlorformiat 
(Chlorameisensäure­
methylester) 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 217/TC - 1. Neufa~sung 

RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

Auflagen/ 
Bemerkung 

3 - 16a 

3 - 16a 

1. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 153/TC-1. Neufassung 

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der 
Firma Hoechst AG, D - 6230 Frankfurt am Hain hergestellt verden 
(Änderung: Sattel und Aufhängung) 

01481-00072-0c vom 
01480-00122-0a vom 
02480-011000-042i vom 

04.02.1992 (Tankcontainer 5 m1 ) 

11.06.1992 (Druckbehälter) 
05.10.1992 (Hannlochdeckel) 

01480-00115-0 vom 
01482-00064-0 vom 
01480-00108-0f vom 

26.08.1992 (Sattel und Aufhängung) 
21.04.1987 (Armaturen für Hannlochdeckel) 
22.07.1988 (Arbeitsbühne) 

Diesem Nachtrag liegt der Prüfbericht Nr. 915/970241/01 des TÜV 
Rheinland e. V. vom 02.12.1992 zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem o. g. 
Zulassungsschein vom 13.03.1992 - 1. Neufassung. 

1000 Berlin 45, den 12.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

c~,c~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 

•tt~k 
Dipl. -Ing. H. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fOr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 148fTC- 1. Neufassung 

Die Tankcontainer dOrfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma Umformtechnik 
Hausach GmbH hergesteift werden (Änderung "Manntochkonstruklion") 

701.301.00-2 vom 29.07.1992 (Tankcontainer Typ TCS 800 ~ 
701.302.00-2 vom 29.07.1992 (Tank fOr Tankcontainer) 

Oiesem Nachtrag Ragt die Bescheinigung des TÜV SOdwest e.V. Nr. 1220-92-9144 vom 
03.09.1992 zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur im Zusammenhang mit dem o.g. Zulassungsschein vom 03.03.1987 

1000 Berlin 45, den 27.01.1993 
Unter den Elchen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks 
und Unfallmechanik 
im Auftrag 

&.-:_~ 
Dipl.-lng. A. Ulrich 

Sachbeaibeiter: Dipl.-tng. A. Ulrich, E. Reeck 

9.201 
Baumusterzulassungep von 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

E. Reeck 
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1. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/ 17 106/TC - 1. Neufassung 

Der Anhang zum Zulassungsschein (Stoffaufzählung) vird um die 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung gefähr­
licher Güter" in der jeweils gültigen Fassung erweitert. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit de~ o. g. 
Zulassungsschein vom 15 .05 . 1987 . 

1000 Berlin 45, den 27.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 . 2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
•an Transporttanks 

Im Auftrag ... ~~~ CLT-~ 
Dipl.-lng. A. Ulrich Dipl .-Ing. H. Vaidyanathan 

Anhang : "BAK- Lis t e" Anforderungen an Tanks für die Beförderung 
gefährlicher Güter 

A n 1 a g e 

zum 1. Nachtrag 
zur Baumusterzulassung 

D/17 106/TC - 1. Neufassung 

Teil 1: Tanks aus dem Verks toff 1.4541 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAK-Liste) 

Spalte Bezeichnung 

Teil (allgemeine Daten) 

zulässige Verte 
und Symbole . 

Dichte (kg/dm') -------------------------- ~ Entfällt 

Teil 2 (Landverkehr) 

9 Berechnungsüberdruck (bar)-------------~- ~ 10 
10 Prüfüberdruck (bar)-------------- -------- ~ 4 
11 Betriebsüberdruck (bar)------- - ---- ------ ~ 3 
12 Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N oder NF 
13 Bodenöffriung-------------- --------------- B oder C 
14 Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)--- - ------ N, FT . oder NA 
14 Lüftungseinrichtung (RID/ADR)---- - ------- N, FT oder NA 
15 Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N oder FT 
15 Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-- - - - --- N oder FT 
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
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Te"il 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ -----------------C---------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) - - -------- ------ ----- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinri chtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung ------------ --------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbevertung) 

Bewertung/Auflage unleg.Stahl 5/ 6 J Entfällt 
• 2,5/3 J.--- Entfällt " 

~ewertung/~uflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- + 
2,5/3 J . --- + 

Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J.---- Entfällt 
" • 2,5/3 J. --- Entfällt 
Bewertung/Auflage Aluminium 5/6 J. -------. Entfällt 
" • 2,5/3 J.----- Entfällt 
PTFE ------------------------------------ + 
FKH ------------ ------------------------- Entfällt 
NBR - -----·----- ---------- - ------------- - Entfällt 

Anlage 

zum 1. Nachtrag 
zur Baumusterzulassung 

D/17 106/TC - 1. Neufassung 

Tell 2: Tanks aus dem llerkstoff 1.4571 oder 1.4439 

Anleitung zur Ausvahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Baumusterzulassung (BAK-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige Verte 
und Symbole 

Teil (allgemeine Daten) 

Dichte (kg/dm')-------------------------- ~ Entfällt 

Teil 2 (Landverkehr) 

9 Berechnungsüberdruck (bar)--------------- 10 
10 Prüfüberdruck (bar)----------- ------- - --- ~ 4 
11 Betriebsüberdruck (bar)------------------ ~ 3 
12 Typ der Sicherh.eitseinrichtung----------- N oder NF 
13 Bodenöffnung:·--- ---------- -------------- B oder C 
14 Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
14 Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ N, FT oder NA 
15 Entspannungseinrichtung (GGVE/ GGVS)---- - - N oder FT 
15 Entspannungseinrichtung (RID/ ADR)-------- N oder FT 
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Teil 3 (Seeverkehr) 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ----------------; ----------- Entfällt 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung -------- - ------------ Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

Bewertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J Entfällt 
2,513 J . --- Entfällt 

Bewertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J .----- Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

Bewertung/Auflage CrNiHo-Stahl 5/6 J.--- - + 
• 2,5/3 J. -- - + 

Bewertung/Auflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 
2,5/3 J . ----- Entfällt 

PTFE -------------- ------- --- ---- -------- + 
FKH ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------ - Entfällt 

1 . Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 105/ TC - 1. Neufassung 

Der Anhang zum Zulassungsschein (Stoffaufzählung) wird um die 
"BAH-Liste; Anforderungen an Tanks für die Beförderung gefähr­
licher Güter" in der jeveils gültigen Fassung erweitert . 

Dieser Nachtrag gilt nur für Tanks ohne Innenauskleidung und in 
Verbindung mit dem o. g. Zulassungsschein vom 18.06.1987. 

1000 Berlin 45, den 27.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT F0R HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im itrag 

{SL'CQ_ 
Dipl.-Ing . A. Ulrich 

9. 201 
Baumusterzulassungen 
·on Transporttanks 
n Auftrag ~ 

!L-ilf 
Dipl.-Ing . H. Vaidyanathan 

Anhang: "BAH-Liste" Anforderungen an Tanks . für die Beförderung 
gefährlicher Güter 



A n 1 a g e 

zum 1. Nachtrag 
zur Baumusterzulassung 

D/17 105/TC ~ 1. Neufassung 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur 
Batll1<usterzulassung (BAH-Liste) 

Spalte Bezeichnung 

Teil (allgemeine Daten) 

zulässige 11erte 
und Symbole 

Dichte (kg/d11>) -------------------------- S Entfällt 

Teil 2 (Landverkehr) 

9 Berechnungsüberdruck (bar)--------------- S 10 
10 Prüfüberdruck (bar)---------------------- S 4 
11 Betriebsüberdruck (bar)------------------ S 3 
12 Typ der Sicherheitseinrichtung----------- N oder NF 
13 Bodenöffnung----------------------------- B oder C 
14 Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)---------- N, FT oder NA 
14 Lüftungseinrichtung (RID/ADR)------------ N, FT oder NA 
15 Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)------ N oder FT 

15 
16 

19 
20 

"21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

Entspannungseinrichtung (RID/ADR)-------- N oder FT 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 3 (Seeverkehr). 

IHO Tank-Typ ---------------------------- Entfällt 
Prüfüberdruck (bar) --------------------- Entfällt 
Typ der Sicherheitseinrichtung ---------- Entfällt 
Bodenöffnung ---------------------------- Entfällt 
Hindestwanddicke in Baustahl (mm) ------- Entfällt 
Lüftungseinrichtung --------------------- Entfällt 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 4 (Verträglichkeitsbewertung) 

Bewertung/Auflage unleg.Stahl 5/6 J ----- + 
" 2,5/3 J.--- + 

Bewertung/Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.----- Entfällt 
" 2,5/3 J.--- Entfällt 

Bewertung/~uflage· CrNiHo-Stahl 5/6 J.---- Entfällt 
2,5/3 J.--- Entfällt 

Bewertung/Auflage Aluminium 5/6 J.------- Entfällt 
" 2,5/3 J.----- Entfällt 

PTFE ------------------------------------ + 
FI<H ------------------------------------- Entfällt 
NBR ------------------------------------- Entfällt 

Zulassungsscheine, ·Nachträge, Neufassungen zu Zulassungsscheine für die Bauart einer 
Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter; Zustimmungen zur Verwendung für die 
Beförderung auf Seeschiffen, Sicherheitstechnische Wertungen und erloschene Zulassungen 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 986/ 1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzei~hen 9.1/65 394 
1.5/65 083 

Gemäß Antragsschreiben HS/DB der Aug. Schmalenbach GmbH & Co. in 
4100 Duisburg 1 vom 19.11.1992 und 15.01.1993 werden die Nr. 
4. "Anforderungen an die Bauart", die Nr. 7. "Kennzeichnung" und 
die Nr. 8.4 "Auflagen über die Verwendung der Verpackungen" des 
Zulassungsscheines wie folgt geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 96 821 Vgab 51 vom 06.11.1981, dem 1. Nachtrag 
dazu vom 08.03.1984 und dem 2. Nachtrag dazu vom 16.09.1992 
sowie dem Bericht Nr. 105 082 Vgab 51 vom 08.09.1987 und 
dem 1. Nachtrag dazu vom 13.04.1988 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik sowie 
dem PrOtbericht, Aktenzeichen 1.5/54 740, vom 13.11.1991 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit bzw. nach dem "Anhang I, 
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 
Es dOrfen auch Verschlußsysteme der Firma Van Leer Ver­
schluß-Systeme, Postfach 570 in 4010 Bilden, wie in der 
Gleichwertigkeitsbescheinigung der BAM zum Aktenzeichen 
Nr. 1.5/55 226 vom 17.12.1992 bescheinigt , verwendet 
werden. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzei ebnen: 

lAl/X/600/ •••..••..••.•.• /D/BAM 986- SCH 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

8.4 Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
FOllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 •c) darf 
167 kPa nicht Oberschrei ten. 

Dieser 1. Nacbtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 986/1Al - 1. Neufassung der Aug. Schmalenbach 
GmbH & Co. oH in 4100 Duisburg 1 vom 08.05.1992. 

Diesem l.Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt filr Materialforschung und -Prilfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23. März 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag '"'"'72 / 
Dr. P. Blilmel 
Oberregierungsrat 

otl.:-Ing. (~H~ 
1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 998/1A1 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzei~hen 9.1/65 395 

1.5/65 082 

Gemäß Antragsschreiben HS/DB der Aug. Schmalenbach GmbH & Co. in 
4100 Duisburg 1 vom 19.11.1992 und 15.01.1993 werden die Nr. 
4. "Anforderungen an die Bauart", die Nr. 7. "Kennzeichnung" und 
die Nr. 8.4 "Auflagen über die Verwendung der Verpackungen" des 
Zulassungsscheines wie folgt geändert: 

4. 

7. 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 96 819 Vgab 51 vom 06.11.1981 und dem 
1. Nachtrag dazu vom 16.09.1992, dem Bericht Nr. 105 082 
Vgab 51 vom OB:p9.1987 und dem 1. Nachtrag dazu vom 
13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden, Abteilung fOr Mechanik sowie dem Prüfbericht, Ak­
tenzeichen 1.5/54 740, vom 13.11.1991 der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, einer Bauartprüfung ver­
gleichbar mit bzw. nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 
Es dürfen auch Verschlußsysteme der Firma Van Leer Ver­
schluß-Systeme, Postfach 570 in 4010 Bilden, wie in der 
Gleichwertigkeltsbescheinigung der BAM zum Aktenzeichen 
Nr. 1.5/55 226 vom 17.12.1992 bescheinigt, verwendet 
werden. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 
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1A1/X/450/ .••.•......•... /D/BAM 998 - SCH 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

8.4 Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
Der GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C) darf 
167 kPa nicht überschreiten. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 998/1A1 - 1. Neufassung der Aug. Schmalenbach 
GmbH & Co. oH in 4100 Duisburg 1 vom 08.05.1992. 

Diesem !.Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentliclit. 

1000 Berlin 45, den 23. März 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ ~ -{ 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

1. Nachtrag zur 1:·Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 999/1Al 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 396 

. 1..5/65 085 
Gemäß Antragsschreiben BS/DB der Aug. Schmalenbach GmbH & Co. in 
4100 Duisburg 1 vom 19.11.1992 und 15.01.1993 werden die Nr. 
4. "Anforderungen an die Bauart", die Nr. 7. "Kennzeichnung" und 
die Nr. 8.4 "Auflagen über die Verwendung der Verpackungen" des 
Zulassungsscheines wie folgt geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 96 822 Vgab 51 vom 06.11.1981 und dem 
1. Nachtrag dazu vom 16.09.1992, dem Bericht Nr. 105 082 
Vgab 51 vom 08.09.1987, und dem 1. Nachtrag dazu vom 
13.04.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden, Abteilung für Mechanik sowie dem Prüfbericht, Ak­
tenzeichen 1.5/54 740, vom 13.11.1991 der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, einer Bauartprüfung ver­
gleichbar mit bzv. nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 
Es dUrfen auch Verschlußsysteme der Firma Van Leer Ver­
schluß-Systeme, Postfach 570 in 4010 Bilden, wie in der 
Gleichwertigkeltsbescheinigung der BAH zum Aktenzeichen 
Nr. 1.5/55 226 v~m 17.12.1992 bescheinigt, verwendet 
werden. 

7 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

1A1/X/350/ ..•...•••••...• /D/BAH 999 - SCH 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

8.4 Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C) darf 
167 kPa nicht überschreiten. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 999/1A1 - 1. Neufassung der Aug. Schmalenbach 
GmbH & Co. oH in 4100 Duisburg 1 vom 08.05.1992. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 
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Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23. März 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANST1LT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

(~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag ~ _ 

~~~--{?;<~ 
1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1465/381 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 543 
1.5/44 034 

Gemäß Antrag der Dynoplast Elbatainer GmbH, Postfach 361 in 7505 Ettlin­
gen vom 12.02.1993, wird die Nr. 4 "Anforderungen an die Bauart" wie 
folgt geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern.entsprechen, 
die gemäß Prüfbericht Nr. 93 862 vom 07.10.1980, dem 
1. Nachtrag zum Bericht Nr. 93 662 vom 26.11.1981, dem 
2. Nachtrag zum Bericht Nr. 93 662 vom 07.10.1982, dem 
3. Nachtrag zum Bericht Nr. 93 862 vom 16.09.1985, dem 
4. Nachtrag zum Bericht Nr. 93 862 vo~ 02.10.1969, dem 
5. Nachtrag zum Bericht Nr. 93 862 vom 14.11.1989 und dem 
6. Nachtrag zum Bericht Nr. 93 862 vom 17.08.1990 der Versuchsan­
stalt der Deutschen Bundesbahn, Abteilung für Mechanik, Hinden/Y., 
Pionierstr. 10 in 4950 Minden/Yestf. sowie dem Prüfbericht Nr. 
320785 vom 11.10.1985 der BASF.AG, AYETA Thermoplaste in Ludvigsha­
fen, einer Bauartprüfung vergleichbar dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen wor­
den sind. 

Sie darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht Nr. 
111 095 vom 02.09.1992 der Versuchsanstalt der Deutschen Bundesbahn, 
Abteilung für Mechanik, Minden/Yestf., Pionierstr. 10 in 4950 
Hinden/Yestf. einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a voni 01. Juni 1991) unterzogen wor­
den sind. 

Die Nr. 6 "Auflagen über die Verwendung der Verpackungen" wird wie folgt 
erweitert: 

8.9 Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Bei. Einsatz des Kunststoffes "FINATHENE 56020 S" ( Prüfbericht Nr. 
111 095 vom 02.09.1992 der Versuchsanstalt der Deutschen Bundesbahn, 
Abteilung für Mechanik, Hinden/Yestf., Pionierstr. 10 in 4950 
Hinden/Yestf.) wird die Verpackung am Boden mit einem "F" 
zu kennzeichnen. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung des 
Zulassungsscheines Nr. D/03 1465/381 der Dynoplast Elbatainer GmbH, 
Postfach 361 in 7505 Ettlingen vom 25.01.1991. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungsblatt 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 
0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im. Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

fa..et-\./ 
Dipl.-Ing. (FU)) Y.Taegner 



4 . 

7. 

1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2681/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9. 1/65 464 

1.5/65 139 

Die Nr . 4. Anf~rderung an die Bauart und Nr . 7. Kennzeichn­
ung des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert: 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß den Prüf­
berichten: 
Nr. 34a vom 20 .09.1983 
Nr. 34b vom 18.11.1983 
Nr. 34c vom 14.12.1983 
Nr. 34d vom 15.12.1983 
Nr. 34e vom 19.12.1983 
Nr . 34f vom 21 . 12.1983 
der Zewawell Aktiengesellschaft & Co. KG , PVA-Verpackungswerk, 
Postfach 81 03 20, 6800 Mannheim 81 und: 

PrOfberichten Nr. 106 u. 108 vom 17.0B.1987 
Nr. 107, 109, 110 u. 111 vom 18 .08.1987 
Nr. 110, 1. Nachtrag vom 18 .08.1987 
Nr. 140 vom 25.10 . 1988 
Nr. 140 1. Nachtrag vom 25.10.1988 
Nr. 158 vom 16 . 08 . 1989 

sowie auch Prüfzertifikat 

Plan-Nr. 443, Bericht 48 266 vom 09.11.1990 mit der 
Produktenkontrolle Nr.41 999 vom 21.04.1989 

der Fa . Vellpappe Viesloch Zweigniederlassung der Holfel­
derwerke GmbH u. Co . KG, Postfach 64 62, 6837 St. Leon-Rot 1, 
einer Bauartprüfung vergleichbar bzw . nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(u\ 4G/X 50/S/ . . . • • • . .• .• • . • . /D/ BAM 2681 - ') 
~ (Herstellungsdatum gem . Nr. 6.2 (e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Hers tellers einzutragen: 

ZVA - RH für Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 31 01 20 
6800 Mannheim 

HOV für Vellpappe lliesloch 
Postfach 64 62 
6837 St. Leon-Rot 1 

Dieser 1. Nachtrag zur 2. Neufassung gilt nur in Verbindung 
mit der 2. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. D/ 03 2681/4Gl 
der Boehringer Mannheim GmbH, Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 
31 vom 16.061992. 

Diesem 1. . Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und - Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26 . 03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9. 1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherbei t 

von Ge~ahrgutverpackungen 

[J.,: .. --
Dipl-Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 

Im Auftrag 

Dipl . -Ing. D. Hertens 

4. 

7. 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2682/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlieher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 465 

1.5/65 •140 

Die Nr. 4. Anforderung an die Bauart und Nr. 7. Kennzeichn­
ung des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert: 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entspreehen, die gemäß den PrOf­
berichten: 
Nr. 33a vom 21 .09.1983 
Nr . 33b vom 18 . 11.1983 
Nr. 33e vom 14.12.1983 
Nr. 33d vom 15.12.1983 
Nr . 33e vom 19.12.1983 
Nr. 33f vom 20.12.1983 
der Zevawell Aktiengesellsehaft & Co. KG, Pl/A-Verpaekungswerk, 
Postfaeh 81 03 20, 6800 Mannheim 81 und: 

Prüfberichten Nr. 106 u. 108 vom 17.08.1987 
Nr. 107, 109, 110 u. 111 vom 18.08 . 1987 

der Fa. Vellpappe Viesloch Zweigniederlassung der Holfel­
derwerke GmbH u. Co. KG, Postfach 64 62, 6837 St. Leon-Rot 
einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem "Anhang I, 
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen vorden sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/X 50/S/ • . •••.•..•.•••. /D/BAH 2682- ') 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2 (e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

ZliA - RH für Zewawell AG & Co. KG 
Postfach ~1 01 20 
6800 Mannheim 

HOl/ für l/ellpappe Viesloeh 
Postfaeh 64 62 
6837 St. Leon-Rot 1 

Dieser 1. Nachtrag zur 1. Neufassung gilt nur in Verbindung 
mit er 2. Neufassung des Zulassungsseheines Nr. D/03 2682/4G1 
der Boehringer Mannheim GmbH, Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 
31 VOll! 19 .06 .1992. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im,ftrag 

v/~--
Dipl-Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 

111 Auftrag 

0. /&kr 
Dipl.-Ing. D. Hertens 
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1. Nachtrag zur 2. Neufassung zu., 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2683/4G1 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 466 

1.5/64 141 

Die Nr. 4. Anfqrderung an die Bauart und Nr. 7. Kennzeichn­
ung des Zulassungsscheines wird vie folgt geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
berichten: 
Nr. 32a vom 21.09.1983 
Nr. 32b vom 18.11.1983 
Nr. 32c vom 14.12.1983 

' Nr. 32d vom 15.12.1983 
Nr. 32e vom 19.12.1983 
Nr. 32f vom 20.12.1983 
der Zevawell Aktiengesellschaft & Co. KG, PUA-Verpackungsverk, 
Postfach 81 03 20, 6800 Mannheim 81 und: 

PrOfberichten Nr. 106 u. 108 vom 17.08.1987 
Nr. 107, 109, 110 u. 111 vom 18 .08.1987 

sovie auch gemäß dem PrOfzertifikat 

Plan-Nr. 449c, Bericht 43 245 vom 09.08.1989 mi der Pro­
duktenkontrolle Nr . 40 870 vom 13.01 . 1989 

der Fa. Vellpappe Viesloch Zweigniederlassung der Boltelder­
werke GmbH u. Co. KG, Postfach 64 62, 6837 St. Leon-Rot 1, ei ­
ner Bauartprüfung vergleichbar bzv- nach dem "Anhang I, IMDG­
Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unt­
erzogen worden sind. 

1 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/X 50/S/ .••••. . •••••... /D/BAH 2683- ') 
~ (Berstellungsdatum gem. Nr. 6.2 (e), 

Anhang I, IHDG- Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

ZliA - RH fUr Zewavell AG & Co. KG 
Postfach 31 01 20 
6800 Mannheim 

HOV fUr llellpappe Viesloch 
Postfach ·64 62 
6837 St. Leon-Rot 1 

Dieser 1. Nachtrag zur 2. Neufassung gilt nur in Verbindung 
mit der 2. Neufassung de~ Zulassungsscheines Nr. D/03 2683/4Gl 
der Boehringer Mannheim GmbH, Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 
31 vom 19.06.1992. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag vird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9 .12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

G:r 
Dipl-Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 
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Dipl.'-Ing. D. Hertens 

4. 

1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/03 2684/4Gl 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 467 

1.5/65 142 

Die Nr. 4. Anforderung an die Bauart und Nr. 7. Kennzeichn­
ung des Zulassungsscheines wird vie folgt geändert: 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß den Prüf­
berichten: 
Nr. 30a vom 21.09.1983 
Nr. 30b vom 18.11 . 1983 
Nr . 30c vom 15.12.1983 
Nr. 30d vom 16.12.1983 
Nr. 30e vom 20.12.1983 
der Zewavell Aktiengesellschaft & Co. KG, PUA-Verpackungsverk, 
Postfach 81 03 20, 6800 Hannheim 81 und: 

Prüfberichten Nr. 106 u. lOB vom 17.08.1987 
Nr. 107, 109, 110 u. 111 vom 18.08 . 1987 
Nr. 95 vom 14.12.1987 

sowie auch dem Prüfzertifikat 

Plan-Nr. 448, Bericht 47 628 vom 18.09.1990 mit der 
Produktenkontrolle Nr.42 945 vom 13 .07.1989 

der Fa. Vellpappe Viesloch Zweigniederlassung der Holfel­
derwerke GmbH u. Co. KG, Postfach 64 62, 6837 St. Leon-Rot 1, 
einer Bauartprüfung vergleichbar bzv. nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni 1991) 
unterzogen worden sind. 

7. Kennzeichnung . 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/X 35/S/ • • •••.••••.•••. /D/BAH 2684- ') 
~ (Herstellungsdatum gem . Nr. 6.2 (e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

ZVA - RH für Zewawell AG & Co. KG 
Pos~fach 31 01 20 
6800 Mannheim 

HOV für Vellpappe Viesloch 
Postfach 64 62 
6837 St. Leon-Rot 1 

Dieser 1. Nachtrag zur 2. Neufassung gilt nur in Verbindung 
mit 2. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. D/03 2684/4Gl der 
Boehringer Mannheim GmbH, Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 31 
vom 19 .06.1992. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
I'j"uftr~g 

(___:'7-'->~ 
Dipl-Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 

Labara toriu11 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag /. / 

i:L ~( 
Dipl.-Ing. D. Mertens 



4. 

1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2685/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 468 

1.5/65 143 

Die Nr. 4. Anforderung an die Bauart und Nr. 7. Kennzeichn­
ung des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert: 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß den Prüf­
berichten: 
Nr. 27a vom 20.09.1983 
Nr. 27b vom 18.11.1983 
Nr. 27c vom 15.12.1983 
Nr. 27d vom 16.12.1983 
Nr. 27e vom 20.12.1983 
der Zewawell Aktiengesellschaft & Co. KG, PV-Verpackungswerk, 
Postfach 81 03 20, 6800 Mannheim 81 und : 

Prüfberichten Nr. 106 u. 108 vom 17.08.1987 
Nr. 107, 109, 110 u. 111 vom 18.08.1987 

sowie auch dem 

Prüfplan Nr. 447d, Prüfbericht 43 773 vom 27.09.1989 
mit der Produktenkontrolle Nr. 43 773 vom 02.10.1989 

der Fa. Vellpappe Viesloch Zweigniederlassung der Holfel­
derwerke GmbH u. Co.KG, Postfach 64 62, 6837 St. Leon-Rot 1, 
einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem "Anhang I, 
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen worden sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/X 6/S/ .•..••••••••••• /D/BAH 2685- ') 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2 (e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

ZVA - RH für Zewawell AG. & Co. KG 
Postfach 31 01 20 
6800 Mannheim 

HOV fUr Vellpappe Viesloch 
Postfach 64 62 
6837 St. Leon-Rot 1 

Dieser 1. Nachtrag zur 2. Neufassung gilt nur in Verbindung 
mit der 2. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. D/03 2685/4Gl 
der Boehringer Mannheim GmbH, Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 
31 vom 19.06.1992. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

~\._[ 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

fl/0-~ 
Dipl-Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 

Dipl.-Ing. D. Hertens 

4. 

1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2686/4Gl 
fUr die Bauart einer Verpackung-zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 469 

1.5/65 144 

Die Nr. 4. Anforderung an die Bauart und Nr. 7. Kennzeichn­
ung des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert: 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß den Prüf­
berichten: 
Nr. 28a und 28b vom 26.08.1983 
Nr. 28c vom 27.10.1983 
Nr. 28d vom 21.09.1983 
Nr. 28e vom 18.11.1983 
Nr. 28f, 28g, 28h und 28i vom 15.12.1983 
Nr. 28j vom 16.12.1983 
Nr. 28k und 281 vom 19.12.1983 
Nr. 28m vom 20.12 •• 1983 
der Zewawell Aktiengesellschaft & Co. KG, PVA-Verpackungswerk, 
Postfach 81 03 20, 6800 Mannheim 81 und: 

Prüfberichten Nr.106 u. 108 vom 17.08.1987 
Nr. 107, 109, 110 u. 111 vom 18.08.1987 

sowie auch dem 

Prüfplan Nr. 446c, Prüfbericht 45 135 vom 02.02.1990 

der Fa. Vellpappe Viesloch Zweigniederlassung der Holfel­
derwerke GmbH u. Co. KG, Postfach 64 62, 6837 St. Leon-Rot 
einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen worden sind. 

7 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/X 13/S/ ••••.•••••••••• /D/BAH 2686- ') 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2 (e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

ZIIA - RH für Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 31 01 20 
6800 Mannheim 

HOV fUr Vellpappe lliesloch 
Postfach 64 62 
6837 St. Leon-Rot 1 

Dieser 1 . Nachtrag zur 2. Neufassung gilt nur in Verbindung 
mit der 2. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. D/03 2686/4Gl 
der Boehringer Mannheim GmbH, Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 
31 vom 19.06.1992. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 2::- 8. i&f&ts 
Dipl-Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 

Dipl.-Ing. D. Hertens 
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1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2687/4G1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzei chen 9.1/65 470 

1.5/65 145 

Die Nr. 4. Anforderung an die Bauart und Nr. 7. Kennzeichn­
ung des Zulassungsscheines vird vie folgt geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß den Prüf­
berichten: 
Nr. 29a vom 26 . 08.1983 
Nr . 29b vom 21.09.1963 
Nr. 29c vom 18.11.1983 
Nr. 29d vom 14.12.1983 
Nr. 29e vom 15 . 12.1983 
Nr. 29f vom 16.12.1983 
Nr. 29g vom 20.12.1983 
der Zewawell Aktiengesellschaft & Co . KG , PVA- Verpackungsverk, 
Postfach 81 03 20, 6800 Mannheim 81 und: 

Prüfberichten Nr. 106 u. 108 vom 17.08 . 1987 
Nr. 107 , 109 , 110 u . 111 vom 18 . 08.1987 

sowie auch dem 

Prüfplan Nr. 442d, Prüfbericht 43 774 vom 27.09 . 1989 
mit der Produktenkontrolle Nr. 43 774 vom 02.10.1989 

der Fa . Vellpappe Viesloch Zweigniederlassung der Holfel­
derwerke GmbH u. Co . KG, Postfach 64 62, 6837 St. Leon-Rot 
einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem "Anhang I, 
IHOG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen vorden sind. 

7 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen ~ind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4G/X 22/S/ •••••••..•• •. •• /D/BAH 2687 - ') 
~ (He rstellungsdatum gem . Nr. 6. 2 (e), 

Anhang I, !KOG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

ZVA - RH für Zewavell AG & Co . KG 
Postfach 31 01 20 
6800 Kannheim 

HOV für Vellpappe Viesloch 
Postfach 64 62 
6837 St. Leon- Rot 1 

Dieser ~ - Nachtrag zur 2. Neufassung gilt nur in Verbindung 
mit der 2. Neufassung des Zulassungsscheines Nt . D/03 2687/4G1 
der Boehringer Mannheim GmbH, Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 
31 vom 19.06.1992. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 9. 1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherhel t 

von Gefahrgutverpackungen 
IRI ;uftrag' 

Gt~v.f" 
Dipl-Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 

340 

Dipl . -Ing. D. Hertens 

4. 

1 . Nachtrag zur 2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2688/4G1 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 471 

1.5/65 146 

Die Nr . 4 . Anforderung an die Bauart und Nr . 7. Kennzeichn­
ung des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert: 

Anforderungen an die Bauart 
Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen , die gemäß den· Prüf-
berichten: 
Nr. 30a vom 21.09.1983 
Nr . 30b vom 18 . 11.1983 
Nr . 30c vom 14.12.1983 
Nr. 30d vom 15 . 12.1983 
Nr. 30e vom 16.12.1983 
Nr. 30f vom 20.12.1983 
der Zewawell Aktiengesellschaft & Co • . KG, PVA-Verpackungswerk, 
Postfach 81 03 20, 6800 Mannheim 81 und: 

Prüfberichten Nr . 106 u. 108 vom 17 . 08.1987 
Nr. 107, 109, 110 u. 111 vom 18.08.1987 

sowie auch dem Prüfzertifikat 

Plan-Nr. 445c, Bericht 46 244 vom 03.05 . 1990 mit der 
Produktenkontrolle Nr . 46 244 vom 03 . 05 . 1990 

der Fa. Vellpappe Viesloch Zweigniederlassung der Holfel­
derwerke GmbH u. Co. KG, Postfach 64 62, 6837 St. Leon- Rot 
einer Bauartprüfung vergleichbar bzv. nach dem "Anhang I, 
IHOG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen vorden sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/X 25/S/ • . .• •• .• •. : . ..• /D/BAM 2688- ') 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2 (e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

ZVA - RH für Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 31 01 20 
6800 Mannheim 

HOV für Vellpappe Vies loch 
Postfach 64 62 
6837 St. Leon-Rot 1 

Dieser 1. Nachtrag zur 2. Neufassung gilt nur in Verbindung 
mit der 2. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. D/03 2688/4G1 
der Boehringer Kannheim GmbH , Postfach 31 01 20, 6800 Kannheim 
31 vom 19.06.1992. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Ma terialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im -Auftrag 

(~ 
Dipl- Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 

Laboratorium 9. 12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

(). 1Uv~r 
Dipl.-Ing. D. Kertens 



5. 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 70 2896/6PC 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 586 

9.1/65 384 

Gemäß dem Antrag vom 03.03.1993 und dem Prüfbericht 07/93 
vom 26.02.1993 der Firma Fa. E. Merck, Postfach 41 19, 6100 
Darmstadt wird die Nr. 5. Anforderungen an die Bauart des 
Zulassungsscheines wie folgt erweitert: 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 34/82 vom 21.10.1982, Nr. 1-6PC/1992 vom 
12.11.1992 und 07/93 vom 26.02.1993 der Fa. E. Herck, Post­
fach 41 19, 6100 Darmstadt einer Bauartprüfung vergleichbar 
mit bzv nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzei­
ger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufas­
sung des Zulassungsscheines Nr. D/BAM 70 2896/6PC der Fa. E. 
Merck, Postfach 41 19, 6100 Darmstadt vom 08.12.1992. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 31.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

·~······· 

Dipl.-Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 

1. Nachtrag zum 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. o. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 31S1/4G 

filr die Bauart einer Verpackung zur 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 452 
1. 5141 574 

Beförderung 

1. Nachtrag zu11 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3248/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 455 
1.5/41 976 

Gemäß Schreiben der Fa. Deutsche Aerospace vom 16.11.1992 
werden die Punkte 2, 4, 7 und 8.2 des Zulassungsscheines wie 
folgt geändert: 

2. 

4. 

Antragsteller 
Deutsche Aerospace AG 
Postfach 1340 
D-8898 Sehrobenhausen 

Anforderungen an die Bauart 
In Verbindung mit den Spezifikationen des Prüfberichtes 
Nr. 1/1988 vom 11.04.1988 muß die Bauart den Baumustern 
entsprechen, die gemäß Prüfbericht Nr.16/1992 vom 
16.12.1992 der Prüfstelle DVG, Deutsche Verpackungsmittel 
GmbH, Heinrich-Diehl-Str. 2, D-8505 Röthenbach/Pegnitz 
entsprechen. 

7. Kennzeichnung 

8.2 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

4C1/Y 42/S/ .•.•••••.•••••. /D/BAH 3248- DVG 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppe II und III verwendet werden. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. 0/BAH 3248/4C1 der Fa. HBB Vehrtechnik Apparate, 
Postfach 1340, 0-8893 Sehrobenhausen vom 08.07.1988. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit Im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

I~ 
Dr. P. Blßmel 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

fn .,_ ·R.._ 
IM.~ 

Ing. H. Skutnik 
Gemäß Antrag vom 22.12.1992 der Zewawell AG & Co. KG, Postfach 81 03 20 Oberregierungsrat 
in 6800 Mannheim 81 im Auftrag der Adam Opel AG, Postfach 1560 in 6090 1. Nach trag zum Rüsselsheim, vird !!!e !k , 4 "Anforderun!fen an die Bauart" vie folgt 
geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen,- die gemäß Prüfbericht Nr. 
79/1986 vom 03.06.1986 und dem Nachtrag vom 17.12.1992 der Zevawel1 
AG & Co.KG, Postfach 81 03 20 in 6800 Mannheim 81, einer Bauartprü­
fung in Anlehnung und nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bun-
desanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen vorden ist. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsscheines Nr. 
0/BAH 3151/4G der Adam Opel AG, Postfach 1560 in 6090 Rüsselsheim vom 
30.11.1987 •. . 
Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 
Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 
0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 11.03.1993 
Unter den Eichen 87 · 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe ·9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
ImNag ~ · 

0 
(~ 

Dr. P. Blilmel 
Oberregierungsrat· 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

. '~~t-v--
Dipl.-Ing. (FH)) V.Taegner 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 3640/6PA1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 587 

1.5/42 988 

Gemäß dem Antrag vom 03.03.1993 und dem Prüfbericht 08/93 
vom 26.02.1993 der Firma Pa. E. Herck, Postfach 41 19, 6100 
Darmstadt wird die Nr. s: Anforderungen an die Bauart des 
Zulassungsscheines wie folgt erweitert: 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht Nr. Nr. 1-6PA1 vom 10.01.1989 und 08/93 vom 26.02.1993 
der Fa. E. Herck, Postfach 41 19, 6100 Darmstadt einer Bauart­
prüfung vergleichbar mit bzw nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. 0/BAH 3640/6PA1 der Fa. E. Herck, Postfach 41 19, 
6100 Darmstadt vom 22.05.1990. 
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Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag vird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -PrUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 31.03.1993 
Unter. den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackunge 

Dipl.-Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 

2. Nachtrag zum 

Labaratori um 9. 12 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Dipl.-Ing. D. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 3892/1A2 

fßr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 430 
1.5/64 693 

2. Antragsteller 
Bundesamt fOr Vehrtechnik und Beschaffung 
Referat VH I 4 
Postfach 7360 

5400 Koblenz· 

3; Hersteller der Verpackung 

4. 

Bundesa~t fUr Vehrtechnik und Beschaffung 
.Referat VH I 4 
·Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Beschreibung der Bauart · 
Kiste aus Naturholz einfach mit Innenverpackungen (Kisten aus 

Kunststoff, Faserstoff oder Metall bzv. Schachteln aus Faser­
stoff) 

4.1 Herstelier-Typenbezeichnung 
KIHU DH 60317 

4.2 Grundmaße 
525 x 245 mm (LxB) 

4.3 Höhe 
325 mm 

4'. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
25,1 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
25,1 kg 

Gemäß Antrag der Blechpackungswerke GmbH Staßfurt, Industriestraße 25 in 4.6 Verkstoff(e) der Verpackung 
0-3250 Staßfurt vom 11.02.1993, wird die Nr. 4 "Anforderungen an die Seiten- u. Stirnwand, Deckel, Boden und Leisten: Nadelholz 
Bauart" wie folgt erweitert: gem. TL 8140-109 

4. Anforderungen an die Bauart 4.7 Verkstoff(e) der VerschlOsse 
In Verbindung mit dem PrOfbericht Nr . 910168/1 vom 12 .06.1991 äarf 2 RiegelverschlUsse: VG 95068-AC 
die Bauart auch den Baumustern entsprechen, die gemäß dem 2. Nach-
trag zum PrUfbericht Nr. 910168/1 vom 25.11.1992, des TÜV Ost­
deutschland, Sicherheit und Umwelt GmbH, Köthener Str. 33 in 0-4060 4.8 
Balle, einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98~ vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

2 Stahlbänder 16 x 0,5 mit Verschlußhülse 

Zeichnungen und StUcklisten des Antragstellers 
Hunitionskiste, Bolz, DM 60317 Zchng. Nr.: 8123 Änderung b 
-8123/2 vom 09.10.~987 

Dieser 2. Nachtrag gilt 'nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/BAH 3892/1A2 der Blechpackungswerke GmbH Staßfurt, Industriestraße 25 5. 
in 0-3250 Staßfurt vom 29<11.1991. 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht ErpA Nr. L 1043/501 vom 04.02.1991 sowie ErpA Nr. H 
0356/501/16 vom 05.02.1992 der Vehrtechnischen Dienststelle 
fOr Vaffen und Munition, VTD 91, Postfach 17 64, 4470 Heppen, 
einer BauartprUfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden 
sind. Bestandteil der Bauart sind auch bereits gefertigte 
Verpackungen, wenn sie den Baumustern entsprechen und den 
Anforderungen der technischen Lieferbedingungen TL 8140-109, 
Ausgabe 2, Seite 1 bis 7 vom Februar 1980 entsprechen. 

Diesem 2. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 
Dieser 2. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungsblatt 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prUfung, Berlin" (ISSN 
0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 11.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
. (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherhe' 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag · 

.·~ 
I. 

Dr. P. BlUme! 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Y'~\1\...~ 
Dipl.-~g. (FH)} _V.Taegne 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 3916/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 536 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (i) der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher 

GUter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714). . 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
Uber die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I; S. 2453). 

1. 3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 ( 1) der Verordnung 
Uber die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beför­
derung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutver­
ordnung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 
1991 (BGBl. I, S. 1224). 
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6. 

7. 

8. 

Zulassurig , 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu-
gelassen. · 

Fertigung von Verpackumzen . 
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen iierpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart gefertigten Verpackungen 
sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 4Cl/Y 21/S/ ............... /D/BAH 3916 - BV 
\.V (Bersrellungsdatum gem; Nr. 6.2(e), 

Anhang ·1, IHDG-Code deutsch)' 

9. Aufia en über die Verwendun der Ver ackun en 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart ge ertigten und entsprechend 

Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr gefährliche 
GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vorschriften 
der GGVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweis6ar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 



9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fOr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht Oberschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Bruttomasse : 20,1 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgOter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgüter entsprechen. 

Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
VerpackQng - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte .Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien fOr die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)" , Verkehrsblatt Heft ·16, 1987 1 
s. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung de_r Ver­
packungen demjenigen, aer die Verpackungen fUr Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind . 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) .sowie den in den. Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fUr 
Verp_ackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr . 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11 .3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

11.5 Diese 1. Neufassung ersetzt·den Zulassungsschein-Nr. D/BAH 
3916/4C1 vom 23.12.1991 sowie den 1. Nachtrag zum Zulassungs­
schein-Nt. D/BAH 3916/4C1 vom 19.06.1992 des Bundesamtes für 
Vehrtechnik und Beschaffung, Referat VH I 4, Postfach 7360, 
5400 Koblenz ,· die hiermit Ihre GUl tigkeit -verlieren. 

1000 Berlin 45, den 09.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs:.. und Unfallsicherbei t 
von. Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag · 

- ~~ 
I 

Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung zum 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen . 

Im Auftrag 

· a~~~ 
Di~l.-Ing. D. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 636/1Al 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 400 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 S 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4 . 4 

4.5 

4.6 

und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. NoveMber 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

S 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

Antragsteller 
Büco BUdenbender & Co. 
Industriestraße 5 

5241 Niederfischbach 

'Hersteller der Verpackung 
Büco BUdenbender & Co. 
Industriestraße 5 

5241 Niederfischbach 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Stahl-Sickenfaß, gefalzt 
Typ-Nr. 14.11 

Grundmaße 
Größter Durchmesser: 594 mm 
Durchmesser des Faßkörpers: 571,5 mm 

Höhe 
iiii2mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
219 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
406 kg 

Verkstoff(e) der Verpackung 
St 1203 gern. DIN 1623 

4.7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Stahl 

4.8 Zeichnungen . 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
9.1 

Stahl-Sickenfaß der Fa.Büdenbender & Co . KG, 5985 Freuden­
berg-Niederndorf (s. Anlage 3 zum Bericht Nr. 90 913 vom 
14.06.1977) 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 90 913 vom 14.06.1977 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt Hinden/V, 4950 Hinden einer Bauartprüfung 
vergleichbar mit dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind . 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauar t festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

1A1/Y1.8/150/ ••.•..•.•..•••• /0/BAH 636 - BU 
(Herstellungsdatum gem·. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind . 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
koogsgruppen li und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
s toffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlU·sse ge-
währleistet ist . · 

9.4 -
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9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

11.3 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht überschritten werden: 
Dichte: 1,8 g·cm-• 

Dampfdruck bei 55"C 167 kPa (absolut) 
Dampfdruck bei SO"C 143 kPa (absolut) 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 
100 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zei.tigen lliderrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit 
Bezug auf die schriftliche Veisung im Schreiben des 
Bundesministers für Verkehr- Az; Al3/26.00.70-25/205 BAH 
92- vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
D/03 636/1A1 vom 08.04.1980 der Firma Bildenbender & Co. KG, 
5905 Freudenberg-Niederndorf, der hiermit seine Gültigkeit 
verliert. · · 

11.4 Dieser 1. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.5 Diese 1. Neufassung vird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

~ 
Im Auftrag 

Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. B.-U. Vienecke 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 638/1Al 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzei~hen 9.1/65 513 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714): 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter .auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße ~ GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453) . 
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1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

S 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzUberschre~tende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
Büco BUdenbender & Co. 
Industriestraße 5 

5241 Niederfischbach 

Hersteller der Verpackung 
BUco BUdenbender & Co. 
Industriestraße 5 

5241 Niederfischbach 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteiler-Typenbezeichnung 
Stahl-Sickenfaß, gefalzt 
Typ-Nr. 14.05 

Grundmaße 
Größter Durchmesser: 492 mm 
Durchmesser des Faßkörpers: 472 mm 

Höhe 
687mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
113 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
311 kg 

Verkstoff(e) der Verpackung 
St 1203 gern. DIN 1623 

Verkstoff(e) der VerschlUsse 
Stahl 

4.8 Zeichnungen 
Stahl-Sickenfaß, Type .14.05 - Sonderausführung der Fa. 
BUdenbender & Co. KG, 5985 Freudenberg-Niederndorf vom 
16.02.1979 (Anlage 3 zum Bericht Nr. 93 234) 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

8. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 93 234 vom 24.04.1979 und 1. Nachtrag zum 
Bericht Nr. ·93 234 vom 13.01.1993 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt Hinden/V, 4950 Hinden einer Bauartprüfung 
vergleichbar mit dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß:gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt. sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

.1A1/X/250/ ••..•••••..•.•. /D/BAH 638 - DU 
· (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver~ackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9;3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet · 
verden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit-mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschiüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende G·renzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 



9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

11.3 

Dichte: 1,2 g·cm- 3 

1,8 g·cm-• 
2,7 g·cm- 3 

für Stoffe der Verpackungsgruppe I 
für Stoffe der Verpackungsgruppe II 
für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 

Dampfdruck bei 55°C 233 kPa (absolut) 
Dampfdruck bei 50°C 200 kPa (absolut) 

Der GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 
167 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befilllt, bekannt sind. 

Sonstiges • 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Be·förderung gefährlicher Güter. 

Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Viderrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird _mit 
Bezug auf die schriftliche Veisung im Schreiben des 
Bundesministers fO'r Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAH 
92- vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
D/03 638/lAl vom 08.04.1980 der Firma BUdenbender & Co. KG, 
5905 Freudenberg-Niederndorf, der hiermit seine Gültigkeit 
verliert. 

11.4 Dieser 1. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.5 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- .und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02.02.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
_Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

(~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 639/lAl 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeiehen 9.1/65 512 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (.BGBl. I, 
s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter·auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße· - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453.). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit de.r Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

Antragsteller 
Büco BUdenbender & Co. 
Industriestraße 5 

5241 Niederfischbach 

Hersteller der Verpackung 
Büco BOdenbender & Co. 
Industriestraße 5 

5241 Niederfischbach 

Beschreibung der Bau'art . 
Faß aus Stahl ~it nichtabnehmbarem .Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Stahl-Sickenfaß, gefalzt 
Typ-Nr. 14.05 - Sonderausführung 

4. 2 Grundmaße 
Größter Durchmesser: 492 mm 
Durchmesser des Faßkörpers: 472,4 mm 

4.3 Höhe 
687Dlm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
113 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
314 kg 

4.6 Verkstoff(e) der Verpackung 
St 1203 gem. DIN 1623 

4.7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Stahl 

4.8 Zeichnungen 
Stahl-Sickenfaß der Fa.Büdenbender & Co. KG, 5985 Freuden­
berg-Niederndorf vom 16.02.1979 (Anlage 3 zum Bericht Nr. 
93 235) 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den BauDlustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 93 235 vom 20.04.1979 und 1. Nachtrag zum 
Bericht Nr. 93 235 vom 13.01.1993 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt Hinden/11, 4950 Hinden einer BauartprOfung 
vergleichbar Dlit dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen vorden sind. 

6. 

7. 

8. 

9. 
9.1 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung . 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

1A1/X/250/ ............... /D/BAH 639 - Bü 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
fUr gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen I, II und 111 verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
verden wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den llerk­
stoffe~ der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Dichte: 1,2 g·cm- 3 für Stoffe der Verpackungsgruppe l 

1,8 g·cm- 3 für Stoffe der Verpackungsgruppe II 
2,7 g·cm- 3 für Stoffe der Verpackungsgruppe IIl 

Dampfdruck bei 55°C 233 kPa (absolut) 
Dampfdruck bei 50°C 200. kPa (absolut) 
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9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

11.3 

Der GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und qiner FGlltemperatur von 15 °C) darf · 
167 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien f(Jr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß ·nachweisbar sicher­
stellen, da& alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die. Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. . · 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationa~en Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
d:r Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitige~ Viderrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit 
Bezug auf die schriftliche Veisung im Schreiben des 
Bundesministers für Verkehr - Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 
92 - vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

Diese 1. . Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
D/03 639/1A1 vom 08.04.1980 der Firma BUdenbender & Co. KG, 
5905 Freudenberg-Niederndorf, der hiermit seine G(Jltigkeit 
verliert. 

11.4 Dieser 1. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.5 Diese 1, Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

?/?fj 
Dr. P. BlOmel 
Oberregierungsrat 

~ B.-U. llienecke 

1. Nachtrag zur 1.Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 895/1A1 

'für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher G(Jter 

Aktenzeichen 9.1/65 284 

Der Punkt 4. des Zulassungsscheines wird wie folgt erweitert: 

4 . Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart kann auch den Baumustern - nach Zeichnungs-Nr. 
IIE 03-0005/F 01 vom 19.09.1991 des Antragsstellers - ent­
sprechen, die gemäß 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 95 937 vom 
25.05 . 1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Hin­
den/li., 4950 Hinden (llest·f.) einer Bauartprüfung nach dem 
"Anhang I des IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung 
zum Zulassungsschein Nr. D/03 895/1A1 der Lauterherger Verpak­
kungs GmbH, 3422 Bad Lauterberg vom 03.02.1992. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener .Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und -prO­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
Fachgruppe 9.1 (BAH) Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfallsicherheit Verpackungen 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftra! 

~ 
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Oberregierungsrat 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 939/lAl 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 351 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) __ in Verbindu~g mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Uber 
die Beforderung gefahrlieber Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung (Jber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224) . 

Antragsteller 
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 
Müller GmbH & Co. KG 
Postfach 10 03 05 

5090 Leverkusen 1 

3. Hersteller der Verpackung 
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 
Müller GmbH & Co. KG 
Postfach 10 03 05 

5090 Leverkusen 1 
4. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Sicken-Spundfaß 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

4.2 Grundmaße 
Größter Durchmesser des Faßkörpers: 595 mm 

für containergerechte Ausführung: 585 ± 2 mm 

4.3 Höhe 
ifii2mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
218 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
421,3 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 
St 1203 gern. DIN 1623 
Nennblechdicke Deckel/Boden/Hantel: 1,0/1,0/1,0 mm 

4 •. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Stahl 

4.8 Zeichnungen 
Zeichnungs-Nr.: D 8-806.1 vom 23.04.1978 sowie Änderung 
für containergerechte Ausführung vom 16 . 10.1988 der Fa. 
Schütz-llerke GmbH & Co. KG, 5418 Selters/llw. 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 95 788 Vgab 51 vom 22.04.1981, Bericht Nr. 105 
082 Vgab 51 vom 08.09.1987 und dem 1. Nachtrag zum Bericht 
Nr. 105 082 Vgab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen 
Bundesbahn, Versuchsanstalt Hinden, Abteilung für Mechanik, 
dem Pr(Jfbericht, Aktenzeichen 54 740, vom 13.11.1991 in 
Verbindung mit dem Schreiben 1.52/Hü/Fe vom 13.11.1991 der 
Bundesanstalt f(Jr Materialforschung und -prüfung, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit dem "Anhang I des IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 



8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

lAl/X/250/ ............... /D/BAH 939 - DEG 
(Berstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9 . Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der· zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dOrfen filr gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen I, li oder III verwendet werden. 

9 . 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschrit­
ten werden: 
Dichte 1,2 g·cm-> für Füllgüter der Verpackungsgruppe I 
Dichte 1,8 g·cm-• für Füllgüter der Verpackungsgruppe tr 
Dichte 2,7 g·cm-• für Füllgüter der ·Verpackungsgruppe III 

Dampfdruck bei 55°C 233 kPa (absolut) 
Dampfdruck bei 50°C 200 kPa (absolut). 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer. Fülltemperatur von 

9.7 

9.8 

10 . 

11. 
11.1 

15 °C) darf 167 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s . . 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind . 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den· in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11 . 2 Diese 3. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 gilt längstens bis zum 
22.10.1997. 

11 . 3 Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulas­
sungsschein-Nr. D/03 939/lAl vom 10.02.1992 der Fa. Dell­
brQcker Emballagen Gesellschaft, Müller GmbH & Co. KG, 
5090 Leverkusen 1 der hiermit Ihre Gültigkeit verliert. 

11.4 Dieser 3. Neufasung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.5 Diese 3. Neufasung wird zu gegebener Zeit im "Amts 7 und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23.10.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT. FÜR MATE~IALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

'!)§)_ 
Dipl.-Ing. B.-U. Vienecke 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 940/1A1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 350 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714) .. 

1 . 2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

4 . 1 

4.2 

4 . 3 

4.4 

Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 
Müller GmbH & Co. KG 
Postfach 10 03 05 

5090 Leverkusen 1 

Hersteller der Verpackung 
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 
Müller GmbH & Co. KG 
Postfach 10 03 05 

5090 Leverkusen 1 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Sicken-Spundfaß 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

Grundmaße 
Größter Durchmesser des Faßkörpers: 595 mm 

für containergerechte Ausführung: 585 ! 2 mm 

Höhe 
liä2mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
218 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
421,3 kg 

4.6 Werkstoff(e) der Verpackung 
St 1203 gem. DIN 1623 
Nennblechdicke Deckel/Boden/Mantel: 1,2/1,2/1,2 mm 

4·. 7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Stahl 

4.8 

5. 

6. 

7. 

Zeichnungen 
Zeichnungs-Nr.: D 8-806.2 vom 23.04.1978 sowie Änderung 
für containergerechte Ausführung vom 16.10.1988 der Fa. 
Schütz-Verke GmbH & Co. KG, 5418 Selters/Vw. 

Anforderungen an die· Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Be­
richt Nr. 95 789 Vgab 51 vom 24.04.1981, Bericht Nr. 
105 082 Vgab 51 vom 08.09.1987 und dem 1. Nachtrag zum 
Bericht Nr. 105 082 Vgab 51 vom 13.04.1988 der D.eutschen 
Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, sowie dem Prüfbericht, 
Aktenzeichen 1.5/54 740, vom 13.11.1991 in Verbindung mit 
dem Schreiben 1.52/Hü/Fe vom 13.11.1991 der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prQfung, einer Bauartprüfung 
vergleichbar mit dem "Anhang I des IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 besch.riebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen .Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
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daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fOr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung . 
Die nach der zugelassenen Bauart serien'mäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut.sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: · 

(u"\ lAl/X/250/ .. ; ........... ./D/BAM 940 - DEG 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
fOr gefährliche GUter verwendet werden, wenn fOr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dOrfen fOr gefährliche GUter der Verpak­
kungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur fUr gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlOsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt dUrfen nicht Oberschrit­
~en werden: 
Dichte 1,2 g·cm-• fUr FOllgUter der Verpackungsgruppe I 
Dichte 1,8 g·cm-• fOr FüllgUter der Verpackungsgruppe II 
Dichte 2,7 g·cm-• für Füllgüter der Verpackungsgruppe III 

Dampfdruck bei 55°C 233 kPa (absolut) 
Dampfdruck bei 50"C 200 kPa (absolut). 

9.6 Der GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
FOllungsgrades und einer FOlltemperatur von 
15 °C) darf 167 kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fOr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

.11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen fOr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs.erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 gilt längstens bis zum 
22.10.1997. 

11.3 Diese 2. Neufassung .ersetzt die 1. Neufassung zum Zulas­
sungsschein D/03 940/1A1 vom 20.02.1992 sowie den 1. Nach-

1 trag zum Zulassungsschein D/BAH 3308/1Al vom 10.02.1992 der 
Fa. DellbrUcker Emballagen Gesellschaft, HOller GmbH & 
Co. KG, 5090 Leverkusen 1, die hiermit ihre GOltigkeit ver­
lieren. 

11.4 Dieser 2. Neufassung liegt. eine Rechtsmittelbelehrung bet. 

11.5 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung 
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23.10.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen· 
Im 'Auftrag 

Dr. P, BlOmel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

~ 
.Dipl.-Ing. B.-U. Vienecke 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 942/1A2 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 285 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 S 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GU~er mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (l) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

2. Antragsteller 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 4 20 

3422 Bad Lauterberg 

3. Hersteller der Verpackung 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 4 20 

3422 Bad Lauterberg 

4. Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 
mit zwei ineinandergesetzte "PE-Foliensäcke" als 
Innenverpackung 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Deckelbehälter aus Stahl mit abnehmbarem Oberboden 
Nennvolumen: 15 Liter 

4.2 Grundmaße 
Größter Durchmesser: 312 mm 

4. 3 Höhe 
2'7'7 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
15 l (rechnerisch 16,5 l) 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
7,6 kg 

4.6 Verkstoff(e) der Verpackung 
St 1203 gem. DIN 1623 
Nennblechdicken Deckel/Mantel/Boden; 0,710,710,7 mm 

4.7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
St 1203 gem. DIN 1623 

4.8 Zeichnungen 
Faß: Zeichnungs-Nr.: 03-1663/T vom 12.12.1980 

der Fa. Lauterherger Blechwarenfabrik GmbH 
Spannring: Zeichnungs-Nr.: WB 03-0021/Sr vom 07.05.1990 

der Fa. Lauterherger Verpackungs GmbH 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 95 846 vom 03.04.1981 und 1. Nachtrag zum 
Bericht Nr. 95 846 vom 14.12.1990 der der Deutschen 
Bundesbahn, Versuchsanstalt Hinden, Abteilung für Mechanik, 
dem PrOfbericht einer Bauartprüfung vergleichbar mit dem 
"Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4·beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 1A2/X 8/S/ ............... /D/BAH 942 - LB 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 



9. 
9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9. 7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

11.3 

Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geferdgten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse : 7, 6 kg . 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung~ auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Oberein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Viderrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit 
Bezug auf die schriftliche Veisung im Schreiben des ·Bundes­
ministers für Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25t205 BAM 92-
vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 
D/03 942/1A2 vom 12.11.1981 der Firma Lauterherger Blech­
warenfabrik GmbH, 3422 Bad Lauterberg im Harz 1, der 
hiermit seine GUltigkeit verliert. 

11.4 Dieser 1. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.5 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Hatefialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08.12.1992 
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BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9 .1 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 972/1A2 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 286 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit S 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 
die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714) 0 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
~andnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. Novell)ber 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhan~ V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahn~n (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

An-tragsteller 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 4 20 

3422 Bad Laut~rberg 

Hersteller der Verpackung 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 4 20 

3422 Bad Lauterberg 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 
mit Innenverpackungen (Dosen aus Stahl, Flaschen aus Glas, 
Säcke aus Kunststoffolie) 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Deckelbehälter aus Stahl mit abnehmbarem Oberboden 
Nennvolumen: 30 Liter 

Grundmaße 
Größter Durchmesser: 330 mm 

Höhe 
4T3mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
30 1 (rechnerisch 33,5 1) 

Höchstzulässige Bruttomasse 
13,9 kg 

Verkstoff(e) der Verpackung 
St 1203 gem. DIN 1623 

4.7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
St 1203 gem. DIN 1623 

4.8 Zeichnungen 

5. 

6. 

Außenverpackung: 
Deckelbehälter Z.-Nr.: 03-1664/T vom 15.12.1980 
der Fa. Lauterherger Blechwarenfabrik GmbH 
Spannringverschluß Z. -Nr.: VE 03-0019/Sr vom 03.05.1~90 
der Fa. Lauterherger Verpackungs GmbH 

Innenverpackung: 
Falzdeckeldose mit Aufreißdeckel der Blechwarenfabriken 
Fritz ZUchner vom 29.01.79 (Anlage 3 zum Bericht 95 847) 
Verpackungsflasche 
mit Gewinde 1000 ml Z.-Nr.: F 3039-1-1 vom 26.11.1973 
der Fa. Jenaer Glaswerk Schott & Gen. Hainz 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 95 847 vom 03.04.1981 und 1. Nachtrag zum 
Bericht Nr. 95 847 vbm 14.12.1990 der der Deutschen 
Bundesbahn, Versuchsanstalt Hinden, Abteilung für Mechanik, 
dem Prüfbericht einer Bauartprüfung vergleichbar mit dem 
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

:7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfUllt sind. 
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8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
keimzeichnen: 

~ 1A2/X 14/S/ ..•..••••.••••. /D/BAH 972- LB 
~ (Berste1lungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart. serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
fUr gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen fOr gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

io . 

11. 
11 . 1 

11.2 

11.3 

Bruttomasse : 13,9 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrOffüllgUter entsprechen. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung. der Fertigung von Verpackungen zur Bef8rderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Uber "die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befilllt, bekannt sind. 

Sonstig~$- . . .. 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen 
fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Widerrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit Bezug 
auf die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesminis­
ters fUr Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 
D/03 972/1A2 vom 07 -. 11 -. 1981 der Firma Lauterherger Blechwa­
renfabrik CmbB, 3422 Bad Lauterberg im Harz 1 de< hiermit 
seine GUltlgkeit verliert. 

11.4 Dieser 1. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.5 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherhel t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 
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Labor~torium 9.12 
Verpackungen 

'~ 
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1078/381 
fUr die Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 281 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit S 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. · s in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Antragsteller 
Sulo Eisenwerk 
Streuher & Lohmann GmbH & Co. KG 
Postfach 26 44 

4900 Herford 

Hersteller der Verpackung 
Sulo Eisenwerk 
Streuher & Lohmann GmbH & Co. KG 
Postfach 26 44 

4900 Rerford 

Beschreibung der Bauart 
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Fasset 30 Ltr 

Grundmaße 
Länge 
Breite 
Schulterhöhe: 

Höhe (gesamt) 
495 1IUII 

327 mm 
290 mm 
495 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
30 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
38. 7 kg 

Verkstoff der Verpackung 
PE-HO 
Handelsname: Lupolen 4261 A der BASF-Ludwigshafen 
Einfärbung• blau 

4.7 Werkstoff des Verschlusses 
PE-HO 
Handelsname: Lupolen 4261 A der BASF-Ludwigshafen 
Einfärbung: natur 
Dichtung: Handelsname Lupolen V 3510 K der 

BASF-Ludwigshafen 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

5. 

Fasset 30 Ltr, Nr.: 16461/111, "e", vom 23.10.1991 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 95 090 vom 26.08.1981 und dem 1. Nachtrag zum 
Bericht Nr. 95 090 vom 10.12.1991 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt Hinden/V, Abteilung Mechanik, Pionierstr. 
10, 4950 Hinden/V einer Bauartprüfung vergleichbar bzw nach 
dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a 
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 



6. 

7. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugela.ssen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gew!hrleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. ·Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 381/Y 1.3/250/ ..••••••••••••• /D/BAH 1078- SL 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dUrfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlOsse ge­
währleistet ist. 

9.4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgende Standard­
flUssigkei ten: 

- Essigsäure (98% bis 100%) 

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner 
die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi­
schen der Klassen 3, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nachgewie­
sen, die den o.g. "Standardflüssigkeiten" gem. Abschnitt II 
der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet werden 
können. 

9.5 Die Dichte und der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, 
deren Verträglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9.4, Satz 2, 
geführt wird, dürfen folgende Yerte nicht überschreiten: 

1,22 g·cm- 3 bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Essigsäure 

Dampfdruck bei 55"C 267 kPa (absolut) 
bzw. Dampfdruck bei SO"C 243 kPa (absolut) 

für Stoffe der Klassen 6.1 und 8 
bzw. DampfdrÜck bei SO"C 110 kPa (absolut) 

fUr Stoffe der Klassen 3 

9.6 Der GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
FUllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert 
um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül­
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C) darf 
167 kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9.9-

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. 
11.1 

11.2 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Yiderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Yeisung im Schreiben des Bundesministers fUr 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAH 92 - vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung.ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 
D/03.1078/381 vom 28.04.1982, der Firma Sulo Eisenwerk 
Streuber & Lohmann GmbH & Co. KG, Postfach 26 44, 4900 
Herford, der hiermit seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechts~ittelbelehrung bei. 

11.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19.11.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. D. Hertens 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1092/SH2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/65 243 

Gemäß dem Schreiben der Fa. Bischof + Klein GmbH vom 10.08.1992 
wird der Punkt 4 des Zulassungsscheines wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
In Verbindung mit dem Prüfbericht Nr. 94 055 Vgab 90 vom 
18.12.79, und dem 1. Nachtrag zum Prüfbericht 94 055 Vgab vom 
20.10.1981 der Deutschen Bundesbahn, Vers~chsanstalt Hinden 
(Yestf.), Abt. für Mechanik, D-4950 Hinden darf die Bauart 
auch dem Prüfbericht Nr. G 92 243 vom 10.08.1992 sowie den 1. 
Nach- trag zum Prüfbericht Nr. G 92 243 vom 11.09.1992 der 
Prüf- stelle für Gefahrgutverpackungen, Bischof + Klein GmbH 
& Co., Rahestraße 47, D-4540 Lengerieb entsprechen. 

Der Punkt 8.3 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert: 

8.3 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Schüttdichte 1,8 kg/Liter 
Bruttomasse 28,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung 
zum Zulassungsschein Nr. D/03 1092/5H2 der Bischof + Klein GmbH 
[,, Co. vom 23.04"1992 

Die.sem 1. Nach trag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener. Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 12.11.1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag 

JA.~l 
Ing. H. Skutnik 
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1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1291/4G1 

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/65 045 

Gemäß Antrag der Herzherger Papierfabrik Ludwig Osthushenrich GmbH & Co 
KG, Postfach 1169 in 3420 Herzberg/Harz vom 09.03 . 1992, wird die Nr. 4 
"Anforderungen an die Bauart", Nr. 7 "Kennzeichnung" und Nr. 8 "Auflagen 
Ober die Verwendung der Verpackungen" wie folgt geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Laboratoriums­
bericht Nr. S 815/1 vom 18 .05.1982 sowie Laboratoriumsbericht Nr. D 
1285 dr vom 30.11.1992 der Herzherger Papierfabrik Ludwig Osthus­
henrich GmbH & Co KG, Postfach 1169 in 3420 Herzberg/ßarz, einer 
BauartprOfung in Anlehnung bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr . 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen wor­
den sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackun­

_gen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

G) 4G/Y 27/S/ •.•. /D/03 129.1- HERZHERGER PAPIERFABRIK (+Zeichen) 

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

8.3 Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. fUr die Verpackung dürfe"n 
nicht Uberschri tten werden: · 
Bruttomasse: 26,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgüter müssen den Eigen­
schaften der in den o.g. Laboratoriumsprüfberichten genannten 
PrOffüllgUter entsprechen . 

2. 

3. 

4. 

\ 

5. 

6. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der _1. Neufassung des 
Zulassungsscheines Nr. D/03 1291/4G1 der Herzberger Papierfabrik Ludwig 
Osthushenrich GmbH & Co KG, Postfach 1169 in 3420 Herzberg/Harz vom 7. 
19 . 10.1989. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 
8. 

Dieser 1. Nachtrag ·wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblat 8.1 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 

Antragsteller 
Siepe G10bH 
HOttenstraße 185 

5014 Kerpen 3 

Zugelassene Verpackungsbauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAH 3253/1A2 vom 30.09.1991 
mit 1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 
D/BAH 3253/1A2 vom 10.01.1992 

Kennzeichnung 

1A2/Y/100/ .. ... ••. .• • • • .. . . /0/BAM 1412 - Si 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

Zustimmung_ 
Verpackungen der in Nr. 3 angegebenen Bauart mit der Kennzeichnung 
gemäß Nr. 4 dürfen im Seeverkehr auch für die in Nr. 6 genannten ge­
eigneten Stoffe bzw . Stoffgruppen verwendet werden. 

Geeignete Stoffe 
Die nachfolgend aufgeführten 
Verpackung befördert werden, 
eingehalten werden: 

Stoffe dürfen dann in der o.g. 
wenn die folgenden Grenzdaten 

Dichte der Füllgüter für 
Dichte der Füllgüter für 
Dampfdruck bei 55"C 
Dampfdruck bei 50"C 
Flammpunkt 

Verpackungsgruppe II 
Verpackungsgruppe III 

~ 133 kPa (absolut) 
~ 114 kPa (absolut) 
> 61°C 

UN-Nr. 1590 Dichloraniline, flüssig 
Klasse 6.1, 

UN~Nr. 1602 Farben, giftig, flüssig, n.a.g. 

~ 1,2 
~ 1,8 

oder Farbstoffzwischenprodukte, giftig flüssig, n.a.g. 
Klasse 6.1, 

UN-Nr . 1760 Ätzende Flüssigkeiten, n.a.g 
Klasse B, Verpackungsgruppe II und III, 

UN- Nr. 2019 Chloraniline, flüssig, ortho-Chloranilin, 
(2-Chloranilin), meta-Chloranilin, (3-Chloranilin) 
Klasse 6. 1, 

UN-Nr. 2810 Giftige Flüssigkeiten, n.a.g. 
Klasse 6.1, Verpackungsgruppe II und III 

Nebenbestimmungen 
Die Auflagen über die Verwendung der Verpackungen, wie sie im o.g. 
Zulassungsschein aufgeführ-t sind, müssen eingehalten werden. 

Sonstiges 
Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufs erteilt. 

0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08.02.1993 
Unter den Eichen 87 

.BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

8.2 Diese Zustimmung gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr . D/BAH 3253/1A2 vom 30.09.1991 und dem 1. Nach­
trag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr . D/BAH 3253/1A2 vom 
10.01.1992 der Fa . Siepe GmbH, 5014 Kerpen. 

8. 3 Dieser Zustimmung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 
Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
I m Auftrag 

Dr. P. BlOmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

r~~v 
Dipl_.-Ing. (FH)) II.Taegner 

zustindive Behörde .dar pundasrapublik Deutschland fU r dia 8auart•ulassun9 

Verpack~nCJ•n naeh 5 19 Nr.3 d.r Gefahrgutverordnung se• _(GOVSeel bzw . 

Kaplt•l 22 d•a IMDG-Cod•a 

Zustimmung 

zur Verwendurig für die Beförderung auf Seeschiffen 
Aktenzeichen 9.1/65 379 

1. Rechtsgrundlagen 

8.4 

§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) VOM 24 . Juli 1991 
(BGBl. I, S. 1714), insbesonder~ Nr. 3.3.3 der Klasse 3 Entzündbare 
Flüssigkeiten sowie Nr. 2.3.3 der Klasse 6. 1 Giftige (toxische) Stof­
fe und Klasse 8 Ätzende Stoffe . 
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Diese Zustimmung wird zu gegebener Zeit im "A11ts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prUfung, Ber.lin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 
Im Auftrag · 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackung_en 

l@2 
"Dipl.-Ing. B.-U. llienecke 



2. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1446/381 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 451 

Gemäß dem Antrag der Hauser-Verke GmbH vom 15.12.1992 wird die 
Nr. 8.3 Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen des Zu­
lassungsscheines wie folgt erweitert: 

8. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 

8.3 Die Dichte der FüllgUter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum.PrUffUllgut 

\lasser (Verpackungsgruppe II und 111) 

nicht Uberschreiten. 

1,8 g·cm-> 
(rechnerisch) 

8.7 Die Verkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen durch die 
FüllgUter auch nicht stärker geschädigt werden, als durch 

\ das PrUffUllgut Vasser. 

Der Verträglichkeitsnachweis gilt für folgende weitere 
FüllgUter als erbracht: 

Flußsäure (75%), Natriumsulfidlösung (30%),-Natriumchlorit­
lösung (bis 40%), Salzsäure (38%). 

·Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/03 1446/381 - 1. Neufassung der Hauser-Verke GmbH 
in 5040 Brühl vom 09.12.1988. · 

Diesem 2. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 2. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und -Prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45,.den 27. Januar 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

\ Im Auftrag 

-~ 
Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

(BAM) 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1449/1A1A 
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/64 609 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der·Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge-
. fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24 •.. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). . 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). · 

1.3 § 9 A~s. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 

Randnu1111er 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Schäfer Verke 
Postfach 11 20 
5908 Neunkirchen-Pfannenberg 

3. Hersteller der Verpackung 
Schäfer 1/erke 
Postfach 11 20 
5908 Neunkirchen-Pfannenberg 

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung· 
Chemtainer/Stopfenverschluß 

4.2 Grundmaße 
Durchmesser: 372 mm 

4.3 Höhe 
Fuß der Bauartreihe 330 mm 
Kopf der Bauartreihe·: 612 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 20 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 50 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
233 kg 

4.6 1/erkstoff der Verpackung 
CrNi-Stahl (Verkstoff Nr. 1.4301), Blechdicke: 1 mm 
außen von einem angeschäumten Polyurethanmantel umschlossen 

4.7 Verkstoff(e) der VerschlUsse 
CrNi-Stahl (Verkstoff Nr. 1.4301) 

4.8 Zeichnungen 
Faßkörper 

des Antragstellers 

s: 

6. 

7. 

Verschluß 

Zeichnung Nr. 4-43-0024 "b", Blatt Nr. 
vom 02.03.19n 
Zeichnungen Nr. 4-43-0024, Blatt Nr. 2 
vom 02.03.1992 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die 
entsprechend Nr. 4 als "Fuß" und ·"Kopf gemäß PrOfbericht 
Nr. 1.5/55 133 vom 24.06.1992 der Bundesanstalt fUr Materi­
alforschung und -prüfung (BAH) in Berlin und Bericht 
Nr. 98 004, Vgab 50 vom 25.08.1982 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt in 4950 Hinden einer Bauartprüfung 
nach, bzw. vergleichbar dem "Anhang I,. IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger•Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, 
Vanddicke, Verkstoffs, Querschnitts und unterschiedlicher 
Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 330 mm und 
maximal 612 mm beträgt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelas-sen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß ge­
währleisten, daß bei den serienmäßig gefertig.ten Verpackun­
gen die für die Bauart/Bauartreihe festgelegten Anforderun­
gen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 1A1/X 2.0/800/ •••••••.••••.•• /D/BAM 1449- SVN 
\...:::.) (Berstellungsdatum gem. Nr. ·6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der· Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen fOr gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen fÜr gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen I, II und III verwendet werden. 
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9.3 Die Verpackungen dürfen nur fOr gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlOsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

9.9 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Folgende Grenzdaten filr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht Oberschritten werden: 
Dichte der Filllgüter (Verpackungsgruppe I) : .2,0 g·cm-> 
Dichte der FüllgUter (Verpackungsgruppe II) : 3,0 g•cm-> 
Dichte der Füllgüter (Ve(packungsgruppe III): 4,5 g·cm-> 
Dampfdruck der Füllgüter bei 50 •c : 300 kPa (absolut) 

Die physikalischen Eigenschaften der Filllgilter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

Der Gesa~tüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Filllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100. kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
FUllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c) darf 
400 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
·sauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien · 
filr die Überwachung der Fertigurig von Ve~packungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Beft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

Die sich aus dem Betriebsdruck und dem Druck-Liter-Produkt 
ergebenden sachlichen Anforderungen der Verordnung Ober 
Druckbehä1ter, Druckgasbehälter und Füllanlagen 
(Druckbehälterverordnung - DruckbehV) in der Fassung vom 
25. Juni 1992 (BGBL. I, S. 1171) an die Auslegung, Kon­
struktion, Fertigung, Prilfung und Zulassung müssen einge­
halten werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung-der Ver­
packungen demjenigen, der die· Verpackungen fOr Gefahrgut 
einsetzt/befOllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internatio­
nalen Übereinkommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in 
den Empfehlungender Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher GUter. 

Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigEm lliderrufs erteilt. Diese L Neufassung wird mit J!ezug 
auf die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesminis­
ters filr Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Dieser 1. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt filr Materialforschung 
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

11.5 Diese 1. .Neufass.ung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
D/03 1449/1A1A vom 06.12.19B2 der Schäferwerke GmbH in 
5240 Betzdorf, der damit seine Gültigkeit verliert. 

1000 Berlin 45, den 22. Dezember 1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ~PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr-

z:: 
Dip1.-Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

m Auftrag 

~- flc7~ "/ 
Dipl.-lng.(~esler 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3, 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 1932/1A1 
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Gilter 
Aktenzeichen 9.1/65 349 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung ilber 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzilberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung ilber die innerstaatliche 
und grenzilberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 
Hilller GmbH & Co. KG 
Postfach 10 03 OS 

5090 Leverkusen 1 

Hersteller der Verpackung 
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 
Müller GmbB & Co. KG 
Postfach 10 03 05 

5090 Leverkusen 1 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl ~it nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung · 
Sicken-Spundfaß 
Nennvolumen: 216,5 Liter 

Grundmaße 
Größter Durchmesser des Faßkörpers: 595 mm 

für containergerechte Ausführung: 585 - 1 mm 

Böhe 
ä82mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
218 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
418,6 kg 

4.6 Ve.rkstoff(e) der Verpackung 
.st 1203 gern. DIN 1623 
Nennblechdicke Deckel/Boden/Mantel: 1,0/1,0/1,2 mm 

4.7 Verkstoff(e) der VerschlUsse 
Stahl 

4.8 Zeichnungen 

5. 

Zeichnungs-Nr.: D 82-1423 vom 08.10.1982 sowie Änderung 
fUr containergerechte Ausführung vom 16.10.1988 der Fa. 
Schfitz-Verke G~bH & Co. KG, 5418 Selters/Vw. 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gerniß Be­
richt Nr. 98 554 Vgab 51 vom 27.12.1982, Bericht Nr. 
105 082 Vgab 51 vom 08.09.1987 und dem 1. Nachtrag zum 
Bericht Nr. 105 082 Vgab 51 vom 13.04.1988 der Deutschen 
Bundesbahn, Versuchsanstalt Hinden, Abteilung filr Mechanik, 
sowie dem Prilfbericht, Aktenzeichen 1.5/54 740, vom 
13.11.1991 in Verbindung mit dem Schreiben 1.52/HO/Fe vom 
13.11.1991 der Bundesanstalt filr Materialforschung und 
-prOfung, einer BauartprOfung vergleichbar mit dem 
"Anhang I des IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a 
vom 01. Juni _1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Baua·rt wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfUllt werden, 
zugelassen. 

7~ Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dilrfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fQr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfOllt sind. 



8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie . folgt zu 
kennzei ebnen: 

1A1/X/250/ ••••••• •. ••• • • • /D/BAH 1932- DEG 
(Herstellungsdatum gem . Nr . 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dßrfen 
fßr gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpak­
kungsgruppen I, li oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht Oberschrit­
ten werden: 
Dichte 1,2 g · cm-> fOr FOllgüter der Verpackungsgruppe I 
Dichte 1,8 g · cm-> für FüllgUter der Verpackungsgruppe II 
Dichte 2, 7 g · cm-> fOr FüllgUter der Verpackungsgruppe III 

Dampfdruck bei SS"C 233 kPa (absolut) 
Dampfdruck bei SO"C 200 kPa (absolut). 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung . (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
FOllungsgrades und einer FOlltemperatur von 
15 °C) darf 167 kPa nicht Oberschreiten . 

9. 7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von·Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 _durchgeführt werden . 

10. 

11. 
11.1 

11.1 

11.2 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fOr Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. · 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen fOr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG- Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese 2. · Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr . 7 und 8 gilt längstens bis zum 
22.10 . 1997. 

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zu11 Zlilas­
sungsschein-Nr. D/BAH 1932/1A1 vom 20.02 . 1992 sowie den 
i. Nachtrag zum Zulassungsschein D/BAH 3311/1Al vom 
10.02.1992 der Fa. DellbrOcker Emballagen Gesellschaft, 
HOller GmbH & Co. KG, 5090 Leverkusen 1 die hiermit Ihre 
GOltigkeit verlieren. 

11.4 Dieser 2. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11 .5 Diese 2.Neufassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt filr Materialforschung 
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45 ,' den 23.10.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 
Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfallsicherheit Verpackungen 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. BlOmel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. B.~U. Vienecke 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zu• 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2072/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 419 

Gemäß Antrag der Herzherger Papierfabrik Ludwig Osthushenrich GmbH & 
KG, Postfach 1169 in 3420 Herzberg/Harz VOll 17 . 11 . 1992, wird die Nr. 
"Anforderungen an _die Bauart", Nr . 7 "Kennzeichnung• und Nr . 8 "Aufla 
Uber die Verwendung der Verpackungen• wie folgt geändert: 

4. Anforderungen an die .Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemä& Laboratorium 
bericht Nr. S 1285-3 vom 15.10.1982 sowie Laboratoriumsbericht Nr 
1295 dr vom 04.12.1992 der Herzherger Papierfabrik Ludwig Osthus­
henrich GmbH .& Co KG, Postfach 1169 in 3420 Berzberg/Rarz, einer 
Bauartprüfung in Anlehnung bzw. nach dem "Anhang I , IHOG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni 1991) unterzogen W< 

den sind. 

7 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar vie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/Y 27/S/ ..•• /0/BAH- 2072 HERZHERGER PAPIERFABRIK (+ Zeicl 

(Berstellungsdatum gem. Nr . 6.2(e), 
Anhang I , IHDG-Code deutsch) 

8.3 Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. für die Verpackung dUrfen 
nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse: 26,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den Eigen­
schaften in den o.g. LaboratoriumsprOfberichten genannten PrDffDll 
gUter entsprechen. 

Dieser 1; Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung des Zu 
lassungsscheines Nr. 0/03 2072/4Gl der Herzherger Papierfabrik Ludwig 
Osthushenrich GmbH & Co KG, Postfach 1169 in 3420 Herzberg/Harz vom 
27 . 11.1989. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

neser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungsbl• 
jer Bundesanstalt für Materialforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 
)340-7551) veröffentlicht. ' 

1000 Berlin 45, den 08 . 02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9. 12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag Im Auftrag 

r~f-v 
Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. (FH)) V.Taegn 
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zuständig• B•hCSrd• d•r Bund••r•publik D•utschland lUr di• llauartz:ulaasung 

V•rpack1.1n9•n n.ach J 1.9 N.r.l d•r O•tahrgut.verordnung S•• (Gov·s••l bt:v. 

Kapitel ll d•s IHDO-Cod•s 

Zustimmung 

zur Verwendung für die Beförderung auf Seeschiffen 
Aktenzeichen 9.1/65 516 

Zuständig• B•hörd• dar Bund•srapublik Deutschlan.d fUr di• 11auart1ulassung 

V•rp~ckung•n nach S 19 Rr.] dar Gatahrtgutv•rordnun9 S•a (OOVS••J b•v. 

JCapit•l 22 .dea lftDG-Co4•• 

Zustimmung 

zur Verwendung für die Beförderung auf Seeschiffen 
Aktenzeichen 9.1/65 521 

l. Rechtsgrundlagen 1. 
S 3 (1) der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 

Rechtsgrundlagen 

(BGB1. I, S. 1714), insbesondere Nr. 3.3.3 der Klasse 3 Entzündbare 
Flüssigkeiten sowie Nr. 2.3.3 der Klasse 6.1 Giftige (toxische) Stof-
fe und Klasse 8 Ätzende Stoffe. 

§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 
(BGBl. I, S. 1714), insbesondere Nr. 3.3.3 der Klasse 3 Entzündbare 
Flüssigkeiten sowie Nr. 2.3.3 der Klasse 6.1 Giftige (toxische) Stof­
fe und Klasse 8 Ätzende Stoffe. 

Antragsteller. 2. Antragsteller 

3. 

4. 

Klever Verpackungs GmbH 
Sommerdeich 3 

4190 Kleve 

Zugelassene Verpackungsbauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Kennzeichnung 

1A2/Y/100/ ......•••••..•... /D/BAM 2113- KSV 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

l. 

i. 

Klever Verpackungs GmbH 
Sommerdeich 3 

4190 Kleve 

Zugelassene Verpackungsbauart 
Faß aus Stahl mit. abnehmbarem Deckel 

Kennzeichnung 

1A2/Y/1DO/ ....•••. , •..••..• /D/BAH 2114 - KSV 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

5. Zustimmung . ;. 
Verpackungen der in Nrl 3 angegebenen Bauart mit der Kennzeichnung 

Zustimmung 

6. 

gemäß Nr. 4 dürfen im Seeverkehr auch für die in Nr. 6 genannten ge­
eigneten Stoffe bzv. Stoffgruppen verwendet werden. 

Geeignete 'Stoffe 
Die nachfolgend aufgeführten Stoffe dürfen dann in der o.g. 
Verpackung befördert werden, wenn die folgenden Grenzdaten 
eingehalten werden: 
Dichte der Füllgüter ~ 1,2 g•cm-' 
Dampfdruck bei 55°C ~ 133 kPa (absolut) 
Dampfdruck bei 50°C ~ 114 kPa (absolut) 

UN-Nr. 1263, FARBE (einschl . Farbe, Lackfarbe, Emaillielack, Beize, 
Schellack-Lösung, Firnis'· Poliermit tel, flüssiger FUlls toff 
und flüssiger Grundierlack) oder 

UN-Nr. 

UN-Nr. 

UN-Nr. 

UN-Nr. 

FARBVER1/ANDTE STOFFE ( einschl. FarbenverdUnnungs- oder· 
Reduktionsmischungen) 
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III, 

1760 ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n. a. g 
Klasse 8, Verpackungsgruppe II und III, 

1897, TETRACHLORETHYLEN 
Klasse 6.1, 

1993, ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g. 
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III, 

2810 GIFTIGE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g. 
Klasse 6.1, Verpackungsgruppe II und III, 

7. Nebenbestimmungen 
Die Auflagen über die Verwendung der Verpackungen, vie sie im o.g. 
Zulassungsschein aufgeführt sind, müssen eingehalTen werden. 

8. Sonstiges 
8.1 Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 

1/iderrufs erte·il t. 

5. 

Verpackungen der in Nr. 3 angegebenen Bauart mit der Kennzeichnung 
gemäß Nr. 4 dürfen im Seeverkehr auch für die in Nr. 6 genannten ge­
eigneten Stoffe bzv. Stoffgruppen vervendet werden. 

Geeignete Stoffe 
Die nachfolgend aufgeführten Stoffe dürfen dann in der o.g. 
Verpackung befördert verden, wenn die folgenden Grenzdaten 
eingehalten werden: 
Dichte der Füllgüter ~ 1,2 g·cm-' 
Dampfdruck bei 55"C ~ 133 kPa (absolut) 
Dampfdruck bei 50°C ~ 114 kPa (absolut) 

UN-Nr. 1263, PARBE·(einschl. Farbe, Lackfarbe, Emaillielack, Beize, 
Schellack-Lösung, Firnis, .Poliermi ttel, flüssiger Fillls toff 
und flüssiger Grundierlack) oder 
FARBVERWANDTE STOFFE (einschl. FarbenverdUnnungs- oder 
Reduktionsmischungen) 
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III, 

UN-Nr. 1760 ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g 
Klasse 8, Verpackungsgruppe II und III, 

UN-Nr. 1897, TETRACHLORETHYLEN 
Klasse 6.1, 

UN-Nr. 1993, ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g. 
Klasse 3. i. •· 3. 2, 3. 3 Verpackungsgruppe II und III, 

UN-Nr. 2810 GIFTIGE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g. 
Klasse 6.1, Verpackungsgruppe II und III, 

7. Nebenbestimmungen 
Die Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen, wie sie im o.g. 
Zulassungsschein aufgeführt sind, müssen eingehalten llerden. 

8. Sonstiges 
8.1 Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 

lliderrufs erteilt. 

8.2 Diese Zustimmung gilt nur in Verbindung mt der 2. Neufassung zum 8.2 
Zulassungsschein Nr. D/03 2113/1A2 vom 11.12.1991 und dem 1. Nachtra 

Diese Zustimmung gilt nur in Verbindung mt der 2. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. D/03 2114/1A2 vom 11.12.1991 und dem 1. Nachtrag 
zur 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.D/03 2113/1A2 vom 
20.01.1992. 

8.3 

8.4 

zur 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/03 2113/1A2 vom. 
20.01.1992. 

Dieser Zustimmung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Diese Zustimmung vird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 12.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfall- Verpackungen 
sicherheit von Gefahr-
gutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blüme1 
Oberregierungsrat 
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2Z2 
Dipl.-Ing. B.-U, Vienecke 

8.3 

8.4 

Dieser Zustimmung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Diese Zustimmung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prilfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 12.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfall- Verpackungen 
sicherbei t von Gefahr-
gutverpackungen 
Im Auft.rag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. 8.-U. 1/ienecke 



2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/03 2121/1A2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 376 

1. Rechtsgrundlagen 
1. 1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr . 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs . 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs . 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Gottlieb Outtenhöfer GmbH & Co. KG 
Postfach 11 61 

6733 Hassloch/Pfalz 

Hersteller der Verpackung 
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG 
Postfach 11 61 

6733 Rasslooh/Pfalz 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
216,5 Liter Rollsickendeckelfaß 

Grundmaße 
Größter Durchmesser: 

Höhe 
ääOmm 

610 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
214 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
293 kg 

4.7 Verkstoff(e) der VerschlOsse 
St 1203 gem. DIN 1623 

4. 8 Zeichnungen 
216,5 Ltr. Rollsiokendeokelfaß Z.-Nr.: 420-216,5-003 vom 
16.02.1983 und 
216,5 Ltr. Rollsickendeokelfaß Z.-Nr.: 420-216,5-004 vom 
06.09.1983 des Antragstellers. 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gem. Bericht 
Nr. 99 015 Vgab 51 .vom 21.06.19B3 und 1. Nachtrag zum Be­
richt Nr. 99 015 Vgab 51 vom 30.10.1984 der Deutschen Bun­
desbahn, Versuchsanstalt Hinden, Abt. für Mechanik, sowie 
dem PrOfberioht, Aktenzeichen 1.5/54 740, vom 13.11.1991 in 
Verbindung mit dem Sohreiben 1.52/HO/Fe vom 13.11.1991 der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr . 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen vorden sind. 

Zulassung 
Oie unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr . 5 erfüllt werden; 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfUllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 1A2/X 195/S/ . ...• •••..••••. /D/BAH 2121- GDH 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHOG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen I, II oder III verwendet verden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter vervendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dilrfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9. 7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Bruttomasse : 195 kg (Verpaokungsgruppe I) 
Bruttomasse : 293 kg (Verpackungsgruppe II und III) 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft . 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar ·sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen filr Gefahrgut 
einsetzt/befilllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen filr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Viderrufs erteilt. Diese 2. Neufassung wird mit 
Bezug auf die schriftliche Veisung im Sohreiben des Bundes­
ministers für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92-
vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulas­
sungssohein-Nr. 0/03 2121/1A2 vom 06 . 03.1992 der Firma 
Gottlieb Outtenhöfer GmbH & Co. KG, 6733 Hasslooh/Pfalz, 
die hiermit Ihre Gültigkeit verlieren. 

11.4 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 07.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Or. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

rJ7(J 
~-U. Vienecke 
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1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
.Nr. D/03 2154/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65290 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Uber 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. 
I,. S. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1224) 

2. Antragsteller 
Sulo Eisenwerk 

3. 

Streuher & Lohmann GmbH & Co. KG 
Postfach 26 44 

4900 Herford 

Hersteller der Verpackung 
Sulo Eisenwerk 
S t reuber & Lohmann GmbH & Co. KG 
Postfach 26 44 

4900 Herford 

4. Beschreibung der Bauart 
Kanister aus Kunststoff mit nicht abnehmbaren Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 
Länge 
Breite 

397 mm 
325 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
600 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
63,9 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
115 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
HDPE, Lupolen 5261 Z 

4.7 Verkstoff des Verschlusses 
HDPE, Lupolen 4261 A 

4.8 

5. 

6. 

7. 

8. 
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Zeichnungen des Antragstellers 
Verpackung Nr. 15163/0/10 "a" vom 21.01.92 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß dem 
Nachtrag 3 zum Prüfbericht Nr. 89 645 vom 13.08.1992 in 
Verbindung mit dem Bericht Nr. 89 645 Vgab 40 sowie den 1. 
und 2. Nachtrag zum Bericht 89 645 vom 31.03.1978, 
24.11.1982 und 17.05.1983 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Hinden Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10 in 
4950 Hinden einer Bauartprüfung vergleichbar mit dem 
"Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Oie unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfilllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzei ebnen: 

{:;\ 3HlV/Yl. 9 Zl. 91250/ •. • . ; . ••••••••.. . • ./D/BAH 1573 - SL 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 Die Verträglichkeit für den in Nr. 4.6 genannten Kunststoff 
gilt als nachgewiesen gegenüber folgenden $tandardflüssig­
keiten: 

9.5 

~ Essigsäure (98% bis 100%) 
- Salpetersäure (55%) 
- 'Wasser. 

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Bedingungen gilt ferner die 
Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemischen 
der Klassen 3, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nachgewiesen, 
die den o.g. Standardflüssigkeiten gem. Abschnitt II der 
Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet werden 
können. 
Die Verträglichkeit für den in Nr. 4.6 genannten Kunststoff 
gilt auch nachgewiesen gegenüber den folgenden Stoffen: 

- Essigsäureanhydrid 
- Cyanamid, wäßr. Lsg. 

Klasse 8, Ziffer 32b der GGVS/GGVE 
Klasse 8, Ziffer 42b der GGVS/GGVE 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden. 
Maximales Einfüllvolumen: 60 1 

Die Dichte und der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemi­
sche, deren Verträglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9.4, 
Satz 2, geführt wird, dürfen folgende Verte nicht Ober­
schreiten: 
1,84 g·cm-3 bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit Vasser 
1,40 g·c~-3 bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit Essig-

säure 
1,40 g·cm-3 bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit Salpeter­

säure. 

Für Stoffe der Klassen 6.1 und 8 der GGVS/GGVE: 
Dampfdruck bei 50°C 200 kPa (absolut) bzw. 
.Dampfdruck bei 55°C 233 kPa (absolut) 

Für Stoffe der Klasse 3 der GGVS/GGVE: 
Dampfdruck bei 50°C 110 kPa (absolut) 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c) darf 
167 kPa bei nicht überschreiten. 

9.7 

9.8 

9.9 

10. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach ~ieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richt linien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefährli­
chen Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind: 
- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht 

überschritten werden. 
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Virkung 

der einzufüllenden gefährlichen GGter auf Probekörper 
nicht die Virkung der Standardflüssigkeiten übertrifft. 

- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen 
TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren 
(veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 570 
bzw. 575) 

- Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen 
durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien Ober das 
Verfahren fUr die Durchführung der Bauartprüfung und die 
Zulassung von Verpackungen und Grosspackmitteln (IBC) 
für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 07. 
Hai 1992 (Bundesanzeiger Nr.85) von der BAH für die 
Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen anerkannt 
sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu 
dokumentieren und auf Verlangen der BAH vorzulegen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher-



11. 
11.1 

stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen 1/iderrufs erteilt .. Sie ersetzt die Zulassungsscheine 
Nr. U/03 1573/381 vom 9.2.1983 der BAM, Nr. D/03 1589/381 
vom 22.2.1983 der BAM sowie Nr.D/03 2154/381 vom 18.1.1984 
der BAM, die hiermit ihre GOltigkeit verlieren. Diese 1. 
Neufassung vird mit Bezug auf die schriftliche 1/eisung im 
Schreiben des Bundesministers fOr Verkehr - Az. 
A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt .. 

11.3 Dieser 1. Neufassung liegt eine Recht~mittelbelehrung bei. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von G ahrgutverpackungen 

Dipl.-Ing. K. I/leser 
Regierungsdirektor 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 70 2375/381 
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 410 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See .,. GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBL I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefähriicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage. Anhang V 
Randnummer 155.0 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

2. Antragsteller 
Kunststoffwerk Draak GmbH 
Moorweg 1-15 

2090 1/insen/L. 

3. Berstell~r der Verpackung 
Kunststoffwerk Draak GmbH 
Moorweg 1-15 

2090 Vinsen/L. 

4. Beschreibung der Bauart 
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
TS 1325 

4.2 

4.3 

4.4 

Grundmaße 
Länge 
Breite 
Schulterhöhe: 

Höhe (gesamt) 
460 Blll 

295 mm 
265 mm 
448 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Nennvolumen 25 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
41 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Niederdruckpolyäthylen, Lupolen 5261 Z, natur 

4.7 1/erkstoff des Verschlusses 
Niederdruckpolyäthylen, 1810 D, schwarz 

4.8 Zeichnungen 
Kanister: siehe Anlage 3 zum Bericht 89 465 vom 31.05.1977 
Verschluß: siehe Anlage 4 zum Bericht 89 465 vom 31.05.1977 

Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

8. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Be­
richt Nr. 89 465 vom 31.05.1977, 2. Nachtrag zum Bericht 
Nr. 89 465 vom 14.08.1978, 3. Nachtrag zum Bericht Nr. 
89 465 vom 24.10.1979 und 4. Nachtrag zum Bericht Nr. 
89 465 vom 28.08.1981 der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Hinden, sowie Prüfbericht Nr. 511 085 vom 17.01.1986 der 
BASF AG, AllETA Thermoplaste einer Bauartprüfung vergleich­
bar mit dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger 
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Her·steller muß gewährleisten, 
daß bei. den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt ·sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig.gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt·zu 
kennzeichnen: 

381/Y1.4/300/ ••..•..•••••••. /D/BAM 70 2375- KilO 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) · 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpak­
kungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträgl ichkeit mit den 1/erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ~e­
währleistet ist. 

9.4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenOber den folgenden 
Standardflüssigkeiten 

- Yasser 
- Salpetersäure (55%) 
- Kohlenwasserstoffgemisch 

Klasse 8 der GGVS/GGVE 
Klasse 3 der GGVS/GGVE 

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt terner 
die Verträglichkeit gegenilber allen Stoffen oder Stoffgemi­
schen der Klassen 3, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nachgewie­
sen, die den o.g. "Standardflüssigkeiten" gern. Abschnitt II 
der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet 
werden können. 

9.5 Die Dichte der Stoffe oder Stoffgeniische, deren Verträg­
lichkeitsnachweis aufgrund der. Nr. 9.4, Satz 2,·gefUhrt 
wird, darf bei der Zuordnung zur Standardf1Ussigkeiten 
folgende Verte nicht überschreiten: 

- Yasser 
- Salpetersäure 

- Kohlenwasserstoffgemisch 

(Verp.-Gr. II) 
(Verp.-Gr. III) 

1,4 g· cm-' 
1,4 g·cm-• 
1,6 g·cm- 3 

1,0 g· cm-' 
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Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische,·deren 
Verträglichkeitsnachweis aufgrundder Nr. 9.4, Satz 2, · 
geführt wird, darf bei der Zuordnung zur Standard­
flüssigkeiten folgende Verte nicht überschreiten: 

Klasse des 
Stoffes gern. 
GGVS/E 

3 
3 
3 

6.1 oder 8 
6.1 oder 8 
6.1 oder 8 

Standardflüssigkeit 

llasser 
Salpetersäure (55X) 
Kohlenwasserstoffgemisch 
Vasser ' 
Salpetersäure (55X) 
Kohlenwasserstoffgemisch 

Dampfdruck [kPa) 
(absolut) bei 
55•c 5o•c 
130 110 
130 110 
130 110 
266 228 
133 114 
133 114 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
FUllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c) darf 
200 kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9.9 

10. Der in Nr. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die·verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. 
11.1 

11.2 

Sonstiges . 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Diese i. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Viderrufs erteilt. Diese 2. Neufassung wird mit 
Bezug auf die schriftliche Veisung im Schreiben des 
Bundesministers für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 
92- vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulas­
sungsschein D/BAH 2375/381 vom 10.01.1986, den 1. Nachtrag 
zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein D/BAH 70 2375/381 
vom 23.06.1987 der Fa. Dekalit Plastik, 2093 Ashausen und 
den 2. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein 
D/BAH 70 2375/3H1 vom 27.11.1990 der Fa. Kunststoffwerk 
Draak GmbH, 2099 Vinsen/L., die hiermit ihre Gültigkeit 
verlieren. 

11.4 Dieser 2. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.5 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. B.-U. Vienecke 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/ 03 2522/401 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 429 

Gemäß dem Schreiben der Fa. Deufol GmbH vom 11.12.1992 wird 
der Punkt 2 des Zulassungsscheines wie folgt geändert: 

2. Antragsteller 
DEUFOL 
Exportverpackungsgesellschaft mbH 
Essener Str. 2-8 
D - · 4200 Oberhausen 

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem 
Zulassungsschein Nr. D/03 2522/4Dl der Deufol GmbH vom 
10.10.1984. 

Diesem 2. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 2. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe ·9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blilmel 
Oberregierungsrat 

2. Nachtrag zum 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Al. dfL;L '?. 
Ing. H. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr~ D/ 03 2523/4Dl 

für die· Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 428 

Gemäß dem Schreiben der Fa. Deufol GmbH vom 11.12.1992 wird 
der Punkt 2 des Zulassungsscheines wie folgt geändert: 

2. Antragsteller 
DEUFOL 
Exportverpackungsgesellschaft mbH 
Essener Str. 2-8 
D. - 4200 Oberhausen 

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem 
Zulassungsschein Nr. D/03 2523/4D1 der Deufol GmbH vom 
10. 10. 1984. 

Diesem 2. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung .bei. 

Dieser 2. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.01.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

(2R CJ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

vW.~Z 
Ing. H. Skutnik 



2. Nachtrag zu111 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/ 03 2530/4D1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 427 

Gemäß dem Schreiben der Fa. Deufol 'GmbH vom 11.12.1992 wird 
der Punkt 2 des Zulassungsscheines wie folgt geändert: 

2. Antragsteller 
DEUFOL 
Exportverpackungsgesellschaft mbH 
Essener Str. 2-8 
D - 4200 Oberhausen 1 

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem 
Zulassungsschein Nr. D/03 2530/4D1 der Deufol GmbH vom 
11.10.1984. 

Diesem 2. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 2. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.01 . 1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

(~ __::____p 
lir . P. Blümel 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung zum 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

rt<.~t 
Ing. H. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 70 2896/6PC 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 384 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr . 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s . 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

1.3 § 9 "Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

2. 

3 . 

4. 

Antrags teUer 
Firma E. Herck 
Postfach 41 19 

6100 Darmstadt 

Hersteller der Verpackung 
Fina E. Herck 
Postfach 41 19 

6100 Darmstadt 1 

Beschreibung der Bauart 
Kombinationsverpackung mit einem Innengefäß aus Glas und 
einer Außenverpackung aus Naturholz in Kistenform 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4. 2 Grundmaße 
445 mm x 405 mm (LxB) 

4.3 Höhe 
il90'" mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen des Innengefäßes 
101 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

4. 6 Verkstoff(e) der Verpackung 
Außenverpackung : Naturholz (Tischlerplatte s~19 mm , 

wasserfest verleimt) 
Innengefäß: Borsilikatglas 

4.7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Stahl 

4.8 Zeichnungen 
s. Anlage 3 (Foto) zum PrOfbericht Nr. 34/82 vom 21.10.1982 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 34/82 vom 21.10 . 1982 und Nr. 1-6PC/1992 vom 
12.11.1992 der Fa. E. Herck, 6100 Darmstadt, einer Bauart­
prüfung vergleichbar mit dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. · 

6 . Zulassung 
Die unter Nr . 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8 .. Kennzeichnung 
·Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

u 
n 

6PC/Y2.5/200/ • . .• . . : .• ...... /D/BAH 2896- EHD 
(Herstellungsdatum gem . Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen·über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, venn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpak­
kungsgruppen 11 oder III verwendet werden. 

9 . 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Dichte: 2,5 g·cm-• (Verpackungsgruppe II) 

3,8 g·cm- 3 (Verpackungsgruppe III) 

Dampfdruck bei 55"C 200 kPa (absolut) 
Dampfdruck bei 50"C 172 kPa (absolut) 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C) darf 
133 kPa nicht überschreiten . 

9.7 

9 .8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver-
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packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetztlbefüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart· entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code} sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Viderrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit 
Bezug auf die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundes­
ministers für Verkehr- Az. A13/26.00.70-251205 BAM 92 -

,vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
D/BAH 70 ·2896/6PC vom 08.08.1986 der Firma E. Herck, 
6100 Darmstadt, der hiermit seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Dieser 1. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.5 Diese 1. Neufassung vird zu gegebener Zeit .im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551} veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

(~ 
Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

4fl_' 
Dipl.-Ing. B.-U. Vienecke 

1. Nach trag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAH 3073/584 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 346 

Gemäß Antrag der Bischof + Klein GmbH & Co. in 4540 Lengerieb 
vom 09.10.1992 wird die Nr. 4. Anforderungen an die Bauart des 
Zulassungsscheines vie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart darf auch mit einem Außentaschenventil gemäß' 
Zeichnung Nr. Az. 1.5141 468-1 des _Antragstellers vom 
09 . 10.1992 ausgeführt werden. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem -Zulassungs­
schein Nr. D/BAH 3073/584 vom 04.08.1987 der.ßischof +Klein 
Verpackungswerke GmbH & Co. in 4540 Lengerich. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551} veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26 . Oktober 1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherhel t von Gefahr­
gutverpackungen 
Im Auftrag . 

(SC'___-=_ __ r; 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auf,(:?g~ 
fl ~~-

Dipl.-Ing.( H . Roesler 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 3233/5H2 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzefchen 9.1/65 502 

1. 5/42 261 
1.5/43 523 

Gemäß Antragsschreiben T-PSGG/hf-ev vom 18.01.1993 der Bischof + 
Klein GmbB & Co. in 4540 Lengerieb werden die Nr. 4. Anforderun­
gen an die Bauart und Nr. 7. Kennzeichnung des Zulassungsschei­
nes wie folgt geändert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. G 93008 vom 01.11.1992 der Bischof + Klein 
GmbH & Co. Postfach 11 60 in 4540 Lengerieb einer Bauart­
prüfung nach dem "Anhang I, 'IMDG-Code deutsch" (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vo~ 01. Juni 1991} unterzogen vorden sind. 

7 . Kennzeichnung 

~ 5H2/Y 26/S/ •.• . ••••••. •• .. /D/BAH 3233- ' I 

~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e}, 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

'I An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeveiligen Herstellers einzutragen: 

B + K 

D 

für Bischof + Klein GmbH & Co. 
Postfach 11 60 
4540 Lengerieb 

für Dilrbeck GmbH & Co. KG 
Postfach 75 
6420 Lauterbach 

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3233/5M2 der Bischof + Klein GmbH & Co . 
Postfach 11 60 in 4540 Lengerieb vom 24;05.1988 

Diesem 2. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Dieser 2. Nachtrag vird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lung~blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -PrUfung, 
Berlln" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 11. Februar 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH} 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs~ und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutve~packungen 

Im Auftrag 

Dr. P. BlUme! 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

!1{?.:: 
1. Nach trag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr; D/BAH 3572/4G 

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5165 188 

Gemäß Antrag der Europa Carton AG in 2000 Kamburg 70 vom 
17.06.1992 vird die Nr. 4. Anforderungen an die Bauart des 
Zulassungsscheines wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart darf auch gemäß Prüfungszeugnis Nr. 67/01/92 vom 
10.06 . 1992 der VDW-Forschungsstelle der Weilpappenindustrie 
GmbH, Postfach 42 12 in 6100 Darmstadt mit der Verwender­
verschlußvariante: 
"Maschineller Verschluß mit Heißschmelzkleber" 
ausgeführt werden. 



Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung nit dem Zulassungs­
schein Nr. D/3572/4G der Buropa Carton AG, 2000 Harnburg 1 vom 
28.11.1989. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07. Dezember 1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag ~ 

~~ /l l!o ~_d:-
Dr. P. Blllmel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing.~) A. Roesler 

1. 
1.1 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 3666/3H1 

für die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65460 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
GUter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

Antragsteller . 
E+E Verpackungstechnik GmbH & Co. 
Wildherger Straße 27 

7047 Jettingen 

Hersteller der Verpackung 
E+E Verpackungstechnik GmbH & Co: 
Wildherger Straße 27 

7047 Jettingen 

Beschreibung der Bauart 
Kanister aus Kunststoff mit nicht abnehmbarem Deckel 

Herste~ler-Typenbezeichnung 
EK 20 

Grundmaße 
Länge 
Breite 
Schulterhöhe: 

Höhe (gesamt) 
196 mm 

109 mm 
145 ·mm 
181 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
2,3 Liter · 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
3,8 kg 

4. 6 llerks toff. der Verpac)<ung 
PE-HD, Hostalen GP 4750 

4. 7 llerkstoff. des Verschlusses 
PE-HD, Hostalen GF 4750 
Dichtung: PE-Schaum (Alveoli th) 

4. 8 Zeichnungen 
Verpack.: Kanister EK 20 vom 02.12.1988 des Antragstellers 
Verschluß: Nr. 80-3/049/1a vom 14.06.1988 und Nr. 

83-3/0Ü/la vom 14.02.1988 der Gesellschaft 
für Verschlußtechnik mbH & Co in 7297 Alpirsbach 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 89 549-128 vom 29.12.1989, Nachtrag zum Prüfbe­
richt Nr. 89 549-128 vom. 12.03.1992 und dem 2. Nachtrag zum 
Prüfbericht Nr. 89 549-128 vom 20.11.1992 der Hoechst AG, 
Forschung und Entwicklung (GB-H), Polymerprüfung in 6000 
Frankfurt/Hain 80 einer Batiartprilfung vergleichbar mit dem 
"Anhang 1 1 IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger· Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. 

7. 

8. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wi.rd unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfOllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~3H1/Yl.6 Z1.6/150/ ••••••••••••••• /D/BAH 3666- E+E 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

· Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8-gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen.dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 Aufgrund der sicherheitstechnischen Wertung·der'BAH vom 
04.03.1993 gilt die Vi!rträglichkeit für den in Nr. 4.6 ge­
nannten Kunststoff als nachgewiesen gegenüber folgenden 
Standardflüssigkeiten: 
Wasser 
Essigsäure (98%) Klasse 8 der GGVS/GGVE 
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse .3 der GGVS/GGVE. 
Unter den in Nr. 9.5 folgenden Bedingungen gilt ferner die 
Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemischen 
.der Klassen 3, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nachgewiesen, 
die den o.g. Standardflüssigkeiten gern. Abschnitt II der 
Beilage zum Anhang A.S/V der GGVS/GGVE zugeordnet werden 
können. 

9,5 Die Dichte und der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemi­
sche, deren Verträglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9.4, 
Satz 2 geführt wird, dürfen folgende llerte nicht über-. 
schreiten: 
1,1 g·cm-• bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit Essigsäure 

(98%); auch bei Verp.-Gr. III 
1,0 g·cm-• bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 

Kohlenwasserstoffgemisch; auch bei Verp.-Gr. III 
1,6 g•cm-• bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit llasser. 
Dampfdruck bei SO •c 110 kPa (absolut) für Stoffe der 
Klasse 3 der GGVS/GGVE 
Für· Stoffe der Klassen 6.1 und 8 der GGVS/GGVE: 
Dampfdruck bei 50 •c 143 kPa (absolut) bzw. 
Dampfdruck bei 55 •c 167 kPa (absolut). 

9.6 Der_ Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c darf 
100 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV .001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. · 

9.9 Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weit.;ren gefährli-­
chen Gütern, außer solchen, die einen molekularen Abbau 
bewirken, gilt dann als erbracht, wenn die folgenden 
Bedingungen erfüllt werden: 
-Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht Ober-

. schritten werden. · 
-Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die llirkung der 
einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper nicht 
die llirkung der Standardflüssigkeiten'übertrifft. 

-Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen 
TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Ju:ti 1989 zu verfahren 
(veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, s. 570 
bzw. 575). · 

-Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen durch­
geführt werden, die gem; den. "Richtlinien über das Verfah­
ren für die Durchführung der Bauartprüfung und die Zulas­
sung von Verpackungen und Grosspackmitteln (IBC) fOr die 
Beförderung gefährlicher Güter-R002-" vom 07. Mai 1992 
(Bundesanzeiger Nr. 85) von der BAM für die Bauartzulas-
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10. 

11. 
11.1 

11.2 

sung von Kunststoffverpackungen anerkannt sinQ.· Oie Ergeb­
nisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und der 
BAH auf Verlangen vorzulegen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendu?g der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen filr Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges ·.. . 
Oie Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­
kommen Seeverkehr (IHOG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefäh~licher GUter. 

Diese 2. Neufa~sung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Sie ersetzt die 1. Neufassung des 
Zulassungsscheines 0/BAH 3666/3H1 vom 28.10.1991, sowie den 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein 0/BAH 3666/3H1 vom 
17.06.1992, die hiermit ihre GUltigkeit verlieren. Diese 2. 
Neufassung wird mit Bezug auf die schriftliche Veisung im 
Schreiben des Bundesministers filt Verkehr - Az. 
A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Dieser 2. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -p,ilfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 04.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FrnR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag . 

~ 
Or. P. BlUme! 
Oberregierungsrat 

Labo~atorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftn•g; ~ 
.:z: /!fa 

Ing. Oaniela Prauß 

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG 

zum Az. : 9.1/65460 

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Packstoff bE 

Kunststoffverpackungen gilt gemäß Anhang I des "IHOG-Code deutsch' 

(Bundesanzeiger Nr. 98~ .vom:-Ol.Juni .i991) Punkt 8.3.5, als erbracl 

wenn eine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur Beförderung vor( 

seheneo Füllgut durchgefilhrt wurde. Davon abweichend können gleicl 

wertige Methoden angewendet werden, sofern diese dem anerkannten 

Stand von Vissenschaft und Technik entsprechen. 

Die Bundesanstalt filr Materialforschung und -prUfung (BAH) erkenn 

nach sachverständiger Vertung das von der Prüfstelle der Hoechst 

Aktiengesellschaft - Forschung und Entwicklung (GB-H) Polymerprüf• 

in Frankfurt/Hain 80 hier angewendete Verf ahren i m o.g. Sinne als 

gleichwertig an. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Unter den Eichen 87 

1000 Berlin 45, den 04.03.1993 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

-~~ 
Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag ~ 
{J /,) 

'--Y -(((UL 
Ing. Daniela. auß 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAM 3671/3H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/65 217 

Gemäß Antrag der E+E Plastic GmbH & Co. KG, Vildberger Str. 27, 
7047 Jettingen, vom 15.07.1992 wird die Nr. 4 "Anforderungen an 
die Bauart" und die Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wie folgt 
erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Oie Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Nachtrag zu11 PrUfber'icht Nr. 89 484-111 vom 05.06.1992 der 
Hoechst AG, Forschung und Entwicklung (GB-H)/Polymerprilfung, 
Frankfurt/Hain 80, Postfach 80 03 20,- einer Bauartprüfung nach 
dem "Anhang I, IHOG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden ist. 

8.3 Die Dichte der FüllgUter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum Prüffüllgut 

- Essigsäure (98%) 1,1 g·cm- 3 

nicht überschreiten. 

Oie Nr. 8.7 wird wie folgt geändert: 

8.7 Oie Verkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen durch die 
FUllgüter nicht stärker geschädigt werden als durch die 
folgenden FUllgüter: 

Yasser 
- Essigsäure (98%) 

Der Nachweis zu·r Feststellung der chemischen Verträglichkeit 
muß nach dem anerkannten Stand von Vissenschaft und Technik 
geführt werden. 

Dieser 1 , Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung 
des Zulassungsscheines Nr. 0/BAM 3671/381 der E+E Plastic GmbH & 
Co. KG, Vildberger Str. 27 in 7047 Jettingen, vom 30.10.1991. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im ''Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 03.11.1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG 
(BAM) 

l'achgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9. 12 
Verpackung"n 

Im Auftrag 

Oipl.-Ing. (FH)) V.Taegner 

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG 

zum Az. : 1.5/65 217 

Der Nach· .. :eiR der Verträglichkeit z..,·ischen Füllgut und Pack­
s:.:Jff bei Kunststoffverpackungen gilt in dem Anhang I, IHOG­
Code deutsch, 6.3.5, als erbracht, wenn eine sechsmonatige 
Vcdagerung mit jedem zur Beförderung vorgesehenen Fi.illgut 
rlu~chgefUhrt .... :urde. Davon abweichend können gleichwertige Me­
tn·Jden ar.gewendet ....,erden, sofern diese dem anerkannten Stand 
"·.-:-;·, ;.:issenschaft und Tech:1ik entsprechen. 

~:.-o: :l1~:1(:esanstalt. iür Naterii!lforschung und -prüfuog (BAM) 
err.ennt nach sachverständiger Wertung das von der Prüfstelle 
Hoechst AG, f"orschung und Entwicklung (GB-B) Nachtrag vom 
03.(16.1992 zum Prüfbericht Nr. 89 484-111 vom 09.08.1989 
ange·..,endete Verfahren im o.g. Sinne als gleichwertig an. 
Zulässioe Stoffe sind auch alle Stoffe, die gemäß Beilage zum 
Anhang Ä.S der GGVS zum Prüffüllgut 



4. 

- EsSl~säure l 9B \ ) 

assimili Prbar sind, sowie die gemäß GGVSee/ II10G-Code deutsch 
zulässig~n rüllgüter. 

BUNDESANSTALT F'ÜR HATERl A LF'ORSCUUNG UNO -PRÜFUNG ( BAH) 

Unter den Eichen 87 

1000 Berlin 45 , den 28.10.1992 

Fachgruppe 9 . 1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

or . P . Blülftel 
Ober reqie runqs r.at 

Im Auftrag 

,. ._. )'Y 
Dipl.-Inq. (FH)) W.Taeqner 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAM 3721/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 329 

1.5/43 434 

Gemäß dem Antrag vom 02.10.1992 der Firma Vellpappenfabrik 
Sausenheim, Postfach 12 20 in 6718 Grünstadt 1 wird die Nr.4 
Anforderung an die Bauart des Zulassungsscheines vie folgt 
ervei tert: 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 18/90 vom 10.08.1990 und der Baumustervariante 
gern. den Zeichnungen 2 - 45 584, 2 - 45 585, 2 - 45 586 vom 
23.10 . 1992 der Firma Vellpappenfabrik GmbH Sausenheim, Post­
fach 12 20, 6718 Grünstadt 1 einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien fOr die Bauartprüfung und die Erteilung der Kenn­
zeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher 
GOter .mit Seeschiffen - RM 001" vom 28. Juni 1985 (Bundes­
anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind, 
dabei dürfen die Vorgaben des Masse-Volumen-Diagramms gern. An­
lage 7 zum genannten Prüfbericht nicht Oberschritten werden. 
Jede Variante ist durch einen prüftechnischen Nachweis (PrOf­
protokoll) zu bestätigen . 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur ·in Verbindung mit dem 
Zulassungsschein Nr. D/37214G der Vellpappenfabrik 
Sausenheim, Postfach 12 20 in 6718 Grün~tadt 1 vom 
22.10.1990. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- .und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berl in 45, den 17 . 11.1992 
Unter den Eieheu 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag 

D.~s 
Di pl.-Ing. D. Mertens 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 3776/381 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9 . 1/65 326 

Gemäß dem Schreiben der Fa. E + E Verpackungstechnik GmbH & Co. 
vom 24.09.1992 werden die Punkte 4, 8.3 und 8.7 des Zulassungs­
scheines wie folgt erveitert: 

4 . Anforderungen an die Bauart 
In Verbindung mit dem Prüfbericht Nr . 90 593-103 vom 
15 . 02.1990 darf die Bauart auch den Baumustern entsprechen, 
die gemäß 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 90 593-103 vom 
10 . 09.1992 der Prüfstelle Hoechst AG, Forschung u. Entwick­
lung (GB-H), Polymerprüfung, Postfach 800320, D- 6230 
Frankfurt/H nach den Richtlinien einer Bauartprüfung nach 
dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr . 98a 
vom 01 . Juni 1991) unterzogen worden sind. 

8.3 Oie Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zum Prüffüllgut 

Essigsäure (98 X) 1,1 g·cm- 1 

nicht überschreiten. 

8.7 Die Verkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen durch die 
Füllgüter auch nicht stärker geschädigt werden, als durch 
das Prüffüllgut: 

Essigsäure (98 %) , Dichte 1,1 g·cm-> 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträglichkeit 
muß ebenfalls nach dem anerkannten Stand von Vissenschaft 
und Technik gefüh r t werden . 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAH 3776/3H1 der E + E Verpackungstechnik 
GmbH & Co. vom 01.02.1991 . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit i m "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 05.11.1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

J.A ~t 
Dr . P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Ing. H. Skutnik 

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG 
zum Az. : 9.1/ 65 326 

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und 

Packstoff bei Kunststoffverpackungen gilt in dem Anhang I , 

IMDG-Code deutsch, Punkt 8.3.5, als erbracht, wenn eine 

sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur Beförderung 

vorgesehenen Füllgut durchgeführt wurde. Davon abwe i chend 

können gleichwertige Methoden angewendet werden, sofern 

diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik 

entsprechen. 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

erkennt nach sachverständiger Wertung das von der Prüfstelle 

Hoechst AG, Forschung und Entwicklung (GB-H) Polymerprüfung 

mit dem 1 . Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 90 593-103 vom 

10.09.1992 angewendete Verfahren im o.g. Sinne als gleich-
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wertig an . Zulässige Stoffe sind auch alle Stoffe, die gemäß 

Beilage zum Anhang A.S der GGVS zu den Prüffüllgütern 

Essigsäure (98 %) assimilierbar sind, sowie die gemäß 

GGVSee/IMDG-Code deutsch zulässigen Füllgüter. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Unter den Eichen 87 

1000 Berlin 45, den 07.10 . 1992 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9 . 12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

I~ 
Im Auftrag 

J..< . ~l 
Dr . P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Ing. M. Skutnik 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZU LASSUNG$SCHEIN 

Nr. D/BAH 3819/381 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenze.ichen 9.1/65454 

Gemäß Antrag der Huber Verpackungen GmbH .+ Co in 7110 Öhringen 
vom 17.12.1992 wird die Nr. 4 Anforderungen an d'ie Bauart des 
Zulassungsscheines wie folgt erweitert: 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart darf auch den BaumUstern entsprechen, die gemäß 
1. Nachtrag zum Prtifbericht Nr. 89434-108 vom 25 . 11.1992, 
1. Nachtrag zum PrOfbericht Nr. 90801-120 vom 25.11.1992, 
2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 89586-121 vom 25.11.1992, 
1. und 2. Nachtrag zum PrOfbericht Nr. 90799-128 vom 
04.12 . 1992 und 10.12.1992 der Hoechst AG, Forschung und 
Entwicklung (GB-H)/Polymerprüfung in 6000 Frankfurt/Hain 80 
sowie der sicherheitstechnischen Vertung vom 05.02.1993 der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prOfung (BAM) 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit dem "Anhang I, IHDG­
Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen vorden sind. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung 
zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3819/3H1 der Bundesanstalt filr 
Materialforschung und -prüfung vom 30.10.1991. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine ~echtsmittelbelehrung bel. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts-. und · 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 05.02.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 . 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackunge~ 

I~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag)_ ~ 

Q.~~ 
Ing. Daniela Prauß 

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG 

zum Az . : 9.1/65454 

Der Nachweis der Verträglichkeit zwis~hen Füllgut und Packstoff bei 

Kunststoffverpackungen gilt gemäß Anhang I des "IMDG-Code deutsch" 

(Bundesanzeiger Nr. 98a vom Ol . Juni 1991) Punkt 8.3.5, als erbracht, 

wenn eine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur Beförderung vorge­

sehenen Füllgut durchgeführt wurde. Davon abweichend können gleich­

vertige Methoden angewendet werden, sofern diese dem anerkannten 

Stand von Vissenschaft und Technik entsprechen. 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAH) erkennt 

nach sachverständige.r llertung das von der Hoechst AG, Forschung und 

Entwicklung (GB-H)/Polymerprüfung in 6000 Frankfurt/Hain 80 hier 

angewendete Verfahren im o.g. Sinne als gleichwertig an. Zulässige 

Stoffe sind auch alle Stoffe, die gemäß Beilage zum Anhang A.5 der 

GGVS zum Prüffüllgut Vasser, Kohlenwasserstoffgemisch, Essigsäure 

und Salpetersäure assimilierbar sind . 

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCRUNG UND -PRÜFUNG (BAK) 

Unter den Ei chen 87 

1000 Berlin 45, den 05.02.1993 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gef~hrgutverpackungen 
Im Auftrag 

(;>CC~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

2. Nachtrag zum 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im AuftrJ~ Q 
Y. ff~c/J 

Ing. Daniela Prauß 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAH 3849/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1. 5/65 224 

Gemäß Antrag der Avon Cosmetics GmbH in 8000 München 40 wird die 
Nr. 4 . Anforderungen an die Bauart des Zulassungsscheines wie 
folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 70/2 vom 03.07.1992 der Europa Carton AG, 
Zentrallabor, Tils iter Str. 144 in 2000 Harnburg 70 einer 
Bauartprüfung nach dem "Anhang I , IMDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden 
sind. · 

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3849/4G der Avon Cosmetics GmbH, Am Hart 2 in 
8056 Neufarn/ Freising vom 27.08.1991 . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit i m "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 04. November 1992 
Unter den Eichen 87 

Bundesanstalt für Materialforschung und -prufung 
(BAM) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfall ­
sicherhel t von Gefahr­
gutverpackungen 
Im Auftrag 

~ ·~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9 . 12 
Verpackungen 

I~Au~~/t 
Jipl.-Ing. ~Roesler 



1. Nachtrag zura 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 3871/ 1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1 .5/65 250 

Gemäß Antrag der Fa. Blefa GmbH, 5910 Kreuztal wird die Nr. 4 . , 
Anforderungen an die Bauart, des Zulassungsscheines wie folgt 
erveitert : 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart kann auch den Bau~us tern entsprechen, die erfolg­
reich einer Überprüfung nach dem Prüfplan - Inspektion nach 
GGVS/A6 , Rn. 3616 - gem. Fax der Fa . Blefa GmbH vom 
28 . 10 . 1992 unterzogen wurden . 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAH 3871/1A2 der .Fa. Blefa GmbH, 5910 Kreuztal vom 
23 . 01.1992. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Recht smittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.11 . 1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 9. 12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

·(JL 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl. - Ing. B.-U. Yienecke 

1. Nach trag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/ BAH 3892/1A2 

f ür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/65 330 

Gemäß Antrag der Blechpackungswerke GmbH Staßfurt, Industriestraße 25 in 
0- 3250 StaRfurt vom 06.10.1992, wird die Nr . 4 "Anforderungen an die 
Bauart" vie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart .. 
In Verbindung mit dem Prüfbericht Nr. 910168/1 des TUV Ostdeutsch­
land Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Straße 33 in 0-4060 
Halle vom 12.06.1991 darf die Bauart auch dem 1. Nachtrag zum PrOf­
bericht Nr. 910168/1 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz G~bH, Köthener Straße 33 in 0-4060 Halle vom 29.09 . 1992 ent­
sprechen. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/BAH 3892/1A2 der Blechpackungswerke GmbH Staßfurt, Industriestraße 25 
in 0-3250 StaRfurt vom 29.11.1991. · 
Oiesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 
Dieser Nachtrag vird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungsblatt 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prilfung, Berlin" (ISSN 
0340-7551) veröffentlicht. · 

1000 Berlin 45, den 04.11.1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrl!,S 

~ 
Or. P. BlOmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9. 12 
Verpackungen 

Y.Taegner 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 3958/4G 

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GOter 

Aktenzeichen 9 . 1/65 420 

Gemäß Antrag der Herzherger Papierfabrik Ludwig Osthushenrich GmbH & Co 
KG, Postfach 1169 in 3420 Herzberg/Harz vom 17.11.1992, wird die Nr. 4 
"Anforderungen an die Bauart", Nr. 7 "Kennzeichnung" und Nr . 8 "Auflagen 
Ober die Verwendung der Verpackungen" wie folgt geändert: 

4 . Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungszeugnis 
Nr. 01 vom 09.07 . 1991 sowie Laboratoriumsbericht Nr. D 1178 dr vom 
04.12.1992 der Herzherger Papierfabrik Ludwig Osthushenrich GmbH & 
C\l KG, Postfach 1169 in 3420 Rerzberg/Harz ·, einer Bauartprüfung nach 
dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. 
Juni 1991) unterzogen vorden sind . 

7 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen: 

~ 4G/Y 27/S/ . . . • • /D/BAH 3958 - HERZBERGER PAPIERFABRIK (+Zeichen) 

(Herstellungsdatum gem . Nr. 6. 2(e), 
Anhang I, IHDG- Code deutsch) 

8.3 Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
Folgende Grenzdaten. für den Inhalt bzv. für die Verpackung dürfen 
nicht Uberschri nen werden: 
Bruttomasse: 26,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der in den o.g. · LaboratoriumsprOfberichten genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsscheines Nr. 
D/BAK 3958/4G der Berzberger Papierfabrik Ludwig Osthushenrich GmbH & Co 
KG , Postfach 1169 in 3420 Herzberg/ Harz vom 27.02 . 1992. 

Diesem 1. Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungsblatt 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 
0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9 . 1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag Im Auftrag 

f~~--1' 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. (FR)) Y.Taegner 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 3970/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1. 5/65 253 

Gemäß Antrag der Seyfert Yellpappe GmbH+ Co.,Postfach 10 06 46 in 4019 
Monheim/Rheinl. vom 13.08.1992 im Auftrag der Otto Bock Orthopädische 
Industrie GmbH & Co., Postfach 1260 in 3408 Duderstadt, vird die Nr. 5 
"Anforderungen an die Bauart" wie folgt geändert: 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOfbericht 
Nr . 063/Se/02/92 (Nachtrag zum VDY- PrUfzeugnis Nr. 751/92 vom 
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24.01.1992) der HCH Sieger GmbH & Co. KG, Postfach 1353 in 5352 
Zillpich einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden ist. 
Genanntes VDV-Prüfzeugnis Nr. 751/92 vom 24.01.1992 ist nicht mehr 
Grundlage des o.g. Zulassungsscheines. 

Dieser 1 • Nachtrag.gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/BAH 3970/4G der Otto Bock Orthopädische Industrie GmbH & Co., Postfach 
1260 in 3408 Duderstadt vom 21.09.1992. 
Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 
Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungsblatt 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 
0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28.10.1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9. 12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherhei• 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag Im Auftrag 

~ D~~. 4.;f(FH)) Or . P. Blümel 
Oberregierungsrat 

V.Taegner 

1. Nach trag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAH 3980/381 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen·9.1/6S382 

Gemäß Antrag der E+E Verpackungstechnik GmbH & Co. KG {n 
7047 Jettingen vom 9.11.1992 wird die Nr. 4. Anforderungen an 
die Bauart des Zulassungsscheines wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen ari die Bauart 
Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen,die gemäß 
Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 91212-127 vom 01.12.1991 der 
Hoechst AG, Forschung und Entwicklung (GB-H)/Polymerprüfung 
in 6000 Frankfurt/Hain 80, einer Bauartprüfung nach dem 
"Anhang I, IHOG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr . 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Die.Nrn. 8.3 und 8.7 werden wie folgt geändert: 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,7 g · cm- 1 (Verpackungsgruppe 
II und III) nicht überschreiten. 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch die Zuordnung zum Prüffüllgut 

- Vasser (rechnerisch) 
- Kohlenwasserstoffgemisch 
- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 

Netzmittellösung 

nicht überschreiten. 

1,7 g·cm- 3 

1,0 g·cm- 3 

9.7 Die Verkstoffe dieser Verpackungen dürfen durch die Füllgü­
ter nicht stärker geschädigt werden, als durch die folgen­
den Prüffüllgilter: 

- Vasser 
- Kohlenwasserstoffgemisch 
- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 

Netzmittellösung 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträglich­
keit muß nach dem anerkannten Stand von Vissenschaft und 
Technik geführt werden. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zul;lssungs­
schein Nr. 0/BAH 3980/3H1 der Firma E+E Verpackungstechnik GmbH 
vom 23.4.1992. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu. gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsblatt der .Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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1000 Berlin 45, den 18.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

I~;s · 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Ing. Daniela Prauß 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4007/5H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 277 

Gemäß Schreiben der Papierverarbeitung Sachsa GmbH vom 24 . 07.1992 
wird der Punkt 4 des Zulassungsscheines wie folgt erweitert: 

4 . Anforderungen an die Bauart 
In Verbindung mit dem Prüfbericht Nr. PSA 02/92 vom 13.04.1992 
darf die Bauart auch dem 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. PSA 
02/92 vom 20.07.1992 der Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen, 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, Südstraße 4-6, D-3426 Vieda 
(Südharz) entsprechen. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAH 4007/5M2 der Papierverarbeitung Sachsa GmbH vom 30.06.1992. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungsblatt 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" 

(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 12.11.1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HAIERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Latioratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

J.J-_.~l 
Ing. H. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 

. Nr. D/BAH 4014/1A1 
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/65 134 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). . 

1.2 § 9 Abs; 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl.. I, S. 2453), 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 



2. 

3. 

4. 

Antragsteller 
Schäfer Verke 
Postfach 11 20 
5908 Neunkirchen-Pfannenberg 

Hersteller der Verpackung 
Schäfer llerke 
Postfach 11 20 
5908 Neunkirchen-Pfannenberg 

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Chemtaimir 

4.2 Grundmaße 
Durchmesser: 372. mm 

4. 3 Höhe 
Fuß der Bauartreihe : 330 mm 
Kopf der Bauartreihe: 612 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 20 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 50.Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
233 kg 

4.6 1/erkstoff der Verpackung 

4. 7 

4.8 

CrNi-Stahlblech (llerkstoff Nr. 1.4301) , außen von einem 
engeschäumten Polyurethanmantel umschlossen 

Verkstoff(e) der VerschlUsse 
CrNi-Stahlblech (1/erkstoff Nr. 1.4301) 
abgedichtet durch einen 0-Ring aus FKH ("Vitron") 

Zeichnungen des Antragstellers 
Fallkörper Zeichnung Nr. 4-43-0023 "b", Blatt Nr . 1 

vom 02.03.1992 
Spezialverschluß 
"Valve RS-CBS 11 Zeichnungen Nr. 4-43-0023, Blatt Nr. 2 

bis 5 vom 02.03.1992 

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird .durch die Baumuster eingegrenzt, die 
entsprechend Nr. 4 als "Fuß'; und "Kopf gemäß PrOfbericht 
Nr. 1.5/54 846 vom 20.03.1992 der Bundesanstalt fUr Materi­
alforschung und -prüfung (BAM) in Berlin einer Bauartprü­
fung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger 
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, 
Vanddicke, llerkstoffs, Querschnitts und unterschiedlicher 
Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 330 mm und 
maximal 612 mm beträgt. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauar.treihe wird unter 
der Voraussetzung; daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dUrfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß ge­
währleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackun­
gen die für die Bauart/Bauartreihe festgelegten Anforderun­
gen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

CDn 1A1/X 2.0/800/ .••.•••.•.••.•• /0/BAH 4014 - SIIN 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 

gefertigten .und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen fUr gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach dP.n Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen iulässig sind. 

9;2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen I, li und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den llerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge~ 
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 

9.6 

9 . 7 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 
Dichte der Füllgüter (Verpackungsgruppe I) 2,0 g·cm-• 
Dichte der Füllgüter (Verpackungsgruppe II) 3,0 g·cm-• 
Dichte der Füllgüter (Verpackungsgruppe III): 4,5 g•cm-• 
Dampfdruck der Füllgüter bei 50 •c : 300 kPa (absolut) 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß .Nr. 5 genannten 
PrOffüllgüter entsprechen. 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdr.uck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer FUlltemperatur von 15 •c) darf 
400 kPa nicht überschreiten. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien 
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

9.9 Die sich aus. dem Betriebsdruck und dem Druck-Liter-Produkt 
ergebenden sachlichen Anforderungen der Verordnung Ober 
Druckbehälter, Druckgasbehälter und FUllanlagen 
(Druckbehälterverordnung - DruckbehV) in der Fassung vom 
25. Juni 1992 (BGBL. I, S. 1171) an die Auslegung, Kon­
struktion, Fertigung, Prüfung und Zulassung müssen einge­
halten werden. 

10 . 

11. 
11.1 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internatio­
nalen Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in 
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen fUr Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird · mit Bezug auf die 
schriftliche lleisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig u·nbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 22. Dezember 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTAL~ FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruope 9.1 
Berriebs- una Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

~ 
Dipl.-Ing. K. llieser 
Regierungsdirektor 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4015/1A1 
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/65 135 

1. Rechtsgrundlagen . 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 
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1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

S 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2. a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE} in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
Schäfer 1/erke 
Postfach 11 20 
5908 Neunkirchen-Pfannenberg 

Hersteller der Verpackung. 
Schäfer llerke 
Postfach 11 20 
5908 Neunkirchen-Pfannenberg 

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Oiltainer 

4. 2 Grundmaße 
Durchmesser : 372 mm 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5. 

6. 

7. 

8. 

Böhe 
Fuß der Bauartreihe : 330 mm 
Kopf der Bauartreihe: 612 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 20 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 50 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
233 kg 

1/erkstoff der Verpackung 
CrNi-Stahl (1/erkstoff Nr. 1.4301}, Blechdicke: 1 mm, 
außen von einem angeschäumten Polyurethanmantel umschlossen 

llerkstoff(e) der Verschlüsse 
CrNi-Stahl (1/erkstoff Nr. 1.4301) 
Dichtung: Nitrilkautschuk 

Zeichnungen des Antragstellers 
Faßkörper Zeichnung Nr . 4-43-0025 "b", Blatt Nr. 1 

vom 02.03.1992 
Spezialverschluß 
11 Duo Valve" Zeichnungen Nr. 4-43-0025, Blatt Nr. 2 

vom 02.03.1992 und Nr. 4-43-0025, Blatt 
Nr. 3 und 4 vom 25.05.1992 

Anforderun en an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird urch die Baumuster eingegrenzt, die 
entsprechend Nr. 4 als "Fuß" und "Kopf gemäß Prüfbericht 
·Nr. 1.5/55 136 vom 05 . 06.1992 der Bundesanstalt fUr Materi­
alforschung und -prUfung (BAM} in Berlin einer Bauartprü­
fung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger 
Nr. 98a vom 01. Juni 1991} unterzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, 
1/anddicke, 1/erkstoffs, Querschnitts und unterschiedlicher 
Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 330 mm und 
maximal 6Ü mm beträgt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, d~ß · die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. · 

Fertigung von Verpackungen . 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dUrfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß ge­
währleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackun­
gen die für die Bauart/Bauartreihe festgelegten Anforderun­
gen erfüllt sind. 

Kennzei~hnung . 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpack•mgen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 1A1/X 2. 0/800/ ............... /D/BAH 4015 - S1/ll 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e}, 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) . 

9. Auflagen Uber die Verwendung "der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
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9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

9.9 

10. 

11. 
11.1 

wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den llerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlOsse ge­
währleistet ist. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Dichte der Füllgüter (Verpackungsgruppe I} 2,0 g·cm-• 
Dichte der FüllgUter (Verpackungsgruppe II} 3,0 g·cm-• 
Dichte der Füllgüter (Verpackungsgruppe III): 4,5 g · cm-> 
Dampfdruck der Füllgüter bei 50 •c : 300 kPa (absolut) 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15· "C} darf 
400 kPa nicht überschreiten . 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien 
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Heft 16 1 1987, s. 562 durchgeführt werden. 

Die sich aus dem Betriebsdruck und dem Druck-Liter-Produkt 
ergebenden sachlichen Anforderungen der Verordnung über 
Druckbehälter, Druckgasbehälter und Füllanlagen 
(Druckbehälterverordnung - DruckbehV} in der Fassung vom 
25. Juni 1992 (BGBL. I, S. 1171} an die Auslegung, Kon­
struktion, Fertigung, Prüfung und Zulassung müssen einge­
halten werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind .. 

Sonstiges 
Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internatio­
nalenÜberein-kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code).sowie den in 
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN} festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 

11.2 Diese Zulassung . wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen lliderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche lleisung im Schreiben des Bundesministers 
fUr Verkehr- Az . A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine·Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zei t im "Amts­
und Mirteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551} veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 22. Dezember 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH} 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

A'"'IJ:/ 
Dipl.-Ing.~oesler 



ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4022/5H4 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/65 164 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit§ 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

2. 

3. 

4. 
4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Postfach 100 

3426 llieda 

Hersteller der Verpackung 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Postfach 100 

3426 llieda 

Beschreibung der Bauart 
Hersteller-Typenbezeichnung 
Sack aus Kunststoffolle 
"Kunststoff-Faltensack" 

Grundmaße 
Breite 350 mm 
Faltenbreite: 150 mm 

Höhe 
750 mm 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
25,3 kg 

4.6 1/erkstoff(e) der Verpackung 
LDPE-Schlauchfolie 

4.7 

Foliendicke : 0,203 mm 
Flächenbezogene Masse: 190 g/m 2 (t 5%) 
Siehe llerkstoffdatenblatt zum PrOfbericht 

4.8 Zeichnung des Antragstellers 
Anlage A zum Prüfbericht 

5. Anforderungen an die Bauar~ 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Laboratoriumsbericht Nr. KSA 01/92 vom 19.05.1992 der 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, Prüfstelle für Gefahrgut, 
Postfach 100 in 3426 1/ieda einer BauartprUfung nach dem 
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind .. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serie~mäßig.gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

5H4/Y 26/S/ ••.•.•..••.•... /D/BAM 4022 - Sa 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Aufla en über die Verwendun der Ver ackun en 
9.1 e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
fOr gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den 1/erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzv. die Verpackung 
dOrfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Schüttdichte: 1,04 kg/Liter 
Bruttomasse : 25,30 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und Kenn­
zeichnung nach Nr. 7 und Nr. 8 gilt längstens bis zum 
05. Oktober 1997. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 06. Oktober 1992 

Unter den Eichen 87 
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1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4025/4Cl 

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65362 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 
die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom·.24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(spiralgewickelte Rohre aus Graupappe und asphaltimpräg­
niertem Kraftpapier) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 
644mm x 261 mm (LxB) 

Höhe 
35l!mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
37,8 l 

Höchstzulässige Bruttomasse 
51 kg 

4.6 Yerkstoff(e) der Verpackung 
Nadelholz (Naturholz) 

4. 7 Yerkstoff(e) .der Verschlüsse 
Metall (Gelenkbänder und Riegelverschlüssel sowie Umreifung 
mit Stahlbändern 

4.8 Zeichnungen des Herstellers 

5. 

Außenverpackung: Zeichnungssatz der Munitionskiste aus Holz 
DVG-Nr.: 377; Z.-Nr. 600.05.58 mit den 
Ausführungstypen 0 bis 8 vom 30.09.1992 
bzw. den A.-typen 1 und 7 vom 14.05.1992 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumusten entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 6/1992 der Deutschen Verpackungsmittel Gesell­
schaft m.b.H, Heinrich-Diehl-Str. 2 in 8505 Röthenbach/Peg. 
vom 05.06.1992 einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. Bestandteil der Bauart sind auch die Ausfüh­
rungstypen entsprechend den DVG-Nummern 377-0, 377-2, 
377-3, 377-4, 377-5, 377-6 und 377-8. 

7. . Fertigung von Verpackungen 
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Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fOr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeiChnen: 

CD 4Cl/Y51/S/ .•..•.••....•..•..•.• /D/BAM 4025- DVG 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. 
9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
Die nach.der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn fOr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

Die Verpackungen dOrfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse 
gewährleistet ist. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 51 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüftOllgüter entsprechen. 

Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgefOhrt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), E~senbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Yiderrufs erteilt. Sie ersetzt den Zulassungsschein 
vom 28.07.1992 der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, der hiermit seine Gültigkeit verliert. Die 1. 
Neufassung wird mit Bezug auf die schriftliche Yeisung im 
Schreiben des Bundesministers für Verkehr - Az. 
Al3/26.00. 70-25/205 BAM 92 - vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt . 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialfor­
schung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent~ 
licht. 

1000 Berlin 45, den 7.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 



ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4031/4G 
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1. 5/65 167 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung ait § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

· 1.2 

1.3 

2. 

3. 

4 . 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453) . 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224) . 

Antragsteller 
Teroson GmbH 
Postfach 10 56 20 

6900 Heidelberg 1 

He~steller der Verpackung 
Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 81 03 20 

6800 Mannheim 81 

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4.1 Hersteller- Typenbezeichnung 

4. 2 Grundmaße 

4. 3 

4 . 4 

4.5 

FUr den Fuß der Bauart/Bauartreihe : 214 mm x 164 mm (LxB) 
Für den Kopf der Bauart / Bauartreihe: 644 mm x 444 mm (LxB) 

Höhe 
FUr den Fuß der Bauart/Bauartreihe : 276 mm 
Für den Kopf der Bauart/Bauartreihe: 428 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
FUr den Fuß der Bauart/Bauartreihe 7,5 Liter 
Für den Kopf der Bauart/Bauartreihe: 108,4 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
FUr den Fuß der Bauart/Bauartreihe 22 Kg 
FOr den Kopf der Bauart/Bauartreihe: 40 Kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 
Zweiwellige Wellpappe (B-und C-Welle) . 
VDW-Typ 2.60 

4.7 Werkstoff rler VerschlUsse 

4 . 8 

5. 

Kunststoffklebeband (glasfaserverstärkt); Breite: 75 mm 
Spezifikationen: S. Anlage Nr. IV zum PrOfbericht 

Zeichnungen 
Außenverpackung 

Innenverpackungen 

Zeichnung Faltkiste vom 16 . 07.1992 des 
Herstellers, s. Anlage Nr. II zum PrOf­
bericht 
Zeichnung Nr. AL-1908 vom 07.07.1989 und 
Zeichnung Nr. AL-1105 . 1 b vom 18 . 07.1989 
der Hauser Werke GmbH , 5040 Brühl 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauart wird durch die Baumuster eingegrenzt, die als 
Kiste der Größe A (Fuß) und Kiste der Größe B (Kopf) gemäß 
PrOfbericht Nr. 105/89 vom 03.04.1992 der Zewawell AG & Co. 
KG, PVA-Verpackungswerke, Postfach 810 320, 6800 Mannhelm 
81 einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind. 
Teil der Bauart/Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie 
folgende Bedingungen erfüllt haben: 
- Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagra~ms gem. Anlage I 

des o.g. Prüfberichtes unter Berücksichtigung der 
Modellgesetze dürfen nicht Oberschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen der geprüften Baumuster 
mOssen alle sonstigen Spezifikationen des o.g. 
PrOfberichtes eingehalten werden. 

6. 

7. 

- FOr jede von den geprOften Baumustern abweichende Bauart 
ist ein prOftechnischer Nachweis Ober die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu fUhren, zu dokumentieren und der 
BAH vor Aufnahme der Fertigung zu übersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/B~uartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauarteeibe dUrfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Ver­
packungen die fOr die Bauart festgelegten Anforderungen 
erfüllt sind. 

8 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y •)/SI . •• •. •.••• • ••.• /0/BAH 4031- ZVA-RH 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deut~ch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr . 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche GUter verwendet werden, 
wenn fOr sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen fOr gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden . 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit ~it den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse fOr den Fuß der Bauart/Bauartreihe : 22 kg 
Bruttomasse fOr den Kopf der Bauart/Bauartreihe: 40 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mOssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrUffOllgUter entsprechen. 

9.6 -

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauan/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien 
fli r die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Heft 16, 1987, S. 562 durchgefOhrt werden. 

10. Oer in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen , daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befOllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart/Bauarteeibe entspricht den in den internationa­

len Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOf­
anforderungen fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter del! Vorbehalt des jederzei­
tigen Widerrufs erteilt . Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr.7 und Nr.ß gilt längstens bis zum 
05. Oktober 1997. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 
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1000 Berlin 45, den 06. Oktober 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ~PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auf~ag,k, 
fl. ll<n 

Im Auftrag 

(~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. A. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4033/1A2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/65 232 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. 
I, S. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (l) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1224) 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

Antragsteller 
Blechpackungswerke GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 StaRfurt 

Hersteller der Verpackung 
Blechpackungswerke GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 Staßfurt 2 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahlblech mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
konische 35-l-Trommel 

Grundmaße 
größter Durchmesser am Deckel: 395 mm 

4. 3 Höhe 
350mm (gesamt) 

4.4 Fassungsvermögen 
35,1 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
55 kg 

4.6 Werkstoff(e) der Verpackung 
Feinblech St 1203 nach DIN 1541/1623 

4.7 Werkstoff(e) der VerschlUsse 
Deckel Feinblech St 1203 nach DIN 1541/1623 
Spannring St 33 nach DIN 17100 
Deckeldichtung Poiyurethanschaum Fermapor K 31 
Falzdichtmasse .. DAREX DRUM 159-R-HV oder Hasol TH 55/82 

POR 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Z.-Nr.: Ntr 18/9.1. vom 8.7.1992; Trommel 
Z.-Nr.: Ntr. 18/7.1.1 vom 9.1.1992; SP.annring 
Z.-Nr.: Ntr. 18/7.1.2 vom 13.2.1992; Übergreifdeckel 

5. Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 920147/4 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und 
Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, 
Köthener Str. 33 in 0-4060 Halle (Saale) einer Bauart-

6. 

7. 

8. 

prüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
vorden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart vird unter der Voraus­
setzung; daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach de'r zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 1A2/Y55/S/ •...•..•.•.•...•..•• /D/BAH 4033- BS 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen d·ürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und !II verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

Bruttomasse : 55 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefä)lrlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. 

11. 
11.1 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 

der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. Sie wird mit Bezug auf die schriftliche 
Weisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr - Az. 
A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 07.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfallsicher- Verpackungen 
heit von Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

~~~ 
I 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag 

In?~f.f Prauß 



ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAH 4034/4Cl 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/65 231 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) In Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V . 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1224) 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

Bundesamt für Vehrtechnik 
und Beschaffung 
Referat 1/H I 4 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt für 1/ehrtechnik 
und Beschaffung 
Referat 1/H I 4 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Pappe mit Formteilen aus Kunststoff) 

Hersteller-Typenbezeichnung 
KIHU DH 60651 

Grundmaße 
411 mm x 486 mm (LxB) 

Höhe 
239mm 

Fassungsvermögen 
28,2 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
37 kg 

4.6 1/erkstoff(e) der Verpackung 
Naturholz, 18 mm 

4.7 1/erkstoff(e) der Verschlüsse 
Metall (Riegelverschluss und Stahlbänder 16 mm x·0,5 mm) 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

5. 

6. 

7. 

Außenverpackung: 

Innenverpackung: 

Zeichnungssatz und Stückliste Nr. 810143 
Änderungszustand "c" vom 17.2.1989 
Zeichnungssatz und Stückliste Nr. 810238 
Änderungszustand "b" vom 12.2.1980 
Zeichnungssatz und StUckliste Nr. 810144 
Änderungszustand "b" vom 3.9.1986 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. N5605/5 vom 22.05.1992 der 1/ehrtechnischen 
Dienststelle für 1/aff.en und Munition, Postfach 1764 in 
4470 Heppen einer Bauartprüfung vergleichbar nach dem 
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen vorden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfilllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

{u\ 4C1/Y 37/S/ ..•...•••••.•.... /0/BAH 4034 - BI/ 
~ (Herstel1ungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den 1/erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse 
gewährleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten filr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht fiberschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 37 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

9.7 1/ird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien filr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Ge~ahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
filr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. Die Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche lleisung im Schreiben des Bundesministers filr 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
beL 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 29.10.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Im Auftrag / ;( 

@(j))l ;efo. , r lbf r~ 
Dr. P. Blilmel Ing. Daniela Prauß 

-Oberregierungsrat 

375 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. DIBAH 403511A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5165 163 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung ÜDer 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Fa. Siepe GmbH 
Hüttenstraße 185 

3. 

4. 

D - 5014 Kerpen 3 

Hersteller der Verpackung 
Fa. Siepe GmbH 
Hüttenstraße 185 

D - 5014 Kerpen 3 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbaren Deckel 

4.~ Hersteller-Typenbezeichnung 
Konischer Hobbock 12 l 

4.2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

größter Durchmesser der Verpackung: 251 mm 

Höhe 
größte Höhe: 342 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
12,5 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
50,0 kg 

~erkstoff der Verpackung 
Rumpf: Stahlblech, ~eißband 0,49 mm, St 1203, 

DIN 1544 I EN 10 203 
Boden: Stahlblech, ~eißband 0,49 mm, St 1203, 

DIN 1544 I EN 10 203 

~erkstoff(e) der 
Deckel 

Spannring . 

Deckeldichtung 

Falzdichtmasse 

Verschlüsse 
Stahlblech, ~eißband 0,49 mm, St 1203 
DIN 1544 I EN 10 203 
Stahlblech, verz. Spaltband 1,0 x 28 mm 
St 1203, DIN 59 232 I DIN 17 162 
Polyurethanschaum 
FERMAPOR K31 - 98281BS, der Fa. Ernst 
Sonderhoff GmbH & Co.KG, Köln; HV 4 : 1 
Dichtungslack Darex ~SD 846 
der Fa. Grace GmbH 
Dichtungslack Fermatex S 9521730 
oder Fermatex FD der Fa. Ernst Sonderhoff 
GmbH & Co.KG, Köln 

4.8 Zeichnungen 

5. 

6. 
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Nr. S - 336 - 4 vom 18.05 . 1992 der Siepe GmbH 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 05192 vom 18.05.1992 der Prüfstelle Siepe GmbH 
Hüttenstraße 185, 5014 Kerpen 3 einer Bauartprüfung nach 
dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr . 98a 
vom 01. .Juni 1991) unterzogen worden sind. Bestandteil der 
Bauart sind auch die Verpackungen, die mit den ~erkstoff­
qualitäten entsprechend Anlage 3 des o.g. Prüfberichtes 
gefertigt werden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene.Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr . 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­

·mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 1A21Y 50ISI .•••.....•.••.• IDIBAH 4035- Si 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr . 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSeeiGGVSIGGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Die Schüttdichte der Füllgüter darf 4,07 kgldml und die 
Bruttomasse darf 50,0 kg nicht überschreiten. 

9.6 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetztlbefUllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
~iderrufs erteilt.Die Zulassung zur Fertigung UndKenn­
zeichnung nach Nr. 7 und 8 gilt längstens bis zum 
13.10.1997. 

11.3 Diesem .Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

11.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 14.10.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG . (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

·Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ .~~ 
Ing. H. Skutnik 



1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4 . 3 

4.4 

4.5 

4.6 

4 . 7 

4.8 

5. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4043/1B2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/65 219 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
Bundesamt für Vehrtechnik 
und Beschaffung 
Postfach 73 60 

5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt für Vehrtechnik 
und ·Beschaffung Ref. VH I 4 
Postfach 73 60 

5400 Koblenz 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Aluminium mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Transport- und Lagerbehälter Gefechtskopf, Lenkflugkörper 
TULBEH DM 66007/MOD 

Grundmaße 
Länge: 
Breite: 
Innendurchmesser: 

1162 ± 5 mm 
700 m!ll 
600 mm 

Höhe (gesamt) 
765 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 

Höchstzulässige Bruttomasse 
292 kg 

Verkstoff(e) der Verpackung 
Aluminium 

Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Aluminium 

Zeichnungen 
Transport- und Lagerbehälter 
Zeichn.-Nr .. ' 8100533 
Zeichn.-Nr.: 8100516 
Transportbehälter 
Zeichn.-Nr.: 8100516-100 Bl. 
Zeichn. -Nr.: 8100516-100 Bl. 
Rohr 
Zeichn.-Nr.: 8100516-100-01 
Aufnahme vorn 
Zeichn.-Nr.: 8100516-110 
Stegblech 
Zeichn.-Nr.: 8100516-110-01 
Belag 
Zeichn.-Nr.: 8100516-110-03 
Auflage 
Zeichn.-Nr.: 8100516-111 
Aufnahme hinten 
Zeichn.-Nr.: 8100516-120 
Stegblech 
Zeichn.-Nr.: 8100516-120-01 
Belag 
Zeichn.-Nr.: 8100516-120-03 
Auflage 
Zeichn.-Nr.: 8100516-121 

Anforderungen an die Bauart 

Gefechtskopf, Lenkflugkörper 
vom 2\1. 11.1991 
VOfft 30.04.1991 

1 vom 30.04.1991 
2 vom 30.04.1991 

vom 30.04.1991 

vom 30.04.1991 

vom 30.04.1991 

vom 30.04.1991 

vom 30.04.1991 

vom 30.04.1991 

vom 30.04.1991 

vom 30.04.1991 

vom 30.04.1991 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. N5605/4 vom 05.06.1992 der Vehrtechnischen 

Dienststelle für Vaffen und Munition, Dezernat 323, 
4470 Heppen einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IHOG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen vorden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart ·wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 1B2/Y 292/S/ •...••.•....•.. /D/BAH 4043- BV 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I oder II verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 
9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 

dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9 . 7 

Bruttomasse : 292 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

9.9 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß' alle Auflagen über die VerYendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges .. 11. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 gilt längstens bis zum 
20.10.1997. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 20.10.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Gefahrgutverpackungen 
und Großpackmittel 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4045/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/65 260 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714) 0 

1.2 § 9 Abs .. 3'Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13 .. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224) . 

2. 

3. 

4. 

4.1 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Oiehl-Straße 2 

8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz einfach mit Innenverpackung Flaschen aus 
Metall 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Kiste DVG-Nr. 384-3 sowie die Varianten 
Kiste DVG-Nr. 384-0/-1/-2/-4/-5/-6/-7 und -8 

4.2 Grundmaße 
567 x 436 mm (LxB) 

4.3 Höhe 
239 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
36,6 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
42,0 kg 

4.6 Yerkstoff(e) der Verpackung 
Nadelholz TL8140-039 u. DIN 68365 GK II 
Innenpolster: Yellpappe 

4.7 Yerkstoff(e) der Verschlüsse 
Riegelverschluß aus Stahl: VG 95068-A 
Stahlband mit Verschlußhülse 16 x 0,5 mm 

4.8 Zeichnungen und Stücklisten 
Kiste DVG-Nr. 384-3, Nr.: 16.A8.38-10 vom 23.07.1992 

der Fa. NICO-PYROTECHNIK 
Packkiste DVG-NR. 384-0 bis 384-2, Nr.: 600.05.80-0 bis -2 

384-4 bis 384-B, Nr.: 600.05.80-4 bis -8 
des Antragstellers vom 04.08.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 7/1992 vom 10.08.1992 der Deutsche Verpackungs­
mittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2, 8505 Rötbenbach a.d. 
Pegnitz einer Bauartp<Ufung nach dem "Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen worden sind. Bestandteil der Bauart sind auch die Vari­
anten der Baumuster: Kiste DVG-Nr. 384-0/-1/-2/-4/-5/-6/-7 
und -8 •. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dilrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4C1/Y 42/S/ ..•...••....••. /D/BAM 4045 -DVG 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e) , 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

Bruttomasse : 42,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten PrOf­
füllgüter entsprechen. 

Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den 11 Technischen .Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 
562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. . Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Yiderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schrif.tliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prilfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 30.10.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen. 
Im Auftrag 

I~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. D. Hertens 



ZULASSUNGSSCHEIN 

N<. D/BAH 4046/40 
für die Baua•t eine• Ve<packung zur Beförderung 

gefährlicher GUte• 
Aktenzeichen 1.5/65283 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (l) in Verbindung ~it § 19 Nr. 3 der VerorQnung über 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1)·der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1224) 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

Deutsche Verpackungsmit tel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Röthenbach/Pegni tz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Röthenbach/Pegni tz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Sperrholz mit Innenverpackungen 
(PackhUlsen aus spiralgewickelten Rohren aus Graupappe und 
asphaltimprägniertem Kraftpapier) 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Munitionskiste Holz, DVG-Nr. 383 bis 383-8 

Grundmaße 
S20 ±4 mm x 403 -3 mm (LxB) 

Höhe 
'331-3 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
50,4 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 
64,5 kg 

4.6 Verkstoffe der Verpackung 
Seiten, Deckel und Boden: Sperrholz 
Stirn- und Deckelleisten : Nadelholz 

4.7 Verkstoff der Verschlüsse 
Metall (Gelenkbänder und Riegelverschluß) und 2 Stahlbänder 
16 x 0,5 mm 

4.8 Zeichnungen des Herstellers 

5. 

6. 

7. 

Außenverpackung: Zeichnungssatz mit Stückliste der 
Munitionskiste aus Bolz DVG-Nr. 383 
Nr. 600.05.77 vom 25.09.1992 mit den 
Ausführungstypen 1 bis 8 

Innenverpackung: Zeichnungssatz und StUckliste der 
Packhülse DN 35/92 Nr. 600.05.76 vom 
1.6.1992 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 10/1992 der Deutschen Verpackungsmittel 
Gesellschaft m.b.H, Heinrich-Diehl-Straße 2 in 8505 
Röthenbach/P. vom 17.08.1992 einer Bauartprüfung 
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. · 
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden'sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. Bestandteil der Bauart sind auch die Ausfüh­
rungstypen entsprechend den DVG-Nummern 383, 383-1, 383-2, 
383-3, 383-5, 383- 6 und 383-8. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt verden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
da& bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~4D/Y65/S/ ...•.•••.••.••. /D/BAM 4046 -·ovG 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche GUter verwendet verden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und 111 verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
verden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit. mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 64,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die · Überwachung der Fertigung von Verpackungen. nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. 
11.1 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Die Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A 13/26.00.70-25/205 BAH 92 vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein iiegt eine Rechtsmittelbelehrung 
beL 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 30.10.1992 

Unter den Eichen 87 
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1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4 . 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/BAK 404 7 I 4D 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/65261 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit S 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der 
Neufassung vom 13 . November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1224) 

Antragsteller 
Fa. Diehl Vehrtechnik 
Fischbachs t r. 16 

8505 Röthenbach/Peg. 

Hersteller der Verpackung 
Fa. MUSSY Emballages S.A . 
F - 101025 Hussy Sur Seine 

Beschreibung der Bauart 
zusammengesetzte Verpackung aus Sperrholz. 
(Innenverpackungen aus Metall mit Polystyrol- und Neopolen­
einlagen) 
Einwegverpackung 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Drahtbundkiste aus Sperrhob 

Grundmaße 
362+3 mm x 315+3 mm (LxB) 

Höhe 
200+3 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
19 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 
21 kg 

4.6 Verkstoff(e) der Verpackung 
Furniersperrholz mit 4 umlaufenden Drähten 

4. 7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Uftlreifung mit einem Stahlband 12,7 x 0,5 mm 

4.8 Zeichnungen des Antragste.llers 

5. 

6. 

7. 

Außenverpackung: Drahtbundkiste - Zeichnung und StUckliste 
Nr . SK 2098 vom 29. 7.1992 und Nr. SK 2096 
vom 15. 7.1992 

Innenverpackung: Munitionskiste H2A1 - Zeichnung und Stück­
liste Nr. SK 2093 vom 20.7.1992 und Nr. 
SK 2092 VOll 20 . 7. 1992 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, .die gemäß Prüf­
bericht Nr. 9/1992 vom 12.8.1992 der Deutschen Verpackungs­
mittel GmbH, Heinrich-Diehl-Str. 2 in 8505 Röthenbach/Peg . 
einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr . 98a vom 01 . Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennze i ebnen: 

~4D/Y21/S/ .... • .•• .. ••• •.• .. /D/BAH 4047 -HY 
~ (Herstellungsdatu11 gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr . 8 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen 
für gefährliche GUter verwendet werden, wenn fOr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 

9.3 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 21 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Vird die zugelassene Verpackungs bauart als zusammengesetzte 
Verpackung -auch mit anderen als i n diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen 2ur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die B.auart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbebart des jederzeitigen 
Viderrufs ertei lt. Diese Zulassung wi rd mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Dundesminsters für 
Verkehr- Az. A 13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13 . 10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit i11 "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 30.10.1992 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4048/1A1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/65 026 

1. Rechtsgrundlagen 
1. 1 § 3 (1) in Verbindung ~it § 19 Nr . 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher GOter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl . I, S. 2453). 

1. 3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224) . 

2. 

3. 

4. 

4. 1 

4. 2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4. 7 

Antragsteller 
Uhlig Rohrbogen GmbH 
Postfach 1120 

3394 Langelsheim/Harz 

HerstP.ller der Verpackung 
Uhlig Rohrbogen GmbH 
Postfach 1120 

3394 Langelsheim/Barz 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus. Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Stahlfaß 125 1 

Grundmaße 
Außendurchmesser 620 mru 
Rumpfdurchmesser 600 mm 

Höhe 
890 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
143 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 
260 kg 

Verkstoff(e) der Verpackung 
stahl S t 52-3 nach DIN 17 000 

Verkstoff(e) der VerschlUsse 
Gasflaschenventil nach DIN 477 : 
Kugelhahn 
Sicherbei tsventil 

CuZn39Pb3 DIN 17 660 
St 52-3 
1.4104 DIN 17 440 

4 .9 Zeichnungen des Antragstellers 

5. 

6. 

Zeichnung Nr , 9226/125-0 (c) vom 23. 09 . 1992 und Stückiist~ 
in der Fassung vom 02.10.1992 

Anforderungen an die Bauar·t 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht Nr. 1.5/55 025 vom 02.10.1992 der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prtifung (BAH), Unter den Eichen 87 
in 1000 Berlin 45, einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind . 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschr i ebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, da& die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen . 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der· zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
da& bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fOr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfUllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 

-kennzeichnen: 

~1A1/X/1800/ •• • •••••• . .••. • /D/BAH 4048 - UR 

~ (Berstellungsdatum gem . Nr. 6. 2(e), 
· Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9. 4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt 
dürfen nicht überschritten werden: 

bzw. die Verpackung 

9.6 

9 . 7 

9.8 

9.9 

Bruttomasse 
Dichte 
Dampfdruck bei 50 •c 

260 kg 
1,2 g· cm- 3 

300 kPa (absolut) 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Falltemperatur von 15 •c) darf 
1200 kPa nicht überschreiten . 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , 
s. 562 durchgeführt werden. 

Die sich aus dem Betriebsdruck und dem Druck-Liter-Produkt 
ergebenden sachlichen Anforderungen der Verordnung über 
Druckbehälter, Druckgasbehälter und Füllanlagen 
(Druckbehälterverordnung - DruckbehV) in der Fassung vom 
25. Juni 1992 (BGBl. I, S. 1171) an die Auslegung, Kon­
struktion, Fertigung, Prüfung und Zulassung müssen einge­
halten werden. 

10. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind ; 

11. 
11.1 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationaien Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten .Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13i26 .00.70-25/205 BAH 92- vom 
13 . 10 . 1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schurig und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Ber1in 45, den 18.12.1992 

Unter den Eichen 87 
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~ 

Laboratorium 9. 12 
Verpackungen 

Im Auftrag 
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1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4049/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/65 310 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Uber 
die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl . I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
Kinox GmbH 
Postfach 12 18 

2392 Glücksburg 

Hersteller der Verpackung 
Wellpappe Wiesloch 
Postfach 6462 

6837 St. Leon-Rot 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus dreiwelliger Pappe mit Innenverpackung 
Folienschlauchbeutel aus Kunststoff 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Container line KST205 

4.2 Grundmaße 
393 X 393 mm (Lxß) 

4. 3 Höhe 
836 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
112,5 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
103,5 kg 

4.6 Werkstoff(e) der Verpackung 
dreiwellige Wellpappe (B-, C- und C-Welle) 
Wellpappe: Qualität QPS 50 E 

4.7 Werkstoff(e) der Verschlüsse 

4.8 

Kunststoffklebeband: 75/50 bzw. 75/200 Filament - L & Q - PP 
der Fa. Induplast, Josef Löken, Bocholt 

Zeichnungen 
Außenverpackung 

Innenverpackung 

Containerline KST205, Nr. R12915*1, des 
Herstellers, Änderung vom 24.08.1992, An­
lage Nr . l des P.<Ufberichts 196 vom 
24.08.1992 -

Folienschlauchbeutel 150 pm f. KTE 120, 
des Antragstellers vom 01.08.92, Anlage 
Nr.4 des Prüfberichts 196 vom 24.08.1992 

2-Lagen Folienbeutel mit Schraubver­
schluß 2", des Antragstellers, vom 
01.08.1992, Anlage Nr.6 des Prüfberichts 
196 vom 24.08.1992 

Schraubstopfen R2", Nr. 010-88, der 
Kunststofftechnik H. Mühlhoff, Köln, vom 
18.05.1981,Anlage 11 u. 12 des PrUfbe­
richÜ 196 vonr 24.08 . 1992 

Transport-Verschluß: Anlage Nr. 14 des Prüfberichts 196 
vom 24.08 . 1992 des Herstellers 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 196 vom 24.08.1992 der Wellpappe Wiesloch, 
Postfach 6462, _6837 St. Leon-Rot 1 einer Bauartprüfung nach 

'dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
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Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
.setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

7. 

8 . 

9. 
9.1 

9.2 

9 . 3 

9.4 

9.5 

9.6 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

4G/X 104/S/ .•........ . ... • /D/BAH 4049 -HOW 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

Auflagen über die Vervendung der Verpackungen 
Die nach der zugela~senen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet verden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

Bruttomasse : 103,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgUter entsprechen. 

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - vervendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

' 9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,. s. 
562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 11. 
!1.1 Die Bauart entsprich t den in den internationalen ÜberP.in­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Yiderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 gilt längstens bis zum 
14.10.1997. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15.10.1992 
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BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

·"::,J? - . 0 
.'..::::;;~~ 

Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag J. k 
Dip1.-Ing. D. Hertens 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4050/4G 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 309 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über die 

Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutver­
ordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S Rand­
nummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Stra­
ßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung vom 
13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

2. Antragsteller 
Vellpappe Viesloch 
Postfach 6462 

683 7 S t. Leon-Ro t 

3. Hersteller der Verpackung 
Vellpappe Viesloch 
Postfach 6462 

6837 St. Leon-Rot 1 

4. Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus zweiseitig gedeckte, zweiwelliger Vellpappe mit 
Innenverpackung Sack aus Kunststoffolie 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Faltschachtel: Cosmos KST 267, PS 12 KST 268 

4.2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5. 

Für Faltschachtel 1 - 4 der Bauartreihe 498 x 398 mm (Lx8) 

Höhe 
Für den Fuß der Bauartreihe Faltschachtel 1: 498 mm 

Faltschachtel 2: 598 mm 
Faltschachtel 3: 701 mm 

Für den Kopf der Bauartreihe Faltschachtel 4: 846 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Für den Fuß der Bauartreihe Faltschachtel 1: 87,4 Liter 

105,9 Liter 
125,1 Liter 
152,0 Liter 

Faltschachtel 2: 
Faltschach tel 3: 

Für den Kopf der Bauartreihe Faltschachtel 4: 

Höchstzulässige Bruttomasse 
FUr den Fuß der Bauartreihe Faltschachtel 1: 30 kg 
Für den Kopf der Bauartreihe Faltschachtel 4: 40 kg 

Verkstoff der Verpackung 
zweiwellige Vellpappe (B-und C-Velle) 
Vellpappsorte: HPS 81 naßfest B-C Vellenkombination nach 

DIN 55 468 

Verkstoff der Verschlüsse 
Kunststoffklebeband: Filamentband 1 + qu, Handelsname der 

Fa. PEGRA-PACK, Zülpich-Rövenich 
Spezifikationen: Anlage Nr. 11 zum Prüfbericht 197 

vom 10.09.1992 

Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackung Nr. R 12123 vom 10.09.1992 

Nr. R 12124 vom 10.09.1992 
Nr. R 12125 vom 10.09.1992 
Nr. R 121268 vom 10.09.1992 

Innenverpackung Nr. 11520 vom 30.01.1992 
Transport-Verschluß: Nr. 11518 vom 30.01.1992 

Anforderungen an die Bauart/-reihe 
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die als 
Kiste.der Größe Faltschachtel 1 (Fuß) und Kiste der Größe 
Faltschachtel 4 (Kopf) gemäß Prüfbericht Nr. 197 vom 10.09. 
1992 der Vellpappe Viesloch, Postfach 64 62, .6837 St. Leon­
Rot 1 einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzo­
gen worden sind. 
Teil der Bauartreihen sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 

- Die Vorgaben des Masse~ Volumen-Diagramms gern. Anlage Nr. 
8 des o.g. Prüfberichts unter Berücksichtigung der 
Modellgesetze dürfen nicht überschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen 
Spezifikationen eingehalten werden. 

- Für jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 

ist ein prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAM zu übersenden. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefer­
tigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

~ 4G/X •)/S/ ...•.....•..•.. /0/BAH 4050- HOV 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten 
'Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpak-
kungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 
9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 -

Bruttomasse für Faltschachtel 1 und 2: 30 Kg 
Bruttomasse für Faltschachtel 3 und 4: 40 Kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.7 Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/-reihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgefüh<t werden. 

10. üer in Nr. 2 genannte Äntragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen 

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnver­
kehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Em­
pfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 gilt längstens bis zum 
25.10.1997. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 11 Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 26.10.1992 
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BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. D. Hertens 

1. Neufassung 2um 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4050/4G 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 371 
9.1/65 309 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über die 

Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutver­
ordnung See- GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S Rand­
nummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf Stra­
ßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung vom 
13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Vellpappe Viesloch 
Postfach 6462 

6837 St. Leon-Rot 1 

3. Hersteller der Verpackung. 

4. 

Vellpappe Viesloch 
Postfach 6462 

6837 St. Leon-Rot 

Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus zweiseitig gedeckter, zweiwelliger Vellpappe mit 
Innenverpackung Sack aus Kunststoffolie 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Faltschachtel: Cosmos KST 267, PS 12 KST 268 

4.2 Grundmaße der Baumuster 
Für den Fuß der Bauartreihe 314 X 

Für Faltschachtel 1 - 4 der Bauartreihe 498 
Für den Kopf der Bauartreihe 614 

4.3 Höhe der Baumuster 
Filr den Fuß der Bauartreihe 328 mm 

Faltschachtel 1: 498 mm 
Faltschachtel 2: 598 mm 
Faltschachtel 3: 701 mm 
Faltschachtel 4: 846 mm 

Für den Kopf der Bauartreihe :928 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen der Baumuster 
FUr den Fuß der Bauartreihe 27,0 Liter 

Faltschachtel 1: 87,4 Liter 
Faltschachtel 2: 105,9 Liter 
Faltschachtel 3: 125,1 Lite 
Faltschachtel 4: 152,0 Liter 

Für den Kopf der Bauartreihe 243,0 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
Für den Fuß der Bauartreihe 
Für den Kopf der Bau·artreihe 

4.6 Verkstoff der Verpackung 

16 kg 
40 kg 

zweiwellige Vellpappe (B-und C-Velle) 

X 

X 

314 mm (LxB) 
398 mm (LxB) 
464 mm (LxB) 

Vellpappsorte: HPS 81 naßfest B/C - Vellenkombination nach 
DIN 55 468 

4.7 Verkstoff der Verschlüsse 
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Kunststoffklebeband: Filamentband 1 + qu, Handelsname der 
Fa. PEGRA~~ACK, ZUlpich-Rövenich 

Spezifikationen: Anlage Nr. 11 zum Prüfbericht 197 
vom 10.09.1992 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackung Nr. H 14264 vom 21.11.1992 

Nr. R 12123 vom 10.09.1992 
Nr. R 12124 vom 10.09.1992 
Nr. R 12125 vom 10.09.1992 
Nr. R 12126B vom 10.09.1992 
Nr. H 14265 vom 23.11.1992 

Innenverpackung Nr. 11520 vom 30.01.1992 
Transport-Verschluß: Nr. 11518 vom 30.01.1992 

5. Anforderungen an die Bauart/-reihe . 
Oie Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 spezifizierten 
Baumuster eingegrenzt, die gemäß Prilfbericht Nr. 197 vom 
10.09.1992 und dem Nachtrag zum PrOfbericht Nr. 197 vom 
27.10.1992 inclusiv der nachgereichten Zeichnugen der Well­
pappe Viesloch, Postfach 64 62, 6837 St. Leon-Rot 1 einer 
BauartprOfung nach dem "Anhang I, !HOC-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a v9m 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihen sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 

- Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gern. Anlage Nr.8 
des o.g. Prüfberichts unter Berücksichtigung der Modell­
gesetze dürfen nicht Oberschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen 
Spezifikationen eingehalten werden. 

- FUr jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist ein prüftechnischer Nachweis Uber die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu fUhren, zu dokumentieren und der 
BAH zu übersenden. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe vird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfUllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefer­
tigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

~ 4G/X •)/S/ ..••.•..••.... • /D/BAH 4050- ROW 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2{e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne~en 
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, I I und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 -

Bruttomasse für den Fuß der Bauartreihe 16 kg 
Bruttomasse für Faltschachtel 1 30 kg 
Bruttomasse für Faltschachtel 2 34 kg 
Bruttomasse für Faltschachtel 3 und 4 40 kg 
Bruttomasse für den Kopf der Bauartreihe: 40 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen (SchUttdichte 650 g/1, Schütt­
winkel 30 + 34"). 

9.7 Vlrd die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 



Bauart/-reihe muß nach den "Technischen Richtlinien fnr die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen 

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnver­
kehr (RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Em­
pfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten.PrUfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Widerrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 0/BAH 
4050/4G vom 26.101992 der Firma Wellpappe Wiesloch, 
Postfach 6462, 6837 St. Leon-Rot 1, die hiermit Ihre 
Gültigkeit verliert. 

11.5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 10.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auf3~~wtu I 

Dipl.-Ing. 0. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 

1. 

2. 

3. 

Nr. 0/BAH 4051/lAl 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1. 5/65191 

Rechtsgrundlagen 
t 3 (1) der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl: I, s. 1714). 

Antragsteller 
Apparatebau Goslar GmbH & Co. KG 
Postfach 1220 

3380 Goslar 

Persteller der Verpackung 
Apparatebau Goslar GmbH & Co. KG 
Postfach 1220 

3380 Goslar 

4. Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl nit nicht abnehmbarem Deckel, 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Transportfaß 450 1 

4.2 Grundmaße 
kleinster Durchmesser des Paßkörpers: 711,2 mm 

4.3 Höhe 
1687 mm 

4. 4 Fassungsrau•IFassungsveraögen 
450 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
680 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
RSt.37-2 

4.7 Werkstoff(e) der Vers~hlUsse 
Absperrventil: entsprechend Bauartzulassung 820150 (Typ 
K 48 der Fa. Schmöle Hetallwerke) und Block-Kugelhahn, Typ 
BK, der Fa. Argus, Ettlingen 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
StUckliste Nr. 92-1-7658-00 vom 20.07.i992, Revision 01; 
Stahlfass: Nr. 92-1-7658-00 vom 13.07.1992 "05"; 

.Haubenmantel: Nr. 92-3•7658-01 vom 18.06.1992 "01"; 
Muffen: Nr. 92-4-7658-02 vom ·16.06.1992 "01"; 
H.deckel mit Visier: Nr. 92-4-7658-03 vom 18.06.1992 "01"; 
Kranöse: Nr. 92-4-7658-04 vom 18.06.1992; 
Palettengestell: Nr. 92-J-7685-05 vom 11.06.1992 "01" 
HandschlUssel: Nr. 92-4-7658-06 vom 15.06.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß dem Baumuster entsprechen, das gemäß Vorab­
bescheinigung des amtlieh anerkannten Sachverständigen 
Herrn Bruns von der Niederlassung Braunschweig des TÜV 
Hannover/Sachsen-Anhalt e.V. vom 05.01.1993 einer Bau-und 
Druckprüfung unterzogen worden ist. Nach sicherheitstechni­
scher Wertung der BAH werden die angewandten Verfahren der 
konstruktiven Auslegung der Bauart, sowie der Analogiebe­
trachtungen in Bezug auf das geprilfte Baumuster, gemäß 
Prüfbericht Nr. 1.5/41138 vom 19.08.1987, der Bundesanstalt 
fOr Materialforschung und -prilfung (BAM) 1 Unter den Eichen 
87 in 1000 Berlin 45, als gleichwertig gegenüber einer 
Bauartprüfung gemäß Anlage A, Anhang A.5 der GGVS, bzw. 
Anhang I, "IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98 a vom 
01. Juni 1991) anerkannt. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfUllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung vo·n Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien-· 
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten. Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: . 

~1A1/X/1800/ .••••••.•.•.•..••. ,/D/BAM 4051- BG 
~ . (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen ilber die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dilrfen 
filr gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen 
zulässig sind. 

9. 2 Die Verpackungen rlild'e" f:U.r· gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen I, II und III ve~:wendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dilrf.en nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 680 kg 
Nettomasse: 400 kg 
Dampfdruck: 300 kPa (absolut) 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Da•pfdruck des 
FOllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55•c auf der Gundlage des ~aximalen 
Füllungsgrades und einer· Falltemperatur von 15•c darf 1200 
kPa nicht überschreiten. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgefUhrt werden. 
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9.9 

10. 

Die sich aus dem Betriebsdruck und dem Druck-Liter-Produkt 
ergebenden sachlichen Anforderungen der Verordnung Ober 
Druckbehälter, Druckgasbehälter und Füllanlagen (Druckbe­
hälterverordnung - DruckbehV) in der Fassung vom 25.Juni 
1992 (BGBl. I, S. 1171) an die Auslegung, Konstruktion, 
Fertigung, Prüfung und Zulassung müssen eingehalten werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachveisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges . . . .. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uber­

einkommen für den Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen de~ Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf­
anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Diese wird mit Bezug auf die schrift­
liche Veisung im Schreiben des Bundesministers fUr Verkehr 
- Az.A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. . 

11.3 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese Zulassung·wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fGr Materialforschung 
und -prUfung, ·Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 11.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 
Im Auftrag 

Or. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

:]) . qClffi~ 
Ing. Daniela Prauß 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4052/5H2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 296 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgu tverordnung See - GGVSee) "'""' 24 . Juli 1.99! {BGBL I , 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453) . 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

Antragsteller 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
SUdstraBe 4-6 

D- 3426.Vieda (Südharz) 

Hersteller der Verpackung 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
SUdstraße 4-6 

D - 3426 Vieda (SOdharz) 

4. Beschreibung der Bauart 
Sack· aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig 
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4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

Hersteller-Typenbezeichnung 
FB-Falzbodensack, 5-lagig 

Grundmaße 
Sack-Breite 
Falten-Breite 

Höhe 
1120 mm 

360 mm 
180 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
66 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
50,7 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Außen: Semi-Clupakpapier + PE-Beschichtung, braun 80+20 g 
2. Lage: Papier, Bitumen, braun 185 g 
3. Lage: Semiclupak, braun 70 g 
4. Lage: Semiclupak, braun 70 g 
5. Lage: PE-HT, Flachfolie 50 pm 

4.7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Verschluß der Füllöffnung: mittels Verklebung und 
Verschweißung der PE- Folie 

4.8 Zeichnungen des Antragsstellers 
Z.-Nr.: PSA 10/92 vom 31.08.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. PSA 10/92 vom 31.08.1992 der Prüfstelle für 
Gefahrgutverpackungen, Papierverarbeitung Sachsa, SUdstraße 
4-6, 3426 Vieda (Südharz) einer Bauartprüfung nach dem 
"Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 

7. 

8. 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
2ugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfOllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 5H2/Y 51/S/ ...••.•..•......• /D/BAK 4052 - Sa 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dOrfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 

·den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind . 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

Schüttdichte: 0,76 kg/Liter 
Bruttomasse : 50,7 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 



10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr {ADR), Eisenbahnverkehr {RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az . Al3/26 . 00.70-25/205 BAH 92- vom 
13 . 10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Haterialfor­
schung. und -prilfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent-
licht. · 

1000 Berlin 45, den 07.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4053/5H2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 295 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr . 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). . 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1 ~ § 9 Abs. 3 Nr . 2.a) in Ver bindung mi~ der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

Antragsteller 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4-6 

D - 3426 Vieda {SUdharz) 

Hersteller der Verpackung 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
SUdstraße 4-6 

D - 3426 Vieda {SUdharz) 

Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig 

Hersteller-Typenbezeichnung 
FB-Falzbodensack, 5-lagig 

Grundmaße 
Sack~Breite 
Falten-Breite: 

370 mm 
120 mm 

4.3 Höhe 
880 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
31 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
25,5 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Außen: Semi-Clupakpapier + PE-Beschichtung, 
2. Lage: Bitumen Papier, braun 185 g 
3. Lage: Semiclupak, braun 70 g 
4. Lage: Semiclupak, braun 70 g 
5. Lage: PE-HT, Flachfolie 50 ~m 

4.7 Verkstoff{e) der Verschlüsse 

braun 80+20 g 

Verschluß der Füllöffnung: mittels Verklebung und Ver­
schweißung der PE-Folie 

4.8 Zeichnungen des Antragsste1lers 
Z.-Nr.: PSA 09/92 vom 31.08.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. PSA 09/92 vom 31.08.1992 der Prüfstelle für 
Gefahrgutverpackungen, Papierverarbeitung Sachsa, Südstraße 
4-6, D - 3426 Vieda (Südharz) einer Bauartprüfung nach dem 
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr . 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. ·Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~SH2/Y26/S/ ...••••••. • ..•...•. /D/BAH 4053- Sa 
~ (Herstellungsdatum gem . Nr. 6.2(e), 

· · Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche ·Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind .. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen li und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9 . 5 Folgende Grenzda ten für den I nhalt ltz>r , die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

Schüttdichte: 0,8 kg/Liter 
Bruttomasse : 25,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrOffüllgüter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter {TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Oberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
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und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen 
filr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Die~e Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Die Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers filr 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Be.rlin 45; den 08.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 4054/4A1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/65 229 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (l) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über die 

Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrg­
utverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 
1714) 0 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 Rand­
nummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung 
vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

2. Antragsteller 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

3. Hersteller der Verpackung 
Bundesa~t für Vehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Stahl mit Inneneinrichtung und Innenverpackung 
(Dosen aus Pappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
KIHU, Metall DH 40021 Al 

4.2 Grundmaße 

4 . 4 

4.5 
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448 ~m X 260 mm (L x B) 

Höhe 
172 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
14,1 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
30,3 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung (siehe Prüfungszeugnis Anlage 2 
Stahlblech DIN 1541-1 mm/USt 1203 DIN 1623 

4.7 Verkstoff der Verschlüsse (siehe Prüfungszeugnis Anlage 2) 
Stahlblech DIN 1541-2 mm/USt 1203 DIN 1623 

4.8 Zeichnungen des Herstellers 

Außenverpackung: Zeichnungssatz mit Stücklisten für Huni­
tionskiste, Metall Nr.810218, Änderungs­
zustand (g) vom 09.12.1979 

Innenverpackung: Zeichnung für Packhülse DH 22 Nr. 810076 vom 
06.10.1967 Zeichnungssatz mit Stückliste fOr 
Hunitionsdose, Kunststoff DM 50005 Nr. 
8100109, Zustand a vom 30.03.1979 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prü­
fungszeugnis L0912/501 (KIHU Metall DH 40021 Al) vom 
19.12.1990 der Vehrtechnischen Dienststelle für Vaffen und 
Munition, Postfach 1764 in 4470 Heppen, einer Bauartprüfung 
nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen vorden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 

8. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4Al/Y 31/S/ ............... /D/BAH 4054 - BV 

~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwende( werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 30,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.6 -

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. 

11. 
11.1 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 



der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11 . 2 Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 gilt längstens bis zum 
22.10:1997. 

11 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, .Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 23.10.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

(2<-~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

f~\f-.v 
Dipl.-Ind.(FH) V. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr •. D/BAM 4055/1B2V 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/65 194 

1. Rechtsgrundlagen 

Taegner 

1.1 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1224) 

1.2 2. Neufassung der Ausnahmegenehmigung (AG) Nr. E 1/88 vom 
09. Juni 1992 zur Gefahrgutverordnung Eisenbahn in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, 
s. 1224). 

2. Antragsteller 
Hauser-Verke GmbH 
Postfach 1620 

3. 

4. 

5040 Brühl 

Hersteller der Verpackung 
Hauser-Verke GmbH 
Postfach 1620 

5040 Brühl 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel aus Recycling­
Polyethylen 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
120-l-Kunststoffdeckelfässer 
(Gevichtsvariante: Faßkörpermasse - 4465 ± 180 g) 

4.2 Grundmaße 
größter Durchmesser 496 ± 
Höhe (ohne Deckel) 790 ± 

4.3 Höhe (gesamt) 
800 m11 

4. 4 Fassungsvermögen 
130 ± 1 Liter (ausgelitert) 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
157,58 Kg 

4 .... 
5 .... 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Recycling-Polyethylen hoher Dichte . (HDPE-R), 
blau eingefärbt (Spezifikation für eine gleichbleibend hohe 
Qualität und Sortenreinheit gemäß Festlegungen der in Nr. 5 
genannten sicherheitstechnischen Vertung) 

Ban4e1sna•e: Planolen 2110 der Firma RETHHANN-Plano GmbH, 
4418 Nordwalde 

4.7 Verkstoff des Verschlusses 
PE-HD (Handelsnamen: Eraclene BUG 5015, Vestolen A 6013, 
Lupolen 6021 D), schwarz eingefärbt 
Rundschnurdichtung: Moosgummi 
Spannring : ST 1203 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Faßkörper: Nr. AH-1142.9, Index "b", vom 12.02.1990, 

zuletzt geändert am 29.09.1992 
Deckel Nr. PV-2207.1 vom 14.12.1976 

5. 

6. 

7. 

Spannring: Nr. AH-1146.5 vom 19.02.1979 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 1.5/55193 vom 30.09.1992 der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Laboratorium 9.11 
"Betriebs-und Unfallsimulation; Ladungssicherung" · einer 
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
vorden sind. Dabei atüssen die in der sicherheitstechnischen 
Vertung der BAH vom 29.10.1992 niedergelegten Bedingungen 
über die gleichbleibend hohe' Ouali tä t, die Sortenreinbei t 
und die Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten Ver­
packungen eingehalten sein. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden, venn sie die in der Nr. 5· genannten 
sicherheitstechnischen Vertung festgelegten Bedingungen für 
die Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten Verpackungen 
erfüllen. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~1H2V/X 158/S/ ....•....••••.. /D/BAH 4055- H 
~ (Berstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

Zusätzlich sind die Verpackungen mit mindestens Schrifthöhe 
12 mm wie folgt zu kennzeichnen: 

PE-HD-REC 

9. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der unter Nr. 1. 2 genannten 2. Neufassung 
der E 1/88 solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen nur fUr gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III unter den Bedingungen der 
2. Neufassung der E 1/88 verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Die Schüttdichte der FüllgUter darf 1,22 g·cm- 3 

nicht überschreiten. 

9.6 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. Dabei müssen die in der Sicher­
heitstechnischen Vertung gem. Nr . 5 niedergelegten Bestim­
mungen über die Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten 
Verpackungen eingehalten verden. 

9.9 Die Verpackungen dürfen nur für einen einmaligen Transport 
bis zum Ablauf des auf das Herstellungsjahr folgenden Jah­
res verwendet werden. Der Hersteller der Verpackungen muß 
den Verwender in geeigneter Veise aus diesen Sachverhalt 
hinweisen, z.B. durch eine Aufschrift oder einen Aufkleber. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

389 



11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in der 2. Neufassung der Ausnah­

megenehmigung (AG) Nr. E 1/88 vom 09.Juni 1992 zur Gefahr­
gutverordnung Eisenbahn in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 10. Juni 1991 (BGBl. I S. 1224) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und Kenn­
zeichnung nach Nr. 7 und 8 gilt bis zum Ablauf der Gel­
tungsdauer der Ausnahmegenehmigung Nr. E 1/88, längstens 
jedoch bis zum 29.10.1997. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für.Haterialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 30.10.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

(Y:-~ 
Dr. P. Blilmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im9~(3 
Ing. Daniela Prauß 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4056/1H2Y 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 303 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 

Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung 10. Juni 1991 (BGBl. I, Seite 1224) 

1.2 2. Neufassung der Ausnahmegenehmigung (AG) Nr. E 1/88 vom 
09. Juni 1992 zur Gefahrgutverordnung Eisenbahn in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, 
s. 1224). 

2. Antragsteller 
Hauser-Yerke GmbH 
Postfach 1620 

5040 BrUhl 

3. Hersteller der Verpackung 
Hauser-Yerke GmbH 
Postfach 1620 

4. 

5040 Brühl 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel aus Recycling­
Polyethylen 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
120-1-Kunststoffdeckelfässer 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

390 

(Gewichtsvariante: Faßkörpermasse - 3985 ± 100 g) 

Grundmaße 
größter Durchmesser 
Höhe (ohne Deckel) 

Höhe (gesamt) 
800 mm 

Fassungsvermögen 

496 ± 4 mm 
790 ± 5 mm 

130 ± 1 Liter (ausgelitert) 

Höchstzulässige Bruttomasse 
157,02 Kg 

Yerkstoff der Verpackung 
Recycling-Polyethylen hoher Dichte (DOPE-R), 
blau eingefärbt (Spezifikation für eine gleichbleibend hohe 

Qualität und Sortenreinheit gemäß Festlegungen der in Nr. 5 
genannten sicherheitstechnischen Vertung) 
Handelsname: Planolen 2110 der Firma RETHHANN-Plano GmbH, 

4418 Nordwalde 

4.7 Yerkstoff des Verschlusses 
PE-HO (Handelsnamen: Eraclene HUG 5015, Vestolen A 6013, 
Lupolen 6021 D), schwarz eingefärbt 
Rundschnurdichtung: Moosgummi 
Spannring : ST 1203 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Faßkörper: Nr. AH-1142.9, Index "b", vom 12.02.1990, 

zuietzt geändert am 29.09.1992 
Deckel Nr. PV-2207.1 vom 14.12.1976 
Spannring: Nr. AH-1146.5 vom 19.02.1979 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 1.5/55193 vom 30.09.1992 der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Laboratorium 9.11 
"Betriebs-und Unfallsimulation; Ladungssicherung" einer 
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. Dabei müssen die in der sicherheitstechnischen 
Yertung der BAH vom 29.10.1992 niedergelegten Bedingungen 
über die gleichbleibend hohe Qualität, die Sortenreinheit 
und die Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten Ver­
packungen eingehalten sein. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen~ 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden, wenn sie die in der Nr. 5 genannten 
sicherheitstechnischen Yertung festgelegten Bedingungen für 
die Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten Verpackungen 
erfüllen. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~1H2V/X 158/S/ ....•.••.•••... /D/BAH 4056- H 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

Zusätzlich sind die Verpackungen mit mindestens Schrifthöhe 
12 mm wie folgt zu kennzeichnen: 

PE-HD-REC 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der unter Nr. 1.2 genannten·2. Neufassung 
der E 1/88 solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III unter den Bedingungen der 
2. Neufassung der E 1/88 verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den llerk<· 
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlOsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Die Schüttdichte der Füllgüter darf 1,22 g·cm-> 
nicht überschreiten. 

9.6 

9. 7 

9.8 

9.9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. Dabei müssen die in der Sicher­
heitstechnischen Yertung gern. Nr. 5 niedergelegten Bestim­
mungen über die Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten 
Verpackungen eingehalten werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für einen einmaligen Transport 
bis zum Ablauf des auf das Herstellungsjahr folgenden Jah­
res verwendet werden. Der Hersteller der Verpackungen muß 
den Verwender in geeigneter Yeise aus diesen Sachverhalt 
hinweisen, z.B. durch eine Aufschrift oder einen Aufkleber. 



10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in der 2. Neufassung der Ausnah­

megenehmigung (AG) Nr. E 1/88 vom 09.Juni 1992 zur Gefahr­
gutverordnung Eisenbahn in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 10. Juni 1991 (BGBl. I S. 1224) festgelegten PrOfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und Kenn­
zeichnung nach Nr. 7 und 8 gilt bis zum Ablauf der Gel­
tungsdauer der Ausnahmegenehmigung Nr. E 1/88, längstens 
jedoch bis zum 29.10.1997. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 30.10.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag Im Auftrag R 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Ing~~~ ;:auß 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4057/4G · 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 308 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober die 

Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrg­
utverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 
1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 Rand­
nummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Stra­
ßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung vom 
13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn_- GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

Antragsteller 
Wellpappe Viesloch, Zweign. d. Holfelder Werke GmbH & Co. KG 
Postfach 6462 

6837 St. Leon-Rot 

Hersteller der. VerpackunK 
Wellpappe Wiesloch, Zweign. d. Holfelder Werke GmbH & Co. KG 
Postfach 6462 

6837 St. Leon-Rot 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung 
(Verpackung aus Kunststoff) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 
396 mm X 296 mm (L X B) 

4.3 Höhe 
377 .... 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
36,7 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
44 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 

Zweiwellige Wellpappe (C-/B-Welle), 
Qualität HPS 150 na und Qualität HPS 125 na nach DIN 55468 

4.7 Werkstoff der Verschlüsse 

Herstellerverschluß: Laschenbandklebung, 
Bandklebung, 
Spezialnaßklebeband, glasfaserver­
stärkt, ca. 80 mm breit, Qualität gem. 
DIN 55476 vom Dez. 1983, Ausf. C 

4.8 Zeichnungen 

5. 

6. 

7. 

8. 

Außenverpackung:-Nr. F12563 vom 27.05.1992 des Antragstellers 

-Nr. Fl2562 vom 27.05.1992 des Antragstellers 

Innenverpackungen des Herstellers DYNOPLAST ELBATAINER GmbH, 
Ettlingen, sowie der Cubidor Bernd Schenk KG, Bretten: 

Schraubkappe 

-Nr. 0-1-32-X34 vom 11.05.1992 der Cubidor 
Bernd Schenk KG, Postfach 1125 in 7518 
Bretten 

-Nr. O-l-33-X33 vom 02.09.1992 der Cubidor 
Bernd Schenk KG, Postfach 1125 in 7518 
Bretten 

-Nr. CU 92-4-16.3 vom 19.05.1992 der 
Dynoplast Elbatainer GmbH 

:-Nr. AK-557-3 vom 12.12.1991 der 
Kunststofftechnik H.Hühlhoff 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 198 vom 02.09.1992 und dem Nachtrag zu o.g. Prüf­
bericht vom 13.10.1992 der Wellpappe Wiesloch, Zweign. der 
Holfelder Verke GmbH & Co. KG, Postfach 6462 in 6837 St. 
Leon-Rot 1 einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen worden sind. 

ZulassunK 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen zind dauerhaft m;d gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen~ 

~ 4G/Y 44/S/ •..•.••.••.•.•• /D/BAH 4057- HOW 

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfeH nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 
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9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht überschritten werden: 

9;6 -

9.7 

9.8 

9.9 

10. 

11. 
11.1 

Bruttomasse: 44,0 kg 
Füllmenge 30,0 1 

Die physikalischen Eigenschaften der FOllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist vie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Entsprechend den Bestimmungen für zusammengesetzte Ver­
packungen (Randnummer 3538 der GGVS und 1538 der GGVE) darf 
bei den vorliegenden Innenverpackungen die Füllmenge 30 1 
bei flüssigen Stoffen und 30 kg bei festen Stoffen nicht 
überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und - prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
Hcht. 

1000 Berlin 45, den 24.11.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betrieb's- und Unfallsicherheit 
von Gefah~gutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing.(FH) V. Taegner 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/BAH 4058/40 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GOter 
Aktenzeichen 1. 5/65 218 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
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Randnummer 3550 (1) der Verordnung Uber .die innerstaatliehe 
und grenzüberschreitende Bef6rderung gefährlicher GOter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2. a) in Verbindung ait der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Antragsteller 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Ref. VH I 4 
Postfach 7360 

_5400 Koblenz 

Hersteller der Ver-packung 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz. 

Beschreibung ·der Bauart 
Kiste aus Sperrholz 

Hersteller-Typenbezeichnung 
KIHU IGLA/NV A 

Grundma&e: 
1803 mm x 380 mm (LxB) 

Höhe 
335 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen: 
113,6 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse: 
62,5 kg 

Verkstoff der Verpackung: 
Sperrholz mit Verstärkungen aus Naturholz 

4.7 Verkstoff der VerschlOsse 
Siehe Stückliste Nr. ST 8100548 vom 24.04.1992 
Umreifung mit drei verzinkten Stahlbändern; 16 mm x 0,5 mm 

4.8 Zeichnungen 

5. 

6. 

7. 

8. 

Zeichnung/Stückliste Nr. 8100548, vom 24.04.1992- des 
Antragstellers 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. N 5605/9 (KIHU IGLA) vom 04.06.1992 der 
Vehrtechnischen Dienststelle für Yaffen und. Munition, 
Postfach 1764, 4470 Heppen einer BauartprOfung nach dem 
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. Bestandteil der 
Bauart sind auch bestehende Verpackungen, wenn sie den o.g. 
Baumustern entsprechen und nach Prüfplan Nr. 1 vom 
02.11,1992 des Antragstellers überprüft vorden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, .daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Berst"eller muß gewährleisten, 
da& bei den gefertigten Verpackungen die fQr die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung · 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

40/Y 63 /S/ ••.•..•.•....•• /0/BAH 4058- BV 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
·Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen 
für gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die-Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden.· 



9.3 Die Verpackungen dOrfen nur fUr gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkelt mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse : 62,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FOllgUter müssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

9.6 -

9.7 

9.8 Die ·Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. 
11.1 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten. Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderruis erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Ve1sung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zelt im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 26. November 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

~-
Dr. P, Blümel· . 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag ~ 

-~~l~::g~. Roesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4059/5H2 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/65 209 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24 • . Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. Nove•ber 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 

2. 

3. 

4. 

Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224) . 

Antragsteller 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
SUdstraße 4-6 

3426 Vieda (Südharz) 

Hersteller der Verpackung 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4-6 

3426 Vieda (Südharz) 

Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
VK-Ventilbodensack. 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Grundmaße 
Sack-Breite 480 mm 
Ventilbreite 140 mm 
Ventilbodenbrei te: 140 mm 
Standbodenbreite 140 mm 

Höhe 
540 mm 

Höchstzulässige Bruttomasse 
20,5 kg 

Verkstoff der Verpackung 
Außenlage : Papier/PE oder Papier 
Papier: 70 g/m', PE-Beschichtung: 
2. Lage Papier, braun 70 g/m' 
3. Lage : Papier, braun 70g/m 2 

4. Lage : PE-LD Schlauchfolie 50 

gebleicht oder braun; 
12 g/m' 

llm 

Spezifikationen: siehe Anlage Al und A1a zum Prüfbericht 

4.7 Verkstoff der Verschlüsse 
Ventil : Leichtkrepp-Kraftsackpapier/Kraftsackpapier, 

einseitig beschichtet 

4.8 Zeichnungen des Antragsstellers 
Anlage A vom 29.06.1992 zum PrOfbericht 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

8. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr . PSA 08/92 vom 29.06.1992 der Prüfstelle fUr 
Gefahrgutverpackungen, Papierverarbeitung Sachsa, Süd­
straße 4-6, 3426 Vieda (Südharz) einer Bauartprüfung nach 
dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a 
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
·Setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauar t festgelegte~. Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

5H2/Y 21/S/ .....••••••.... /D/BAH 4059- Sa 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Ver.packungen dürfen fUr gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und 111 verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 
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9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzv. die Verpackung 
dOrfen nicht Oberschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

SchOttdichte: 0,67 kg/Liter 
Bruttomasse : 20,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter (Korngröße 
3 bis 6 mm, SchOttwinkel 32") müssen den Eigenschaften der 
im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten PrOffUllgUter entspre­
chen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgefOhrt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß na~hveisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und Kenn­
zeichnung nach Nr. 7 und Nr. 8 gilt längstens bis zum 
14. Oktober 1997. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 15. Oktober 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 . 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~___o 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4060/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
·Aktenzeichen 1.5/65 293 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 
die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) qer Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Antragsteller 
Bundesamt für Yehrtechnik und Beschaffung 
Referat YH I 4 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt fUr Yehrtechnik und Beschaffung 
Referat YM I 4 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz einfach mit Innenverpackung (Dosen aus 
Pappe) 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Munitionskiste (KIHU) DM 61202 

Grundmaße 
748 x 323 mm (LxB) 

Höhe 
205 mll) 

FassungsraumiFassungsvermögen 
27,4 l 

Höchstzulässige Bruttomasse 
48,0 kg 

Yerkstoff(e) der Verpackung 
Naturholz: Fichte 20 mm 

4.7 Yerkstoff(e) der VerschlUsse 
Stahl sowie 2 Stahlbänder 16 x 0.5 mm 

4.8 Zeichnungssätze und StUcklisten des Antragstellers 
Außenverpackung: Munitionskiste, Holz, DM 61202 , 

Nr. 810 0036, Änder.-Zust.: e, v.· 04.02.88 
Innenverpackung: Hunitionsbehälter, Faserstoff DM 61201, 

Nr. 810 00 37, Änder.-Zust.: c, vom 07.12.89 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht Nr. N 5605/13 vom 14.07.1992 der Yehrtechnische 
Dienststelle fUr Yaffen und Munition, YTD 91, Postfach 17 64, 
4470 Meppen einer BauartprUfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzo­
gen vorden sind, sowie dem PrOfplan TL 8140-0089, Ausgabe 3, 
Anlage 1 des o.g. Prüfberichtes fOr gebrauchte Kisten ent~ 
sprechen. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfUllf werden, zu­
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfUllt sind. 

8. Kennzeichnung 

9. 
9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

4Cl/Y 48/S/ ••••••••••••••• /D/BAH 4060 -BY 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn fOr sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind. 

Die Verpackungen dUrfen fUr gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dUrfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den llerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
vährleis te t ist. 



9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzv. die Verpackung dürfen 
nicht Oberschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 48,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgUter entsprechen. 

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 
562 durchgefOhrt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt,. bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei-
tigen Viderrufs erteilt . Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben- A13/26.00.70-25/205 BAH 
92 -des Bundesministers für Verkehr vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (r"SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28.10.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG "(BAH) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. BlOmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 · 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~. L'k 
Dipl.-Ing. D. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4061/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

.gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/65 252 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A. 5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 19-90 (BGBL I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GOter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGB1. I, s. 1224). 

Antragsteller 
Otto Bock Orthopädische Industrie GmbH & Co. 
Postfach 1260 

D-3408 Duderstadt 

Hersteller der Verpackung 
Seyfert Wellpappe GmbH + Co. 
Postfach 10 06 46 

D-4019 Honheim/Rheinl. 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus dreiwelliger Vellpappe mit Innenverpackung 
(Kanister aus Stahl) und Inneneinrichtung 
Hersteller-Typenbezeichnung 
Weilpappkiste KZ nach DIN 55429: 0201 

Grundmaße 
330 mm x 290 mm (L x B) 

Höhe 
525 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
38,4 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
33,5 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Dreiwellige Wellpappe (A-,C-,A-Velle), Handelsname 
Transweil 900 des in Nr. 3 genannten Herstellers 
(Spezifikation siehe Prüfbericht gemäß Nr. 5) 

4.7 Verkstoff der Verschlüsse 
-Kunststoffklebeband 50 mm, Handelsname SupraPro der Fa. 

Supra Verpackung GmbH (Spezifikation und Ausführung siehe 
Prüfungszeugnis gemäß Nr. 5) 

-Flachdrahtklammern 2,5 x 0,68 mm 

4.8 Zeichnungen des Herstellers 
Außenverpackung: Nr. 064.1 vom 23.07 . 92 
Innenverpackung: Nr. PZ-3-292 BL 15 vom 07.12.89, zuletzt 

geändert am 18.01.90, der Karl Huber 
Verpackungswerke Öhringen 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 064/Se/03/92 vom 03.08.1992 der HCB . Sieger 
GmbH & Co. KG, Postfach 1353 in 5352 ZUlpich einer Bauart­
prüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen vorden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten ',7oe<!?a«k'""""'" die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/Y 34/S/ •••••••...••••• /D/BAH 4061- SEYFERT 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

9. 
9.1 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und_ III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet' 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 
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9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten filr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dilrfen nicht Oberschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse: 33,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart . 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, .1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/be.fUllt, bekannt sind. 

11. 
11.1 

11.2 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen filr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr ·(IHDG-Code) so11ie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur B~förderung gefährlicher GUter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
fUr Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 10.11.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

f~t-v 
Dipl.-Ing. (FH)) V.Taegnei 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4063/1A2 

für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 322 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Uber die 

Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Gefahrg­
utverordnung See - GGVSee) vo~ 24 . Juli 1991 (BGBl. I, S. 
1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung 
vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224) . 
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2. 

3. 

4. 

Antragsteller 
Siepe GmbH 
Hüttenstraße 185 
D - 5014 Kerpen 3 

Hersteller der Verpackung 
Siepe GmbH 
Rü t tens traße 185 
D - 5014 Kerpen 3 

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Faß aus Stahl mit abnehmbaren Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Konischer Deckelbehälter 95 1 bis 125 1 

4.2 Grundmaße 
größter Außendurchmesser 495 mm 
Innendurchmesser am Deckel: 470 mm 

4.3 Höhe 
Fuß der Bauartreihe : 624 mm 
Kopf der Bauartreihe: 834 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 94,8 1 
Kopf der Bauartreihe: 129,1 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
Verpackungsgruppe II Verpackungsgruppe III 

170 kg 

4.6 

4.7 

4.8 

5. 

6 . 

?. 

8. 

9. 
9.1 

9 . 2 

Fuß der Bauartreihe : 135 kg 
Kopf der Hauartreihe: 135 Kg 170 kg 

Verkstoff der Verpackung 
Rumpf: Schwarzblech 0,75 mm, St 1203 
Boden: Stahlblech Elu-verzinkt 0.75 mm, St 1203 

Verschlüsse Verkstoff(e) der 
Deckel 
Spannring 

Stahlblech 0,50 mm, feuerverzinkt, St 1203 
Stahlblech, 43,5 x 1,25 mm, feuerverzinkt, 
St 1203 

Deckeldichtung 

Falzdichtmasse 

Zeichnungen 

Moosgummidichtung , Durchmesser 9 mm, 
Nr. 3061 SI 
Fermatex S 952/730 
Fermatex FD 
Darex VBSD 846 

S - 326 - 3 vom 08.02.1990 der Siepe GmbH 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauart wird durch die Baumuster eingegrenzt, die ent­
sprechend Punkt 4 als konische Deckelbehälter 95 1 und 125 1 
gemäß Prüfbericht Nr. 08/92 vom 14.09.1992 der Prüfstelle 
Siepe GmbH, Hüttenstraße 185, D - 5014 Kerpen 3 einer Bauart­
prüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Bestandteil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruk­
tion, Vanddicke, Verkstoffs, Querschnitts und unterschiedli­
cher Bauhöhe, wenn ihre Bauhöhe mindestens 624 mm und maximal 
834 mm beträgt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelasse~. 

Fertigung von Verpackungen · 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackungen 
ser-i enmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die filr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfilllt sind. 

Kennzeichnung . 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen : 

~ 1A2/Y 135/S/ ..•.. • ••••...•• /D/BAH 4063- Si 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackun~en 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartrei e serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen filr gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für ,gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 



9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9. 7 

Verpackungsgruppe II: Bruttomasse für den Fuß und den Kopf 
der Bauartreihe : 135 kg 
Schüttdichte für den Fuß der 
Bauartreihe: 1,409 kg/1 
Schüttdichte fUr den Kopf der 
Bauartreihe: 1,021 kg/1 

Verpackungsgruppe III: Bruttomasse für den Fuß und den Kopf 
der Bauartreihe: 170 kg 
Schüttdichte für den Fuß der 
Bauartreihe: 1,798 kg/1 
Schüttdichte für den Kopf der 
Bauartreihe: 1,307 kg/1 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der· Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. 

11. 
11.1 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fOr Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den inter- natio­
nalen Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr {RIO) und Seeverkehr {IHDG-Code) sowie den in 
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festge- legten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher GUter. 

11.2 Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein vird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 13.11.1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs-.und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auf t rag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

I " Auftrag 

JA.~f).,__ 
Ing. M. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4064/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 294 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober die 

Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Gefahrg­
utverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 
1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 Rand­
nummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 

Straßen {Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung 
vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

2. Antragsteller 
DVG, Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich - Diehl - Straße 2 
D - 8505 Röthenbach/Pegnitz 

3. Hersteller der Verpackung 
DVG, Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich - Diehl - Straße 2 
D- 8505 Röthenbach/Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung 
(Faltschachtel aus Pappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 388 mit den AusfUhrungstypen(Varianten) 
388 bfs 388-8 

4.2 Grundmaße 
371 x 272 mm 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Höhe 
firmm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
12,4 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 
41,0 kg 

Verkstoff(e) der 
Außenverpackung 
Innenverpackung : 

Verpackung 
Nadelholz nach DIN 68365, 18 mm 
Faltschachtel aus Haschinengraukarton, 
500g/m2 

4.7 Verkstoff{e) der Verschlüsse 
2 Stahlbänder 16 x 0,5 mm 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackung: Zeichnungssatz mit StUckliste 

Nr. 600.05.82 - 7 (a) vom 25.08.1992 des Antragstellers 
und Nr. 600.05.82 - 4 (a) vom 25.08.1992 des Antragstellers 

Innenverpackung: 
Nr. DNAG 95 92 627/3 (b) der Fa. Dynamit Nobel AG, . Verk Sta­
del vom 08.03.1982 
Ausführungstypen: Zeichnungssatz Nr. 600.05.94 - 0 bis 
600.05.94- 8 vom 30.09.1992 des Antragstellers 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 11/1992 vom 27.08.1992 der DVG, Deutsche Ver­
packungsmittel Gesellschaft mbH, Heinrich-Diehl-Str.2, D-8505 
Rötbenbach a. d. Pegnitz einer BauartprUfung nach dem "Anhang 
I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen vorden sind. Bestandteil der Bauart sind 
auch die Ausführungstypen entsprechend den DVG-Nr. 388-0, 

·388-1, 388-2, 388-3, 388-5, 388-6, 388-8 in den Vermaßungen 
der o.g. Baumuster. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 

8. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
fesfgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar vie folgt zu 
kennzeichnen: 

(Ü\ 4Cl/Y 41/S/ ...•........ • •• /D/BAH 4064 -DVG 
~ . (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn füt sie nach den Vo­
rschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 
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9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 41,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgUter entsprechen. 

9.7 Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge-

fährlicher Güter (TRV-001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 
562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 ·genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei-
tigen Yiderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Yeisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 12.11.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherbei t 

von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

uU.~t 
Ing. H. Skutnik 

1. 
1.1 

1.2 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 4066/1A2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gofährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 292 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr·. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

2. Antragsteller 
Bundesamt für Yehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

3. Hersteller der Verpackung 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

Bundesamt für Yehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel mit Inneneinrichtung 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Transport- und Lagerbehälter (TULBEH), Munition DH 61553 
(Typ A, B und C) 

Grundmaße 
Größter Außendurchmesser: 192 mm 

Höhe 
Typ A 
Typ B 
Typ C 

892 mm 
920 mm 

1075 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Typ A 16,3 l 
Typ B 19,0 1 
Typ C 20,1 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
Typ A 21,8 kg 
Typ·B : 21,2 kg 
Typ C : 24,2 kg 

4.6 Yerkstoff der Verpackung 
Hantel Bl 1,25 DIN 1541-U St 1203 
Boden Bd 3 DIN 1544-HU St 3K32RP alternativ 

Bl 2,99 DIN 1541-R St 1303 

4.7 Yerkstoff(e) der Verschlüsse 
Deckel Bl 1,5 DIN 1541-U St 1404 

Deckeldichtung Gummi, Härte 60 +1- 5 Shore A, MIL STD-417 
(ORD) Qualität FO 60 B, RAL 9005 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Typ A : Stücklisten vom 09.11.82 (f) mit Zeichnungssatz 

"Hunitionsbehälter, Metall, DM 61553" Nr. 8100029/3 
Stand (b) vom 30.01.1979 

Typ B Skizze TULBEB Typ B Nr.8100542, Anlage des 
Prüfberichtes vom 23.07.1992 

Typ C Skizze TULBEH Typ C Nr.8100536, Anlage des 
Prüfberichtes vom 23.07.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart wird durch die Baumuster eingegrenzt, die ent­
sprechend Nr. 4 als "Typ A", "Typ B" und "Typ C" gemäß Prüf­
bericht Nr. NX026/501 vom 23.07.1992 der Yehrtechnischen 
Dienststelle für Yaffen und Munition, Postfach 1764 in 4470 
Meppen,einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzo­
gen worden sind. Bestandteil der Bauart sind auch die schon 
gefertigten Verpackungen, die den o.g. Typen entsprechen und 
nach der Technischen Lieferbedingung (TL) 8140-0065 Ausgabe 
4 vom_Januar 1976 überprüft worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Baua~t wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 

8. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig_ 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

1A2/Y • )/S/ ••••••.•••••••• /D/BAH 4066 - BY 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 



9. 
9.1 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Bautype die je­
weilige Bruttomasse unter BerOcksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
fUr gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dOrfen nicht überschritten werden: 

~.6 

Bruttomasse Typ A: 21,8 kg 
Bruttomasse Typ B: 21,2 kg 
Bruttomasse Typ C: 25,7 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrOffüllgüter entsprechen. 

9. 7 -

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sinq. 

Sonstiges .. 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für. Verkehr - Az. A13/26. 00.70-25/205 BAM 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 10.11.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftral[, 

~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

fc"e Kyl 
Dipl.-ing. (FB)) V.Taegner 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 4067/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/ 65 306 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft m.b.B. 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft m.b.H. 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus·Naturholz mit Inneneinrichtung/Innenverpackung 
(Beutel aus Kunststoffolie) 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Munitionskiste DVG Nr. 386 mit den Ausführungsvarianten 
386-0 bis 386-8 

Grundmaße 
613 mm x 306 mm (L x B) 

Höhe 
191 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
19,9 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
28 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 
Nadelholz, 18 mm, DIN 68365 GK III 
Nadelholz , 20 mm, DIN 68365 GK II (StirnleistP.n) 

4.7 Verkstoff der Verschlüsse 

4.8 

5. 

Riegelverschluß aus Metall und 2 Stahlbänder 16 mm x 0.5 mm 

Zeichnungen des Herstellers 
Baumuster: Zeichnungssatz und Stücklisten Nr. 

600.05.78 vom 28.08.1992 
Ausführungsvarianten: Zeichnungssatz Nr. 600.05.98 vom 

30.09:1992 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 12/1992 der Deutsche Verpackungsmittel Ge­
sellschaft m.b.H., Heinrich-Diehl-Straße 2 in 8505 Rötben­
bach a.d. Pegnitz vom 09.09.1992 einer Bauartprüfung nach 
dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a 
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. Bestandteil der 
Bauart sind auch die in Nr. 4 bezeichneten Ausführungsvari­
anten in der Vermaßung der Baumuster. 

6. Zulassung 
Oie unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 
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7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4C1/Y 28/S/ ••.•...•••.•... /D/BAH 4067 - DVG 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Aufla en Ober die Verwendun der Ver ackun en 
9.1 Die nac der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, venn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 

·Bruttomasse : 28 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

9.6 -

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpa~kungen - vervendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist vie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den ''Technischen Richtlinien für· die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 üiese Zulassung wird unter dem Vorbebalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Yeisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13/26 . 00.70-25/205 BAM 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340~7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 06.11.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
I11 Auftrag · 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

<" 
("" ~ v-

Dipl.-Ing. (FH)) V.Taegn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 4068/4C1 
fOr die Sauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/65 210 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. Novemb.er 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 

3. 

Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7 360 

5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackung 
(Dosen aus Pappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
KIHU DM .60778 A 1 

4. 2 Grundmaße 
659 mm x 202 mm (L x B) 

4.3 Höhe 
178 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
13,1 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
22,8 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Nadelholz, 16 mm 

4.7 Verkstoff der Verschlüsse 
Umreifung mit 3 Stück Stahlband 16 x 0,5 m~ 

4.8 Zeichnungen des Herstellers 
Außenverpackung: Zeichnungssatz und Stücklisten "Munitions­

kiste, Holz DH 60 778 ;.. 1", Nr. 810081 (d) 
vom 10.01.1990 des Antragstellers 

Innenverpackung: Zeichnungssatz u. Stücklisten " Verpackung 
von 12 Sprengkörper, 900 g in Munitions­
kiste DM 60 778", Nr. 8100424 vom 
25.08.1987 der Firma Diehl in Nürnberg 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfungszeugnis M0356/501/15 (KIMU DH 60778) der Vehrtech­
nischen Dienststelle für Vaffen und Munition, Postfach 
1764, 4470 Heppen vom 30.03.1992 einer Bauartprüfung nach 
dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a 
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. Bestandteil der 
Bauart sind auch die früher gefertigten Verpackungen, wenn 
sie den o.g. Baumustern entsprechen und nach den Techni­
schen Lieferbedingungen (TL) 8140-0015 Ausgabe 4 vom Härz 
1980 Oberprüft wurden. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 



7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CDn 4C1/Y 23/S/ ••.•...•••..... /D/BAM 4068 - Bll 
(Berstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den llerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9 .5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 22,8 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.6 -

9.7 llird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden . 

10 . Der in Nr. Z genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die . Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

1~ .2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 04.11.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERi ALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9 .1· 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

(~ 
Dr . P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

r~~v 
Dipl.-Ing. (FH)) II.Taegnel 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 4069/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1 .5/65 230 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1 . 2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) .in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1} der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224) . 

2. Antragsteller 

3. 

Bundesamt für llehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackung/Inneneinrichtung 
(Kisten aus Pappe/Beutel aus Kunststoffolle/Formteile aus 
Schaumstoff) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
KIMU DM 79005 . 

4.2 Grundmaße 
522 mm X 375 mm (L X B) 

4.3 Höhe 
239 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
28,2 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
38,0 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 
Nadelholz, 18 mm 

4.7 llerkstoff der Verschlüsse 
Umreifung mit 2 Stahlbändern 16x 0,5 mm 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackung: Zeichnungssatz und Stückliste "Munitions­

kiste, Holz, DM 79005" N~ . 8100157 (a} vom 
28 .01.1988 

Innenverpackung: Zeichnungssatz und Stückliste "Verpackung 
f. Üb-Patrone 22mm x172" Nr. 810238/2 (b) 
vom 12.02.1980 
Zeichnungssatz und Stückliste "Munitions­
schachtel Faserstoff, DH 50 651" Nr. 
810144/3 (b) vom 03.09.1986 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. N5605 (KIHU DM 79005) vom 22.05.1992 und 
Nachtrag zum Prüfbericht, Nr. N5605/Z vom 16.06.1992 der 
llehrtechnischen Dienststelle für Waffen und Munition, 
Postfach . l764, 4470 Heppen einer Bauartprüfung nach dem 
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen vorden sind. Bestandteil der 
Bauart sind auch die früher gefertigten Verpackungen, wenn 
sie den o . g. Baumustern entsprechen und nach den Techni­
schen Lieferbedingungen (TL) 8140-093 Ausgabe 2 vom Januar 
1980 überprüft wurden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4·beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 
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7. 

8. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fOr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der 2ugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kenn2eichnen: 

0 4C1/Y 38/S/ .••••••..•.•... /D/BAM 4069 - BI/ 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der 2ugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche GUter verwendet werden, wenn fOr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
2ulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dUrfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den 1/erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge-
währleistet ist. · 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 38,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter ~ussen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

9 . 6 -

9.7 1/ird die 2ugelassene Verpackungsbauart als 2usammengeset2te 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, mu& 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengeset2te 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einset2t/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen fUr ·den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen 
fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11. 2 Di'ese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen lliderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
fUr Verkehr- Az. A13/26;00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein l~egt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 05.11.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 
Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blilmel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ ~\'-v 
Dipl.-Ing. (FH)) 1/.Taegm 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4071/1A2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1165 318 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher GOter ·mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BG8l. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (8GBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5. 

6. 

Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 

3422 Bad Lauterberg 

Hersteller der Verpackung 
Lauterberger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 

3422 Bad Lauterberg 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller Typenbezeichnung 
20 1 - Hobbock 

Grund11aße 
Innendurchmesser am Deckel: 315 mm 

Höhe 
317 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
20,8 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
54 kg 

Verkstoff der Verpackung 
Stahl St 1203 
Nennblechdicke: Hantel/Boden/Deckel 0,510,510,7 mm 

1/erkstoff( e) der Verschlüsse 
Deckeldichtung Polyurethan - Schaumdichtung 
Falzdichtmasse : Darex 

Zeichnungen des 
Behäl terkörpen 
Spannring 
Deckel 

Antragstellers 
Nr . 1/E 03 - 0035/~ vom 03 . 05 .1990 
Nr. 1/E 03 - 0019/Sr vom 03 . 05.1990 
Nr. 01 -1032 vom 05.07.1967 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 111 738, Vgab 50 vom 08.09.1992 der Deutschen 
Bundesbahn, Versuchsanstalt in 4950 Hinden .einer Bauartprü­
fung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger 
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen vorden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfUllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der 2ugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig .g·efertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die. nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt 2u 
kennzeichnen: 

CD 1A2/Y 54/ S/ .•..••••.•••••• /0/BAH 4071 - LB 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 



9. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Bruttomasse : 54 kg 
Schüttdichte: 2,6 kg/Li ter 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut 
einsetztlbefUllt, 1iekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­
einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) tind Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten !lationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Diese wird mit Bezug auf die schrift­
liche Veisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr 
- Az.Al3/26.00.70~25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26. November 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherhel t von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~.&.: r.::::.. .. ,., 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4072/1A2 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 319 

1 . ·Rech tsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 

3422 Bad Lauterberg 

3. Hersteller der Verpackung 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 

3422 Bad Lauterberg 

4. Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Kunststoffolie, Flasche aus Glas) 

4.1 Hersteller - Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

Tnnendnrchmqgser• .4.50 .rum 

Höhe 
755 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
111 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
42 kg 

Verkstoff der Verpackung 
Stahl St 1203 
Nennblechdicke: 1,0 mm 

Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Deckeldichtung : Moosgummi 
Falzdichtmasse : Darex 

Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackung 
Behälterkörper: Nr. VE 03 - 0049/T, Blatt 1 vom 05.05.1992 
Spannring Nr. VE 03 - 0019/Sr vom 03.05.1990 
Innenverpackungen 
Glasflasche Nr. VE 03 - 0049/T, Blatt 2 voni 15.05.1992 
Falzdeckeldose: Nr: Anlage 3 zum Bericht 111 426 vom 

26.08.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 111 426 , Vgab 50 vom 26.08.1992 der Deutschen 
Bundesbahn, Versuchsanstalt in 4950 Hinden einer Bauartprü­
fung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger 
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfOllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
d~". bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegt~n Anfordsrungen erfilllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

{u\1A2/X 42/S/ •.........••••• /D/BAH 4072- LB 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 
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9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw . die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Bruttomasse : 42 kg 

Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen 2ur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einset•t/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­
einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrUfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufs erteilt. Diese wird mit Be2ug auf die schrift­
liche Yeisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr 
- Az.A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26. November 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4073/1A2 
für die Bauart einer Verpackung 2ur Beförderung 

.gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 320 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
'und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 .§ 9 Abs, 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
. Randnummer 1550 (1) der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 
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2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5. 

6. 

7. 

8. 

Antragsteller 
Lauterherger Verpackungs G~bß 
Postfach 420 

3422 Bad Lauterberg 

Hersteller der Verpackung 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 

3422 Bad Lauterberg 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller - Typenbezeichnung 

Grundmaße 
Innendurchmesser: 240 mm 

Höhe 
256 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
10,1 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
33 kg 

Yerkstoff der Verpackung 
Stahl St 1203 
Nennblechdicke: Mantel/Boden/Deckel 0,5/0,5/0,7 mm 

Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Deckeldichtung Polyurethan - Schaumdichtung 
Falzdichtmasse : Darex 

Zeichnungen des 
Behälterkörper: 
Spannring 
Deckel 

Antragstellers 
Nr. YE 03 - 0036/T, Index 01 
Nr. 512.30 vom 03.05.1990 
Nr. 01 - 838 vom 10.12.1963 

Anforderungen an die Bauart 

vom 15.09.1992 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 111 730 , Vgab 50 vom 08.09.1992 der Deutschen 
Bundesbahn, Versuchsanstalt in 4950 Hinden einer Bauartprü­
fung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger 
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter•ogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 1A2/Y 33/S/ .••....•.....•• /D/BAH 4073- LB 
~ (Berstellungsdatum gem. ~r. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dUrfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur fUr gefährliche Güter· verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk­
stoffen der Verpackung ein.schließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dilrfen nicht überschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 33 kg 
Schüttdichte: 3,3 kg/Liter 



9.7 

9.8 Die Oberwachung der Fertigung.von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fOr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlich.er 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Diese wird mit Bezug auf die schrift­
liche Veisung im Schreiben des Bundesministers fUr Verkehr 
- Az.A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3. Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26. November 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

a,~:.~t:. '"·"·· 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4074/1A2 
fUr die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 321 

1. Rechtsgrundlagen 
i . i § 3 (1) in Verbindung mit ; 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgUtverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzUber.schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10, Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 

3. 

Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 

3422 Bad Lauterberg 

Hersteller der Verpackung 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 

3422 Bad Lauterberg 

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller - Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 
Innendurchmesser am Deckel: 373 mm 

4.3 Höhe 
Für den Kopf der Baureihe: 724 mm 
FUr den Fuß der Baureihe : 324 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
FUr den Kopf der Baureihe: 70 Liter 
FUr den Fuß der Baureihe : 28 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
FUr den Kopf der Baureihe: 125 kg 
Für den Fuß der Baureihe 56 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Stahl St 1203 
Nennblechdicke: Hantel/Boden/Deckel 0,510,510,7 mm 

4.7 Verkstoff(e) der VerschlOsse 
Deckeldichtung : Polyurethan - Schaumdichtung 
Falzdichtmasse : Darex 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

s. 

Behälterkörper: Anlage 1 vom 05.12.1991 zum Bericht 
Nr. 111 739 

Spannring VE 03 - 0004/Sr vom 18.06.1986 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die 
entsprechend Nr. 4 als "Fuß" und "Kopf gemäß Bericht Nr. 
111 739 , Vgab 50 vom 09.09.1992 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt in 4950 Hinden einer BauartprUfung nach dem 
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. 

7. 

Bestandteil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Kon­
struktion, Vanddicke, Verkstoffs, Querschnitts und unter­
schiedlicher Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 324 
mm und maximal 724 mm beträgt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dOrfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der·Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Ver­
packungen die für die Bauart/Bauartreihe festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 1A2/X '1/S/ •••••••••.••••• /D/BAH 4074- LB 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) · 

' I An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die 
Bruttomasse 56 kg für das 28 1 Gefäß oder 125 kg für 
das 70 1 Gefäß einzusetzen. 

I. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
1.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen 
fUr gefährliche Güter verwendet werden, wenn fOr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

1.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpak­
kungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

!.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

!.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Für den Kopf der Baureihe: 
Bruttomasse : 125 kg 
Schüttdichte: 1,8 kg/Liter 

405 



~.6 

~- 7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Für den Fuß der Baureihe : 
Bruttomasse : 56 kg 
Schüttdichte: 2,0 kg/Liter 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien 
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, da& alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­
len Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (!KOG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf­
anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Diese wird mit Bezug auf die schrift­
liche Veisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr 
- Az.A13/26.00.70-25/205 BAK 92 - vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese Zulassung vird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000.Berlin 45, den 26. November 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAN) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAH 4075/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 359 

1. Rechtsgrundlagen 
1:1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutvercrdnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1. 3 § .9 Abs. 3 Nr. 2. a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

406 

Antragsteller 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung · 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz, einfach mit Innenverpackungen 
(Schachteln/Hülsen/Dosen aus Pappe/Faserstoff, Säcke aus 
Kunststoffolie) 

Hersteller-Typenbezeichnung 
KIHU DH 60006 A2 

Grundmaße 
364 mm x 269 mm (LxB) 

Hohe 
229 mm (Variante Veichholzdeckel, -boden) 
217 mm (Variante Spanplattendeckel, -boden) 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
12 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
36,5 kg 

Verkstoff der Verpackung 
Naturholz 

Verkstoff der Verschlüsse 
2 Stahlbänder; 16 mm Breite 

4.8 Zeichnungen 
Außenverpackung: 

5. 

6. 

Zeichnungssatz/Stückliste des Antragstellers KIHU, Holz, 
DH 60006 A2 Nr. 810193 vom 05.03.1979, Änd.-Hittlg. vom 
07.01.1988 
Innenverpackungen: 
Zeichnungssätze/Stückliste des Antragstellers Nr. 8100458 
vom 10.02.1989 und Nr. 810064/6 "d" vom 05.12.1988, 
Zeichnungssatz/Stückliste der Fa. Diehl, Nilrnberg 
Nr. 8100108/1 "a" vom 27.06.1985, 
Zeichnungssatz/Stückliste der Dynamit Nobel AG 
Nr. 8100371/1 "a" vom 23.10.1989 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfungszeugnis ErpA Nr. HO 356/501/12 (KIHU DH 60006 A2) 
der Vehrtechnischen Dienststelle für Vaffen und Munition, 
Postfach 1764, 4470 Heppen vom 05.12.1991 einer Bauart­
prüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Bestandteil der Bauart sind die früher gefertigten Verpak­
kungen, wenn sie den o.g. Baumustern entsprechen und nach 
den Technischen Liefetbedingungen TL 8140-047, Ausgabe 3 
vom Juli 1968 überprüft wurden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart vird .unter der Voraus­
setzung, daß 'die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt verden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt 2u 
kennzeichnen: 

CDn 4C1/Y 37 /SI •••••••••••••• • /D/BAH 4075 - BV 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dßrfen 
für gefährliche Güter vervendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen 11 und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 36,5 kg 



Die physikalischen Eigenschaften der FOllgüter müssen den 
Eigenschaften der im PrUfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.6 -

10. 

11. 
11.1 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 01. Dezember 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag / 

1L~~'"""" 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4076/4G 
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 312 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung.mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in V~rbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Vercrdnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1. 3 § 9 Abs. 3 Nr. 2. a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224) . 

2. Antragsteller 
Wellpappe Wiesloch 
Postfach 6462 

3. 

6837 St. Leon-Rot 1 

Hersteller der Verpackung 
Wellpappe Wiesloch 
Postfach 6462 
6837 St.Leon-Rot 1 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5. 

6. 

Wellpappenfabrik Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Grünstadt 1 

Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 810 320 
6800 Mannheim 81 

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen/Kanister aus Kunststoff) 

Hersteller Typenbezeichnung 

Grundmaße der Baumuster 
FUr den Fuß der Bauartreihe 
Zwischengröße 1 
Zwischengröße 2 
Für den Kopf der Bauartreihe: 

Höhe der Baumuster 
Für den Fuß der Bauartreihe 
Zwischengröße 1 
Zwischengröße 2 
Für den Kopf der Bauartreihe: 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Für den Fuß der Bauartreihe 
Zwischengröße 1 
Zwischengröße 2 
Für den Kopf der Bauartreihe: 

Höchstzulässige Bruttomasse 
Für den Fuß der Bauartreihe 
Zwischengröße 1 
Zwischengröße 2 
Für den Kopf der Bauartreihe: 

Werkstoff der Verpackung 

314 mm x 154 
484 mm X 199 
361 mm X 247 
514 mm x 284 

228 mm 
273 mm 
406 mm 
438 mm 

8,4 Liter 
21,3 Liter 
30,6 Liter 
55,4 Liter 

12 Kg 
25 Kg 
35 Kg 
35 Kg 

Zweiwellige Wellpappe (B- und C-Welle) 

Werkstoff der Verschlüsse 

mm (LxB) 
mm (LxB) 
mm (LxB) 
mm (LxB) 

Kunststoffklebeband (verstärkt); Breite: 50 mm 
Spezifikationen: S. Anlage Nr. 3A zum Prüfbericht 

Zeichnungen 
Außenverpackung 

Innenverpackungen 

Verschluß 

Zeichnungen der Bolfelder Werke, An­
lage Nr. 2/I und 2/II zum Prüfbericht 
Nr. 194 vom 12.05.1992 
Anlage Nr. 5/I, 5/II, 6/I und 6/II zum. 
Prüfbericht Nr. 194 vom 12.05.1992. 
Anlage Nr. 1 zum Nachtrag vom 27.10.1992 
zum Prüfbericht Nr. 194 
Anlage Nr. 3 zum Prüfbericht Nr. 194 vom 
12.05.1992 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauart wird durch die in Nr. 4 spezifizierten Baumuster 
eingegrenzt, die gemäß Prüfbericht Nr.· 194 vom 12.05.1992 
sowie dem Nachtrag dazu vom 27.10.1992 der Wellpappe Wies­
loch, Postfach 6462, 6837 St.Leon-Rot 1·einer Bauartprüfung 
nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 
9Ba vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Teil der Bauart/Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie 
folgende Bedingungen erfüllt haben: 
- Die Vorgaben des·Hasse-Volumen-Diagramms gern. Anlage Nr. 

42 des o.g. Prüfberichtes unter Berücksichtigung der 
Modellgesetze dür fen nicht überschri , ten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen der geprüften Baumuster 
müssen alle sonstigen Spezifikationen des o.g. 
Prüfberichtes eingehalten werden. 

- Für jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist ein prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAH vor Aufnahme der Fertigung zu übersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Ver­
packungen die für die Bauart festgelegten Anforderungen 
erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
·Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y ")/S/ ............... /D/BAH 4076 - • • J 

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 
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'I An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen. 

'')An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

HOV fUr Vellpappe Viesloch 
Postfach 6462 
6837 St.Leon-Rot 1 

VSG fUr Vellpappenfabrik Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Granstadt 1 

ZVA- RH für Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 810 320 
6800 Mannheim 8 

9. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dü~fen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse für den Fuß der Bauartreihe 
Zwischengröße 1 
Zwischengröße 2 
Bruttomasse für den Kopf der Bauartreihe: 

12 kg 
25 kg 
35 kg 
35 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

9.6 -

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11. 1 

11.2 

Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien 
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­
len Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf­
anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter . 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese~ Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 01. Dezember 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
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Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Laboratoriu~ 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag - / 

(-R-~ (1.!~~~Roesler Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4077/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 313 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 

2. 

3. 

4 . 

4.1 

4.2 

4.3 

4.1 

4.5 

4.6 

4. 7 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober ·die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Rderat VH I 4 
Postfach 7360 
5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Referat VH I 4 
Postfach 7360 
5400 Koblenz 

Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 
8505 Rötbenbach a . d. Pegnitz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz, einfach mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Aluminium) . 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Munitionskiste DM 60714 

Grundmaße: 
625 mm x 392 mm (LxB) 

Höhe 
294 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen: 
47,3 Liter 

Höchst2ulässige Bruttomasse: 
37 kg 

Verkstoff der Verpackung: 
Naturholz 

Verkstoff der Verschlüsse 
Zwei Umreifungsbänder aus Stahl (16 x 0,5 mm) 
Zwei plombierbare RiegelverschlUsse nach VG 95069 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackung: 
Zeichnungssatz mit Stücklisten KIMU DH 60714 Nr. 8100047/5 
Änderung "e" vom 06 . 01.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfungszeugnis Nr. N5605/16 der Vehrtechnischen Dienst­
stelle fQr Vaffen und Munition, Postfach 1764, 4470 Heppen 
vom 14.07.1992 einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Bestandteil der Bauart sind auch die gefertigten Verpackun­
gen, wenn sie gemäß dem Schreiben VH I 4-90-81-40(34) vom 
05.11.1992 sowie den technischen Lieferbedingungen 



6 • . 

7. 

8. 

TL 8140-060, Ausgabe 4 vom August 1976 den o.g. Baumustern 
entsprechen. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei · den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4C1/Y 37/S/ ••••..•..•••... /D/BAH 4077- 'I 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

'I An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen .des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

DVG 

BV 

für Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 
8505 Röthenbach a.d . Pegnitz 

für Bundesamt für Vehrtechnik und 
Beschaffung 
Referat VH I 4 
Postfach 7360 
5400 Koblenz 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
fOr gefährliche GUter verwendet werden, wenn fOr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 37 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mUssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrQffUllgUter entsprechen. 

9.6 -

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die .Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die ,Verpackungen fUr Gefahrgut 
einsetzt/b~fßllt, bekannt sind. 

11 . Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die'schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr - Az. A13/26. 00.70-25/205 BAH 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11,4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit i• "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340- 7551) ver5ffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 07. Dezember 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4078/4Cl 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung . 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9. 1/65 348 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 S 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) .in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnu0g Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

3. 

Antragsteller 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Referat VM I 4 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Referat 11M I 4 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Viihelm Lausberg u. Sohn KG 
ElisenhUt te 

5408 Nassau 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz einfach mit Innenverpackungen (Dosen und 
Kisten aus Pappe und Metall) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
(KIHU) DH 60901 Al 

4.2 Grundmaße 
425 x 246 mm (LxB) 

4.3 Höhe 
223 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
12,1 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
30,0 kg 
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4.6 Verkstoff(e) der Verpackung 
Nadelholz 18 m~, Stirnleisten 20 mm 

4.7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Riegelverschlüsse aus Stahl 
2 Stahlbandumreifung: 16 x 0,5 mm 

4.8 Zeichnungen und Stücklisten 

5. 

6. 

7. 

Außenverpackung: Hunitionskiste, Holz, DH 60901 Al, Zchng. 
Nr. 810117/6 "e", vom 09.10.1987 sowie die 
StUckliste "f" vom 08.10.1987 des Antrag­
stellers 

Innenverpackung: Hunitionsschachtel, Faserstoff, DH 50720, 
Zchng. Nr. 8114 •a• vom 08.11.1983 sowie die 
Stückliste "a" vom 11.11.1983 des Antrag­
stellers 
Hunitionsdose, Faserstoff, DH 60904, Zchng. 
Nr. 810435 "e" vom 20.03.1985 sowie die 
StUckliste "d" vom 13.07.1979 des Antrag­
stellers 
ZünderbUchse DM 901 Al, Zchng. Nr. 81 0276 
"a" vom 08.01.1970 sowie die StUckliste der 
Fa. Diehl, NOrnberg 
Munitionsdose, Faserstoff, DM 60905 1 Zchng. 
Nr. 8100058/1 "a" vom 05.01.1979 sowie die 
Stückliste •a• des Antragstellers 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. N 5605/14 vom 08.09.1992 der Vehrtechnische 
Dienststelle fUr Vaffen und Munition, VTD 91, Postfach 17 64, · 
4470 Heppen einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen vorden sind. 
Bestandteil der Bauart sind auch die gefertigten Verpackun­
gen, wenn sie gemäß dem Schreiben vom 10.11.1992 (PrOfbe­
scheinigung zum Bericht N 5605/14) sowie den technischen Lie­
ferbedingungen TL 8140-00888, Ausgabe 2, Seite 1+17, Anlage 2 
des o.g. PrUfberichtes der Vehrtechnische Dienststelle für 
Vaffen und Munition, VTD 91, Postfach 17 64, 4470 Heppen den 
o.g. Ba'umustern entsprechen. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fOr die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung . 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 4Cl/Y 30/S/ •..••..•••••••• /D/BAH 4078 - • ) 

(Herstellungsdatum gem. Nr . 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

•) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

für BV: Bund~samt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Referat VH I 4 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

für Lg: Vilhelm Lausberg u. Sohn KG 
Elisenhütte 

5408 Nassau 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpacku~ 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 
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9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzv. die Verpackung dürfen 
nicht Oberschritten werden: 

Bruttomasse : 30,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgUter entsprechen. 

9.6 

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesea Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der- Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (AOR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fOr 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gilter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Yiderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Yeisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 26.11.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

'~ 
' 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag J. /wJ 
Dipl.-Ing. D. Mertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM. 4079/1A2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/65 106 

1.. Rechtsgrundlagen 
1.1 S 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 S 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und gre~zUberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEj in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 



2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

Antragsteller 
Bayern-Faß GmbH 
Hans-Bockler-Straße 2 

8890 Aichach 

He~steller der Verpackung 
Bayern-Faß GmbH 
Hans-Böckler-Straße 2 

8890 Aichach 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 
Innendurchmesser: 606 mm 

4.3 Höhe 
857 bis 864 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
215,9 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
258,7 kg 

4.6 Yerkstoff der Verpackung 
Stahl (ST 1203) 

4.7 Yerkstoff(e) der Verschlüsse 
Deckeldichtung : Moosgummi 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Faßkörper: Nr. 267/92-3 vom April 1992 
Spannring/Spannhebel: Nr. 267/92-1 und 267/92-2 vom 
April 1992 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 267/92 vom 05.03.1992 der Hoechst AG, 6230 
Frankfurt 80 einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" {Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 
Bestandteil der Bauart sind umgebaute Fässer nur dann, wenn 
sie gern. Prüfplan (Anlage zum Schreiben der Bayern-Faß GmtiH 
vom 29 . 10.1992) den dort genannten Prüfungen unterzogen 
vorden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene.Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt bzw. umgebaut werden. Der Hersteller muß 
gew.ährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten bzw. 
umgebauten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
bzw. umgebauten Verpackungen sind dauerhaft und gut sicht­
bar wie folgt zu kennzeichnen: 

ß 1A2/X 2,59/S/.,., • . •• ,. • • ,. ,/0/BAH 4079 - ByFa 
~ . (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutscli) 

9. Auflagen ilber die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

bzw. umgebauten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten 
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn filr sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

Bruttomasse : 258,7 kg 
Schüttdichte: 1,2 kg/1 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von·verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. 
11.1 

Sonstiges 
Die .Bauart entspricht den in den internationalen Über­
einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Diese wird mit Bezug auf die schrift­
liche Veisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr 
- Az.A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und' Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

r-a·c.-=--< 
I 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4080/182 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/65 254 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, · 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage a Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

Antragsteller 
Bundesamt für Yehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 73 60 

D - 5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Fa. Karl Diehl - Hariahütte 

D - 6696 Nonnweiler 

Beschreibung der Bauart . 
Faß aus Aluminium mit abnehmbaren Deckel, mit Innenausklei­
dung 
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4.1 Ber~teller-Typenbezeichnung 
TULBER DH 87337 

.4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

Grundmaße 
Durchmesser des Rohres 166,5 mm 
Größter Außendurchmesser: 192,0 mm 

Böhe 
1310 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 

Höchstzulässige Bruttomasse 
28,0 kg 

Verkstoff der Verpackung 
Behälterwandung: Aluminium, Al Hg3, 2 m~ 
Behälterboden Aluminium,. Al Hg3, 3 mm 
Polsterung Neopolen 1720 (52 kg/m3 ) 

Verkstoff(e) der 
Deckel 
Spannring 
Deckeldichtung 

VerschlUsse 
Aluminium, Al Hg3, 1 
Stahlblech, 1, 25 mm, 
Gummi 

mm 
DIN 1544 

4.8 Zeichnungen 

5. 

6. 

7. 

Zeichnungsnr. Zeichnungssatz sowie Stückliste H~ 
61.348.000-01 vom 24.10.1988 für Behälter DH 87337 der 
Fa. Hoffmann GmbH, D-4030 Lintorf (Bez. DUsseldorf) 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht ErpA Nr.: L0876/501 vom 03.03.1992 der ~ehrtechni­
sche Dienststelle für Vaffen und Munition, Postfach 17 64, 
0-4470 Heppen einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. · 

Ferti~ung von V~rpackungen 
Nacher zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 

' daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen e~filllt sin~. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 1B2/Y 28/S/ •••.••••.•• /D/BAH 4080 - DNH 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Ve.rpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr, 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgr•lppen I! und Ili verwendet verden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den ~erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
· dUrfen nicht Oberschritten verden: 

9.6 

9.7 

Bruttomasse: 28,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 

- PrilffUllgOter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher-
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11. 
11.1 

11.2 

stellen, daß alle Auflagen Ober die Vervendung der Ver­
packungen de•jenigen, der die Verpackungen fOr Gefahrgut 
einsetzt/bef01lt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sovie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegcen PrOfanforderungen 
fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Diese Zulassung wird unter de~ Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Diese Zulassung vird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gege~ener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 21.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

IDI Auftrag Im Auftrag 

pe-::-e JJ-.~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Ing. H. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAH 4081/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 354 

.L Rechtsgrundlagen 
1.1 S 3 (1) in Verbindung mit S 19 Nr. 3 der Verordnung 

ilber die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen 
(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24; Juli 1991 (BGBl. 
I, S. 1714). 

1.2 ·§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBL I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Sohni - ~icke GmbH 
Postfach 80 02 54 

3. 

4. 

D - 4320 Hattingen 

Hersteller der Verpackung 
Remscheider Vellpappenfabrik Otto Hampel 
Borner Straße 28 

D - 5630 Remscheid 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus einwelliger ~ellpap~ mit Innenverpackung 
(Beutel aus Papier) 

4.1 Bersteller-Ty~nbezeichnung 

4.2 Gtundmaße 
Länge: 458 mm 
Breite: 348 mm 

4.3 Höhe 
203 mm 



4.4 

4.5 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
29,8 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
9,8 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Einwellige Vellpappe (C-~elle) 

4.7 Verkstoff der VerschlUsse 
PP-Kunststoffklebeband, Breite 50 mm oder PP-Kunststoff~ 
umreifungsband, Breite 9 mm 
Spezifikationen: s. Anlage Nr. Sc zum PrOfbericht 9f vom 
07.09.1992 

4.8 Zeichnungen 

s. 

6. 

7. 

8. 

Außenverpackung: Anlage Nr. 1 zum Prüfbericht 9f vom 
07.09.1992 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht Nr. 9f vom 07.09.1992 der Universität Dortmund, 
Fachgebiet Logistik, Postfach 500 500, D-4600 Dortmund 50 
einer BauartprOfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
vorden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfUllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/Y 10/S/ •..•..•.....•.. /D/BAM 4081- Hampel 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für ·gefährliche Güter verwendet werden, venn fUr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solcheVerpacWungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dUrfen für gefährli'che Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfe~ nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse : 9,8 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter niUssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

9.6 -

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- .auch mit anderen als in d-iesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpa~kung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpac~ungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart mußnach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft ·16, 1987, 
S. 562· durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwelsbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind·. 

Sonstiges 11. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seev7rkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vere1nten Nationen (ON) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
filr Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3~Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 21 . 12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

(:;;:R~ 
Dr. P. BlUme! 
Oberregierun~srat 

Im Auftrag 

Ing. H. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4082/1A2 
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1. 5/65 220 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.S der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beför­
derung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutver­
ordnung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 
1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 Staß~urt 2 

3. Hersteller der Verpackung 
Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 Staßfurt 

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Fässer aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Baureihe Trommeln 40 - 60 1, Blechdicke 0,5 mm 

4.2 Grundmaße 
Größter Rumpfdurchmesser: 397 mm 

4.3 Höhe 
Konische Trommel 40 1: 400 mm 
Konische Trommel 50 1: 500 mm 
Konische Trommel 55 1: 547 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Konische Trommel 40 1: 41,6 1 
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4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

Konische Trommel 50 1: 51,8 1 
Konische Trommel 55 1: 56,3 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 
80 kg 

Yerkstoff der Verpackung 
Hantel/Boden Feinblech St 1203 nach DIN 1541/1623 

Yerkstoff(e) der 
Deckel 
Spannring 
Deckeldichtung 

VerschlUsse 
Feinblech St 1203 nach DIN 1541/1623 
Stahl St 33 nach DIN 17 100 
Polyurethanschaum, Handelsname Fermapur K 
31/9828 

Falzdichtmasse Hasol TH 55/82 POR alternativ 
DAREX DRUH 159-R-BV (beides Handelsnamen) 

Zeichnungen des Antragstellers 
Konische Trommel 40 1: Nr. Ntr. 18/9.2 vom 13.02.1992 
Konische Trommel 50 1: Nr. Ntr. 18/9.3 vom 14.02.1992 
Konische Trommel 55 1: Nr. Ntr. 18/9.5 vom 18.03.1992 
Spannring Nr. Ntr. 18/7.1.1 vom 09.01.1992 
Übergreifdeckel Nr. Ntr. 18/7.1.2 vom 13.02.1992 

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 beschriebenen Bau­
muster eingegrenzt, gemäß Prilfbericht Nr. 920147/1, Nr. 
920147/2 und Nr. 920147/3 jeweils vom 10.07.1992 des TÜV 
Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt GmbH, Köthener Str. 33 
in 0-4060 Halle, einer BauartprUfung nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch'' (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen vorden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, 
gleicher Vanddicke, gleichen Verkstoffs, gleichen Quer­
schnitts und unterschiedlicher Bauhöhe dann, wenn ihre Bau­
höhe mindestens 400 mm und maximal 547 mm beträgt. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dilrfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die 
fUr die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 1A2/Y 80/S/ ••.•..••••.•••• /D/BAH 4082 - BS 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dUrfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.:< Die Verpackungen dUrfen filr gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen li und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten verden: 

9.6 

9.7 

Bruttomasse: 80·kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen: 
Schüttwinkel: 31• 
Schüttdichte: 1,45 kg/1 

9.8 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 
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10. 

11. 
11.1 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befilllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­
len Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in 
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 29.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 

Dipl.-Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

(~t-v 
Dipl.-Ing. (FH)) V.Taegner 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4083/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 401 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. Noveml>e< J.990 (BGß) .. t , s . 2453) . 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGB1. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

Cartonia Vellpappen & Co. Verpackung 
Postfach 50 

6349 Breidscheid-Hedenbach 

Hersteller der Verpackung 
Cartonia Ve1lpappen & Co. Verpackung 
Postfach 50 

6349 Breidscheid-Hedenbach 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Glas) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 
329 x 241 mm (LxB) 



4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

H~he 
327 m111 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
22,6 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 
10,0 kg 

Verkstoff(e) der Verpackung 
zweiwellige Vellpappe (B- und C-Velle) 
Vellenpappqualität: VDV-Sorte 2.40 

4 . 7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
überlappt und laschengeklebt (geglued); Laschenbreite ca . 
35 m111 
Transport-Verschluß: Schlitzverschluß mit Kunststoffklebeband 

b • 50 mm 
4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

Außenverpackung : Zchng. Nr. 0764 vom 01.12.1992 
Inneneinrichtung: Zchng. Nr. 10908 u. 10909 vom 16.11.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

8. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 764/92 vom 01.12.1992 der VDV-Forschungsstelle 
der Vellpappenindustrie GmbH, Postfach 42 12, 6100 Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind . 

.Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzei ebnen: 

~ 4G/Y 10/S/ •••...• • .•..••. /D/BAH 4083- Ca 7100 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr . 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die · Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach deri 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig ·sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung ·einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
vährleistet ist. 

9.4 

9. 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 10,0 kg 

Die physikaiischen Eigenschaften der FUllgUter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten PrOf­
füllgüter entsprechen. 

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Ve.rpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller •uR nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der· die Verpackungen fUr Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 11 . 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

ko~men für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG- Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- A13126.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vor­
läufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. D. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4084/Zylinder 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/65 026 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s . 1714). 

2. Antragsteller 
Uhlig-Rohrbogen GmbH 
Postfach 1120 

3394 Langelsheim/Harz 

3. Hersteller der Verpackung 
Uhlig-Rohrbogen GmbH 
Postfach 1120 

3394 Langelsheim/Harz 

4. Beschreibung der Bauart 
Flasche (Zylinder) aus Stahl 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Stahlfaß 125 1 

4.2 Grundmaße 
Außendurchmesser: 620 mm 
Rumpfdurchmessen 6.00 mm 

4.3 Höhe 
890 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
143 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
260 kg 

4.6 Verkstoffe des Gefäßes 
Hantel und Böden St 52-3 DIN 17 100 
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4.7 

Kuffen C 22.8 DIN 477 
Nichtdrucktragende Teile: RSt 37-2 DIN 17 100 

Verkstoffe der Verschlüsse 
Gasflascnenventil. nach D!N 
Kugelhahn 
Sicherheitsventil 
Dichtungen (Gewinde) 

477: CuZn39Pb3 DIN 17 660 
St 52-3 
1.4104 DIN 17 440 
Teflonband 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Zeichnung Nr. 8226.23/125-0 (c) vom 23.09.92 und Stückliste 
in der Fassung vom 02.10.92 im Prüfbericht gemäß Nr. 5 

5. Bauartprüfung 

6. 

7. 

8. 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der 
unter Nr. 4 genannten Spezifikation sowie in den folgenden 
Prilfergebnissen: 

- PrOfbericht Nr. 1.5/55 025 vom 02.10.1992 der Bundesan­
stalt fUr Materialforschung und -prüfung (BAM), Unter den 
Eichen 87 in 1000 Berlin 45, 

- rechnerische Auslegung des Zylinders für einen PrOfüber­
druck von 1800 kPa sowie die Vorprüfung der zeichneri­
schen Unterlagen und der dort enthaltenen Angaben zu den 
verwendeten Yerkstoffen und Fertigungsverfahren durch den 
öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen 
Dipl.-Ing. K. Reinecke in 3013 Barsighausen. 

Zulassung 
Es wird hiermit bescheinigt, daß die unter Ziffer 4 spezi­
fizierte Bauart einer Druckgasflasche aufgrund des positi­
ven Ergebnisses der BauartprOfung die Bedingungen filr die 
Anerkennung als Flasche (Zylinder) aus Stahl gemäß 2.4.1 
der Klasse 2 Gase des IHDG-Code deutsch erfüllt. 

Die sich aus dem Betriebsdruck und dem Druck-Liter-Produkt 
ergebenden sachlichen Anforderungen des Druckbehälterrechts 
·(Einstufung in die Prüfgruppe IV) an die Auslegung, Kon­
struktion, Fertigung, Prüfung und Zulassung werden durch 
diese Bescheinigung.nicht·berührt. 

Fertigung von Flaschen (Zylinder) aus Stahl 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Fla­
schen (Zylinder) aus Stahl, die der zugelassenen Bauart 
entsprechen und die die in der Zulassung genannten Neben­
bestimmungen erfüllen. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Flaschen (Zylinder) sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt ~u kennzeichnen: 

An der ·Seite der Gefäße sind auf einem Schild in mindestens 
4 mm Schrifthöhe folgende Angaben dauerhaft anzubringen: 

Name und Kennzeichen des Herstellers 
Metallorganische Verbindungen und deren Lösungen der 
Klassen 3, 4.2 und 4.3 
0/BAH 4084/Cylinder - Seriennummer 
Yerkstoff St 52-3 DIN 17 100/Yanddicke Hantel/Böden 
in mm 

- Prüfdruck (hydraulisch) 1800 kPa 
- Dichtheitsprüfung 50. kPa 

Höchster zulässiger Betriebsdruck 1200 kPa 
- PrOfzeichen und rrOfdatum des Sachverständigen für die 

erstmalige Prüfung und wiederkehrende PrOfungen 
Eigenmasse des Gefäßes einschließlich der 
Ausrüstungsteile in kg 
Höchstzulässige Hasse der Füllung in kg 
Fassungsraum in 1 
Maximaler Füllgrad bei 15°C 90% und 

bei so•c 95% 
Prüffrist 5 Jahre 

9. Nebenbestimmungen 
9.1 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 

Gefäß ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wie­
derkehrend alle 5 Jahre einer Prüfung durch den amtlichen 
oder amtlich für Prilfungen von Anlagen nach § 24 Abs. 3 
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Nr. 2 oder 9 der Gewerbeordnung anerkannten Sachverstän­
digen nach § 24 c der Gewerbeordnung zu unterziehen. Sie 
können durch die PrOfungen, die sich aus dem Druckbenälter­
recht ergeben, ersetz.t werden, sofern diese PrOfbedingungen 
mindestens gleichwertig sind. Die Prüfung vor Inbetriebnah­
me besteht aus einer Bau-, Druck- und Dichtheitsprüfung, 
sowie einer Funktionsprilfung der betrieblichen Ausrüstung. 

Die wiederkehrenden Prüfungen bestehen aus der Prüfung des 
inneren und äußeren Zustandes, der Druck- und Dichtheits­
prUfung sowie der Funktionsprüfung der betrieblichen 
Ausrüstung. 

Die Dr~ckprOfung ist als hydraulische Innendruckprüfung mit 
eineM Uberdruck von 1800 kPa durcnzufOnren. 

Die DichtheitsprOfung ist mit e.inem inerten Gas von llinde­
stens 50 kPa durchzuführen. 

Nach positivem Abschloß der PrOfungen sind die Flaschen 
(Zylinder) mit dem Prüfzeichen des Sachverständigen und dem 
Prüfdatum dauerhaft zu kennzeichnen. 

9 . 2 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Gefäße dürfen für 
gefährliche GUter verwendet werden, wenn fßr sie nach den 
Vorschriften der GGVSee solche Flaschen (Zylinder) zulässig 
sind. 

9. 3 Die Flaschen (Zylinder) dürfen nur für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen I, II und 111 verwendet werden, wenn 
nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verkstoffen des 
Gefäßes einschließlich ihrer VerschlUsse gewährleistet ist. 

9 . 4 

9 . 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Flaschen 
(Zylinder) dürfen nicht überschritten werden: 

Bruttomasse (125-1-Behälter) 
Diente 
Dampfdruck bei 50 •c 
Maximal zulässiger Füllgrad bei 50 •c: 

260 kg 
1,2 g·cm- 3 

300 kPa (absolut) 
95 % 

9 . 6 Der Gesamtüberdruck in der Flaschen (Zylinder) [d.h. 

9.7 

9 .8 

Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhande­
ner Gase vermindert um 100 kPa bei 55 •c auf der· Grundlage 
des maximalen Filllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 •cj darf 120Q kPa nicht überschreiten. 

9.9 Yährend der Beförderung muß die Flüssigkeit durch ein 
inertes Gas mit höchstens 50 kPa (Überdruck) abgedeckt 
sein. 

10 . 

11. 
11.1 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen .über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Flaschen (Zylinder) für 
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den Anforderungen an Gefäße der 
Randnummern 2435 Abs . . (1) und 2474 Abs. (3) der GGVS bzw. 
den Anforderungen an Gefäße der Randnummern 435 Abs , (1) 
und 474 Abs. (4) der GGVE. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Yiderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prilfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht . 

1000 Berlin 45, den 18 . 12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

~ 
D~. P. Blüm~l 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

· r~IJ 
Dipl.-Ing. (FB)) II.Taegr 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4085/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/65 151 

1. Rechtsgrundlagen . 
1.1 S 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Terrasan OHG 
Hiller & Co. Nacht. 
Hindenburgstr. 20a 

8070 Ingolstadt 

3. Hersteller der Verpackung 
Sägewerk PetermUhle 
MUhlenstr. 2 

8079 Schambach-Kipfenber:g 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz, einfach mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Pappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4. 2 Grundmaße: 
1110 mm x 545 mm (LxB) 

4.3 Höhe 
295 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen: 
203 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse: 
72kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung: 
Schnittholz, Nadelholz 

4.7 Verkstoff der VerschlOsse 
Drahtstifte (55 x 2,2 mm) 
Umreifungsbänder. aus Kunststoff, Polypropylen 
(12,7 x 0,6 mm) 

4.8 Zeichnungen 
Außenverpackung :. 

5. 

6. 

7. 

Anlage Blatt 2 zum Nachtrag zum PrOfbericht vom 30.06.1992 
Innenverpackung: 
Anlage Blatt 3, 4 und 5 zum Nachtrag zum Prüfbericht vom 
09.10.1992 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfungszeugnis Nr. 3081/92 vom 08.05.1992 sowie den 
Nachträgen vom 30.06.1992 und 09.10.1992 der Beratungs- und 
Forschungsstelle für Versandverpackung e.V. (BFSV), Insti­
tut fUr Export-Verpackung an der Fachhochschule Harnburg 
(IFE), LohbrUgger Kirchstr. 65-A1N, 2050 Harnburg 80 einer 
BauartprUfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991} unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 
Die. unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfUllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfUllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 4C1/Z 72/S/ ••.••••........ /D/BAH 4085- PEH 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e}, 
Anhang I, IHDG-Code deutsch} 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.a Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 

9.6 -

Bruttomasse : 72 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrOffüllgUter entsprechen. 

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001}", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 11. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR}, Eisenbahnverkehr (RIO} 
und Seeverkehr (IMDG-Code} sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
fUr Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein ·liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

i.1.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 11Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551} veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 07. Dezember 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESM~STALT FÜR MATERIALFORSCHUNG .UND -PRÜFUNG (BAH} 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

;·~ 
Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag ~ 

fi.~o~~-
Dipl.-lng •. ~ Roesler 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr, D/BAH 4086/5H2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 328 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24 •. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 S 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Postfach 100 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

3426 Vieda 

Hersteller der Verpackung 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Postfach 100 

3426 Vieda 

Beschreibung der Bauart· 
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig 

Hersteller-Typenbezeichnung 
VK-Ventilbodensack 

Grundmaße 
Sack-Breite 
Ventilbreite 
Ventilbodenbreite: 
Standbodenbreite 

Höhe 
850 mm 

500 mm 
130 mm 
130 mm 
130 mm 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
50,4 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Außenlage SCL, gebleicht: 70 g 
2. Lage SCL/PE, braun: 70 g/20 g 
3. Lage . SCL, braun: 70 g 
4. Lage SCL, braun: 70 g 
Spezifikationen: Anhang Al zum PrOfbericht 

4.7 

4.8 Zeichnungen des Antragsstellern 
Anlage A zum PrOfbericht Nr. PSA 12/92 vom 30.09.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht Nr. PSA 12/92 vom 30.09.1992 der Prüfstelle für 
Gefahrgutverpackungen, Papierverarbeitung Sachsa, Süd­
straße 4-6, 3426 Vieda (SUdharz) einer Bauartprilfung nach 
dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr .• 98a 
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpa~kungen 
Nach der zugelassenen Bauart dilrfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienRäßig gefertigten Verpackungen die fOr · 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung· 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind .dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

5H2/Y 51/S/ ............... /D/BAH 4086. - Sa 
(Berstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
fUr gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur filr gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Schüttdichte: 1,03 kg/Liter 
Bruttomasse : 50,40 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter (Korngröße 
0,8 mm bis 3,0 mm, SchUttwinkel 23") müssen den Eigenschaf­
ten der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüffilllgilter 
entsprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 gen11nnte Antragsteller muß nachweisbar S·icher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jede~zei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt filr Haterialfor~ 
schung und -prilfung,. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 07. Dezember 1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

(2f~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag ~ 

~i.B:g~Roesler 



ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4087/5H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 372 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit S 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Arilage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzUberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I,.S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzUberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224) . 

2. 

3. 

Antragsteller 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4-6 

D - 3426 Vieda (Südharz) 

Hersteller der Verpackung 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4-6 

D - 3426 Vieda (SUdharz) 

4. Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier, mehrlagig 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
OK - Kreuzbodensack 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

Grundmaße 
Sack-Breite 500 mm 
Standbodenbrei te: 160 mm 
Länge 900 mm 

Höhe 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 

Höchstzulässige Bruttomasse 
50,5 kg 

Verkstoff 
Außenlage 
2. Lage 
3. Lage_ 
4. Lage 
5. Lage 

der Verpackung 
Semi-Clupacpapier 70 g/m2 

Semi-Clupacpapier 70 g/m2 

Semi-Clupacpapier 70 g/m2 

Semi-Clupacpapier 70 g/m2 

PE-Schlauchfolie 90 g/m2 

Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Boden verklebt, zusätzlich mit einem Zuschnitt verklebt 
Öffnung: vernäht 

4.8 Zeichnungen des AntragssteUers 

5. 

6. 

7. 

AnlageAdes Pb.-Nr. PSA 13/92 vom 20.10.1992 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. PSA 13/92 vom 20.10.1992 der PrUfstelle für 
Gefahrgutverpackungen, Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 
Südstraße 4-6, D-3426 Vieda (SUdharz) einer Bauartprilfung 
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfUllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfilllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 5H1/Y 51/S/ •••••.••••.•.•• /D/BAH 4087- Sa 
~ (Herste1lungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten _ 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dilrfen 
für gefährliche GUter verwendet werden, wenn filr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur fUr gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihre'r VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 

9.6 

9.7 

Schüttdichte: 1,04 kg/Liter 
Bruttomasse : 50,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 8 genannten 
PrüffilllgOter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen filr Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 11. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu· gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundeilanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent-' 
licht. 

1000 Berl-in 45, den 21.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherhel t 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr: P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag 

JA . JL:t.~t__ 
Ing. H. Skutnik 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4089/5H2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/65 075 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1).in Verbindung mit§ 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4-6 

3. 

4. 

D - 3426 Wieda (Südharz) 

Hersteller der Verpackung 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4-6 

D - 3426 Wieda (Südharz) 

Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier, mehr1agig, wasserbeständig 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
ONF-offen genähter Flachsack 

4.2 Grundmaße 
Sack-Breite 
Länge 

600 mm 
1000 mm 

4.3 Höhe 

4.4 

4.5 

4.6 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
72 Liter· 

Höchstzulässige Bruttomasse 
25,4 kg. 

Werkstoff 
Außenlage 
2. Lage 
3. Lage 
4. Lage 
5. Lage 

der Verpackung 
Leich tkreppapier, braun 70 g/m2 

PE-HT Flachfolie 20 pm, überlappt 
Semi-Clupacpapier, braun, 70 g/m2 

Semi-Clupacpapier, braun, 70 g/m2 

PE-BT Schlauchfolie 30 pm 

siehe Anhang Al, Ala und Alb zum Pb.-Nr. PSA 14/~Z vom 
12.10.1992 

4.7 Werkstoff(e) der Verschlüsse 
Boden vernäht mit Nähkreppapier, Schlauchfolie ver-
schweißt 
Öffnung: vernäht, Naht mit Kraftsackpapier überklebt 

4.8 Zeichnungen des AntragssteHers 

5. 

6. 

7 0 
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Anlage A zum Pb.-Nr. PSA 14/92 vom 12.10.1992 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. PSA 14/92 vom 12.10.1992 der Prüfstelle für 
Gefahrgutverpackungen, Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 
Südstraße 4-6, D-3426 Yieda (Südharz) einer Bauartprüfung 
nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 
98a vom 01. JUni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien-

8. 

mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 5H2/Y 26/S/ ............... /D/BAH 4089 - Sa 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e) , 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

Schüttdichte: 0,36 kg/Liter 
Schüttwinkel: 18 • 
Bruttomasse : 25,4 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 8 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den j.nternationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 04.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4090/4G 

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 352 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung 

Ober die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. 
I, S. 1714). 

1.2 S 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Sohni - Wicke GmbH 
Postfach 80 02 54 

3. 

D - 4320 Hattingen 

Hersteller der Verpackung 
Remscheider Wellpappenfabrik.Otto Bampel 
Borner Straße 28 

D - S630 Remscheid 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus einvelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Papier) 

4. 1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4. 2 Grundmaße 
Länge: 463 mm 
Breite: 358 mm 

4.3 Höhe 
385 mm 

4.4 ·Fassungsraum/Fassungsvermögen 
60 Liter · 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
19,3 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 
Einvellige Wellpappe (C-Welle) 

4.7 Werkstoff der VerschlUsse 
PP-Kunststoffklebeband, Breite 50 mm oder PP-Kunststoff­
umreifungsband, Breite 9 mm 
Spezifikationen: s •. Anlage Nr. Sc zum PrOfbericht 9a vom 
07.09.1992 

4.8 Zeichnungen 
Außenverpackung: Anlage Nr. 1 zum PrOfbericht 9a vom 
07.09.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 9a vom 07.09.1992 der Universität Dortmund, 
Fachgebiet Logistik, Postfach 500 500, D-4600 Dortmund 50 
einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
vorden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene. Bauart vird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfOllt verden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt verden. Der Hersteller muß gevährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut. sichtbar vie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/Y 20/S/ .... , •..•..•..• /D/BAH 4090- Hampel 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober. die Vervendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche GUter vervendet verden, venn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III vervendet verden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter vervendet 
verden, venn nachveisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließiich ihrer Verschlüsse ge­
vährleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzv. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten verden: 
Bruttomasse : 19,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.6 -

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - vervendet, muß 
nachveisbar sichergestellt sein, daß.die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fOr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt verden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachveisbar sicher­

stellen, daß alle Auflagen über die Vervendung der Ver-· 
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 11. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. fliese Zulassung wird mÜ Bezug auf 
die schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers 
filr Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Ztilassungsscheiu liegt eine Rechtsmit telbelehrmag 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht .. 

1000 Berlin 45, den 21.12.1992 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4091/4G 

für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 351 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24.-Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 §•9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Sohni - Vicke GmbH 
Postfach. 80 02 54 

3. 

D - 4320 Hattingen 

Hersteller der Verpackung 
Remscheider Vellpappenfabrik Otto Hampel 
Borner Straße 29 

D - S630 Remscheid 

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe. . 
Kiste aus einwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
(Faltschachteln aus Pappe und Blister aus Pappe/PVC) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5. 
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Grundmaße der Baumuster 
Fuß der Bauartreihe Pb. 9e 299 mm x 288 mm (LxB) 
Zwischengröße 1 Pb. 9b 378 mm x 265 !Jim (LxB) 
Zwischengröße 2 Pb. 9d 435 mm x 218 mm (LxB) 
Kopf der Bauartreihe Pb. 9c 390 mm x 295 mm (LxB) 

Höhe der Baumuster 
Fuß der Bauartreihe Pb. 9e 153 mm 
Zwischengröße 1 Pb. 9b 168 mm 
Zwischengröße 2 Pb. 9d 248 mm 
Kopf der Bauartreihe Pb. 9c 310 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe Pb. 9e 11,4 Liter 
Zwischengröße 1 Pb. 9b 15,2 Liter 
Zwischengröße 2 Pb. 9d 21,5 Liter 
Kopf der Bauartreihe Pb. 9c 33,1 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe Pb. 9e 1.., i" kg 
Zwischengröße 1 Pb. 9b 6,3 kg 
Zwischengröße 2 Pb. 9d 7,3 kg 
Kopf der Bauartreihe Pb. 9c 7' 7 kg 

llerkstoff der Verpackung 
Einwellige·vellpappe (C-Velle) 

llerkstoff der Verschlüsse 
PP-Kunststoffklebeband, Breite 50 mm oder PP-Kunststoff­
umreifungsband, Breite 9 mm 
Spezifikationen: siehe jeweilige Anlage Nr. Sc zu den 
PrOfberichten Nr. 9b, 9c, 9d und 9e 

Zeichnungen 
Außenverpackung : jeweils Anlage Nr. 1 zu den PrOfberichten · 
Nr. 9b, 9c, 9d und 9e 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauart wird durch die in Nr. 4 spezifizierten Baumuster 
eingegrenzt, die gemäß den Prüfberichten Nr. 9b·, 9c, 9d und 
9e vom 07.09.1992 der Universität Dortmund, Fachgebiet 
Logistik, Postfach 500 500 D-4600 Dortmund einer Bauart­
prüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
vorden sind. · 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 

- Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gem. den 
jeweiligen Anlagen 6 der o.g. Prüfberichte unter Berück­
sichtigung der Modellgesetze dürfen nicht überschritten 
werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen der geprüften Baumuster 
müssen alle sonstigen Spezifikationen der o.g. PrOfbe­
richte eingehalten werden. 

- FUr jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist ein prOftechnischer Nachweis Ober die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAH vor Aufnahme der Fertigung zu übersenden. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 

·gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Ver­
packungen die für die Bauart festgelegten Anforderungen 
erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
vie folgt zu kennzeichnen: 

~ 4G/ ')/5/ .•.... ~ ........ /D/BAH 4091- Hampel 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und ent~prechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach · 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet· werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Folgende Bruttomassen 
überschritten werden: 
Fuß der Bauartreihe 
Zwischengröße 1 
Zwischengröße 2 
Kopf der Bauartreihe 

für die Verpackungen dürfen nicht 

Pb. 9e 
Pb. 9b 
Pb. 9d 
Pb. 9c 

2, 7 kg 
6,3 kg 
7,3 kg 
7,7 kg' 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien 
fUr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­
len Überein- kommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in 



den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpa~kungen zur Beförderung gefähr­
li~her GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen lliderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die s~hriftliche lleisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und· Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für · Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 21.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG. UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fa~hgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

~~ 
Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

JA .~~ 
Ing. H. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4092/1A2 
fUr die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 365 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1} der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10 . Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224) . 

2. Antragsteller 
Huber ·verpackungen GmbH+ Co. 
Postfach 12 40 
7110 Öhringen 

3. Hersteller der Verpackung 
Huber Verpackungen 'iini'bil.+ Co . 
Postfach 12 40 
7110 Öhringen 

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 
Innendurchmesser: 300 mm 

4.3 Höhe 
Fuß der Baureihe 348 mm 
Kopf der Baureihe 433 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Baureihe 21,5 Liter 
Kopf der Baureihe : 27,1 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Baureihe : 38,4 kg 
Kopf der Baureihe : 48; 2 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Veißblech 

4.7 Verkstoff(e) der VerschlUsse 
Deckeldichtung : Blähgummi 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Faßkörper: 

s. 

Nr. PZ-5-300 BL 09 vom 04.11.1991 
Spann ring: 
Anlage 2 zum Bericht Nr . 110 896 vom 05.12.1991 
wahlweise mit FUllöffnung 0 57 mm: 
Anlage 3 zum Bericht Nr . 110 896 vom 05.12.1991 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die 
entsprechend Nr. 4 als 11 Fuß" und "Kopf gemäß Bericht Nr. 
110 896 vom 05.12.1991 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt in 4950 Hinden einer Bauartprüfung nach dem "Anhang 
I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 

6. 

01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, 
Vanddicke, Verkstoffs, Querschnitts und unterschiedlicher 
Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 348 mm und 
maximal 433 mm beträgt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung., daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart/Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt 
sind. 

8.· Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

~1A2/Y/75/ ....••.....••.. /D/BAH 4092- KHV 
~ (Herstellungsdatum gem . Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen . 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauarteeibe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr . 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche GUter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dilrfen für gefährliche GUter der Ver­
packungsgruppen II und 111 verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für. gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht überschritten werden: 
Dichte der Füllgüter für Verpackungsgruppe II : 1,2 g•cm-• 
Dichte der FilllgUter für Verpackungsgruppe 111: 1,8 g·cm-• 

Aufgrund der Ergebnisse der Messung des effektiven Gesamt­
überdruckes eines zur Beförderung vorgesehenen Füllgutes 
gem. Prüfbericht vom 01.12.1992 des Antragstellers darf 
folgender Grenzwert für den Inhalt nicht unterschritten 
verden: 
Siedebegion/Siedepunkt der Füllgüter: 100 •c 

9.6 Der GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
FUllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 
50 kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien 
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Hef~ 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

9.9 Es ist sicherzustellen, daß der Spannringsicherungsstift 
nach dem BefUllen/Verschließen angebracht wird. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 
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1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

11. 
11.1 

11.2 

Sonstiges 
Di.e Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­
len Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den·in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf­
anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

Die Bauart/Bauartreihe erfüllt auch die Prüfbedingungen des 
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) für flüssige Stoffe. 
Nach sicherheitstechnischer Yertung sind die Verschlußein­
richtungen der Bauart/Bauartreihe so konstruiert, daß sie 
sich auch unter den Beförderungsbedingungen des Seeverkehrs 
nicht lockern, abstreifen, hochdrücken oder unbeabsichtigt 
öffnen lassen. 

11.3 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufs erteilt. Diese wird mit Bezug auf die schrift­
liche Yeisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr 
- Az.A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.4 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.5 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 14. Dezember 1992 

7. 

8. 
8.1 

8.2 

UN-Nr. 1133, Klebstoffe, die eine entzündbare Flüssigkeit 
enthalten, 
Klasse 3.2/3.3, Verpackungsgruppe II und III 

UN-Nr. 1210, Druckfarben entzündbar, 
Klasse 3.2/3.3, Verpackungsgruppe II und III 

UN-Nr. 1263, Farbe (einschließlich Farbe, Lackfarbe, Emailelack, 
Beize, Schellack-Lösung, Firnis, Poliermittel, flüssiger 
Füllstoff und flüssiger Grundierlack) 
oder 
Farbverwandte Stoffe (einschließlich Farbenverdünnungs- oder 
Reduktionsmischung) 
Klasse 3.2/3.3, Verpackungsgruppe II und III 

UN-Nr. 1866, Harzlösung, entzündbar, 
Klasse 3.2/3.3, Verpackungsgruppe II und III 

Nebenbestimmungen 
Die Auflagen über die Verwendung der Verpackungen, wie sie im o.g. 
Zulassungsschein aufgeführt sind, müssen eingehalten werden. 

Sonstiges 
Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufs erteilt. 

Diese Zustimmung gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. 0/BAH 4092/1A2 vom 14.12.1992 der Huber Verpackungen GmbH+ Co. 
in 7110 Öhringen. 

8.3 Dieser Zustimmung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Aufl!.g ~ ./ 

t!~.-In;~Roesler 
Zustimmung 

zur Verwendung für die Beförderung auf Seeschiffen 
Aktenzeichen 9.1/65 365 

Rechtsgrundlagen 

8.4 

§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 
(BGBl. I, s. 1714), insbesondere Nr. 3.3.3 der Klasse 3 Entzündbare 
Flüssigkeiten sowie Nr. 2.3.3 der Klasse 6.1 Giftige (toxische) Stof­
fe und Klasse 8 Ätzende Stoffe. 
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Antragsteller 
Huber Verpackungen GmbH + Co. 
Postfach 12 40 
7110 Öhringen 

Zugelassene Verpackungsbauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Zulassungsschein Nr. D/BAH 4092/1A2 vom 14. Dezember 1992 

Kennzeichnung 

1A2/Y/75/ ... ... .• . . . •• .. .• /0/BAH 4092 - KHV 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

Zustimmung 
Verpackungen der in Nr. 3 angegebenen Bauart mit der Kennzeichnung 
gemäß Nr. 4 dürfen im Seeverkehr auch für die in Nr. 6 genannten ge­
eigneten Stoffe bzw. Stoffgruppen verwendet werden. 

Geeignete Stoffe 
Die nachfolgend aufgeführten Stoffe dürfen dann in der o.g. 
Verpackung befördert werden, wenn die folgenden Grenzdaten 
eingeha1 ten werden: 
Dichte der FUllgüter für Verpackungsgruppe II ~ 1,2 g·c.m-' 
Dichte der Füllgüter für Verpackungsgruppe III ~ 1,8 g·cm-' 
Siedebegion/Siedepunkt der Füllgüter ~ 100 •c 

Diese Zustimmung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungs­
blatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und -prüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 14. Dezember 1992 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 
Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

~~~:~g / 
Dipl.-Ing~~oesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAH 4095/4Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 397 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über die 

Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrg­
utverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 
1714). 

1.2 § 9 Abs.· 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 Rand­
nummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung 
vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9· Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

Antragsteller 
Bundesamt für Yehrtechnik und Beschaffung 
Referat YM I 4 
Postfach 7360 
5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bodenseewerk Gerätetechnik GmbH 
Postfach 10 11 55 
7700 Überlingen 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Stahl 

4.1 H~rsteller-Typenbezeichnung 

TULBEH CNU 189 /E 

4. 2 Grundmaße 
390 mm x 314 mm (LxB) 



4.3 Höhe 
370 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
44,8 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
25,4 kg . 

4,.6 llerkstoff der.Verpackung 
Stahlblech 

4.7 llerkstoff(e) der VerschlUsse 
Spannverschllisse aus Stahlblech 

4.8 Zeichnungen des Herstellers 
Zeichnungssatz (mit Stücklisten) Nr. 588.70-420 000-971 
vom 22.06.1992. 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

8. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht Nr. N5605/17 vom 09.09.1992 der llehrtechnische 
Dienststelle für \laffen und Munition, Postfach 17.64 in 4470 
Heppen einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung . 
·Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 

· kennzeichnen: 

CD 4A1/Y 26/S/ •.••••••.••..• ./D/BAH 4095 - BGT 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Cade deutsch) 

9. 
9.1 

Auflagen liber die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und. 
entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dQrfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vo­
rschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Bruttomasse : 25,4 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
fQllgUter entsprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter (TRV"001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 
562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung· der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei-
tigen lliderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche ·lleisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. · 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15. Februar 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

·:~~~uf~g ~/ 
(~ 

1 . VLcr. .· ./J 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing.{ f!.)·A. Roesler 
V . 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

ZULASSUNGSSCHEIN 

'Nr. D/BAH 4096/4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 358 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714) ~ . 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutv.erordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (l) ·der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
Herzherger Papierfabrik Ludwig Osthushenrich GmbH & Co KG 
Postfach 116~ 

3420 Herzberg/Harz 

Hersteller der Verpackung 
Herzherger Papierfabrik Ludwig Osthushenrich GmbH & Co KG 
Postfach 1169 

3420 Herzberg/Harz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Kunststoff) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 
240 mm X 220 mm (L X B) 

Höhe 
545 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
25,9 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
26,3 kg 

llerkstoff der Verpackung 
Vollpappe 

llerkstoff der.Verschlüsse 
-Herstellerverschluß: geheftet mit Banddrahtklammern 
-Klebestreifen aus Kraftpapier mit Gummierung, 80 mm der 

PKL Verpackungssystem GmbH in 5172 Linnich 
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4.8 

5. 

6. 

7. 

8. 

-PP-Selbstklebeband 35 mm, Typ HPP-_35 der 
Fa. ROCO 

-Hotmelt-Kleber, Handelsname THERHOGRIP 9990 der Fa. BOSTIK 
GmbH in 6370 Oberursel 

Zeichnungen 
Nr. 1.04474-6-05 der Fa.Dynamit Nobel, Werk Würgendorf 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prü­
fungszeugnis Nr. 02 vom 16.10.1992 sowie den Datenblättern 
(Fax-Registrier-Nr. 2846 vom 17.12.1992) der- Herzherger 
Papierfabrik Ludvig Osthushenrich GmbH & Co KG, Postfach 
1169 in 3420 Herzberg/Harz einer Bauartprüfung nach der 
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen vorden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daR die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daR bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt_ zu 
kennzeichnen: 

CD4G/Y 27/S/ •••• /D/BAH 4096- HERZBERGER PAPIERFABRIK 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

( +Zeiche 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart.serienmäßig gefertigten 

.und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 26,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

9.6 -

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit_anderen als in diesem ~ulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergP.st<ült sein; d~E. dl.e zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

11. 
11.1 

11.2 
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Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IHDG~Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
_tigen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amt"s­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 08.02.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag Im Auftrag 

I M\"-v' 
Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. (FH)) V.Taegn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4097 /5H4 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 370 

1. Rechtsgrundlagen . 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über die 

Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgut­
verordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

"4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Ve.rbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Ant-ragsteller 
Hoechst AG 
Postfach 80 03 20 

6230 Frankfurt/Hain 80 

Hersteller der Verpackung 
Hoechst AG 
Werk Knapsack 
PII/NHCA-Betrieb 

5030 Hürth-Knapsack 

Beschreibung der Bauart 
Sack aus Kunststoffolle 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 
Sack-Breite 
Seitenfalten-Breite: 
Länge 

Höhe 

360 
120 
670 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 

Höchstzulässige Bruttomasse 
25,2 kg 

Werkstoff der Verpackung 

mm 
mm 
mm 

LDPE-Folie mit eingeschweißtem Filtervlies 
(Tyvek-Filtervlies) zur Entlüftung des Sackes aus PE 



4.7 Yerkstoff(e) der VerschlUsse 
Längs- und Quernähte geschweißt 

4.8 Zeichnungen des Herstellers 

5. 

6. 

7. 

8. 

Nr. 1-REN-0398-00-4 vom 05.10.1992 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 269/92 der Boechst. AG, Ressort Haterialvirt­
schaft, HEV-T/E,D 207, Postfach 80 320 in 6230 Frankfurt/H. 
80 vom 20.01.1993 einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen vorden sind. 

Zulassung . 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 584/Y 26/S/ .• : ••.•.•••.••. /D/BAH 4097 - HAG 

~ (Berstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang 1·, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUr 
gefährliche GUter verwendet werden, wemf für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind. 

9.2 Oie Verpackungen dürfen für.gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und 111 verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Versc~lOsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fOr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dilrfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9. 7 

Schilttdichte: 1,0 kg/Liter 
Bruttomasse : 25,2 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen ·d~n 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von. Verpackungen nach· d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fOr die Uber­
wachung der Fertigung' von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Bdt 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fOr Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges .. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Oberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnver·kehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen für 
Verpackungen zur Beftlrderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt, sie gilt längstens bis zum 08.09.1997. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prnfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 01.03.1993 

Unter den Ei eben 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9 .1 . 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. BlUmel Dir~t~v. Taegner 
Oberregierungsrat 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4098/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/65247 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatl~che 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBL I, s. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und ·grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224) . 

Antragsteller 
Möller Chemie GmbH 
S teinpflegemi ~tel 
Ziegelstraße 2 

D-8429 Ihrlstein/Kehlheim 

Hersteller der Verpackung 
Kurt H. Schumacher 
Vellpappenverk 
Postfach 1120 

D-8624 Ebersdorf/Ofr. 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
(Kunststoff~anister aus PE) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 
396 """ X 311 mili (LxB) 

4.3 Höhe 
289 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
28,8 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
23,5 kg 

4.6 llerkstoff der Verpackung 
zweiwellige Vellpappe (B-und C-Velle) VDV-Sorte 2.9 

4. 7 Verkstoff der VerschlOsse 
Transportverschluß: Kunststoffklebeband (glasfaserver­

stärkt) 
Berstellerverschluß: Beftung mit Flachdrahtklammern 

2,5x0, 7 mm 

4.8 Zeichnungen 
Z.-Nr.: 0779 vom 08.07.1992 der VDV-Forschungsstelle GmbH 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht Nr. 779/91 vom 08.07.1992 der VDV-Forschungs.stelle 
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6. 

7 0 

8. 

GmbH .der Vellpappenindustrie, Hilpertstraße 22, 6100 Darm­
stadt einer Bauar.tprilfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfUllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serien~ 
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und ·gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 4G/Y24/S/ •••• : • ••••••••. /0/BAH 4098 - 14KHS 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Aufla en über die Verwendun der Ver ackun en 
9.1 Die nac der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend· Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dQrfen 
fOr gefährliche GUter verwendet werden, wenn fOr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. . 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht fiberschritten werden: 
Bruttomasse: 23,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter müssen den 
Eigenschaften.der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrUffOllgO~er entsprechen. 

9.6 -

9.7 

9.8 

10 . 

11 . 
11 . 1 

11 . 2 

Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fOr die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt ·werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung wird mit Bezug auf 
die·schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
fUr Verkehr- Az. A13/26.00.10-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsnittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fOt Katerialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 18.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 
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Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

(~ 
Dr. P. BlOmel 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4099/4G 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/65246 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr . 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vo~ 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714) 0 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

Antragsteller 
Höller Chemie GmbH 
Steinpflegemittel 
Ziegeltalstraße 2 

D-8429 Ihrlstein/Kehlheim 

Hersteller der Verpackung 
Kurt H. Schuhmacher 
Vellpappenwerk 
Postfach 1120 

D-8624 Ebersdorf/Ofr. 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
(Kunststoffkanister ·aus PE) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 
411 mm x 224 mm (LxB) 

Höhe 
240 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
17 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
16 kg 

Verkstoff der Verpackung 
zweiwellige Vellpappe (B-und C-Velle) VDV-Sorte 2.90 

Verkstoff der Verschlüsse 
Transportverschluß: Kunststoffklebeband (glasfaserver­

stärkt) 
Herstellerverschluß: Heftung mit Flachdrahtklammern 

2,5x0,7 mm 

4.8 Zeichnungen . 
z.-Nr.: 0778 vom 08.07.1992 der VDV-Forschungsstelle GmbH 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 778/91 vom 08.07.1992 der VDV-Forschungsstelle 
GmbH der Vellpappenindustrie, Hilpertstraße ·22, 6100 Darm­
stadt einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter.Nr; 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfUllt werden, 
zugelassen. 



7. Fertigung von Verpackungen . . 
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serien~äßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

{u\ 4G/Yl6/S/ •••••••.••••••• /D/BAH 4099 - 14KHS 
\..:_) _(Berstellungsdatum gea. Nr. 6.2(e)-, 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen . 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und ent~prechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dOrfen 
fUr gefährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fOr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse: 16 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FOllgUter mOssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrUffOllgOter entsprechen. 

9.7 Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs: 
schein beschriebenen· Innenverpackungen- verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fOr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GOter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgefOhrt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. · 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen fOr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 -Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
fUr Verkehr - Az. Al3/26.00.70-25/205 BAH 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungss~hein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt- fOr Haterialfor­
schung. und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
li~ht. 

1000 Berlin 45, den 18.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR ~ATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fa~hgrupp!! 9. 1 . 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

~ 
Dr. P. BlOmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftri:. S< 
~ ~~-;:auß 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4100/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 417 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit S 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224) . 

2. 

3. 

Antragsteller 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt für Yehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz, einfach mit Inneneinrichtung 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
KIHU DM 81205 

4.2 Grundmaße: 
451 111111 x 248 mm (LxB) 

4.3 Höhe 
266 111111 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen: 
17 Liter · 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse: 
17,8 kg 

4.6 Yerkstoff der Verpackung: 
Naturholz 

4.7 Yerkstoff der Verschlüsse 
Umreifung mit 2 Stahlbändern (16 mm x_0,5 mm) 
Plombierbarer Riegelverschluß aus rostfreiem Stahl 

4.8 Zeichnungen 
Außenverpackung: 
Zeichnungssätze mit Stücklisten 
- Nr. 810214 vom 15.12.1980 der Fa. Rheinmetall 
- Nr. 810130, Änderung "d" vom 12.10.1987 des Antrag-

stelleL""S 
- Nr. 810130/4 vom 12.10.1987 des Antragstellers 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfungszeugnis Nr. N5605/22 der Vehrtechnischen Dienst­
stelle fOr Vaffen und Munition, Postfach 1764, 4470 Heppen 
vom 08.09.1992 einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 
Bestandteil der Bauart sind auch die froher gefertigten 
Verpak-kungen, wenn sie den o.g. Baumustern entsprechen und 
nach den Technischen Lieferbedingungen TL 8140-0088, 
Ausgabe 2 vom Juni 1991 überprüft wurden. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, -daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen . 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
_mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 
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8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4C1/Y 18 /SI • •• , •••••••••• ./D/BAM 4100 - BV 
~ (Berstellungsdatum gem. Nr. 6. 2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
fOr gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Oie Verpackungen dUrfen .fUr gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 

9 . 4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse : 17,8 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den 
Eigenschaften der i~ Prüfbericht gemäß Nr . 5 genannten 
PrUffUllgUter entsprechen. 

9.6 -

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien filr die Über­
wacliung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16; 1987, 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

s. 562 durchgeführt werden. · 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen , daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationaien Überein­
kommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für.Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 
~3.10.1992 vorläufig unbefristet ·ausgestellt. 

11.3·Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 12. Januar 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von .Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 
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Labora toriura 9.12 
Verpackungen 

.Im Auftrag~ 

(). fl~ J . 

Dipl. -Ing. A. Roesler 

Zl)LASSUNGSSCHEIN 
Nr . 0/BAM 4101/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65409 

1. Rechtsgrundlagen . 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s . 1714) . 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzfiberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1. 3 §· 9 Abs. 3 Nr. 2. a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4. 4 

4.5 

Antragsteller 
Bundesamt fUr Vehrtechnik und Beschaffung 
Referat l/M I 4 
Postfach 7 360 

5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt für llehrtechnik und Beschaffung 
Referat VM I 4 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Faserstoffschachteln aus Maschinengraupappe) 

Hersteller-Typenbezeichnung 
KIHU DM 60701 Al 

Grundmaße 
475 mm x 333 mm (LxB) 

Höhe 
380mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
39 1 

Höchstzulässige Bru't tornasse 
41,6 kg 

4.6 Verkstoff(e) der Verpackung 
Naturholz 

4.7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
2 Riegelverschlüsse (Metall) und 2 Stahlbänder 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

5. 

6. 

7. 

Außenverpackung: Zeichnung mit Stückliste Nr.: 810200/6 vom 
22.9.1988 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. N 5605/12 vom 09.10.1992 der Vehrtechnischen 
Dienststelle für Vaffen und Munition, Postfach 1764 in 4470 
Meppen, einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr •. 98a vom 01. Juni 1991) unter~ 
zogen vorden sind. 
Bestandteil der Bauart sind auch existierende Verpackungen, 
wenn sie den Spezifikationen es o.g. Prüfberichtes und den 
technischen Liefetbedingungen (TL) 8140-0039, Ausgabe 4, 
vom Februar 1980 entsprechen. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfUllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von :Verpackungen . 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten , 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfUllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 



t;:' 4C1/Y 42/S/ •••• • ••• ." ••• •• •• •. • .'./D/BAM 4101 - BI/ 
~ (Berstellungsdatum ge•. Nr. 6.2(e), 

9. 
9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9. 7 

9.8 

10. 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

Die Verpackungen.dUrfen filr gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den 
Verkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse 
gewährleistet ist. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse : 41,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrOffOllgilter entsprechen. 

Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart·muß nach den "Technischen Richtlinien fOr die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Beft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller· muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetztlbefüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges .. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11;2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Sie wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr - Az. A13/26.00. 70-251205 BAM 92 - vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prUfung,·Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 22.12.1992 
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Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 

fahrgutverpackungen 
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Dlpl.-Ing. K. Vieser 
Regierungsdirektor 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

1. 
1.1 

~.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4 •. 3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

Z ULASSUNGSSCt-iEIN 
Nr. D/BAM 4102/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65407 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 
die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1114). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über di·e innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße· 25 

0-3250 StaRfurt 2 

Hersteller der Verpackung 
Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 S taßfur t 2 

Beschreibung der·Bauart 
Faß aus Stahlblech mit abnehmbarem Deckel 

Hers teUer-Typenbezeichnung 
210-1-Deckelfaß 

Grundmaße 
Außendurchmesser: 605 mm 

Höhe 
895mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
214,6 1 

Höchstzulässi!!e Bruttomasse 
340 kg 

Verkstoff(e) der Veq~ackung 
Feinblech St 1203 

Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Deckel Feinblech ST 
Spannring St 33 

1203 

4.8 Zeichnun!!en des Antra!!stellers 

5. 

6. 

7. 

8. 

Deckelbehälter: Nr. Ns 47/2.1 vom 29.9.1992 
Spannringverschluß: Nr. Nsp 20-1.1 vom 28.9.1992 
Übergreifdeckel: Nr. Ns 46.2 

Anforderungen an di.e Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 920181/2 vom 09.10.1992 der TÜV Ostdeutschland 
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und 
Gefahrgut, Köthener Str. 33, 0-4060 Balle einer Bauartprü­
fung nach dem "Anhang I, lMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger 
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassun!! 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind: 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

fu\ 1A2/Yl. 5 Zl. 5/100/ ........... ; .... /D/BAH 4102 - BS 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

431 



9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ve,packungen dUrfen 
fUr gefährliche GUter verwendet werden, wenn fOr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dUrfen fUr gefährliche GUter der Verpak­
kungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dUrfen nur fUr gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse : 340 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mUssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrUffUllgUter entsprechen. 

Die Dichte der FüllgUter darf 1,5 g·cm- 3 fUr Verpackungs­
gruppe II und III nicht. überschreiten. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
FUllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf·der Grundlage des maximalen 
FUllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c) darf 
66 kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter ·(TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den .Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. Die Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. Ai3/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Ha terialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340~7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 20.01.1993 
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Labora torfum 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

y Jfat.J? 
fng. Daniel~;,:auß 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 410J/4G 
fUr die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 381 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Uber 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

Zewawell AG & Co. KG 
PVA-Verpackungswerke Werk Rheinau 
Postfach 81 03 20 

6800 Mannheim 81 

Hersteller der Verpackung 
Zewawell AG & Co. KG 
PVA-Verpackungswerke Werk Rheinau 
Postfach 81 03 20 

6800 Mannheim 81 

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße der Baumuster 
Kleinste Faltschachtel der Bauartreihe: 
Mittlere Falscha"chtel der Bauartreihe 
Größte Faltschachtel der Bauartreihe 

Höhe 
Kleinste Faltschachtel der Bauartreihe: 
Mittlere Falschachtel der Bauartreihe 
Größte Faltschachtel der Bauartreihe 

143 x 98 mm (LxB) 
308 x 308 mm (LxB) 
383 x 308 mm (LxB) 

128 mm 
216 mm 
360 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 

4.5 

Kleinste Faltschachtel der Bauartreihe: 
Mittlere Falschachtel der Bauartreihe 
Größte Faltschachtel der Bauartreihe 

Höchstzulässige Bruttomasse 
Kleinste Faltschachtel der Bauartreihe: 
Mittlere Pe!schachtel der Bauartreihe 
Größte Faltschachtel der Bauartreihe 

1,4 1 
18,0 1 
38,7 1 

1,6 kg 
11,0 kg 
15,0 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 
Außenverpackung: Einwellige Wellpappe, gegebenenfalls mit 

Zwischenlage und Polster aus Wellpappe. 

4.7 Werkstoff der VerschlUsse 
PP-Selbstklebeband 50 mm, entsprechend Spezifikation des 
PrUfberichtes Nr. 119/92 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackung: Kleinstes Prüfmuster Anl. Nr. I/1 

Mittleres Prüfmuster Anl. Nr. I/2 und I/3 
Größtes Prüfmuster Anl. Nr. I/4 und I/5 
(Anlagen zum Prüfbericht Nr. 119/92) 

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 beschriebenen Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß Prüfbericht 119/92 der Zewa­
well AG & Co. KG, PWA-Verpackungswerke Werk Rheinau, Post­
fach 81 03 20 in 6800 Mannheim 81 vom 11.11.1992 einer Bau­
artprUfung nach·dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfUllt haben: 



6. 

7. 

8. 

- Die Vorgaben der Hasse-Volumen-Kennlinie geaAß Anlage 
Nr. YIII des o.g. PrOfberichtes unter BerOcksiehtigung 
der Modellgesetze dürfen nicht Oberschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen mOssen alle sonstigen 
Spezifikationen des o.g. PrOfberichtes eingehalten 
werden. 

- Für jede von den geprOften Baumustern abweichende Bauart 
ist ein prOftechnischer Nachweis Ober die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAH zu Obersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden 1 zugelassen .. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß ge­
währleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten.Verpaekun­
gen die für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt 
sind. .. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut siehtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4G/Y • )/S/ ............... /D/BAH 4103 - ZIIA-RH 
~ (Berstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*)An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte 
nach Nr. 9.5 und den Vorgaben der Hasse-Volumen-Kennlinie 
nach Nr. 5 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende 
ganze ·zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung· der Verpackungen 
9.1- Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
fOr gefährliche GUter verwendet werden, wenn fOr sie nach 
den Vorschriften ~er GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet verden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden,· wenn nachweisba~ die Verträglichkeit mit den 1/erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse.ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 ·Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 
Brutromasse für die kleinste Faltschachtel 1,6 kg 

·Bruttomasse für die mittlere Faltschachtel 11,0 kg 
Bruttomasse für die größte Faltschachtel 15,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

9.6 -

9.7 1/ird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblat.t Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

10. 

11. 
11.1 

Der·in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­
len Übereinkommen für den Straßenwerkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der·vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf-

anforderungen fQr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GOter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen 1/iderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche 1/eisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- VOM 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 21.12.1992 
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I 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Dt~x~;~H)) 1/.Taeg1 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAH 4104/4G 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 445 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über die 

Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutver­
ordnung ·see- GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 Rand­
nummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Stra­
ßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung vom 
13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer.1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
1/ellpappe 1/iesloch 
Postfach 6462 

6837 St. Leon-Rot 

3. Hersteller der Verpackung 
Wellpappe 1/iesloch 
Postfach 6462 

6837 St. Leon-Rot 1 

4. Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus zweiseitig gedeckter, zweiwelliger 1/ellpappe mit 
Innenverpackung Sack aus Kunststoffolie 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Faltschachtel: Cosmos KST 267, PS 12 KST 268 

4.2 

4.3 

Grundmaße der Baumuster 
Für den Fuß der Bauartreihe 
Für Faltschachtel 1 - 4 der Bauartreihe 
Für den Kopf der Bauartreihe 

Höhe der Baumuster 
FOr den Fuß der Bauartreihe 328 mm 

Faltschachtel 1: 498 mm 
Faltschachtel 2: 598 mm 
Faltschachtel 3: 701 mm 
Faltschachtel 4: 846 mm 

Für den. Kopf der Bauartreihe :928 mm 

314 X 314 mm (LxB) 
498 x 398 mm (LxB) 
614 x 464 mm (LxB) 
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4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen der Baumuster 
Filr den Fuß der Bauartreihe 27,0 Liter 

Faltschachtel 1: 87,4 Liter 
Faltschachtel 2: 105,9 Liter 
Faltschachtel 3: 125,1 Lite 
Faltschachtel 4: 152,0 Liter 

Für den Kopf der Bauartreihe 243,0 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
FUr den Fuß der Bauartreihe 
FUr den Kopf der Bauartreihe 

16 kg 
40 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
zweiwellige Vellpappe (B-und C-Velle) 
Vellpappsorte: HPS 81 naßfest B/C - Vellenkombination nach 

OIN 55 468 

4.7 Verkstoff der Verschlüsse 

4.8 

5. 

Kunststoffklebeband: Filamentband 1 + qu, Handelsname der 
Fa. PEGRA-PACK, ZUlpich-Rövenich 

Spezifikationen: Anlage Nr. 11 zum Prilfbericht 197 
· vom 10.09.1992 

Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackung Nr. H 14264 vom 21.11.1992 

Nr. R 12123 vom 10.09.1992 
Nr. R 12124 vom 10.09.1992 
Nr. R 12125 vom 10.09.1992 
Nr. R 12126B vom 10.09.1992 
Nr. H 14265 vom 23.11.1992 

Innenverpackung Nr. 11520 vom 30.01.1992 
Transport-Verschluß: Nr. 11518 vom 30.01.1992 

Anforderungen an die Bauart/-reihe 
Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 spezifizierten 
Baumuster eingegrenzt, die gemäß Prüfbericht Nr. 197 vom 
10.09.1992 und dem Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 197 vom 
27.10.1992 inclusiv der nachgereichten Zeichnugen der Vell­
pappe Viesloch, Postfach 64 62, 6837 St. Leon-Rot 1 einer 
BauartprOfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Teil der Bauartreihen sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 

- Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gem. Anlage Nr.8 
des o.g. PrUfberichts unter Berücksichtigung der Modell­
gesetze dürfen nicht Uberschri t ten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen 
Spezifikationen eingehalten werden. 

- Filr jede von den geprilften Baumustern abweichende Bauart 
ist. ein prilftechnischer Nachweis Ober die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu fUhren, zu dokumentieren und der 
BAH zu Ubersenden. · 

6·. Zulassung 

7. 

8. 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen ~auart/~reihe dilrfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die filr 
die Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfilllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefer­
tigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folg~ zu kennzeichnen: 

r::' 4G/Y ')/S/ ............... /D/BAH 4104- HOV 
~ (Heute11ungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten 
Verpackungen dilrfen für gefährliche GUter verwendet werden, 
wenn filr sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpak­
kungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 
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9.5 Folgende Grenzdaten filr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 

9.6 -

Bruttomasse für den Fuß deT Bauartreihe 16 kg 
Bruttomasse fUr Faltschachtel 1 30 kg 
Bruttomasse für Faltschachtel 2 34 kg 
Bruttomasse für Faltschachtel 3 und 4 40 kg 
Bruttomasse für den Kopf der Bauartreihe: 40 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrUffilllgUter entsprechen (Schüttdichte 650 g/1, Schütt­
winkel 30 + 34°). 

9.7 Vird 'die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung -auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die.zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/-reihe muß nach den "Technischen Richtlinien filr die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgefUhrt werden. 

Der in Nr.· 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ver" 
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnver­
kehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Em­
pfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Gilter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung i~ Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausges.te11 t. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine. Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin '45, den 18.12.1992 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

·de.-:_ 
i < 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~'- -" 
ZULASSUNGSSCHEIN . . 

Nr. D/BAH 4105/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 398 

Vieneck• 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung ilber 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). . 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 · 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas-
sung vom 13. November 1990. ( BGBL I, S. 2453) • · 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GOter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 



2. 

3. 

4. 

Antragsteller 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

D - 5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

D - 5400 Koblenz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz, einfach 

4.1 .Hersteller-Typenbezeichnung 
KIHU DH 60093 Al sowie 
KIHU DH.60093 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

Grundmaße: 
1115 mm x 328 mm (LxB) ffir KIHU DH 60093 Al 
1098 mm x 333 mm (LxB) für KIHU DH 60093 

Höhe: 
205 mm für KIHU. DH 60093 Al 
215 mm für KIHU DH 60093 

Fassungsraum/Fassungsvermögen: 
42,3 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse: 
4 7, 5 kg für KIHU DH 60093 Al. 
50,0 kg für KIHU DH 60093 

4.6 Verkstoff der Verpackun~: Nadelholz 

4.7 Verkstoff der Verschlüsse: 
2 Stahlbänder 16 x 0,5 mm, verzinkt, 
2 Scharniere und 1 Riegelverschluß aus Stahl 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Zeichnung für KIHU DH 60093 Al: Nr. 810345 vom 18.03.1968 
Zeichnung für KIHU DH 60093: Nr. 76-1-1389 vom 23.07.1951 
der US-Army 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfungsbericht Nr. N5605/8 vom 08.07.1992 und dem Nachtrag 
Nr. N5605/B/l zum Prüfbericht Nr. N5605/8 vom 14.10.1992 
der Vehrtechnische Dienststelle für· Vaffen und Munition, 
Postfach 17 64, D-4470 Heppen einer Bauartprüfung nach dem 
"Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. 

Bestandteil der Bauart sind auch bereits gefertigte Ver­
packungen, wenn sie den o.g. Baumustern entsprechen und die 
technischen Lieferbedingungen (TL) 8140-0089, Ausgabe 3 vom 
04/1991 erfüllen. 

Zulassung· 
Die unter,Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. · 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind: 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und.gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: · 

für KIHU DH 60093 Al 

(Ü\ 4Cl/Y 48/S/ ••••.•.•.•••••• /D/BAH 4105 - BV 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

für KIHU DH 60093 

(Ü\ 4C1/Y 50/S/ ....•....•.••.. /D/BAH 4105- BV 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie. nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefihrliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur fQr gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzv. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse 47,5 kg für KIHU DH 60093 Al 
Bruttomasse : 50,0 kg für KIHU DH 60093 

Die physikalisch.en Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. · 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen. für den Straßenverkehr·(ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 19.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. ·alümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

JA.J-L~~ 
Ing. H. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4106/4G 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/65 096 

i. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24 •. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
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Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl, I, s. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GOter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

2. Antragsteller 

3. 

Vellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

Hersteller der Verpackung 
Vellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Brudisal 

4. Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus .einwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen Sack 
bzv. Säcke aus Textilgewebe 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Baureihe 140/I 

4.2 Grundmaße (LxB) 
Fuß der Bauartreihe 190 x 190 mm 

Zwischengröße 380 x 285 mm 
Kopf der Bauartreihe: 570 x 380 mm 

4.3 Höhe 
Fuß der Bauartreihe 

Zwischengröße 
Kopf der Baureihe 

120 mm 
360 mm 
480 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 3,6 Liter 

Zwischengröße : 36,1 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 98,3 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe : 6,6 kg 

Zwischengröße : 35,0 kg 
Kopf der Bauartreihe: 35,0 kg 

4.6 

4.7 

4.8 

5. 

6. 
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Verkstoff der Verpackung 
einwellige Vellpappe (C-Velle) 
Vellenpappqualität: VDV 140 C 

Verkstoff der VerschlUsse 
Herstellerverschluß: Dispersionsleim (naßfest), Typ Palstab 

970302 Fa. Collan-Chemie, Herford und 
glasfaserverstärkter Klebestreifen, 

. Typ Jettack, Fa. Neubronner, Oberursel 
Tranportverschluß: glasfaserverstärktes Filamentband: 
Typ 485, Fa. Gerlinger, Nördlingen 

Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackungen : Konstruktionszeichnungen Nr. 9/1, 

Nr.6 und Nr. 3 jeweils vom 29.05.1992 

Anforderungen an die Bauart/-reihe 
Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 beschriebenen Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß den Prüfberichten Nr. 25/92, 
26/92 uncl 27/92 jeweils vom 01.1<.1992, der Vellpappenwerk 
Bruchsal GmbH & Co., Postfach 26 20, 7520 
Bruchsal, einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende · 
Bedingungen erfOllt haben: 

- Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gem. der "Eck­
daten der Baureihe 140/I" vom 01.12.1992 zu den o.g. · 
Prüfberichten unter Berücksichtigung der Modellgesetze 
dOrfen nicht überschritten werden. 
Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen Spe­
zifikationen eingehalten werden. 

- Für jede von den geprilften Baumustern abweichende Bauart 
ist eine prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAH zu übersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

7 0 

8. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dürfen Verpackungen se­
rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn2eichnung 
Oie nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/X ')/S/ •.......•...... /D/BAH 4106- VVB 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

· Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*)An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
pack~ngen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse für den Fu& der Bauartreihe 6,6 kg 

die Zwischengröße 35,0 kg 
Bruttomasse für den Kopf der Bauartreihe: 35,0 kg 

Die physikalischen Eigenschilften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen . 

9.6 -

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß 
nachveisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die·zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien fOr die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf­
anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter . 

11.2 Diese Zulassung .wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem ·zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

1L 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 



Faehgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. D. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4107/4G 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/65 178 

1. Rechtsgrundlagen · 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Uber 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). . . 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlieher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - .GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzObersehreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224) . 

2. Antragsteller 

3 . 

Weilpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

Hersteller der Verpackung 
WeHpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal· 

4. Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus einwelliger Wellpappe Innenverpackungen Sack bzw. 
Säcke aus Textilgewebe 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Baureihe 150/I 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

Grundmaße ( LxB) 
Fuß der Bauartreihe 

Zwischengröße 
Kopf der Bauartreihe: 

Höhe 
Fuß der Bauartreihe 

Zwischengröße 
Kopf der Baureihe 

185 x 140 mm 
390 x 350 · mm 
610 x 510 mm 

146 mm 
300 mm 
420 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 3,0 Liter· 

Zwischengröße : 37,1 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 122,1 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe : 1,6·kg 

Zwischengröße : 50,0 kg 
Kopf der Bauartreihe: 50,0 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 
einwellige Wellpappe (C-Welle) 
Wellenpappqualität: VDW 150 c 

4.7 Werkstoff der VerschlUsse 
Herstellerverschluß: Dispersionslo!im (naßfest), Typ Palstab 

970302 Fa. Collan-Chemie, Herford und 
glasfaserverstärkter Klebestreifen, 
Typ Jettack, Fa. Neubronner, Oberursel 

Tranportverschluß: glasfaserverstärktes Filamentband: 
Typ 485, Fa. Gerlinger, Nördlingen 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackungen: Konstrucktionszeichnung Nt.10, Nr. 11 

und Nr. 12 jeweils vom 29.05.1992 

5. 

6. 

Anforderun en an die Bauart/-reihe 
Die Bauartreihe wir durch die in Nr. 4 beschriebenen Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß den Prüfberichten Nr. 28/92, 
29/92 und 30/92 jeweils vom 01.12.1992, der Vellpappenwerk 
Bruchsal GmbH & Co., Postfach 26 20, 7520 
Bruchsal, einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen vorden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann ·, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 

- Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gern. der "Eck­
daten der Baureihe 150/I" vom 01.12.1992 zu den o.g. 
Prüfberichten unter Berücksichtigung der Modellgesetze 
dürfen nicht überschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen Spe­
zifikationen eingehalten werden. 

- Für jede von den geprOften Baumustern abweichende Bauart 
ist eine prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAH zu Obersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dürfen Verpackungen se­
rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/X ")/S/ •.•......... • .• /0/BAH 4107- YYB 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*)An d~eser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter BerOcksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9,5 einzusetzen;. dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. A~flagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 D1e nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche GUter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 

9.3 

9.4 

Die Verpackungen dürfen flir gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.5 Folgende G·renzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 -

Bruttomasse für den Fuß der Bauartreihe 1,6 kg 
die Zwischengröße 50,0 kg 

Bruttomasse für den Kopf der B3uar.treihe: 50 , 0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrUffUllgüter entsprechen. 

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart. aiszusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - vervendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetite 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeflihrt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

437 



11. 
11.1 

11.2 

Sonstiges 
Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnver­
kehr (RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Em­
pfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt .des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt filr Materialfor­
schung und -prilfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.01 . 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. D. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4108/4G 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/65 179 

1. Rechtsgrundlagen 
1. 1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 
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Antrag~~ 
Vellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

Hersteller der Verpackung 
Vellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen Sack 
bzw. Säcke aus Textilgewebe 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Baureihe 240/I 

Grundmaße (LxB) 
Fuß der Bauartreihe 190 X 190 mm 

Zwischengröße 380 X 285 mm 
Kopf der Bauartreihe: 570 X 380 mm 

Höhe 
Fuß der Bauartreihe 137 mm 

Zwischengröße 360 mm 
Kopf der Baureihe 480 mm 

4.4 

4.5 

4.6 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 3,8 Liter 

Zwischengröße : 34,6 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 95,3 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe : 10,0 kg 

Zwischengröße : 55,0 kg 
Kopf der Bauartreihe: 55,0 kg 

Verkstoff der Verpackung 
zweiwellige Yellpappe (B-C-Yelle) 
Vellenpappqualität: VDV 240 BC 

4.7 Verkstoff der Verschlüsse 
Herstellerverschluß: Dispersionsleim (naßfest), Typ Palstab 

970302 Fa. Collan-Chemie, Herford und 
glasfaserverstärkter Klebestreifen, 
Typ Jettack, Fa. Neubronner, Oberursel 

Tranportverschluß: glasfaserverstärktes Filamentband: 
Typ 485, Fa. Gerlinger, Nördlingen 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

5. 

6. 

7. 

8. 

Außenverpackungen: Konstruktionszeichnung Nr. 8, Nr. 5 und 
Nr. 2 jeweils vom 29.05.1992 

Anforderungen an die Bauart/-reihe 
Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 beschriebenen Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß den Prüfberichten Nr. 31/92, 
32/92 und 33/92 jeweils vom 01.12.1992, der Vellpappenwerk 
Bruchsal GmbH & Co., Postfach 26 20, 7520 
Bruchsal, einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt' haben: 

- Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gern. der "Eck­
daten der Baureihe 240/I" vom 01.12.1992 zu den o.g. 
Prüfberichten unter Berücksichtigung der Modellgesetze 
dürfen nicht Oberschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen Spe­
zifikationen eingehalten werden. 

- FUr jede von den geprilften Baumustern abweichende Bauart 
ist eine prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAH zu übersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dürfen Verpackungen se­
rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfUllt sind . 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4G/X •) /S/ ............... /D/BAH 4108 - WB 
\...V (Herstell.ungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

*)An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig ge­

fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen fUr gefährliche GUter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden . 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw . die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 



9.6 -

Bruttomasse für den Fuß der Bauartreihe : 10,0 kg 
Zwischengröße : 55,0 kg 

Bruttomasse für den Kopf der Bauartreihe: 55,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Filllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

9.7 ~ird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle .Auflagen· über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/b~füllt, bekannt sind. 

11. 
11.1 

11.2 

Sonstiges 
Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen fOr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf­
anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Al3/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein. liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
.Oberregierungsrat· 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~.k~ 
Dipl.-Ing. D. Hertel 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4109/4G 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Bef.örderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/65 180 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

di~ Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge-
- fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBL I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung _mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter ~it 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Vellpappenwerk Bruchsal GmbH &· Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

3. Hersteller der Verpackung 
Vellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

4. Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innnenverpa~kungen 
Säcke aus Textilgewebe 

4 . 1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Baureihe 270/I 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Grundmaße ( LxB) 
Fuß der Bauartreihe 280 X 190 

Zwischengröße 380 X 285 
Kopf der Bauartreihe: 570 X 380 

Höhe 
Fuß der Bauartreihe 190 mm 

Zwischengröße 360 mm 
Kopf der Baureihe 480 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 8,3 Liter 

Zwischengröße : 34,6 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 95,3 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe : 30,0 kg 

Zwischengröße : 65,0 kg 
Kopf der Bauartreihe: 65,0 kg . 

.... 
mm 
mm 

Verkstoff der Verpackung 
zweiwellige Vellpappe (B-C-Yelle) 
Vellpappqualität: VDV 270 BC 

4.7 Verkstoff der VerschlUsse 
Herstellerverschluß: Dispersionsleim (naßfest), Typ Palstab 

970302 Fa . Collan-Chemie, Herford und 
glasfaserverstärkter Klebestreifen, 
Typ Jettack, Fa. Neubronner, Oberursel 

Tranportverschluß: glasfaserverstärktes Filamentband: 
Typ 485, Fa. Gerlinger, Nördlingen 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackungen Konstruktionszeichnung: Nr. 7 und Nr. 4, 
jeweils vom 29.05.1992, und Nr. 1 vom 25.05.1992 

5. Anforderungen an die Bauart/-reihe 

6. 

7. 

8. 

Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 beschriebenen Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß den Prüfberichten Nr. 34/92, 
35/92 und 36/92 jeweils vom 01.12.1992, der Vellpappenwerk 
Bruchsal GmbH & Co., Postfach 26 20, 7520 
Bruchsal, einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1~91) unter­
zogen worden sind. 
Teil der Baua'rtreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 

- Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gern. der "Eck­
dat"n der Baureihe 270/I" vom 01.12.1992 zu den o.g. 
Prüfberichten unter Berücksichtigung der Modellgesetze 
dürfen nicht überschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen ~pe­
zifikationen eingehalten werden. 

- Für jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist eine prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu. führen, zu dokumentieren und der 
BAH zu übersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dOrfen Verpackungen se­
rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 
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0 4G/X ')/S/ •• , ... .... ... .. /D/BAH 4109 - I/VB 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*)An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen fUr gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 -

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Bruttomasse für den Fuß der Bauartreihe 30,0 kg 
die Zwischengröße 65,0 kg 

Bruttomasse für den Kopf der Bauartreihe: 65,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Riebtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauartf-reibe entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf­
anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers fOr 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. BlOmel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. D. Herten 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4110/4G 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/65 181 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). . 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGB1. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4. 4 

4.5 

4.6 

Antragsteller 
Vellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

Hersteller der Verpackung 
Vellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

Beschreibung-der Bauart/-reihe 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen 
Säcke aus Textilgewebe 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Baureihe SV/I 

Grundmaße (LxB) 
Fuß der Bauartreihe 416 x 366 mm 
Kopf der Bauartreihe: 800 x 600 mm 

Höhe 
Fuß der Bauartreihe : 322 mm 
Kopf der Bauartreihe: 482 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 43,0 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 206,0 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe : 75,0 kg 
Kopf der Bauartreihe: 80,0 kg 

Verkstoff der Verpackung 
zweiwellige Vellpappe (B-A-Velle) 
Vellpappqualität: VDV SV BA 

4.7 Verkstoff der Verschlüsse 
Herstellerverschluß: glued und 9x geheftet. 

Dispersionsleim (naßfest), Typ Palstab 
970302 Fa. Collan-Chemie, Herford und 
Heftdraht L,S x 0,60 mm, Fa. Bemer 

Tranportverschluß: glasfaserverstärktes Filamentband: 
Typ 485, Fa. Gerlinger, Nördlingen 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackungen : Nr. 15 und Nr. 16, jeweils 

vom 01.12.1992 

5. Anforderungen an die Bauart/-reihe 
Die Bauartreihe wird . durch die in Nr. 4 beschriebenen Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß den Prüfberichten Nr. 37/92 
und 38/92 jeweils vom 01.12.1992, der Vellpappenwerk Bruch­
sal GmbH & Co.,Postfach 26 20, 7520 Bruchsal, einer Bauart­
prüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deu tsch'0 (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 

- Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gern. der "Eck­
daten der Baureihe SV/I" vom 01.12.1992 zu den o.g. 
Prüfberichten unter Berücksichtigung der Modellgesetze 
dürfen nicht Oberschritten werden. 

- Abgesehen von den.Abmessungen müssen alle sonstigen Spe­
zifikationen eingehalten werden. 

- Für jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 



6. 

7. 

8. 

ist eine prOftechnischer Nachweis Ober die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAH zu übersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauartf-reibe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauartf-reibe dürfen Verpackungen seri­
enmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 
Oie nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/X ')fS/ ..•.• • • .• •. •.. . /D/BAH 4110- VVB 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Oie nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefer­

tigten und entsprechend Nr . 8 gekennzeichneten Verpackungen 
dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche 
Verpackungen zulässig sind . 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den In.halt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 -

Bruttomasse für den Fuß der Bauartreihe 75,0 kg 
Bruttomasse fUr den Kopf der Bauartreihe: 80,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrOffüllgüter entsprechen. 

9. 7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien filr die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden , 

10. 

11. 
11.1 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/~reihe entspricht den in den internationalen 
Ü~ereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn-
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vere~nten Nationen (UN) festgelegten Prüf­
anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter . 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tfgen Viderrufs erteilt. Oie Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche 1/eisung i11 Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr - A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungss~hein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts-

und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt filr Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 27.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Oipl.-Ing. D. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4111/4C1 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9. 1/65 408 

1 . Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1; 2 § 9 Abs. 3 Nr . 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter ·auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr . 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 

3. 

Bundesamt für Vehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt für 1/ehrtechnik und Beschaffung 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Stahlblech, Faltschachteln aus Pappe) 

4 . 1 Hersteller-Typenbezeichnung 
KIHU DH 60307 Al 

4.i Grund10aße: 478 mm " 378 mrn (LxB) 

4 . 3 

4.4 

4.5 

4 . 6 

4.7 

Höhe: 380 .,;" 

Fassungsraum/Fassungsvermögen: 
44,0 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse: 
31,0 kg 

Verkstoff der Verpackung: 
Außenverpackung : Nadelholz, 18 mm 

Verkstoff der VerschlUsse 
2 Stahlbänder 16 x 0,5 mm , Beschläge aus Stahl nach 
VG 95068, Riegelverschlüsse aus Stahl nach VG 95069 

4 . 8 Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackung: Zeichnungssatz und Stückliste Nr. 810069/6 
vom 18.01.1988 

5. Anforderungen an die Bauart 
Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfungszeugnis N5605/24 vom 12 . 10.1992 der Vehrtechnische 
Dienststelle für Vaffen und Munition, Postfach 17 64, 
D-4470 Heppen einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
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6. 

7. 

8. 

IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen vorden sind. Bestandteil der Bauart sind 
auch bereits gefertigte Verpackungen, wenn sie o.g.Bau­
muster entsprechen und die technischen Lieferbedingungen 
(TL) 8140-0039, Ausgabe 4 vom Februar 1980 erfüllen. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen·sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: · 

~ 4C1/Y 31/S/ ••.•••••••••••. /D/BAH 4111- B~ 
n · (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für· gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dilrfen nicht überschritten werden: 

9.6 -

Bruttomasse : 31,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5.2 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.7 ~ird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung' der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach' den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 

10 . 0 

11. 
11.1 

S; 562 durchgeführt werden. · 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver- · 
packungen demjenigen, äer die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt; bekannt si.nd. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei-· 
tigen ~iderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche ~eisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 
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1000 Berlin 45, den 29.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blilmel · 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

)A . Va,wt....:,ß_ 
Ing. H. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4112/5H2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/65 150 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5-
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung .Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224) . 

2. Antragsteller 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4-6 

D - 3426 Vieda (Südharz) 

3. Hersteller der Verpackung 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Südstraße 4-6 

D - 3426 Vieda (Südharz) 

4. Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
OK-Kreuzbodensack 60 x 95 cm 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Grundmaße 
Sack-Breite 
Standbodenbreite 
Länge 

:600 mm 
: 230 min 
:950 mm 

Böhe 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 

Höchstzulässige Bruttomasse 
50,6 kg 

Verkstoff 
Außen~age 

2. Lage 
3. Lage 
4. Lage 

der Verpackung 
Semiclupak, gebleicht, 90 g/m2 

PE-Beschichtung außen, 20 g/m 2 

Semidupak, braun, 80 g/m2 

Semiclupak, braun, 80 g/m2 

PE-HT Schlauchfolie, 50 g/m2 

4.7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Boden verklebt, zusätzlich mit einem Zuschnitt verklebt 
Öffnung: vernäht 

4.8 Zeichnungen des Antragsstellers 
Anlage A des Pb.-Nr. PSA 07/92 vom 08.05.1992 



5. 

6. 

7. 

8. 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht Nr. PSA 07/92 vom 08.05.1992 der PrOfstelle fUr 
Gefahrgutverpackungen, Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 
SUdstraße 4-6, D-3426 Vieda (SUdharz) einer Bauartprüfung 
nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 
98a von 01. Juni 1991) unterzogen vorden sind. 

Zulassung . 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfOllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fOr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung . 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD. 
5H2/Y 51/S/ ••••••••••••••• /D/BAH 4112- Sa 

(Berstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. 
9 . .1 

9.2 

9.3 

9.4 

Aufla en über die Verwendun der Ver ackuri en 
Die nach er zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dOrfen 
für gefährliche Gü~er verwendet werden, wenn fUr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

Die Verpackungen dßrfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist .• 

9.5 Folgende Grenzdaten fGr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Schüttdichte. 0, 78 kg/Liter 
Bruttomasse 50,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 2.1 genannten 
PrilffUllgUter entsprechen. 

Die Öber.vachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach.den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
l'ackungen Mmjenigen , der die Veryackungen ·für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges .. 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und SeeVerkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen 
fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung.wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen lliderrufs erteilt • . Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben .des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92 ~vom · 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 16.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

~ 
Dr. P. BlOmel 
Oberregierungsrat 

Ing. H. Skutnik 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4113/5H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 413 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 
die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 

-und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

Antragsteller 
Papiersackfabrik Tenax 
Postfach 1714 
4030 Ratingen 

3. Hersteller der Verpackung 
Papiersackfabrik Tenax 
Postfach 1714 
4030 Ratiogen 

4. Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier, mehrlagig 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Ventilbodensack 

4.2 Grundmaße 
Sackbreite 
Ventilbreite 
Ventilbodenbreite: 

540 mm · 
170 mm 
200 mm 
200 mm Standbodenbreite 

4.3 Höhe 
730 mm 

4.4 -

4.5 

4.6 

4.7 

Höchstzulässige Bruttomasse 
41,9 kg 

Verkstoff 
Außenlage 
2. Lage 
3.-5. Lage 

der Verpackung 
Leichtkreppspier 
Polyethylenfolie, genadelt 
Kraftsackpapier, genadelt 

Verkstoff der Verschlüsse 

4.8 Zeichnungen des Antragsstellars 
Anlage 1 zum Prüfbericht vom 30.11.1992 

5. .Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht Nr. G 92 363 vom 30.11.1992 der Bischof +Klein 
GmbH & Co., Postfach 11 60 in 4540'Lengerich1 einer Bauart­
prüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter ·der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr; 5 erfüllt verde11, 
zu,S:elassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
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8. 

daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 5H1/Z 42/S/ ••.•.••••••..•. /0/BAH 4113- TX 
~ (Berstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Aufla en Ober die Verwendun der Ver ackun en 
9.1 Die nach er zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
fUr gefährliche GUter verwendet werden, wenn fUr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Oie Verpackungen dürfen fUr gefährliche Güter der Ver- . 
packungsgruppe III verwendet werden. 

9.3 Oie Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

SchUttdichte: 0,8 kg/Liter 
Bruttomasse : 41,9 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter (Korngröße 
bis 0,1 mm, SchUttwinkel 30") müssen den Eigenschaften der 
im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten PrüffüllgUter entspre­
chen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter" (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für . Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in·den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung·wird unter" dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des·Bundesministers 
für Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestell~. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung · 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 14. Januar 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag ~ 

ai.f~«.oesler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. ·D/BAH 4114/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

. gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 448 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom -13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Rötbenbach ~.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Röthenbach a.d. Pegnitz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz einfach mit Innenverpackung Sack aus 
Kunststoff. . 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG 7 Nr.385 sowie die Ausführungsvarianten 
Packkiste DVG - Nr. 385-1 bis 385-8 

G"rundmaße 
699 x 439 mm (LxB) 

Höhe 
377 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
81,1 1 

HöchstzuläSsige Bruttomasse 
52,0 kg 

Verkstoff(e) der Verpackung 
Nadelholz DIN 68365 GK III 

4.7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Riegelverschluß aus Stahl: VG 95068-AC 
Stahlband mit Verschlußhülse 16 x 0,5 mm 

4.8 Zeichnungen und StUcklisten des Antragstellers 
Außenverpackung: . Packkiste DVG-Nr. 385 Zchng. Nr.: 600.05.95 

vom 07.10.1992 
Ausfürungsvarianten:Zchng. Nr. 600.05.94-1 bis 600.05.94-6 u. 

600.05.94-8 vom 30.09.1992 
Zchng. Nr. 600.05.94-7 vom 07.10.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 15/1992 vom 11.12.1992 der Deutsche Verpackungs­
mittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2, 8505 Röthenbach a.d. 
Pegnitz, einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen worden sind. Bestandteil der Bauart sind auch die Va­
rianten der Baumuster: Packkiste DVG - Nr. 385-1 bis 385-8. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen . . 
Nach der zugelassenen Bauart "dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 



8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: · 

0 4C1/Y 53/S/ ••••• •.• • • ••••. /D/BAH 4114 - DVG 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr . 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. ·a gekennzeichneten Verpackungen dUrfen fOr 
gefährliche GUter verwendet werden, wenn fOr sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die VerpackungendOrfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. -

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fOr den Inhalt bzw. die Verpackung dOrfen 
nicht Oberschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Bruttomasse : 52,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mOssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten PrOf­
füllgüter entsprechen. 

Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

Die. Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauar.treihe muß nach den "Technischen Richtlinien filr die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht .den in den internationalen Überein­
kommen fOr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen fOr 
Verpackungen zur ' Beförderung gefährlicher GUter . · 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung lm Schreiben des Bundesministers fOr 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAH 92 -vom 13.10.1992 vor­
läufig unbefristet ausgestellt. 

11 . 3 Diese~ Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 ·Dieser Zulassungsschein wird .zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

10DO Berlin 45, den 20.01.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HATi:RIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherhel t 
von Gefahrgutverpackungen 
111 Auftrag 

Dr. F. BlUme! 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

1. 

2. 

3. 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4116/1H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzei~hen 1.5/65 249 

Rechtsgrundlagen 
S 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr . 3 der Verordnung über 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. 
I , S. 1714). 

Antragsteller 
E+E Verpackungstechnik GmbH & Co. 
Vildberger Str. 27 

7047 Jettingen 

Hersteller der Verpackung 
E+E Verpackungstechnik GmbH & CO. 
Vildberger Str. 27 

7047 Jettingen 

4. Beschreibung der Bauart . 
Faß aus Kunststoff <Rit nicht abnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Typ RZ 100 ND 28 

4.2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

4.5 

4. 6 

4.7 

4.8 

5. 

6. 

7. 

Größter Durchmesser: 80 mm 

Höhe 
263 mm (ohne Verschluß) 

Fassungsvermögen 
1,07 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
1,75 kg 

Verkstoff der Verpackung 
PE-HD, Handelsna·me Hostalen GF 4750 der Fa. Hoechst AG, 
Farbe: natur 

Verkstoff des Verschlusses 
Außenkappe: .PE, Handelsname Vestolen AX 4259 der Hoechst AG 
Innenverschluß: Polypropylen, Handelsname Hostalen PPR 1042 

der Hoechs t AG 
Dichtung PE-Schaum 

Zeichnungen 
Verpackung: Rundflasche RZ 100 ND vom 16.04.1986, Änderung 

109 vom 22.05.1987 der Fa.E+E Plastic Jettingen 

Verschluß Außenkappe fOr Nd 28, Nr. 581613 v. mit Ände­
rung 13 vom 23.01.1986 der Fa. Zeller Plastik 

Schraubverschluß Nd 28, Nr. 6247 der Fa . Zeller 
Plastik 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 92 287-107 vom 13.03.1992 und dem Nachtrag zum 
Prüfbericht Nr. 92 287-107 (13.03.1992) vom 27.07.1992 der 
Hoechst AG, Forschung und Entwicklung (GB-H)~Polymerprüfung 
in 6230 Frankfurt 80 und unter Einbeziehung der sicher­
heitstechnischen Vertung der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAH) vom 12.02.1993, Unter den Eichen 
87 in 1000 Berlin 45 einer BauartprUfung nach dem "Anhang 
I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen vorden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen er tollt sind. 
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8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 181/Yl. 6 Zl. 6/150/ •.••••••..••••••• /D/BAM 4116 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

- E + E 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGV.See solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 Aufgrund der sicherheitstechnischen Vertung der BAM vom. 
12.02.1993 gilt die Verträglichkeit für den in Nr. 4.6 
genannten Kunststoff als nachgewiesen gegenüber folgenden 
Standardflüssigkeiten: 

- \lasser 
- Kohlenwasserstoffgemisch 
- Essigsäure (98%) 

Klasse 3 der GGVS/GGVE 
Klasse 8 der GGVS/GGVE 

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Bedingungen gilt ferner die 
Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemischen 
der Klassen 3, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nachgewiesen, 
die den o.g. Standardflüssigkeiten gem. Abschnitt II der 
Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet werden 
können. 

9.5 Oie Dichte und der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemi­
sche, deren Verträglichkeitsnachweis aufgrundder Nr. 9.4, 
Satz 2, geführt wird, dürfen folgende Verte nicht über­
schreiten: 

1,6 g·cm-• bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit Vasser 
1,1 g·cm- 1 bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit Essigsäure 
1,0 g·cm- 1 bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 

Kohlenwasserstoffgemisch 
filr Stoffe der Klasse 3 der GGVS/GGVE: 
Dampfdruck bei 50°C 110 kPa (absolut) 

fUr Stoffe der Klassen 6.1 und 8 der GGVS/GGVE 
Dampfdruck bei 50°C 143 kPa (absolut) bzw. 
Dampfdruck bei 55"C 167 kPa (absolut) 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
FUllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 
100 kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fer.tigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien f.ür die iibP.r­
wachung der t'er tigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , 
S. 56i durchgeführt werden. 

9.9 Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefährli­
chen Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden 
Bedingungen erfüllt werden: · 
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-Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht 
überschritten werden. 

-Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Virkung der 
einzufallenden gefährlichen Güter auf Probekörper nicht 
die Virkung der StandardflUssigkeiten übertrifft. 

-Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen 
TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren 
(veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 570 
bzw. 575). 

-Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen durch­
geführt werden, die gern. den "Richtlinien über das Verfah­
ren für die Durchführung der Bauartprüfung und die Zulas­
sung von Verpackungen und Grosspackmitteln (IBC) für die 
Beförderung.gefährlicher Güter-R002-" vom 07. Hai 1992 
(Bundesanzeiger Nr. 85) von der BAM für die Bauartzulas­
sung von Kunststoffverpackungen anerkannt sind. Die Ergeb­
nisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und der 
BAH auf Verlangen vorzulegen. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 11. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Em­
pfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die sc~riftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr - Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 12.02.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicher­
heit von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Or. P. Blilmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. (FH) V. Taegner 

SICHERHEiTSTECHNISCHE WERTUNG 

zum Az. 1.5/65 249 

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Pack­
stoff bei Kunststoffverpackungen gilt in dem.Anhang I, IMDG­
Code deutsch, 8.3.5, als erbracht, wenn eine sechsmonatige 
Vorlag~rung mit jedem zur Beförderung vorgesehenen Füllgut 
durchgeführt wurde. Davon abweichend können gleichwertige Me­
thoden angewendet werden, sofern diese dem anerkannten Stand 
von Wissenschaft und Technik entsprechen. 

Die Bundesanstalt fUr Materialforschung und -prUfung (BAM) 
erkennt nach sachverständiger Wertung das von der Prüfstelle 
Hoechst AG, Forschung und Entwick.lung (GB-H gemäß Prüfbericht 
Nr. 92 287-107 vom 13.03.1992 und dem Nachtrag zum PrOfbe­
richt Nr. 92 287-107 (13.03.1992) vom 27.07.1992 angewendete 
Ve~fahren im o.g. Sinne ~lG gleichwertig an. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAM) 

Unter den Eichen 87 

1000 Berlin 45, den 12.02.1993 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

~1''.:.....1 
Dr. P. B ume 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

fDl{'~/ 
Dipl . -Ing. rFH)) W.Taegner 



ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4121/1A2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9. 1/65463 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher 

GUter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714) 

1.2 Anhang A. 5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
·ober die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufas- sung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1. 3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 ( 1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1224) . 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4. 4 

Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 StaRfurt 2 

Hersteller der Verpackung 
Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 StaRfurt 2 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Feinstblech mi t abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
konische 35-1-Trommel 

Grundmaße 
größter Außendurchmesser: 398 mm 

Höhe (gesamt). 
348 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
35,5 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
50 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Veißblech nach Euronorm 145 

4. 7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Spannring: St 33 
Deckeldichtung : Polyurethanschaum Fermapor K 31 
Falzdichtmasse : DAREX COV 202 oder Basol TH 55/82 POR 

4 .8 Zeichnungen des Antragstellers 

s. 

6. 

7 . 

Trommel: Ntr. 18/9.1.3 vom 09.12.1992 
Übergreifdeckel: Ntr. 18/7 .1.6 vom 13.02.1992 
Spannring: N.tr. 18/7.i. ~ vom 09.01.199:. 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, dfe gemäß 
Bericht Nr. 920228 vom 10.12.1992 der TÜV Ostdeutschland, 
Sicherhel t und Umweltschutz GmbH , Abteilung Verpackung und 
Gefahrgut, Köthener Straße 33, 0-4060 Balle einer Bauart­
prüfung nach dem "Anhang I, IMbc-Code deutsch" · 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfUllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen. serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungeil die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(u\ 1A2/YSO/S/ . .... .. . .. .. . ... . .. . /D/BAH 4121 - BS 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. 
9.~ 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart ·seriendßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dOrfen 
fUr gefährliche GUter verwendet werden, wenn fijr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 ·oie Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlOsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9. 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

Bruttomasse : 50 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffUllgU ter entsprechen: 

SchOttdichte: 31" 
SchOttwinkel: 1,45 kg/1. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)" , Verkehrsblatt Heft 16 , 1987, 
s. 562 durchgeführt werden . 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befOllt, :bekannt sind. 

Sonstiges 11. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den ·internationalen Oberein­

einkommen fOr den S traBenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Diese wird mit Bez11g auf die schrift­
liche Veisung im Schreiben des Bundesmi nisters . fOr Verkehr 
- A2.A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13 . 10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung 
und -prOfung, Bedin" (ISSN 0340-7551) ireröff'l'ntlicht. 

1000 Berlin. 45, den 09.03 . 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9. 12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

(l)_ QG>-(g 
Ing . Daniela Prauß 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4122/40 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 461 

1; Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714) 0 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas-
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). · 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart gefertigten und gemäß 

Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für.sie nach den Vorschriften 
der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 335 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

1. 3 § 9 Abs. 3 Nr. 2. a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
9

. 
6 Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 

und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
9

.
7 Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 

Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 
9

.8 

2. 

3. 

4. 

Antragsteller 
Fraunhofer Institut 
filr Chemische Technologie 
Joseph-von-Fraunhofer-Str. 7 

7507 Pfinztal 1 (Berghausen) 

Hersteller der Verpackung 
Yellpappe Yiesloch 
Zweign. d. Holfelder Yerke 
GmbH & Co. KG 

6837 St. Leon-Rot 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Sperrholz mit Inneneinrichtung 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 
1730 mm x 440 mm (LxB) 

4.3 Höhe 
540 mm 

4.4 Fass~ngsraum/Fassungsvermögen 
250,8 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
335 kg 

4.6 Yerkstoff der Verpackung 
Sperrholz (ca. 18 mm) gem. DIN 68 705 
Verleimimport AY 100 

4.7 Yerkstoff der Verschlüsse 
Stahlblech St 37-02 gem. DIN 1543 

4.8 Zeichnungen 

5. 

6. 

s •. Fotodokumentation Anlage 1 bis 6 zum Prüfbericht Nr. 200 
vom 07.12.1992 der Yellpappe Yiesloch, Zweign. d. Holfelder 
Yerke GmbH & Co. KG, 6837 St. Leon-Rot 1 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß dem Baumuster entsprechen, das gemäß Prüfbe­
richt Nr. 200 der Yellpappe Yiesloch, Zweign. d. Holfelder 
Yerke GmbH & Co.KG, 6837 St.Leon-Rot·1 vom 07.12.1992 einer 
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden ist. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen• 

7. Fertigung von Verpackungen 
Eine weitere Fertigung entfällt. 

8. Kennzeichnung 
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Die nach der zugelassenen Bauart bereits gefertigten vier 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(Ü\ 40/X 335/S/ ••••.•••.•••••• /D/BAH 4122 - HOY 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges . .. 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Yeisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11 .. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

lOOO.Berlin 45, den 12.02.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

(~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

~r 
~ B.-U. Yienecke 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 4123/1A2 
filr die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung 

zur Beförderunggefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 506 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714) 0 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom ·13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 



2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
Huber Verpackung'en GmbH + Co. 
Hohenlohestr. 2 

7110 Öhringen 

Hersteller der Verpackung 
Huber Verpackungen GmbH + Co. 
Hohenlohestr. 2 

7110 Öht'ingen 

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Hobbock/Eimer 

Grundmaße 
Innendurchmesser (oben) 328 mm 

Höhe 
Kopf der Baureihe: 
Fuß der Baureihe: 

460 mm 
359 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Kopf der Bauartreihe: 34,2 1 
Fuß der · Bauart reihe: 26,8 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 
Kopf der Bauartreihe: 64,5 kg 
Fuß der Bauartreihe: ·50,1 kg 

Verkstoff(e) der Verpackung 
Feinstblech gem. DIN 1616 

4.7 Verkstoff(e) der VerschlUsse 
Stahl/Kunststoff 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Hobbok/Eimer: Zeichnungs-Nr.: PZ-5-328 BL3i vom 19.11.1992 

5. 

6. 

7. 

8. 

Spannring Zeichnungs-Nt.: PH-8-328 BL18 vom 23.11.1992 
Verschluß s. Anlage 3 und 4 zum Bericht 112 087 vom 

03.12.1992 des BZA Hinden 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die 
entsprechend Nr. 4. als "Kopf" und "Fuß" gemäß Bericht Nr. 
112 087 vom 03.12.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt in 4950 Hinden/V. einer Bauartprüfung vergleichbar 
mit dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, 
Vanddicke, Verkstoffs, Querschnitts und unterschiedlicher 
Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 359 mm und 
höchstens 460 mm beträgt. 

Zulassung 
Die unt.er Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
verden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dUrfen 
Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller 
muß gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten 
Verpackungen die für die Bauart/Bauartreihe festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung . 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/Y/100/ ............... /D/BAH 4123 - KHV 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsoh) 

9. Aufla en Ober die Verwendun der Ver ackun en 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartre he·serienmäßig 

.gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packuagen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen 'für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

1. 

2. 

3. 

4. 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Dichte: 1,2 g·cm-• 
1,8 g·cra-• 

Dampfdruck bei 55°C 
Dampfdruck bei 50°C 

für Füllgüter der Verpackungsgruppe II 
für Füllgüter der Verpackungsgruppe III 

133 kPa (absolut) 
114 kPa (absolut) 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 66,7 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien 
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur 
Beförderung gefäh.rlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
·Heft 16, 1987, s .. 562 durchgefUhrt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen filr Gefahrgut 
einsetzt/befilllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­
len Überein-kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in 
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Gil ter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisu~g im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Haterialfor­
sohung und -prüfung, Berlin". (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 4S, den 12.02.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG .(BAH) 

Faohgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

7t(f) 
Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

~U. Wienecke 

Zustimmung 

zur Verwendung fü'r .die Beförderung auf Seeschiffen 
Aktenzeichen 9.1/65 506 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter ~it 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 
(BGBl. I, S. 1714), insbesondere Nr. 3.3.3 der Klasse 3 Entzündbare 
Flüssigkeiten sowie Nr. 2.3.3 der Klasse ·6.1 Giftige (toxische) Stof­
fe und Klasse·8 Ätzende Stoffe. 

Antragsteller 
Huber Verpackungen GmbH + Co. 
Hohenlohestr. 2 

7110 Öhringen 

Zugelassene Verpackungsbauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Zulassungsschein Nr. D/BAH 4123/1A2 vom 12.02.1993 

Kennzeichnung 

1A2/Y/100/ ......••••••••.• ./D/BAH 4123 - KHV 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, ·rHDG-Code deutsch) 
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5. 

6. 

Zustimmung 
Verpackungen der in Nr. 3 angegebenen Bauart mit der Kennzeichnung 
gemäß Nr. 4 dfir_fen im Seeverkehr auch ffir die in Nr. 6 genannten ge­
eigneten Stoffe bzw. Stoffgruppen verwendet werden. 

Geeignete Stoffe · 
Die nachfolgend aufgeffihrten 
Verpackung befördert werden, 
eingehalten werden: 

Stoffe dürfen dann in der o.g. 
wenn die folgenden Grenzdaten 

Dichte der FUllgfiter ffir 
Dichte der FUllgOter für 
Dampfdruck bei 55°C 
Dampfdruck bei 50°C 

Verpackungsgruppe II 
Verpackungsgruppe III 

< 133 kPa (absolut) 
~ 114 kPa (absolut) 

:!> 1,2 
:!> 1,8 

UN-Nr. 1133, KLEBSTOFFE, die eine entzilndbare Flüssigkeit endhalten 
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II -und III 

UN-Nr. 1210, DRUCKFARBEN,entzilndbar 
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III 

UN-Nr. 1263, FARBE (einschl. Farbe, Lackfarbe, Emaillielack, Beize, 
Schellack-Lösung, Firnis, Poliermittel, flüssiger Füllstoff 
und flüssiger Grundierlack) oder 
FARBVERYANDTE STOFFE (einschl. Farbenverdünnungs- oder 
Reduktionsmischungen) 
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III 

UN-Nr. 1866, HARZLÖSUNG, entzündbar 
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III 

7. Nebenbestimmungen 
Die Auflagen über die Verwendung der Verpackungen, wie sie im o.g. 
Zulassungsschein aufgeführt sind, müssen eingehalten verden. 

8. Sonstiges 
8.1 Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 

Yiderrufs erteilt. 

8.2 Diese Zustimmung gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 4123/1A2 vom 12.02.1993 der Fa. Huber Verpackungen GmbH + 
Co., 7110 Öhringen. 

8.3 Dieser Zustimmung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

8.4 Diese Zustimmung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 12.02.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherhel t von Gefahr­
gutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackung~n 

~ Dipl.-Ing. B.-U. Yienecke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH "4124/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/65 060 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

GUter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
Uber die innerstaatliche und grenzfiberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
Uber die innerstaatliche und grenzfiberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in de~ Neufassung 
vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224) . 

2. Antragsteller 
Robert Bosch GmbH 
Postfach 41 09 60 
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D - 7500 Karlsruhe 41 

3. Hersteller der Verpackung 
lieHpappe Yiesloch. 
Postfach 6462 

D - 6837 St. Leon-Rot 1 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger llellpappe mit Innengefäß 
(Druckbehälter aus Stahl; Hydrospeicher) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 
Länge 255 mm 
Breite : 255 mm 

4.3 Höhe 
696 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
35 kg 

4.6 llerkstoff der Verpackung 
zweiwellige llellpappe (B-und C-Yelle) 

4.7 llerkstoff der Verschlüsse 
PP - Kunststoffklebeband, Breite 50 mm 

4.8 Zeichnung der Prüfstelle 
Außenverpackung : Zeichn.-Nr. 10674 vom 27.02.1992 mit 

der Änderung vom 13.01.1993 
Zeichn.-Nr. 10675 vom 02.03.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß dem 
Prüfbericht Nr. 187 vom 28.02.1992 der Prüfstelle llellpappe 
lliesloch, Postfach 64 62, D-6837 St. Leon-Rot, 1 einer 
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a .vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei-den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/Y 35/S/ •.••.•.•• ; •.••• /D/BAM 4124- HOII 
\V ( Herstellungsdatum gern._ Rn. 1512(e), 

Anhang V , GGVE ) 

9. Auflagen Uber die Verwendung ·der Veroackungen 
9.1 Die nach aer zugel assenen Bauart serienmäßig gef erti gten 

·und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpack~ngen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie.nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
·zulässig sind. 
Diese Verpackungen dürfen auch innerstaatlich für die in 
o.g. Prüfbericht spezifizierten Hydrospeicher verwendet 
werden, wenn die in der Ausnahme Nr. E 11 festgelegten 
Bedingungen eingehalten werden. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackun~sgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk­
·s toffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 35,0 kg 
Betriebsdruck der Hydrospeicher beim Versand max. 10 bar 

Überdruck 



9.6 

9.7 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter müssen den 
Eigenschaften .der im PrOfbericht gemäß Nr. 7.3 genannten 
PrUffUllgUter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgefUhrt werden. 

10. 

11. 
11.1 

~er in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, ·daß alle Auflagen Ober die Verwendung d~r Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) sowie den in den Em­
pfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf­
anforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen lliderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche lleisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 11.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

tM.~t 
Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Ing. H. Skutnik 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4125/4G 

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/65 061 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung Ubel: die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

Anhang A.S der Anlage A, Randnummer 3550 (1) d~r Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
über die inners.taa tliche und grenzOberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung 
vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

Antragsteller 
Robert Bosch GmbH 
Postfach 41 09 60 

D - 7500 Karlsruhe 41 

Bers teUer der Verpackung 
lieHpappe lliesloch 
Postfach 6462 

D - 6837 St. Leon-Rot 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe ait Innengefäß 
(Druckbehälter aus Stahl; Bydrospeicher) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4. 2. Grundmaße 
Länge 255 mm 
Breite : 255 mm 

4.3 Höhe 
950 Dill 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 

Höchstzulässige Bruttomasse 
58,5 kg 

Verkstoff der Verpackung 
zweiwellige llellpappe (B- und C-llelle) 

llerkstoff der VerschlOsse 
PP - Kunststoffklebeband, Breite 50 mm 

4.8 Zeichnung der Prüfstelle 
Außenverpackung : Zeichn.-Nr. 10674 vom 27.02.1992 mit 

der Änderung vom 13.01.1993 
Zeichn.-Nr. 10678 vom 02.03.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumuster entsprechen, die gemäß dem 
Prüfbericht Nr. ·188 vom 28.02.1992 der Prüfstelle llellpappe 
lliesloch, Postfach 64 62, D-6837 St. Leon-Rot 1, einer 
BauartprUfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfUll t ·sind.· 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

r::' 4G/Y 59/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 4125 - HOV 
~ (Herstellungsdatum gem. Rn 1512(e), 

Anhang V, GGVE) 

9. 
9.1 

Auflag~n Ober die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entspreche!ld Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen diirfen 
fUr gefährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sle nach 
den Vorschriften ·der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

Diese Verpackungen dUrfen auch innerstaatlich fUr die in 
o.g. Prüfbericht spezifizierten Hydrospeicher verwendet 
W<!r.den, wenn dl.e in der Ausnahme Nr. E 11 festgelegten 
Bedingungen eingehalten werden. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III.verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur fUr gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit ftit den llerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

Folgende Grenzdaten fOr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse : 58,5 kg 
Betriebsdruck -der Hydrospeicher beim Versand max. 10 bar 

Überdruck 
Die physikalischen Eigenschaften der FUllgüter mUssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 7.3 genannten 
PrUffUllgUter entsprechen. 

9.6 -

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über-
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10. 

11. 
11.1 

wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befOllt,. bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricHt den in den. internationalen Überein­
kommen für den Eisenbahnverkehr (RIO), sowie den in den Em­
pfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf­
anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben. des·Bundesministers 
für Verkehr - Az·. A13/26; 00.70-25/205 BAH 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgesteil t. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmi tte1be1ehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 11.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

J,<.~L 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Ing. H. Skutnik 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4126/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1. 5/65 062 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter ·mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGSl. I, s. 1714). 

Anhang A.5 der Anlage A,. Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzOber~~hr~!tende Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung 
vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

Antragsteller 
Robert Bosch GmbH 
Postfach 41 09 60 

D - 7500 Karlsruhe 41 

3. Herstelier der Verpackung 
Vellpappe Viesloch 
Postfach 6462 

D - 6837 St. Leon-Rot 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innengefäß 
(Druckbehlllter aus Stahl; Hydrospeicher) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 

452 

Lärige 255 mm 
Breite : 255 mm 

4.3 Höhe 
1506 mm 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 

Höchstzulässige Bruttomasse 
96,7 kg 

Verkstoff der Verpackung 
zweiwellige Vellpappe (B- und C-Velle) 

Verkstoff der Verschlüsse 
PP-Kunststoffklebeband, Breite 50 mm 

4.8 Zeichnung der Prüfstelle . 

5. 

6. 

7. 

8. 

Außenverpackung : Zeichn.-Nr. 10674 vom 27.02.1992 mit 
der Änderung vom 13.01.1993 
Zeichn.-Nr. 10679 vom 02.03.1992 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumuster entsprechen, die gemäß dem 
Prüfbericht Nr. 189 vom 28.02.1992 der Prüfstelle Vellpappe 
Viesloch, Postfach 64 62, D-6837 St. Leon-Rot 1, einer 
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sin.d. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefe~tigten Verpackungen die für 
die Bauart"festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der .zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/Y 97/S/ ...•...••.••... /D/BAH 4126- HOV 
\.V ( Herstellungsdatum gem. Rn 15l2(e), 

Anhang V, GGVE) 

9. 
9.1 

9.2 

9.3 

9.5 

9.6 

9.7 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen· 
für gefährliche Güter ·verwen.det werden, wenn filr sie nach 
den Vorschriften der GGV'See/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 
Diese Verpackungen dürfen auch innerstaatlich für die in 
o.g. Prüfbericht spezifizierten Hydrospeicher verwendet 
werden, wenn die in der Ausnahme Nr. E 11 festgelegten 
Bedingungen eingehalten werden. 

Die Verpackungen dürfen für gefähriiche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 96, 7 kg 
Betriebsdruck der Hydrospeicher beim Versand : max. 10 bar 

Überdruck 
der Füllgüter müssen den 
gemäß Nr. 7.3 genannten 

.Die physikalischen Eigenschaften 
Eigenschaften der im Prüfbericht 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar· sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen. demjenigen, der die Verpackungen fOr Gefahrgut 
einsetzt/befOllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Oberein-



kommen für den Eisenbahnverkehr (RIO), sowie den in den Em­
pfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOf­
anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt ·des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung. wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben·des Bundesministers 
für Verkehr - Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92 -vom · 
13.10.1992 vorläufig unbefris.tet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Haterial·for­
schung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 11.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blllmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

JJ,. ,JLL_L 
Ing. H. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fU( die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/65 063 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher 

GUter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde_: 
rung gefährlicher GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, s .. 2453). 

1. 3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 ( 1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung 
vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

Antragsteller 
Rober t Bosch GmbH 
Postfach 41 09 60 

D - 7500 Karlsruhe 41 

Hersteller der Verpackung 
~ellpappe lliesloch 
Postfach 6462 

D - 6837 St. Leon-Rot 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger lieHpappe mit Innengefäß 
( Druckbehälter aus Stahl; Bydrospeicher) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 
Länge . 255 mm 
Breite : 255 mm 

Höhe 
2021 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 

Höchstzulässige Bruttomasse 
132,8 kg 

4. 6 llerks toff der Verpackung 
zweiwellige Vellpappe (B- und C-l/elle) 

4.7 Verkstoff der VersehlOsse 
PP-Kuns ts toffklebeband, Breite 50 DUD 

4.8 Zeichnung der PrOfstelle 
Außenverpackung : Zeichn.-Nr. 10674 vom 27.02.1992 mit 

der Änderung voa 13.01.1993 
Zeichn.-Nr. 10680 vom 02.03.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumuster entsprechen, die gemäß dem 
PrOfbericht Nr. 190 vom 28.02.1992 der Prüfstelle Vellpappe 
lliesloch, Postfach 64 62, D-6837 St. Leon-Rot 1, einer 
BauartprOfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfUllt sind. 

8. Kennzeichnung , 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: · 

r::' 4G/Y 133/S/ •••• , .......... /D/BAH 4127 - HOV 
~ (Berstellungsdatum gem. Rn 1512(e), 

Anhang V, GGVE) 

9. Auflagen .Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
fßr gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 
Diese Verpackungen ·dürfen auch innerstaatlich filr die in 
o.g. PrOfbericht spezifizierten Hydrospeicher verwendet 
werden, wenn die in der Ausnahme Nr. E 11 festgelegten 
Bedingungen eingehalten werden. 

9.2 Die Verpackungen dilrfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur filr gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk­
stoffen der·Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Bruttomasse : 132,8 kg 
Betriebsdruck der Hydrospeicher beim Versand : max. 10 bar 

Überdruck 
Die physikalischen Eigenschaften der Filllgilter müssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr •. 7.3 genannten 
Prilffüllgüter entsprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der FerÜgung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgefilhrt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der dfe Verpackungen fUr Gefahrgut 
einsetzt/befilllt, bekannt sind, 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationa"len Überein­
kom .. en fOr den Eisenbahnverkehr (RIO), sowie den in den Em-· 
pfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOf­
anforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei- · 
tigen lliderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche lleisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/2Q5 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 
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11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent-
licht. · 

1000 Berlin 45, den 11.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs-. und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

pe~ vU.JU_:__t. 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Ing. H. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4128/4B2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1165 505 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge-· 
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße -·GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453) .. 

1.3 .§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224) . 

2. 

3. 

4 .. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

Antragsteller 
Bundesamt für Yehrtechnik und Beschaffung 
Referat YH' I 4 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bodenseewerk Gerätetechnik GmbH 
Postfach 10 11 55 

7770 Überlingen 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Aluminium mit Innenauskleidung 

Hersteller-Typenbezeichnung 
TULBEH HK 386 Hod 0 

Grundmaße 
391 x 330 mm (LxB) 

Höhe 
168 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
16,5 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
26,9 kg 

Yerkstoff(e) der Verpackung 
Al-Blech 5052, QQ-A-318 

Yerkstoff(e) der Verschlüsse 
4 Spannverschlüsse aus Stahlblech 

4.8 Zeichnungssatz und StUckliste des Herstellers 
Transportbehälter Nr. 588.70-30000-000 Änder. Zust. d -

588.70/319- vom 10.12.1985 
Stückliste Änderungs-Nr. 58870318 C vom 06.07.1984 
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5. 

6. 

7. 

8. 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern TULBEH HK 386 Hod 0 entspre­
chen, die gemäß Prüfbericht Nr. N 5605/20 vom 11.11.1992 der 
Yehrtechnische Dienststelle für Yaffen und Munition, YTD 91, 
Postfach 17 64, 4470 Heppen einer Bauartprüfung nach dem 
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. 
Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart ser~enmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4B2/Y 27/S/ .......•...•... /D/BAH 4128- BGT 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Abhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dilrfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9. 6 

9. 7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Bruttomasse : 26,9 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgUter entsprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung· der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 
562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung·der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fUr.Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Yiderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Yeisung im· Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Al3/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340~7551) veröffentlicht. 



1000 Berlin 45, den 09.03.1993 

Unter den Ekhen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpaekungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag · 

Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. D. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4129/4C1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 522 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) ' in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

4. 

8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz einfach mit Innenverpackung (Sack aus Al 
- Kunststoff - Verbundfolie) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr.: 394-7 sowie die Ausführungsvarianten 
Packkisten DVG-Nr.:394-0/394-l/394-2/394-3/394-4/394-5/394-6 

und 394-8 

4.2 Grundm<!l!e 
519 X 369 mm (LxB) 

4.3 Höhe 
388 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
49,3 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
62,7 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Deckel und Boden: Nadelholz n. DIN 68 365 GK III 
Stirn- und Deckelleisten: Nadelholz n .• DIN 68 365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
2 Stahlbänder mit Verschlußhülsen 16 x 0,5 mm 

4.8 Zeichnungen und Stücklisten des Antragstellers 
Packkiste DVG-Nr. 394~7, Zchng Nr.: 600.05.93-7 
sowie die Ausfilhrungsvarianten: 
Packkiste DVG-Nr. 394-0, Zchng Nr.: 600.05.94-0 
Packkiste DVG-Nr. 394-1, Zchng Nr.: 600.05.94-1 
Packkiste DVG-Nr. 394-2, Zchng Nr.: 600.05.94-2 
Packkiste DVG-Nr. 394-3, Zchng Nr.: 600.05.94-3 
Packkiste DVG-Nr. 394-4, Zchng Nr.: 600.05.93-4 
Packkiste DVG-Nr. 394-5, Zchng Nr.: 600.05.94-5 

v. 18.01.93 

v. 30.09.92 
v. 30.09.92 
v. 30.09.92 
v. 30.09.92 
v. 18.01.93 
v. 30.09.92 

·5. 

6. 

7. 

8. 

Packkiste DVG-Nr. 394-6, Zchng Nr.: 600.05.94-6 v. 30.09.92 
Packkiste DVG-Nr. 394-8, Zchng Nr.: 600.05.94-8 v. 30.09.92 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht Nr. 1/1993 vom 26.01.1993 der Deutsche 
Verpackungsmittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2, 8505 
Rötbenbach a.d. Pegnitz, einer Bauarprüfung nach dem "Anhang 
I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. Bestandteil der Bauart sind 
auch die Ausführungsvarianten der Baumuster: Packkisten 
DVG-Nr. 394-0/394-l/394-2/394-3/394-4/394-5/394-6 und 394-8 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart vird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfilllt werden, zu­
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennz.ei chnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

r::' 4C1/Y 63/S/ ........ · ....... /0/BAH 4129 - DVG 
\!:..) (Herstellungsdatum gem. Nr. 6 .. 2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Aufla en über die Verwendun der Ver ackun en 
9.1 Die nac der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten'Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen filr gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dilrfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht . Oberschritten werden: 

Bruttomasse : 62,7 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgUter entsprechen. 

9.6 

9.7 llird .die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestell< ~ein, daß die zusammengesetzte Verpackung. ai~ 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die . 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. D~r in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befilllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und $eeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
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schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.02.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag. 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. D. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
. Nr. D/BAH 4130/4G 
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Aktenzeichen 9.1/65 523 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
Hubert von Carnap GmbH & Co 
Postfach 1280 

5227 Windeck-Hauel 

Hersteller der Verpackung 
Hubert von Carnap GmbH & Co 
Postfach 1280 

5227 Windeck-Hauel 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Kunststoffolie) 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Faltkiste 0216 

Grundmaße 
284 x 239 mm (LxB) 

Höhe 
385 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
24 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
28 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 
Starkpappe, beidseitig 125 g·cm-• Kraftliner kaschiert 

4.7 Werkstoff der Verschlüsse 
Herstellerverschluß Breitklammerheftung 0,6 x 2,5 mm 
Transportverschluß DYLASTIC-Band TYP 716 Nr. P/10412 

4.8 Zeichnungen 
Außenverpackung 
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Anlage Nr. 1 zum Prüfbericht Nr.02/92 
vom 16.11.1992 

5. 

6. 

7. 

8. 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 02/92 der Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co, 5227 
Windeck-Hauel vom 16.11.1992 einer Bauartprüfung nach dem 
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart·serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/Y 28/S/ ..........•••.. /D/BAH 4130- HvC 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
filr gefährliche Güter verwendet werden, wenn f~r sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 -

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 28 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist·wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß al~e Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges .. . 
Die Bauart entspricht den in den internationalen·Ubereln­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70~251205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin. 45, den 11.02.1993 

Unter den Eichen 87 
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von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpacktingen 

Im Auftrag 

Dr. P. B1Ume1 
Oberregierungsrat 

/1()) 
~.-U. 

ZULASS,UNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4131/40 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 449 

1. Rechtsgrundlagen 

llienecke 

1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 
die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße i 

8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Sperrholz mit zwei Inneneinrichtungs-Varianten 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Kiste DVG-Nr. 389 
Packkiste mit Beschlag Art.-Nr. 11 02 2768 

Kiste DVG-Nr. 390 und 390-1 
Packkiste mit Beschlag Art.-Nr. 11 02 2768 Ausf. 1 

4.2 Grundmaße 
1212 x 601 mm (LxB) 

4.3 Höhe 
525 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
244, 3 Liter 

4 .5 Höchstzulässige Bruttomasse 
Verpackungsgruppe I 140,0 kg 
Verpackungsgruppe II : 176,7 kg 
Verpackungsgruppe 111 : 176,7 kg 

4.6 llerkstoff der Verpackung 
Seiten, Deckel und Boden: Sperrholz DIN 68. 705-FU 

All-2-3-15 
Stirn- u. Deckelleiste: Nadelholz DIN 68 365 GK II 

Kufe: Nadelholz DIN 68 365 S NK 

4.7 llerkstoff der Verschlüsse 
Kiste DVG-Nr. 389: 2 Riegelverschlüsse aus Stahl 

VG 95069-AC und 2 Stahlbänder mit 
Verschlußhülse 16 x 0.5 mm 

Kiste DVG-Nr. 390: 2 Riegelverschlüsse aus Stahl 
VG 95069-AC 

Kiste DVG-Nr. 390-1: 2 Stahlbänder mit Verschlußhülse 
16 x 0,5 mm 

4.8 Zeichnungen und StUckliste des Antragstellers 
Für Kiste DVG-Nr. 389 - Packkiste mit Beschlag Art.-Nr . 11 
02 2768- Zchng.: 600.05.92 vom 15.10.1992 

5. 

6. 

Kfste DVG-Nr. 390 und 390-1 - Packkiste ~>it Beschlag Art.­
Nr. 11 02 2768·Ausf. 1- Zchng. Nr.: 600.05.92- 1 vom 
15.10.1992 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart wird durch die in Nr. 4 Beschriebene Baumuster 
eingegrenzt, die gemäg dem Prüfbericht Nr. 14/1992 vom 
26.11.1992 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH, Heinrich­
Diehl-Straße 2, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz einer 
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

7. Fertigung· von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderung~n erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind.dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CDn 4D/X 140/S/ ••..••••......• /D/BAH 4131 - DVG 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter ~erwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen filr gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

Für Verpackungsgruppen 1: 
· Bruttomasse; 140,0 kg · 
Für Verpackungsgruppen II: 
Bruttomasse: 176,7 kg 
Für Verpackungsgruppen 111: 
Bruttomasse: 176,7 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.6 -
9.7 -

9~B Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauar t muß nach den "'!'echni.schen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stel+en, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 11. 
11.1 Die Bauart entspricht d~n in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr ·(ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen lliderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche lleisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 
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11 . 4 Dieser Zulassungsschein vird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 09.03.1993 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4132/4D 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter . 

Aktenzeichen 9.1/65311 

1. Rechtsgrundlagen 
1·.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Uber 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24 . Juli 1991 (BGBl. I, 
s . 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550. (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl . I, s. 2453). 

1.3 § 9 Abs •. 3 Nr. 2.a) in Verbindung 'mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl . I, S. 1224) . 

2. Antragsteller 
Jakob Schober KG 
Postfach 13 07 

6906 Leimen 

3. Hersteller der Verpackung 
Jakob Schober KG 
Postfach 13 07 

6906 Leimen 

4. Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kisten aus Sperrholz mit Innenverpackungen. 
(Flaschen aus Kunststoff oder Säcke aus Kunststoffolie) 

4.1 Hersteller-Typenbezeich~ung 
biBox-Hodulsystem 

4.2 Grundmaße der Baumuster 
kleinste Kiste(Fuß der Bauartreihe): fOO x 400 mm (LxB) 
mittlere Kiste: 800 x 600 mm (LxB) 
größte Kiste(Kopf der Bauartreihe): 1200 x 800 mm (LxB) 

4.3 Höhe der Baumuster 

4 . 4 

4.5 

4.6 
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kleinste Kiste(Fuß der Bauartreihe): 248 mm 
mittlere Kiste: 448 mm 
größte Kiste(Kopf der Bauartreihe): 848 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
kleinste Kiste( Fuß der Bauartreihe): 37,7 Liter 
mittlere Kiste: 167,1 Liter 
größte Kiste(Kopf der Bauartreihe): 705,7 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
kleinste Kiste(Fuß der Bauartreihe): 100 kg 
mittlere Kiste: 150 kg 
größte Kiste(Kopf der Bauart reihe): 260 kg 

llerkstoffe der Verpackung . 
Sperrholz nach DIN 68705 Blatt 1, llinkel und Systemverbin­
der aus Stahlblech, verzinkt . 

4 . 7 llerkstoffe der VerschlUsse 
Verriegelungen aus Stahlblech, verzinkt. 
4 Stahlbänder 0,55 x 12,7 mm für die kleinste Kiste(Fuß der 
Bauart reihe) 
5 Stahlbänder 0,55 X 12,7 mm für die ruittlere Kiste 
6 Stahlbänder 0,55 x 12,7 mm für die größte Kiste(Kopf der 
Bauartreihe) 

4.8 Zeichnungen 
Zeichnung Nr. 1, Jakob Schober GmbH vom 10.10.1992, für die 
kleinste Kiste(Fuß der Bauartreihe) 
Zeichnung Nr. 2, Jakob Schober GmbH vom 10.10.1992, für die 
mittlere Kiste 
Zeichnung Nr. 3, Jakob Schober GmbH vom 10.10.1992, für die 
größte Kiste(Kopf der Bauartreihe) 

5 . Anforderungen an die Bauart/-reihe 

6. 

Die Bauart/-reihe vird durch die unter Nr. 4 spezifizierten 
Baumuster eingegrenzt, die gemäß Prüfbericht Nr. 195 vom 
07.07.1992 und Nachtrag vom 29 : 10.1992 zum Prüfbericht 
Nr . 195 der llellpappe lliesloch, Postfach 64 62, 6837 St . 
Leon-Rot 1 einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG­
Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen vorden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfUllt habeni 

-Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gem. Anlag 
Nr. 6 des og. PrOfberichts unter BerOcksichtigung der 
Modellgesetze dOrfen nicht Oberschritten werden. 

-Abgesehen von den Abmessungen mOssen alle sonstigen 
Spezifikationen eingehalten werden. 

-FUr jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist ein P.rüftechnischer Nachweis Ober die gleichvertige 
Leistungsfähigke'it zu fUhren, zu dokumentieren und der 
BAH zu Obersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. 

7 . Fertigung von Verpackungen . 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dUrfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährlei­
sten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die 
für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefer ­
tigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 4D/X *)/5/ ...•...•....... /0/BAH 4132 - JS 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die 
jeweilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der 
Grenzwerte nach Nr . 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze .Zahl aufzurunden. 

9 ·. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9 .• 1 Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefer­

:igten und .entsprechend Nr . 8 gekennzeichneten """·packungen 
dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver­
packungen zulässig sind. 

9 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 

9 . 4 

9.5 

9. 6 

9.7 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse der kleinsten Kiste(Fuß der Bauartreihe): 100 kg 
Bruttomasse der ~ittleren Kiste: 125 kg 
Bruttomas~e der größten Kiste(Kopf der Bauartreihe): 260 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht genannten PrUffüllgüter . 
entsprechen. 

llird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs- · 
schein beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 



9.8 

10. 

11. 
11.1 

Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirltsa11 ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeJührt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges _ 
Die Bauart .entspricht den in den internationalen Uberein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR)und Eisenbahnverkehr 
(RIO) festgelegten PrOfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher GUter. 

Den im Seeverkehr · (IHDG-Code) sowie den in den Empfehll!ngen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderungen 
filr Verpackungen zur Beförderung.gefährlicher GUter ent­
spricht die Bauart/-reihe nur dann, wenn der Fassungsraum 
einer Verpackung 450 Liter nicht überschreitet. · 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufs er teilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche lle.isung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausges"tellt. . 

11.3 Dieseln Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-'7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 12.02.1993 
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BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

I(L-r 
Dr. P. BlUme! 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4133/4Cl 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 450 

1. Rechtsgrundlagen 
!.1 ~ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung Uber 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 17.14). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, .s. 2453). 

1.3. § 9 Abs. 3 Nr •. 2.a) in Verbindung··mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

Antragsteller 
Bundesamt für llehrtechnik und Beschaffung 
Referat liM I 4 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Hersteller der Verpackung 
Bundesamt für llehrtechnik und Beschaffung 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

Referat liH I 4 
Postfach 7360 

5400 Koblenz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz einfach mit und ohne Inneneh]richtung 

Hersteller-Typenbezeichnung 
.Hunitionskiste KIHU DH 60750 A 1 

Grundmaße 
575 x 245 .mm (LxB) 

Höhe 
280 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
24,2 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
26,0 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Nadelholz gern. TL 8140-0015 

4.7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
2 Riegelverschlüsse VG 95068-AC und 2 Stahlbänder 16 x 0,5 mm 
für Kiste mit Leinenschlepprakete. 
2 RiegelverschlUsse VG 95068-AC für Kiste mit Sprengkörper 

4.8 Zeichnungen und StOcklisten des Antragstellers .. 
Hunitionskiste, Holz, DM 60750 Al!, Zchng. Nr.: 810182 Ande­
rung d-810182/3- vom 29.01.1988 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. L 0925/501 vom 15.07.1991 sowie dem Nachtrag 
L 0925/501 vom 19.09.1991 der llehrtechnische Dienststelle für 
llaffen und Munition, liTD 91, Postfach 17 64, 4470 Heppen, ei­
ner Bauarprilfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bun­
desanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden 
sind. Bestandteil der Bauart sind auch bereits ·gefertigte 
Verpackungen, wenn sie den Baumustern entsprechen und den 
Anforderungen der technischen Lieferbedingungen TL 8140-0015, 
Ausgabe 4, Seite 1 bis 19 vom März 1980 entsprechen. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen gefertigt 
werden. Der -Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart gefertigten Verpackungen 
sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 4Cl/Y 26/S/ ..•..••••••••• ./0/BAH 4133 - Bll 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e) , 

Anhang I,_ IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart gefertigten und entsprechend 

Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen filr gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vorschriften 
der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen li und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefäh r liche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den l/erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9. 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht Oberschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 26,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgUter entsprechen. 
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9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht deh in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in d·en Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unt_er dem Vorbehalt des jederzei­
tigen lliderrufs erteilt-. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche 11eisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

.-~ 
I 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~- 4/u.r 
Dipl.-Ing. D. Herten< 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4136/4G 

für die Bauart-I-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 518 

1. Rechtsgrundlag-en 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung 
gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße -
GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 
2453). 

1. 3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 ( 1) der. Verordnung über 
die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderun-g 
gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. 
I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
11ellpappenfabrik Sausenheim 
Postfach 12 20 

3. 

4. 

6718 Grünstadt 

Hersteller der Verpackung 
11ellpappenfabrik Sausenheim 
Postfach 12 20 

6718 Grünstadt 

Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus zweiwelliger 11ellpappe mit Innenverpackung (Sack 
aus Kunststoffolie oder Kanister aus Kunststoff) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
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4.2 Grundmaße (LxB) 
Fuß der Bauartreihe 114 X 114 mm 

Zwischengröße 314 X 264 mm 
Kopf der Bauartreihe: 594 X 414 mm 

4.3 Höhe 
Fuß der Bauartreihe : 150 mm 

Zwischengröße: 280 mm 
Kopf der Bauartreihe: 440 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 1,2 Liter 

Zwischengröße: 18,8 Liter 
Kopf der Bauart reihe: 95,1 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe : 7,3 kg 

Zwischengröße: 49,6 kg 
Kopf der Bauartreihe: 64,3 kg 

4.6 llerkstoff der Verpackung 
Zweiwellige 1/ellpappe (B- und C-l/elle) gem. DIN 55 468 Teil 1 
vom 07.1987 
Papierart gern. DIN 6730 

4.7 11erkstoff der Verschlüsse 
Kunststoffklebeband: TPP-Film, glasfaserverstärkt in Längs­
u. Querrichtung mit klebeaggressivem synth. Kautschukkleber, 
der Firma EHA Verpackungs-System GmbH, 6368 Bad Vilbel 2 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackung : Blatt Nr. 5, 9 u. 13 zum Prüfbericht 

2/90 vom 23.02.1990 
Verschluß: Blatt Nr. 14 und 15 zum Prüfbericht 2/90 vom 

13.03.1990 

5. Anforderungen an die Bauart/-reihe 

6. 

Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 beschriebene Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß Prüfbericht Nr. 2/90 vom 
23.02.1990, der 1/ellpappenfabrik Sausenheim, Postfach 1220 in 
6718 Grünstadt 1, einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen vorden sind. · 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt hab eh: 

- Die Vorgaben des Masse-Volumen-Diagramms gem. Blatt Nr. 
17 des o.g. Prüfberichts unter Berücksichtigung der Ho­
dellgesetze dürfen nicht überschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen Spe­
zifikationen eingehalten werden. 

- Für jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist eine prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAM zu übersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reih~ wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt ver­
den, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dürfen Verpackungen seri­
enmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen·erfüllt sind. 

8 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: · 

~ 4G/Y ')/S/,,,,,,,,,,,,,.,/D/BAH 4136- 1/SG 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jewei­
lige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzverte 
nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist. auf die nächstfolgende 
ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig ge­

fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpak­
kungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn 
für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche 
Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 
9.4 



9. 5 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzv·. die Verpackung dürfen 
nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse für den Fu$ der Bauartreihe : 7,3 kg 

Zwischengrößei 49,6 kg 
Bruttomasse für den Kopf der Bauartreihe: 6_4,3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten PrUf­
fUllgüter entsprechen. 

9.6 -

9. 7 llird d'ie zugelassene Verpackungsbauartreihe als zusammenge­
setzte Verpackung - auch mit. anderen als in diesem Zulas­
sungsschein beschriebenen Innenverpacku~gen - vervendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam.ist ~ie 
die zugela~sene Verpackungsbau&rt. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. 

11. 
11.1 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und Kennzeich­
nung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die schriftliche 
Weisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr - ·A13/ 
26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet 
ausgestellt. 

11. :i Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.03.1993 
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BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Oipl.-Ing. 0. Herte~ 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4137/4G. 

für die Bauart/ -reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 519 

1 • Rech tsg.rundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24 •. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714). 

1.2 Anhang_A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über d1e innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung 
gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße -
GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I s. 
2453). . ' 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung über 
die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung ge­
fährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
pahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I S. 
1224). ' 

2. Antragsteller 
llellpappenfabrik Sausenheim 
Postfach 12 20 

6718 Grünstadt 1 

3. Hersteller der Verpackung 
l/ellpappenfabrik Sausenheim 
Postfach 12 20 

6718 Grünstadt 

4. Beschreibung der Bauart/-reifie 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackung (Säcke 
aus Kuns tstoffolie) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Grundmaße (LxB) 
Fuß der Bauartreihe 114 X 114 

Zwischengröße 314 X 264 
Kopf der Bauartreihe: 594 X 414 

Höhe 
Fuß der Bauartreihe 150 mm 

Zwischengröße: 280 mm 
Kopf der Bauartreihe: 440 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 1, 2 Liter 

Zwischengröße: 18,6 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 95,1 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe : 5,2 kg 

Zwischengröße: 39,6 kg 
Kopf der Bauartreihe: 51,6 kg 

llerkstoff der Verpackung 

mm 
mm 
mm 

Zweinvellige llellpappe (B-und C-l/elle) gem. DIN 55 468 Teil 1 
vom 07.1987 
Papierart gern. DIN 6730 

4.7 llerkstoff der.Verschlüsse 
Kunststoffklebeband: TPP-Film, glasfaserverstärkt in Längs­
u. Querrichtung mit klebeaggressivem synth. Kautschukkleber, 
der Firma EHA Verpackungs-System GmbH, 6368 Bad Vilbel 2 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Auß.enverpackung Blatt Nr. s,. 9 u. 13 zum Prüfbericht 

5/90 vom 10.05.1990 
Verschlußklebeband: Blatt Nr. 14 zum Prüfbericht 2/90 vom 

10.05.1990 

5. Anforderungen an die Bauartf-reibe 

6. 

Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 beschriebene Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß Prüfbericht Nr. 5/90 vom 
10.05.1990, der llellpappenfabrik Sausenheim, Postfach 1220 in 
6718 Grünstadt 1, einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01; Juni 1991) 
unterzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten-dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt -haben: 

- Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gem. Blatt Nr. 
16 des o.g. Prüfberichts unter BerUcksichtigung der Ho­
dellgesetze dürfen nicht überschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen mUssen alle _sonstigen Spe­
zifikationen eingehalten werden. 

- Filr jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist eine prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAH zu übersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dürfen Verpackungen seri­
enmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfü~lt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4G/Y ')/S/ ..••••••..•.•.• /D/BAH 4137- l/SG 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jewei­
lige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte 
nach Nr . . 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende 
ganze Zahl aufzurunden. 
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9. 
9.1 

9.2 

9.3 
9.4 

9.5 

9.6 -

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der •ugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten und·entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fe·n für gefährliche Güter ver.,Emdet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsg~uppen II und III verwendet werden. 

Folgende Grenzdaten fUr.den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse für.den Fuß der Bauar~reihe 

Zwischengröße: 
Bruttomasse für den Kopf der Bauartreihe: 

5,2 kg 
39,6 kg 
51,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgUter entsprechen . 

Vird die zugelassene Verpackungsbauartreihe als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in diesem 
Zulassungsschein beschriebenen Innenverpackungen -verwendet, 
muß nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

D~r in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetz t/befUll t, bekann.t sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen Ober­
einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanfor­
derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und Kennzeich­
nung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die schriftliche 
Veisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr - Al3/ 
26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet 
ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. BlUmel 
Oberregie.rungsra t 

Labara torium 9.12 
Ver~ackungen 

Im Auftrag 

'~. tu~( 
Dipl.-Ing. D. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4138/4G 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung z~r Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 520 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1. 2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche ~nd grenzüberschreitende Beförderung 
gefährlicher GUter auf _Straßen (Gefahrgutverordnung Straße -

462 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5. 

6. 

7. 

8. 

GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 
2453). 

Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung über 
die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung ge­
fährlicher GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 
1224). 

Antragsteller 
Vellpappenfabrik Sausenheim 
Postfach 12 20 

6718 Grünstadt 

Hersteller der Verpackung 
Vellpappenfabrik Sausenheim 
Postfach 12 20 

6718 Grünstadt 

Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus einwelliger Vellpappe mit Innenverpackung (Säcke 
aus Kunststoffolie) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße (LxB) 
Fuß der Bauartreihe 

Zwischengröße 
Kopf der Bauartreihe: 

Höhe 

110 K 110 mm 
310 K 310 mm 
590 x 410 mm 

Fuß der Bauartreihe : 135 mm 
Zwischengröße: 265 mm 

Kopf der Bauartreihe: 425 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 1,2 Liter 

Zwischengröße: 18,8 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 95,1 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe : 4,6 kg 

Zwischengröße: 20,3 kg 
Kopf der Bauartreihe: 29,4 kg 

·Verkstoff der Verpackung 
Einwellige Vellpappe (C-Velle) gern. DIN 55 468 Teil 1 
vom 07.1987 
Papierart gern. DIN 6730 

Verkstoff der Verschlüsse 
Kunststoffklebeband: Filament F407, IKS-Produkte, 

Steegers & Co, 5901 Vilnsdorf 

Zeichnungen des 
Außenverpackung 

Verschluß: Blatt 

Antragstellers 
: Blatt Nr. 5, 9 u. 13 

18/90. vom 10.08.1990 
Nr. 14 zum Prüfbericht 

Anforderungen an die Bauart/-reihe 

zum Prüfbericht 

18/90 vom 10.08.1990 

Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 beschriebene 
Baumuster eingegrenzt, die gemäß Prüfbericht Nr. 18/90 vom 
10.08.1990, der Vellpappenfabrik Sausenheim·, Postfach 1220 in 
6718 Grünstadt 1, einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01.. Juni 1991) 
unterzogen ~orden gind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen · erfüllt haben: 

~Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gern. Blatt Nr. 
17 des o.g. Prüfberichts unter Berücksichtigung der Ho­
dellgesetze dürfen nicht überschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen Spe­
zifikationen eingehalten werden. 

-·Für jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist eine prüftechnischer Nachweis Uber die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu fUhren, zu doku~entieren und ~er 
BAH zu übersenden. 

Zulassung . 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe "ird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/~reihe dürfen Verpackungen se­
rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: · 



9. 
9.1 

9.2 

9.3 
9.4 

9.5 

u 
n 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

4G/Y • )/S/ ............... /0/BAH .4138 - IISG 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jewei­
lige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte 
nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende 
ganze Zahl aufzurunden. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse für den Fuß der Bauartreihe 

. Zwischengröße: 
Bruttomasse für den Kopf der Bauartreihe: 

4,6 kg 
20,3 kg 
29,4 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter mUssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgü ter entsprechen. 

llird die zugelassene Verpackungsbauartreihe als zusammen­
gesetzte Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulas­
sungsschein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit aen Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher~ 
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlun­
gen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforde­
rungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt. des jederzeitigen 
lliderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und Kennzeich­
nung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die schriftliche 
lleisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr - A13/ 
26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10. 1992 vorläufig unbefristet 
ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 10.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

,fzf;::_f? 
I . 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. D. Hertens 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4 .6 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4139/5H2 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 457 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher 
GUter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliehe und grenzOberschreitende 
Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufassung vdm 
13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliehe und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung 
vom 10.·Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

An tragsteiler 
Niedermayr Papierwarenfabrik AG 
Brüekens t raße 1 

D - 8200 Rosenheim 

Hersteller der Verpackung 
Niedermayr Papierwarenf~brik AG 
BrOckenstraße 1 

D - 8200 Rosenheim 

Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig 

Hersteller-Typenbezeichnung 
OK-Kreuzbodensack 45 x 70 cm 

Grundmaße 
Sack-Breite 
Standbodenbreite 
Länge 

450 mm 
160 mm 
700 mm 

Höhe 

Fassungsraum/FaSsungsyermögen 

Höchstzulässige Bruttomasse 
25,3 kg 

llerkstoff 
Außenlage 

2. Lage 
3. Lage 
4. Lage 

der Verpackung 
Clupakpapier, braun, 70 g/m2 

PE-Beschichtung innen, 18 g/m2 

Kraftsackpapier, braun, 70 g/m2 

Kraftsackpapier, braun, 70 g/m2 

PE-LD Schlauchfolie, 48 g/m2 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Boden : verklebt, · zusätzlich mit einem Zuschnitt verklebt 
Öffnung: vernäht 

4.8 Zeichnungen der Prüfstelle 
Zeichnungs-Nr. PSA 01/93 vom 21.01.1993 

5. 

6. 

7. 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr.PSA 01/93 vom 21.01.1993 der PrOfstelle für 
Gefahrgutverpackungen, Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 
Südstraße 4-6, D-3426 Yieda (Südharz) einer BauartprUfung 
nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 . beschriebene Baua·rt wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen na.ch Nr . 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig ·gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die ·nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

463 



CD . 
5M2/Y 26/S/ • . .•. • •• . ••• •. • /D/BAM 4139- NDAG 

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der ~ugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dilrfen 
filr gefährliche Güter verwendet werden, wenn fOr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. · 

9.2 Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dßrfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet isi:. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dilrfen nicht Uberschri t ten werden: 

9.6 

9.7 

Schüttdichte: 1,22 kg/Liter 
Bruttomasse : 25!3 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Filllgilter müssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 8 genannten 
PrilffOllgüter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackunge'n zur Beförderung' 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 

10. 

11. 
11.1 

S. 562 durchgeführt werden. · 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befallt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart·entspricht den in den internationalen Überein­
kommen fOr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in de~ Empfehlungen 
der Verl!inten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die· schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmit telbe'iehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt filr Materialfor­
schung und -prilfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 12.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blilmel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

JA.~t 
Ing. M .. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN . . 

Nr. 0/BAH 4140/4Cl 
fnr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 545 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
Uber die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
ilber die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beför­
derung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutver­
ordnung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 
1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Rötbenbach :a.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz einfach mit Innenverpackung (Sack aus 
Kunststoff - Aluminium - Verbundfolie) 

Hersteller-Typenbezeichnung 
DVG-Nr. 395 

Grundmaße 
499 x 364 mm .(LxB) 

Höhe 
232 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
24,7 1 

4. 5 Höchstzulässige Brut t ...... asse 
55,0 kg 

4.6 Verkstoff(e) der Verpackung 
Längst- u. Stirnteil, Deckel u. Boden: Nadelholz DIN 68365 

GK III 
Stirn- u. Deckelleisten: Nadelholz DIN 68365 GK II 

4.7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Deckel mit 10 Spanplattenschrauben verschraubt 
3 Stahlbänder mit Verschlußhülsen: 16 x 0,5 mm 

4.8 Zeichnungen und Stücklisten des Antragstellers 
Packkiste DVG - Nr. 395, Art.-Nr. 11 01 5395 
Zchng. Nr., 600.06.04 vom 18.01.1993 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 2/1993 vom 08.02.1993 der Deutsche 
Verpackungsmittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2, 8505 
Rötbenbach a.d. Pegnitz, einer Bauartprüfung nach dem "Anhang 
I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4:beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zu~elassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
fest~~legten Anforderungen· erfüllt sind' 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 



0 4C1/Y 55/S/. ,,, . ••• • •. • ••• /D/BAH-4140 - DVG 
~ . (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Vervendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dßrfen für 
gefährliche GUter vervendet werden, venn für sie nach den 
Vorschrift~n der GGVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen zuläs­
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dUrfen fßr gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III vervendet verden. 

9.3 Oie Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
verden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpaekung dürfen 
nicht Oberschritten werden: 

Bruttomasse : 55,0 kg 

Oie physikalischen Eigenschaften der FüllgUter müssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgUter entsprechen._ 

9.6 

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung -auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
siehergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist vie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Di~ Überwachung der ·Fettigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den ·"Technischen ·Richtlinien für · die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (AOR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter." 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Widerrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers fUr 
Verkehr- A13/26 . 00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. " 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird ~" gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09 .03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9·.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t. 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag . 

~-~~( 
Dipl.-Ing. 0. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAH 4141/5H2 

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 472 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher 

GUter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl . I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1 . 3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung 
vom 10. Juni 1991 (BGBl . I, S. 1224) . 

2. Antragsteller 
Pasehedag Handel GmbH & Co. KG 
Rheinische Straße 21 

4720 Beckum 

3. Hersteller der Verpackung 
Fa. Ervin Behn 
Papiersackfabriken GmbH & Co. KG 
Hagdeburger Straße 30 

4150 Krefeld 

4. Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Kreuzbodensack 

4.2 Grundmaße 
Sackbreite 
Länge 
Bodenbreite 

350 mm 
690 mm 
130 mm 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Höhe 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 

Höchstzulässige Bruttomasse 
25,5 kg 

Werkstoff 
Außenlage 

2. Lage 
3. Lage 
4. Lage 

der Verpackung 
Kraftsackpapier, braun, 70 gtm• 
PE - Beschichtung, innen, 24 g/m2 
Kraftsackpapier, braun, 80 g/m2 

Kraftsackpapier, braun, 80 gfm2 
PE - Schlauchfolie, 0,053 mm dick 

4./ Werkscoff(e) der VerschlUsse 
Boden verklebt, zusätzlich mit einem Zuschnitt 

verklebt 
Öffnung : zusammen gelegt zum Schwanenhals, mit Draht 

verrädelt 

4.8 Zeichnungen der Prüfstelle 
Zeichnungs-Nr. G 92 391 vom 17.12.1992 

5 . Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PrOf­
bericht Nr.G 92 391 vom 26.01.1993 der Prüfstelle für 
Gefahrgutverpackungen Bischof+ Klein GmbH 6 Co., Rahestra­
ße 47, D-4540 Lengerieb einer Bauartprüfung nach dem 
"Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen vorden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung won Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
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die Bauart festgelegten Anforderungen erfUllt sind. 

8. Kennzeichnung 

9. 
9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 5H2/Z 26/S/ •••.•••.•.•.•.. /D/BAH 4141- BE 
~ (Berstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn fUr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen fOr gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur filr gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht überschritten werden: 

Schüttdichte 
Bruttomasse 
SchUttwinkel 
Korngröße 

1,40 kg/Liter 
25,5 kg 
33° 
> 0,1 mm 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrOffüllgüter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgefilhrt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. 
11.1 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
fUr Verkehr - Az. A13/26-. 00.70-25/205 BAH 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

••·J Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein _wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt filr Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 25.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. BlUme! 
Oberregierungsrat 

466 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ing. H. Skutnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4143/1A2 
filr die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefäh~licher GUter 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

Aktenzeichen 9.1/65 504 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 
die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

§ 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224) . 

Antragsteller 
Schmalbach-Lubeca AG 
Schmalbachstraße 1 
Postfach 3307 

3300 Braunschweig 

Hersteller der Verpackung 
Schmalbach-Lubeca AG 
Metallverpackungswerk Seesen 
Braunschweiger Straße 26 

3370 Seesen 

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Konischer Hobbock 

4.2 

4.3 

4.4 

Grundmaße 
Innendurchmesser (unten) 312 mm 
Innendurchmesser (oben) 328 mm 

Höhe 
Fuß der Bauartreihe 302 mm 
Kopf der Bauartreihe 452 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe 23,8 Liter 
Kopf der Bauartreihe : 35,4 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe 43,9 kg 
Kopf der Bauartreihe : 64,6 kg 

4.6 Werkstoff(e) der Verpackung 
Weißblech nach DIN 1616 

4.7 Werkstoff(e) der Verschlüsse 
Veißblech nach DIN 1616 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Konischer Hobbock 0 328/312 x h 1 bar, 

5. 

Zeichnungs-Nr.: SK-EX 0043a mit Änderung "a" vom 28.05.1991 
Spannring 0 328 SR328/8 
Zeichnungs-Nr.: SK-EX 0044a mit Änderung "a" vom 28.05.1991 
Kunststoffverschluß 
Zeichnungs-Nr.: SK-EX 0073 vom 04.09.1992 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die 
entsprechend Nr. 4 als "Fuß" und "Kopf" gemäß Bericht Nr. 
109 834 vom 18.02.1991 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt Minden, Prüfbericht Nr. 000 030 vom 06.06.1991 und 
1 •. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 000 030 vom 12.02.1993 der 
Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen einer Bauartprüfung 
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, 
Wanddicke, Werkstoffs, Querschnitts und unterschiedlicher 
Bauhöhe danh, wenn ihre Bauhöhe mindestens 302 mm und 
höchstens 450 mm beträgt. 



6. Zulassung . 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfOllt 
werden, zugelassen. 

7. . Fertigung von Verpackungen . . 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpak­
kungen.serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß ge­
währleisten, daß bei den. serienmäßig gefertigten Verpak­
kungen die für die Bauart/Bauartreihe festgelegten Anfor­
derungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

Iu\ 1A2/Y/100/ .............. ./0/BAM 9803 - SLII 
~ . (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 
9. Auflagen Uber die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für ·gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fOr den Inhalt ·bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 
Dichte der Füllgüter für Verpackungsgruppe li : 1,2 g·cm-• 
Dichte der Füllgüter für Verpackungsgruppe 111: 1,8 g·cm-• 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgUter mUssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrUffOllgü ter entsprechen. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
FUllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55.°C auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fillltemperatur von 15 •c) darf 
67 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/Bauartreihe muß nach den •technischen Richtlinien 
tur die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur 
Beförderung .gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

9.9 Es ist sicherzustellen, daß der Spannringsicherungsstift 
nach dem Befüllen/Verschließen angebracht wird. 

10. 

11. 
11.1 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
·stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen filr Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internatio­
nalen Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen-
bahnverkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in 
den Empfehl~ngen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 

11.2 ·Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
1/iderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11:4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialfor­
schung und -prilfung, Be1lin" (lSSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Ber lin 45, den 04. 03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag · 

~ 
Dr. P. BlOmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

~ ···'· "'"'""' 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 
8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Zustimmung 
zur Verwendung für die Beförderung auf Seeschiffen 

Aktenzeichen 9.1/65 504 
Rechtsgrundlagen 
S 3 (1) der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 
(BGBl. I, s. ·1714),. insbesondere Nr. 3.3.3 der Klasse 3 Entzündbare 
Flüssigkeiten sowie Nr. 2.3.3 der Klasse 6.1 Giftige (toxische} Stof­
fe und Klasse 8 Ätzende Stoffe. 

Antragsteller 
Schmalbach-Lubeca AG 
Schmalbachstraße 1 
Postfach 3307 

3300 Braunschweig 

Zugelassene Verpackungsbauart 
Faß aus Stahl mit abneh01bare01 Deckel 

Zulassungsschein Nr. D/BAM 4143/1A2 vom 04.03.1993 

Kennzeichnung 

(u'\ 1A2/Y/100/ ••.••.•.••••.••. • /D/BAM 9803 - SLII 
~ (Herstellungsdatu01 gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

Zustimmung 
Verpackungen der in Nr. 3 angegebenen Bauart mit der Kennzeichnung 
gemäß :Nr. 4 dürfen im Seeverkehr auch für die in Nr. 6 genannten ge­
eigneten Stoffe bzw. Stoffgruppen verwendet werden. 

Geeignete Stoffe 
Die nachfolgend aufgeführten Stoffe dürfen dann 
Verpackung befördert werden, wenn die folgenden 
eingehalten werden: 
Dichte der FUllgüter fOr 
Dichte der Füllgüter für 
Dampfdruck bei 55°C 
Dampfdruck bei 50°C 

Verpackungsgruppe li 
Verpackungsgruppe III 

~ 133 kPa (absolut) 
~ 114 kPa (absolut) 

in der o.g. 
Grenzdaten 

~ 1,2 g·cm-• 
~ 1,8 g•cm-• 

UN-Nr. 1133, KLEBSTOFFE, die eine entzilndbare Flüssigkeit enthalten 
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe !I und III, 

UN-Nr. 1139, SCHUTZANSTRICHLÖSUNG 
Klasse 3.3, 

UN-Nr. 1210, DRUCKFARBEN,entzündbar 
Klasse 3. 2, 3. 3 Verpackungsgruppe II und III ·, 

UN-Nr. 1263, FARBE (einschl. Farbe, Lackfarbe, Emaillielack, Beize, 
Schellack-Lösung, Firnis, Polier01ittel, flUssiger 
Füllstoff und flüssiger Grundierlack) oder 
FARBVERIIANDTE STOFFE ( einschl. Farbenverdünnungs- oder 
Reduktionsmischungen) 
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III, 

UN-Nr. 1866, HARZLÖSUNG, entzündbar 
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III . 

UN-Nr. 1999, TEERE, flOssig, ASPHALT, BITUMEN, STRAßENASPHALT, 
STRAßENASPHALTVERSCHNITTE 
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III, 

Nebenbestimmungen 
Die Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen, wie sie im o.g. 
Zulassungsschein aufgeführt sind, müssen eingehalten werden. 

Sonstiges 
Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Viderrufs 
erteilt. 

Diese Zustimmung gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 4143/1A2 vom 04.03.1993 der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 
Metallverpackungswerk Seesen, 3370 Seesen. 

Dieser Zustimmung liegt eine Rechts01ittelbelehrung bei. 

Diese Zustimmung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 04.03.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs~ und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

~ ..... , ...... . 
467 



1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2 . 

3 . 

4. 

_4.1 

4.2 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAH 4144/381 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9. 1/65 456 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher 
GOter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24 . Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

Anhang A.S der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl . I, S. 2453); 

Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
HOller & Bauer GmbH + Co. 
Postfach 1461 

7430 Hetzingen 

Hersteller der Verpackung 
HOller & Bauer GmbH + Co. 
Postfach 14Qi 

7 430 He tzing!'n . 

Beschreibung der Bauart 
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
EURObulli, 10 Liter 

Grundmaße 
Länge 
Breite 
Schulterhöhe: 

236 mm 
186 mm 
294 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
302 mm 

4 . 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
10 , 9 Liter 

4. 5 Höchstzulässige Bruttomasse 
20,74 kg 

4.6 Yerkstoff der Verpackung 
PE- HO, Lupolen 5261 ZS, natur 

4. 7 Yerkstoff des Verschlusses 

4.8 

5. 

6. 

7. 

468 

PE, natur (5041 R, 5231 HX) oder 
PE-HO, rot (5041 H, 5231 HX, 4261 A) 
Dichtung : PE-Schaum, Alveolit oder Veich-PVC 

Zeichnungen des Antragstellers 
Kan i ster 10 Ltr. eurobulli 

Zei chnungs-!llr . ' AZ-0. 0353/ 3 vom 25 , 1L1992 
Schraubverschluß 

Zeichnungs-Nr. : 1027 Ausgabe B vom 02 . 11.1992 
Zeichnungs-Nr. : 820 Ausgabe 4 vom 02 . 11.1992 
Zeichnungs-Nr. : 699 Ausgabe B vom 02 . 11.1992 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 04109201 vom 03.12.1992, Nr. 04109202 vom 
24.11.1992, Nr. 04109203 vom 09 . 12.1992, Ergänzung zum 
Bericht Nr. 04109203 vom 08.02.1993, Nr. 70109201 vom 
14.01.1993, Nr. 70109202 vom 14.01.1993, Nr. 71109201 vom 
14.01.1993, Nr. 71109202 vom 14 . 01.1993, Nr. 71109203 vom 
14.01.1993, Nr. 72109201 vom 14.01.1993, Nr. 72109202 vom 
20 . 01 . 1993, Nr . 73109201 vom 14.01.1993 und Nr. 73109202 
vom 04.02 . 1993, der BASF AG, AVETA Thermoplaste, 6700 Lud­
vigshafen einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991). un­
terzogen vorden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr . 4 beschriebene Bauart v ird unter der Voraus­
setzung, daß~ie Anforderungen nach Nr; 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar vie folgt zu 
kennzeichnen: · 

0 3Hl/Yl. 9 Zl, 9/200/ . . . •..• . ... . . • ./0/BAH 4144 - HB 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e) , 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen . 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und .entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9. 2 Die Verpackungen dürfen f Ur gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9 . 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschlieRlieh ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9. 4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden 
gefährlichen Gütern (Standardflüssigkeiten): 
- Vasser 
- Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE 
- Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE 
- Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE 
- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat Klasse 3 der GGVS/CGVE 

gesättigte Netzmittellösung (2%/5%) . 

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner 
die Verträglichkeit gegenOber allen Stoffen oder Stoffgemi­
schen der Klassen 3, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nachgewie­
sen, die den o.g. "StandardflUssigkeiten" gem. Abschnitt II 
der Beilage zum Anhang A.S/V der GGVS/GGVE zugeordnet 
werden können. 

9 . 5 Die Dichte und der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemi­
sche, deren Verträglichkeit~nachveis aufgrund·der Nr. 9.4, 
Satz 2, geführt vird, dürfen folgende Verte nicht über­
schreiten: 

1,9 g· cm- 3 bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit \lasser 
1,35 g· cm- 3 bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 

Essigsäure 
1,0 g·cm- 3 bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 

Kohlenwasserstoffgemisch 
1, 4 g: cm- 3 bei Zuordnung zur Standardflilssigkeit 

Salpetersäure 
1,2 g · cm- 3 bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit n-Butyl­
acetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netzmittellösung. 

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren 
Verträglichkeitsnachweis aufgrund der Nr •. 9.4, Satz 2, 
geführt wird, darf bei der Zuordnung zur 
Standardflüssigkeit folgende Grenzwerte nicht 
überschreiten: 

Klasse des 
Stoffes gem. 
GGVS/E 

(Verschluß 
3 

( Verschluß 
3 
3 
3 
6.1 
8 
3 

Standardflüssigkeit 

n-Butylacetat/mit 
"-Butylacetat gesättigte 
Netzmi ttellösung. 

gem. Zeichn.-Nr.: 1027) 
n-Butylacetat/mi t 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung. 

gem. Zeichn . -Nr . : ·s20 und 
Kohlenwasserstoffgemisch 
Essigsäure 
Salpetersäure (55%) 
Essigsäure 
\lasser 
Salpetersäure (55%) 

Dampfdruck [kPa] 
(absolut) bei 
55•c 5o•c 

130 110 

130 110 

Nr.: 699) 
130 110 
130 110 
130 110 
200 171 
200 171 
200 171 

9.6 Der Gesamtüberdruck in .der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Füll temper·a tur von 15 °C) darf 
133 kPa nicht Oberschre i ten . · 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen. nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , 
S. 562 durchgeführt werden . 

9.9 Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren .gefährli-



10. 

11. 
11.1 

11.2 

eben GUtern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden 
Bedingungen erfüllt werden: 

- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht 
Oberschritten werden. 

- Aufgrund von Laborversuchen ist nachzuweisen, daß die 
Virkung dieser gefährlichen GUter auf Probekörper geringer 
ist, als die Virkung der StandardflOssigkeiten. 

- Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen 
TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren 
(veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 570 
bzv. · 575). 

- Die Laborversuche dUrfen nur von den Prüfstellen 
durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien über das 
Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung und die 
Zulassung von Verpackungen und Grosspackmitteln (IBC) für 
die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 
07. Hai 1992 (Bundesanzeiger Nr. 85) von der BAH für die 
Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen anerkannt sind. 

- Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren 
und der BAH auf Verlangen vorzulegen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachveisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind·. 

Sonstiges _ . 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­
kommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftlich~ Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt ·der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 04.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverp~ckungen 
Im Auftrag 

Dr. P. BlOmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

({)?g 

~.-U. Vienecke 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4145/4G 
fOr die Bauart einer Verpackung. zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 538 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBL I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beför­
derung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutver­
ordnung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 
1991 (BGBl. I, S. 1224) . 

2. Antragsteller 
Altonaer Vellpappenfabrik GmbH & Co.KG 
Altonaer S t r. 

2082 Tornesch 

3. Hersteller der Verpackung 
Altonaer Vellpappenfabrik GmbH & Co.KG 
Altonaer Str. 

2082 Tornesch 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackung (Kisten aus 
Pappe mit Flaschen aus Glas) 

4.1 Hersteller~Typenbezeichnung 
Vellpappenschachtel in zweiwelliger Ausführung 

4.2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

456 x 392 mm (LxB) 

Höhe 
189 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
27,8 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 
18,2 kg 

Verkstoff(e) der Verpackung 
Zweiwellige Vellpappe (B- und C-Velle) 
Vellenpappqualität: Papierarten nach DIN 6730 
Vellenart: DIN 55 468 Teil 1 vom 07.87 

Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Transportverschluß: Tesapack PP 4268 
Herstellerverschluß: überlappt und geklebt, Lasche 30 mm 

4.8 Zeichnungen des Herstellers 
Außenverpackung :H 444x380x165, S Doppelwelle, Blatt 5 

zum Prüfzeugnis Nr. 5/93 vom 12.2.1993 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

8. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 5/93 vom 12.02.1993 der Altonaer Vellpappenfabrik 
GmbH & Co.KG, Altonaer Str.,2082 Tornesch, einer 
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom D1. Juni 1991) unterzogen vorden 
sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt verden, zu­
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß g.ewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzekhnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/Y 19/S/ ..•••••.••••••• /D/BAH 4145- AV 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über di'e Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs­
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
VerpacRungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 -

469 



9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Bruttomasse : 18,2 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß. Nr. 5 genannten Prüf­
füllgü ter entsprechen. 

Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien filr die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt w~rden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen üb~r die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförd.erung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Yiderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach·Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche 1/eisung im Schreiben des Bundesministers fUr 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentiicht. 

1000 Berlin 45, den 09.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 · 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherbei t 

von Gefahrgutverpackungen· 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. D. Hertens 

l. 
1.1 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4147/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 462 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
Uber die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
Uber die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1224). 

2. 

470 

Antragsteller 
Johannes. Steiniger GmbH 
Falkeosteiner Str. 3 
9654 Hammerbrücke 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5. 

Hersteller der Verpackung 
Johannes Steiniger GmbH 
Falkeosteiner Str. 3 
9654 RammerbrUcke 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel mit Inneneinrichtung 
(Sack aus Kunststoffolie). 

Grundmaße 
Außendurchmesser: 462 mm 

Höhe 
748 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
107 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
180 kg 

Yerkstoff der Verpackung 
Feinblech St 1203 
Nennblechdicke: Hantel/Boden: 

Deckel 
0,8 mm 
1,0 mm 

Yerkstoff(e) der Verschlüsse 
Deckeldichtung Moosgummi 
Falzdichtmasse Hasol TH 55/82 POR 

Zeichnungen 
Faßkörper/Spannring/Falzausführungen: ·~r. 1.10-0 vom 
04.09.1989 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 920220 vom 17.02.1992 der TÜV Ostdeutschland, 
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Arbeitsbereich Umwelt, 
Verkstoffe, Verpackung, Köthener Str. 33, 0-4060 Halle 
einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfilllt werden, 
zugelassen. 

7. Fer·t igung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 1A2/X 180/S/ .••.••.•.•••••• /D/BAH 4147- JSH 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 

9.3 

9.4 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9. 7 

Bruttomasse : 180,0 kg 
Schüttdichte: 1,5 kg/1 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter (SchUtt­
winkel: 31°) müssen den Eigenschaften der im Prüfbericht 
gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter entsprechen. 



9.8 Die .Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fOr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
geflihrlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 g~nannle Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fUr Gefahrgut 
einsetzt/befOllt, bekannt sind. 

11. 
11;1 

11.2 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­
einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IMOG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfan­
forderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
11iderrufs erteilt. Diese wird mit Bezug. auf die schrift­
liche Yeisung im Schreiben des Bundesministers fOr Verkehr 
- Az.A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11 . 4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung 
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 24. März 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

~ 
Dipl . -Ing . K. Yieser 
Regierungsdirektor 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 4148/5112 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
·Aktenzeichen 9.1/65 .556 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

GUter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. J.uli 1991 (BGBl. I, s. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) de~ Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf . Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13 . November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Postfach 100 

. 3426 Yieda · 

3. Hersteller der Verpackur~ 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Postfach 100 
3426 Yieda 

4. Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
VK-Ventilbodensack 

4.2 GrundmaRe 
Sack-Breite 
Ventilbreite 
Ventilbodenbrei te: 
Standbodenbreite 

. 750 .,., 
160 mm 
160 mm 
160 mm 

4.3 Höhe 
1000 IIIJII 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
120 Liter. 

4.5 

4.6 

Höchstzulässige Bruttomasse 
50,7 kg 

Verkstoff 
Außenlage 
2. Lage 
3. Lage 
4. Lage 

der Verpackung 
SCL, braun: 70 g·m-• 
SCL/PE, braun: 70 g·m~ 2 /18 

: SCL, braun : 70 g·m-• 
: ~CL, braun: 70 g·m-• 

SCL • Semi-Clupacpapier 
SCL/PE • Semi-Clupacpapier, beschichtet 

4.7 Yerkstoff der VerschlOsse 

4.8 Zeichnungen des Antragsstellers 
Nr. PSA 03/93 vom 16.02.1993 

5. Anforderungen an die Bauart 

mit Polyethylen 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. PSA 03/93 vom 16.02.1993 der PrOfstelle für 
Gefahrgutverpackungen, Papierverarbeitung Sachsa, SUd­
straße 4-6, 3426 Yieda (Sildharz) einer BauartprOfung nach 
dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a 
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daR die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen . 

7. 

8. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dilrfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfilllt sind. · 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie "folgt zu 
kennzeichnen: 

fu\ 5112/Y ·51/S/ .............. ./D/BAM 4148 - Sa 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG- Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
filr gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die v~rp&.dcting:m dOrf~n nur fü!: ;tefährl!~h~ GUt~~ vervende t 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die. Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 

9.6 

9.7 

SchOttdichte: 0, 42 kg/Liter 
Bruttomasse : 50,70 kg 

Die physikalischen Eigenschaften .der FUllgOter (Korngröße 
3 mm bis 5 mm, Schüttwinkel 28°) müssen den Eigenschaften 
der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten PrOffüllgUter 
entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart ~uß nach den "Technischen Richtlinien filr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden . 
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10. 

11. 
11.1 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachveisbar·sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Vervendung der Ver­
packungen demjenigen, der die·verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den iri den internationalen Überein­
kommen fOr den· Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sovie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
fOr Verpackungen zur Be{örderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung.vird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
fUr Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefrist~t ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein vird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt filr Materialfor­
schung und -prilfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 10. März 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfallsicherheit Verpackungen 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blilmel 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4150/4D 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/65 573 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnurig 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13 . November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
Uber die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beför­
derung gefährlicher GUter mit Eisenb"hn<m (Gefahrgutv,.~­
ordnung ~isenbahn - GGV.E) in der Neufassung vom 10. Juni 
1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmit tel GmbH 
Heinrich-Diebl-Straße 2 

8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 

8505 Rötbenbach a. d. Pegni tz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Sperrholz mit Inneneinrichtung 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
DVG - Nr . 602 

4. 2 Grundmaße 
2979 x 516 mm (LxB) 

4.3 Höhe 
582 mm 
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4.4 

4.5 

4.6 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
192,3 1 

Höchstzulässige Brut tornasse 
325,0 kg 

Verkstoff(e) der Verpackung 
Längs- u. Stirnteil: Sperrholz DIN 68 705-FU AV-2-3-12 

Boden: Sperrholz DIN 68 705-FU AV-2-3-18 
Längs-, Stirn-, Zvischen-, Innen- I u. Innenleiste II: 
Nadelholz DIN 68 365 GK li 
Kufen: Nadelholz DIN 68 365 S NK 

4.7 Verkstoff(e) der VerschlUsse 
16 Sechskantschrauben DIN 931 H8 x 130-8.8 vz 
16 Sechskantmuttern DIN 934 H8 vz 
32 Scheiben DIN 440 R9 vz 

4.8 Zeichnung und Stückliste des Antragstellers 
Packiste DVG-Nr. 602, Art.-Nr. 11025602 
Zchng. Nr.: 600.06.07 vom 10.02.1993 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. 3/1993 vom 18.02.1993 der Deutsche Verpackungs­
mittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2, 8505 Röthenbach · a.d. 
Pegnitz einer BauartprUfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind . 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart vird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt verden, zu­
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 

8. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt verden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar vie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4D/Y 325/S/ .. . ....•......• /D/BAH 4150 - DVG 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I,.IHDG-Code deutsch) 

9. 
9.1 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet verden. 

9.3 Die Verpackungen dilrfen nur fUr gefährliche Güter vervendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 
9.7 

Brut tornasse : 325,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der FüllgUter mUssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
fUllgüter entsprechen. 

9.8 Die Übervachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über­
vachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 
562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachveisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein-



kommen fUr den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen fOr 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und Kennzeich­
nung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die schriftliche 
Veisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr - A13/ 
26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet 
ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auf trag 

Or. P. Bli!mel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. D. Mertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4151/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
. gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/65 078 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher 

GUter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.S der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
Uber die innerstaatliche und grenzi!berschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1. 3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 ( 1) der Verordnung : 
über die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 
J. C. Schumacher Company 
1969 Palomar Oaks Vay 
Carsbad, California 92009-1370 
u.s.A. 

3. Hersteller der Verpackung 
Alloy Products Corp. 

4. 

4.1 

4.2 

. 4.3 

1045 Perkins Avenue 
·Vaukesha, Visconsin 53187-0529 
u.s.A. 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
"BK 18900 ST" 

Grundmaße 
Durchmesser 
Schulterhöhe 

Höhe 

231,5 mm 
571,0 mm 

Gesamt: 692,0 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
19,8 Liter 

4 . 5 Höchstzulässige Bruttomasse 
30,2 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Behälter (einschließlich Verschraubungsteile): 
CrNiMo-Stahl 316L nach ASHE SA 240, 
vergleichbar mit Verkstoffnummer 1 . 4404 (nach.DIN 17 440) 

Schutzkorb: 
CrNi-Stahl 304 nach ASHE SA 240, 
vergleichbar mit llerkstoffnummer 1.4301 (nach DIN 17 440) 

4.7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Verschlußmutter: 
Aluminium Al 2024 nach ASME FB-211 (AlCuHg2), 
vergleichbar mit llerkstoffnummer 3.1355 (nach DIN 1725) 

Dichtungen für Verschraubungen und Ventile: 
CrNiHo-Stahl 316L 

Dichtung fßr Verschlußverschraubung: 
0-Ring aus Nickel 

4.8 Zeichnungen 

5. 

6. 

7. 

des Antragstellers: 
Nr. 1420-4014 mit Reference DVG vom 03.05.1990 
Nr. 1422-4011 vom 26.11.1991 
Nr. 1421-4033 vom 07.08.1990 

des Rers tellers: 
Nr. C231-0146-00 vom 13.06.1987 
Nr. C012-0178-00 VOIII 03.04.1973 
Nr. C012-0457-00 VOIII 06.02.1989 
Nr. C012-0178-00 vom 03.04.1973 
Nr. A015-0365-00 vom 07.02.1989 
Nr. A015-0054-00 vom 13.06.1989 
Nr. A206-07 48-00 · vom 02.05.1991 
Nr. B506-0068-00 vom 05.01.1988 
Nr. A003-0052-00 vom 20.07.1987 
Nr. AOÜ-0270'-00 vom 08.02.1989 
Nr. A001-0706-00 vom 27.04.1989 
Nr. C526-0194-00 vom 02.05.1991 
Nr. B013-0151-00 vom 10.12.1987 

Anforderungen an die Bauart . . 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr.- 08 92 01 vom 05.03.1992 der TÜV Bayern e.V .. 
Verpackungsprüfstelle G4-FG, llestendstr. 199, 8000 Hün­
eben 21 einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4·beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen-nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 1A1/Y1.2 Z1.2/250/ ..••..••.•••••• /D/BAH 4151- APCO 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung aer Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichnet~~ Verpackungen dür!~~ 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen li und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dÜrfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
sto:tfen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
wähdeistet ist. 

Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g•cm- 3 (Verpackungsgrup­
pen II und III) nicht Uberschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der FUllgOter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gem. Nr. 4 genannten 
PrOffUllgüter entsprechen. 

9.6 Der GesamtOberdruck ·in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
·Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c·auf der Grundlage des maximalen 

9.7 

· Füllungsgrades und "einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 
167 kPa nicht. überschreiten. 
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9.8 

10. 

11. 
11.1 

Die Überwachung der ~ertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach dem Uberwachungsvertrag vom 26,02.1993 
durchgeführt werden, der zwischen dem TÜV Bayern Sach-
sen e.V., Yestendstr. 199 in 8000 HOneben 21 und der Alloy 
Products Corporation, 1045 Perkins Avenue in Yaukesha 
YI 53187, U.S.A abgeschlossen wurde. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befUllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Yiderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Yeisung im Schreiben des Bundesministers 
"für Verkehr - Az·. A13/26.00. 70-25/205 BAM 92 - vom 
1~.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 11. März 1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Z ULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4152/4G 

für die Bauartf-reibe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 565 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnur.g See --GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
\mrl grenzüberschrei t2nde !!2förderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

2. 

3. 

Antragsteller 
Vellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

"7520 Bruchsal 

Hersteller der Verpackung 
Vellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7 520 Bruchsal 

4. Beschreibung der Bauartf-reibe 
Kiste aus einwelliger Yellpappe mit Innenverpackungen Sack 
bzw. Säcke aus Textilgewebe 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Baureihe 140/I 

4.2 
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Grundmaße ( LxB) 
Fuß der Bauartreihe 

Zwischengröße 
Kopf der Bauartreibe: 

190 x 190 mm 
380 x 285 mm 
570 x 380 mm 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Höhe 
Fuß der Bauartreihe 

Zwischengröße 
Kopf der Baureihe 

120 mm 
360 mm 
480 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 3,6 Liter 

Zwischengröße : 36, 1 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 98,3 Liter 

Höchstzulässige Brut tornasse 
Fuß der Bauartreihe : 6,6 kg 

Zwischengröße : 35,0 kg 
Kopf der Bauartreihe: 35,0 kg 

Verkstoff der Verpackung 
einwellige Vellpappe(C-Velle) 
Vellenpappqualität: VDV.140 C 

4.7 Verkstoff der Verschlüsse 
Herstellerverschluß: Dispersionsleim (naßfest), Typ Palstab 
970302 Fa. Collan-Chemie, Herford und glasfaserverstärkter 
Klebestreifen, Typ Jettack, Fa. Neubronner, Oberursel 
Tranportverschluß: glasfaserverstärktes Filamentband: 
Typ 485, Fa. Gerlinger, Nördlingen 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackungen : Konstruktionszeichnungen Nr. 9/1 (Prüf­
bericht 25/92), Nr.6 (Prüfbericht 26/92) und Nr. 3 (Prüfbe­
richt 27/92) jeweils vom 29.05.1992 

5. Anforderungen an die Bauart/-reihe 
Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 beschriebenen Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß den Prüfberichten Nr. 25/92, 
26/92 und 27/92 jeweils vom 01.12.1992, der Vellpappenwerk 
Bruchsal GmbH & Co., Postfach 26 20, 7520 Bruchsal, einer 
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bun­
desanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden 
sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfilllt haben: 

- Die Vorgaben des Masse-Volumen-Diagramms gern. der "Eck­
daten der Baureihe 140/I" vom 01.12.1992 zu den o.g. 
Prüfberichten unter Berücksichtigung der Modellgesetze 
dürfen nicht überschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen Spe­
zifikationen eingehalten werden. 

- Für jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist eine prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAH zu übersenden. 

6. Zulassung 

7. 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauartl-reihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackun~ 
Nach der zugelassenen Bauartf-reibe dürfen Verpackungen se­
rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei clen serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4G/Y •) /S/ ••..••...••... • /D/BAM 4152 - WB 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jewei­
lige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte 
nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende 
ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/ reihe serienmäßig gefertig­

ten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 



9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fOr den Inhalt bzv. die Verpackung dürfen 
nicht Oberschritten werden: 

9.6 -

Bruttomasse für den Fu~ der Bauartreihe 6,6 kg 
die Zwischengröße 35,0 kg 

Bruttomasse für den Kopf der Bauartreihe: 35,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten PrUf­
fUllgOter entsprechen . 

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen fOr Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart/- reihe entspricht den in den internationalen 

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlun­
gen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter . 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt . Die Zulassung zur Fertigung und Kennzeich­
nung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die schriftliche 
Weisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr - A13/ 
26.00. 70-25/205 BAH 92 - vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet 
ausgestellt. · · 

11.3 Diesem Zulassungsschein· liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. BlUmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl . -Ing. D. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4153/4G 

für die Bauartl-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/65 566 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit§ 19 Nr. 3 der Verordnung Ober 

die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1. 2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A. 5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, s. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2. a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GUter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4. 1 

4.2 

4.3 

4.4 

Antragsteller 
Weilpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

Hersteller der Verpackung 
Weilpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus einwelliger Wellpappe Innenverpackungen Sack bzw. 
Säcke aus Textilgewebe 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Baureihe 150/I 

Grundmaße (Lx8) 
Fuß der Bauartreihe 

Zwischengröße 
Kopf der Bauartreihe: 

Höhe 
Fuß der Bauartreihe 

Zwischengröße 
Kopf der Baureihe 

185 x 140 mm 
390 x 350 mm 
610 x 510 mm 

146 mm 
300 mm 
420 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 3,0 Liter 

Zwischengröße : 37,1 Liter 
Kopf der Bauart reihe: 122,1 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe ,· 1, 6 kg 

Zwischengröße : 50,0 kg 
Kopf der Bauartreihe: 50,0 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 
einwellige Wellpappe (C-Welle) 
Wellenpappqualität: VDW 150 C 

4.7 Werkstoff der VerschlUsse 
Herstellerverschluß: Dispersionsleim (naßfest), Typ Palstab 
970302 Fa. Collan-Chemie, Herford und glasfaserverstärkter 
Klebestreifen, Typ Jettack, Fa. Neubronner, Oberursel 
Tranportverschluß: glasfaserverstärktes Filamentband: 

Typ 485, Fa. Gerlinger, Nördlingen 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

5. 

6. 

7. 

8. 

Außenverpackungen: Konstruktionszeichnung Nr.10 (PrOfbericht 
28/92), Nr. 11 (PrUfbericht 29/92) und Nr. 12 (Prilfbericht 
30/92) jeweils vom 29.05.1992 

Anforderungen an die Bauart/-reihe 
Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 beschriebenen Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß den Prüfberichten Nr. 28/92, 
29/92 und 30/92 jeweils vom 01 . 12 . 1992, der Vellpappenverk 
Bruchsal GmbH & Co., Postfach 26 20, 7520 Bruchsal, einer 
BauartprUfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 

- Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gern . der "Eckdaten 
der Baureihe 150/I" vom 01.12.1992 zu den o.g. Prüfberich­
ten unter Berücksichtigung der Modellgesetze dürfen nicht 
überschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmes sungen müssen alle sonstigen Spe­
zifikationen eingehalten werden. 

- Für jede von den geprUften Baumustern abweichende Bauart 
ist eine prüftechnischer Nachweis Ober die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu· führen, zu dokumentieren und der BAH 
zu übersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird . unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt ver­
den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dürfen Verpackungen se­
rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

475 



0 4G/Y •)/S/ . .. .. ... . . .... . /0/BAH 4153- \lliB 
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHOG-Code deutsch) 

*)An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Oie nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­

ten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen fOr gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee / GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

9.2 Oie Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden , wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht Oberschritten werden: 
Bruttomasse für den Fuß der Bauartreihe 1,6 kg 

die Zwischengröße 50,0 kg 
Bruttomasse für den Kopf der Bauartreihe: 50,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgü ter entsprechen. 

9.6 -

9. 7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9 . 8 

10. 

11. 
11.1 

11 . 2 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen fOr Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (AOR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlun­
gen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und Kennzeich­
nung nach Nr .. 7 und 8 wird mit Bezug auf die schriftliche 
lleisung !."' S~h~~iben des Bundesministers fOr Verkehr - A13/ 
26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 vorläufig unbefri ­
stet ausgestellt. 

11 . 3 Diesem Zulassungsschein. liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prilfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HATRRIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherhel t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blilmel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Oipl.-·Ing. 0. Mertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4154/4G 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9 . 1/65 567 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s . 1714). 

L2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.S 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1. 3 § 9 Abs. 3 Nr. 2. a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung ilber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10 . Juni 1991 (BGBl. I, s. 1224). 

2. 

3. 

Antragsteller 
Vellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

Hersteller der Verpackung 
Vellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

4 . Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen Sack 
bzw. Säcke aus Textilgewebe 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Baureihe 240/I 

4.2 

4.3 

4 . 4 

4.5 

4.6 

Grundmaße (LxB) 
Fuß der Bauartreihe 

Zwischengröße 
Kopf der Bauartreihe: 

Höhe 
Fuß der Bauartreihe 

Zwischengröße 
Kopf der Baureihe 

190 x 190 mm 
380 x 285 mm 
570 x 380 mm 

137 mm 
360 mm 
.480 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 3,8 Liter 

Zwischengröße : 34,6 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 95,3 Liter 

Höchstzulässige Brut tornasse 
Fuß der Bauartreihe : 10,0 kg 

Zwischengröße : 55,0 kg 
Kopf der Bauartreihe : 55,0 kg 

Werkstoff der Verpackung 
zweiwellige Wellpappe (B-C-Velle) 
9e!lenpappqualität: VDV 240 BC 

4.7 Werkstoff der VerschlUsse 
Herstellerverschluß : Dispersionsleim (naßfest), Typ Palstab 
970302 Fa. Collan-Chemie, Herford und glasfaserverstärkter 
Klebestreifen, Typ Jettack, Fa. Neubronner, Oberursel 
Tranportverschluß: glasfaserverstärktes Filamentband: 
Typ 485, Fa. Gerlinger, Nördlingen 

4. 8 Zeichnungen des Antragstellers 

5. 

Außenverpackungen: Konstruktionszeichnung Nr. 8 (PrOfbericht 
31/92), Nr. 5 (Prüfbericht 32/92) und Nr. 2 (Prüfbericht 
33/92) jeweils vom 29.05 . 1992 

Anforderun en an die Bauart/-reihe 
Die Bauartreihe wir durch d.ie in Nr. 4 beschriebenen Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß den PrOfberichten Nr. 31/92, 
32/92 und 33/92 jeweils vom 01.12.1992, der Vellpappenwerk 
Bruchsal GmbH & Co . , Postfach 26 20, 7520 Bruchsal, einer 
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHOG- Code deutsch" (Bunde­
sanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 

- Oie Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gern. der "Eck­
daten der Baureihe 240/I" vom 01.12.1992 zu den o.g . 



6. 

7. 

8. 

Prüfberichten unter BerOcksichtigung der Modellgesetze 
dürfen nicht Oberschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen mUssen alle sonstigen Spe­
zifikationen eingehalten werden. 

- FOr jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist eine prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAH zu übersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen.nach Nr. 5 erfOllt wer­
den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dürfen Verpackungen se­
rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4G/Y •) /S/ ••...•••••..•.• /D/BAM 4154 - 111/B 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

*)An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jewei­
lige Bruttomasse unter BerUcksichtigung der Grenzwerte 
nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende 
ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­

ten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse für den Fuß der Bauartreihe 10,0 kg 

. Zwischengröße 55,0 kg 
Bruttomasse filr den Kopf der Bauartreihe: 55,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgUter eiltsprechen. 

9.6 -

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet. muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die-zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. 

11. 
11.1 

11.2 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt .'ind. 

Sonstiges 
Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlun­
gen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen 11iderrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und 
Kennzeichnung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die 
schriftliche 11eisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein. liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. D. Hertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4155/4G 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 568 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

'~ .1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

Weilpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

Hersteller der Verpackung 
11ellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 46 20 

7520 Bruchsal 

Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innnenverpackungen Säcke 
aus Textilgewebe 

H~rstelle!:'-Typenbezeichnung 
Baureihe 270/I 

Grundmaße (LxB) 
Fuß der Bauartreihe 280 X 190 

Zwischengröße 380 X 285 
Kopf der Bauartreihe: 570 X 380 

Höhe 
Fuß der Bauartreihe 190 mm 

Zwischengröße 360 mm 
Kopf der Baureihe 480 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 8,3 Liter 

Zwischengröße : 34,6 Liter 
Kopf.der Bauartreihe: 95,3 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe : 30,0 kg 

Zwischengröße : 65,0 kg 
Kopf der Bauartreihe: 65,0 kg 

mm 
mm 
mm 

11erkstoff der Verpackung 
zweiwellige Wellpappe (B-C-Welle) 
11ellpappqualität: VDW 270 BC 

11erkstoff der Verschlüsse 
Herstellerverschluß: Dispersionsleim (naßfest), Typ Palstab 
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970302 Fa. Collan-Chemie, Herford und glasfaserverstärkter 
Klebestreifen, Typ Jettack, Fa. Neubronner, Oberursel 
Tranportverschluß: glasfaserverstärktes Filamentband: 

Typ 485, Fa. Gerlinger, Nördlingen 

4. 8 Zeichnungen des Antragstellers . 

5. 

6. 

7. 

8. 

Außenverpackungen Konstruktionszeichnung: Nr. 7 (Prüfbericht 
34/92) u. Nr. 4 (Prüfbericht 35/92), jeweils vom 29.05.1992, 
u. Nr. 1 (Prüfbericht 36/92) vom 25.05.1992 

Anforderungen an die Bauart/-reihe 
Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 beschriebenen Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß den Prüfberichten Nr. 34/92, 
35/92 und 36/92 jeweils vom 01.12.1992, der Weilpappenwerk 
Bruchsal GmbH & Co., Postfach 26 20, 7520 Bruchsal, einer 
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen vorden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 

- Die Vorgaben des Masse-Volumen-Diagramms gern. der "Eckdaten 
der Baureihe 270/I" vom 01.12.1992 zu den o.g. Prüfberich­
ten unter Berücksichtigung der Modellgesetze dürfen nicht 
überschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen Spe­
zifikationen eingehalten werden. 

- Für jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist eine prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der BAH 
zu ilbersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt ver­
den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dürfen Verpackungen se­
rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4G/Y ')/S/ ............... /D/BAM 4155 - WB 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jewei­
lige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte 
nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende 
ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­

ten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet verden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
verden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 

9.6 -

Folgende Grenzdaten 
nicht überschritten 
Bruttomasse für den 

die 
Bruttomasse für den 

für-den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
werden: 
Fuß der Bauartreihe 

Zwischengröße 
Kopf der Bauartreihe: 

30,0 kg 
65,0 kg 
65,0 kg 

Die pnysikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf­
füllgUter entsprechen. 

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen -verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungs bauar t. 
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9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Vervendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen 

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlun­
gen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderun­
gen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und Kennzeich­
nung nach Nr. 7 und B wird mit Bezug auf die schriftliche 
Weisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr - A13/ 
26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 vorläufig unbefri­
stet ausgestellt. 

11.3 DiesemZulassungsschein-liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. D. Herteno 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4156/4G 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 569 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas­
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBL I, S. 1224) . 

2. 

3. 

Antragsteller 
Wellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

Hersteller der Verpackung 
Wellpappenverk Bruchsal GmbH & Co. 
Postfach 26 20 

7520 Bruchsal 

4. Beschreibung der Bauart/-reihe 
Kiste aus zweiwelliger Vellpappe mit Innenverpackungen Säcke 
aus Textilgewebe 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Baureihe SV/I 



4. 2 Grundmaße (LxB) 
Fuß der Bauartreihe 416 x 366 mm 
Kopf der Bauartreihe: 800 x 600 mm 

4.3 Höhe 
Fuß der Bauartreihe : 322 mm 
Kopf der Bauartreihe: 482 mm 

4, 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 43,0 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 206,0 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe : 75,0 kg 
Kopf der Bauartreihe: 80,0 kg 

4.6 ~erkstoff der Verpackung 
zweiwellige ~ellpappe (B-A-Velle) 
~ellpappqualität: VD~ S~ BA 

4. 7 ~erkstoff der Verschlüsse 
Herstellerverschluß: glued und 9x geheftet. Dispersionsleim 
(naßfest), Typ Palstab 970302 Fa. Collan-Chemie, Herford und 
Heftdraht 2,5 x 0,68 mm, Fa. Overhoff, Hemer 
Tranportverschluß: glasfaserverstärktes Filamentband: 
Typ 485, Fa. Gerlinger, Nördlingen 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Außenverpackungen : Nr. 15 (Prüfbericht 37/92) u. Nr. 16 
(Prüfbericht 38/92), jeweils vom 01.12.1992 

5. Anforderungen an die Bauart/-reihe 
Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 beschriebenen Bau­
muster eingegrenzt, die gemäß den Prüfberichten Nr. 37/92 und 
38/92 jeweils vom 01.12.1992, der Weilpappenwerk Bruchsal 
GmbH & Co.,Postfach 26 20, 7520 Bruchsal, einer Bauartprüfung 
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 
98a "om 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 

- Die Vorgaben des Masse-Volumen-Diagramms gern. der "Eckdaten 
der Baureihe SW/I" vom 01.12.1992 zu den o.g. Prüfberichten 
unter Berücksichtigung der Modellgesetze dürfen nicht über­
schritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen Spe­
zifikationen eingehalten werden. 
FUr jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist .eine prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der BAM 
zu übersenden. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dürfen Verpackungen seri­
enmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauartf-reibe serienmäßig gefertig­
t~n Verpackungen sind dauerhaft tmJ'I gut sichtbft.r: wi,e folgt :zu 
kennzeichnen: 

0 4G/Y ')!SI ............... /D/BAM 4156 - WB 
\,_::_} ( Herstellungsdatum gern. Nr. 6. 2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

*) An· dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jewei­
lige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte 
nach Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende 
ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach d~r zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig­

ten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche ·Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet verden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse filr den Fuß der Bauartreihe 75,0 kg 
Bruttomasse filr den Kopf der Bauartreihe: 80,0 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Filllgilter müssen den 
Eigenschaften der im PrOfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prilf­
füllgilter entsprechen. 

9.6 -

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. · 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein­
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlun­
gen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfanforderun­
gen filr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. Die Zulassung zur Fertigung und Kennzeich­
nung nach Nr. 7 und 8 wird mit Bezug auf die schriftliche 
Weisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr - A13/ 
26.00.70-25/205 BAM 92 vom 13.10.1992 vorläufig unbefri­
stet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prilfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blilmel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. D. Mertens 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM 4157/5M2 
filr die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 572 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

GUter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1224) . 
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2. Antragsteller 
Papiersackfabrik Tenax 
Postfach 17 14 
4030 Ratingen 

3. Hersteller der Verpackung 
Papiersackfabrik Tenax 
Postfach 17 14 
4030 Ratingen 

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

Grundmaße 
Sack-Breite 
Bodenbreite 
Bodenbreite 

Höhe 

500 mm 
150 mm für den Fuß der Bauartreihe 
165 mm für den Kopf der Bauartreihe 

850 mm für den Fuß der Bauartreihe 
990 mm für den Kopf der Bauartreihe 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 

Höchstzulässige Bruttomasse 
50,4 kg 

Verkstoff der Verpackung 
Außenlage Kraftsackpapier/Polyethylenbeschichtung: 

70 g·m- 2 /20 g·m- 2 

2. bis 4. Lage: Kraftsackpapier: 70 g·m-• 
5. Lage PE-HD-Schlauchfolie: 30 ~m 

Verkstoff der Verschlüsse 
mit Draht verschlossen 

4.8 Zeichnungen des Antragsstellers 
Nr. G93 061 vom 19.02.1993 

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauart wird durch die Baumuster eingegrenzt, die als 
Sack der Größe A (Fuß) und Sack der Größe B (Kopf) gemäß 
Prüfbericht Nr. G 93 061 vom 19.02.1993 der Bischof +Klein 
GmbH & Co. Postfach 11 60 in 4540 Lengerieb einer Bauart­
prüfung nach de111 "Anhang I, IMDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 
Teil der Bauart/Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie 
folgende Bedingungen erfüllt haben: 

Abgesehen von den Abmessungen der geprüften Baumuster 
müssen alle sonstigen Spezifikationen des o.g. Prüfbe­
richtes eingehalten werden. 
Für jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist ein prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der 
BAM vor-Aufnahme der Fertigung zu übersenden. 
Die Vorgaben der Abmessungen dürfen nicht überschritten 
werden. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Ver­
packungen die für die Bauart festgelegten Anforderungen 
erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

0 5M2/Z 51/S/ •..•••.••.••... /0/BAM 4157 - TX 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppe III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 
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9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für die Verpackung dürfen nicht über­
schritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Bruttomasse : 50;4 kg 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt müssen eingehalten 
werden: 
Schüttdichte: 0,9 kg/Liter bis 1,2 kg/Liter 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter (Korngröße 
< 0,1 bis 3,0 mm, Schüttwinkel 30° bis 34°) müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien 
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­
len Überein- kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in 
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten 
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers 
für Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht. 

1000 Berlin 45, den 23. März 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherbei t 

von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag ~ 

~~l~:~esler 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 0/BAH 4158/4G 
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 594 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) in Verbindung mit § 19 Nr. 3 der Verordnung über 

die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Ge­
fahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 
s. 1714). 

1.2 § 9 Abs. 3 Nr. 5 in Verbindung mit Anlage A Anhang A.5 
Randnummer 3550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Neufas-
sung vom 13. November 1990 (BGBl. I, S. 2453). · 

1.3 § 9 Abs. 3 Nr. 2.a) in Verbindung mit der Anlage Anhang V 
Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der 
Neufassung vom 10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224) . 

2. Antragsteller 
Wellpappe Wiesloch 
Postfach 64 62 



3. 

4. 

6837 St. Leon-Rot 1 

Hersteller der Verpackung 
Wellpappe Wiesloch . 
Postfach 64 62 
6837 St. Leon-Rot 

IIeHpappenfabrik Sausenheim 
.Postfach 12 20 
6718 GrOnstadt 1 

Zewawell ·AG & Co. KG 
Postfach 810 320 
6800 Mannheim 81 

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen/Kanister aus Kunststoff) 

4.1 Hersteller Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße der Baumuster 
Für den Fuß der Bauartreihe 314 mru x 154 mm (LxB) 
Zwischengröße 1 484 mm X 199 mm (LxB) 
Zwischengröße 2 361 mm x 247 mm (LxB) 
FUr den Kopf der Bauartreihe: 514 mm x 284 mm (LxB) 

4.3 Höhe der Baumuster 
FUr den Fuß der Bauartreihe 228 mm 

' Zwischengröße 1 273 mm 
Zwischengröße 2 406 mm 
FUr den Kopf der Bauart reihe: 438 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
FOr den Fuß der Bauartreihe .. 8,4 Liter 
Zwischengröße 1 21,3 Liter 
Zwischengröße- 2 30,6 Liter 
FOr den Kopf der Bauartreihe: ~5,4 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
FOr den Fuß der Bauartreihe 12 kg 
Zwischengröße 1 25 kg 
Zwischengröße 2 35 kg 
Für den Kopf der Bauart reihe: '35 kg 

4.6 Verkstoff der Verpackung 
Zweiwellige Vellpappe (B- und C-Velle) 

4.7 Verkstoff der VerschlUsse 

4.8 

5. 

6. 

7. 

Kunststoffklebeband (verstärkt); Breite: 50 mm 
Spezifikationen: S. Anlage Nr. 3A zum PrOfbericht 

Zeichnungen 
Außenverpackurig 

Irinenverpa.;kungen 

Verschluß 

Zeichnungen der Bolfelder Verke, An­
lage Nr. 211 und 2/11 zum Prüfbericht 
Nr. 194 vom 12.05;1992 . 
Anlage Nr. 5/1, 5/11, 6/I und 6/II zum 
Prüfbericht Nr. 194 vom 12.05.1992. 
Anlage Nr. 1 zum Nachtrag vom 27.10.1992 
zum Prüfbericht Nr. 194 
Anlage Nr. 3 zum Prüfbericht Nr. 194 vom 
12.05.1992 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauart wird durch die in Nr. 4 spezifizierten Baumuster 
eingegrenzt, die gemäß PrOfbericht Nr. 194 vom 12.05.1992 
sowie dem Nachtrag dazu vom 27.10.1992 der Wellpappe Vies­
loch, Postfach 6462, 6837 St.Leon-Rot 1 einer Bauartprüfung 
n1;1ch dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger ~:;:. 
98a vom 01. Juni 1991) unterzQgen worden sind. 
Teil der Bauart/Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie 
folgende Bedingungen erfUll t haben: · 

·- Die Vorgaben des Hasse-Volumen-Diagramms gern. Anlage Nr. 
42 des o.g. Prüfberichtes unter Berücksichtigung der 
Modellgesetze dürfen nicht überschritten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen der geprUften Baumuster 
müssen alle sonstigen Spezifikationen des o.g. 
Prüfberichtes eingehalten werden. 

- Filr jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart 
ist ein prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige 
Leistungsfähigkeit ·zu fUhren; zu dokumentieren und der 
BAH vor Aufnahme der.Fert~gung zu Ubersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, da& die Anforderungen nach Nr. 5 erfOllt 
werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackun­
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Ver­
packungen die für die Bauart festgelegten Anforderungen 
erfUllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Z ')/S/ ............... /0/BAH 4158- "I 
(Herstellungsdatum gem. Nr . 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

'I An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen. 

'') An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Berstellers'einzutragen: 

HOV für Wellpappe Wiesloch 
Postfach 6462 
683 7 s't. Leon-Ro t 1 

WSG für Vellpappenfabrik Sausenheim 
Postfach 12 20 
6718 Grünstadt 1 

ZVA-RH filr Zewawell AG & Co. KG 
Postfach 810 320 
6800 Mannheim 8 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen fUr gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für ' gefährliche Güter der Verpak­
kungsgruppe III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet' ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die' Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 -

Bruttomasse für den Fuß der Bauartreihe 12 kg 
Zwischengröße 1 25 kg 
Zwischengröße 2 35 kg 
Bruttomasse für den Kopf der Bauartreihe: 35 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
PrüffüllgUter entsprechen. 

9.7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs­
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien 
für die Übe!"wachung der F"a.rtigung von Verpackungen ?.Vr 

Beförderung gefährlicher Güte~ (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Heft 16, 1987, . S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/beflillt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationa­

len Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrUf­
anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11'.2 Diese Zulassung wird unter. dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf 
die schriftliche Weisung im Schreiben ' des Bundesministers 
fUr Verkehr - Az. A13126·.00. 70-25/205 BAH 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent-
licht. · 
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1000 Berlin 45, den 17.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von;Gefahr­
gutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blüme1 llienecke 
Oberregierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4159/1A2 

filr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 585 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordn~ng See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1224). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

Johannes Steiniger GmbH 
Falkeosteiner Str. 3 
0-9654 Hammerbrücke 

Hersteller der Verpackung 
Johannes Steiniger GmbH 
Falkeosteiner Str. 3 
0-9654 Hammerbrücke 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Grundmaße 
Innendurchmesser 355 mm 
Größter Außendurchmesser: 378 mm 

Höhe 
704 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
66 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
70 kg 

4.6 llerkstoff der Verpackung 
Feinblech St 1203 
Nennblechdicke: Hantel/Boden/Deckel 0,5 mm/0,6 mm/0,6 mm 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Deckeldichtung Moosgummi 
Falzdichtmasse Hasol TH 55/82 POR 

4. 8 Zeichnungen 
Nr. 2.65 vom 19.12.1992 des Antragstel~ers 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 930305 vom 23.02.1993 der TÜV Ostdeutschland, 
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Arbeitsbereich Umwelt, 
llerkstoffe, Verpackung, Köthener Str. 33, 0-4060 Halle 
einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. ' 

6. Zulassung 
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Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen . 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 1A2/X 70/S/ .••••••••••.•.. /D/BAH 4159- JSH 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dilrfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn filr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlOsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten filr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dUrfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9. 7 

9.8 

10. 

11. 
Ü.1 

Bruttomasse : 70,0 kg 
Schüttdichte: 1,1 kg/1 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter (Schütt­
winkel: 33°) müssen den Eigenschaften der im Prüfbericht 
gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fUr die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges .. 
Oie Bauart entspricht den in den internationalen Uber­
einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrOfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteil t . Diese wird mit Bezug auf die schrift­
liche lleisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr 
- Az.Al3/26.00.70-25/205.BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 24. Härz 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 
Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

,.~ 

Dipl.-Ing. K. llieser 
Regierungsdirektor 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

!1. tf) .. , // 
Dipl.-Ing.(~ler 



ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr, D/BAH 4160/1A2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65 588 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). ·• 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

Antragsteller 
Johannes Steiniger GmbH 
Falkeosteiner Str. 3 
0-9654 Hammerbrücke 

Hersteller der Verpackung 
Johannes Steiniger GmbH 
Falkeosteiner Str. 3 
0-9654 HammerbrOcke 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Grundmaße 
Innendurchmesser 435 mm 
Größter Außendurchmesser: 463 mm 

Höhe 
740 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
107 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
115 kg 

4.6 Yerkstoff der Verpackung 
Feinblech St 1203 
Nennblechdicke: Hantel/Boden/Deckel 0, 7 mm 

4. 7 Yerkstoff(e) der VerschlUsse 
Deckeldichtung Moosgummi 
Falzdichtmasse ßasol TB 55/82 POR 

4.8 Zeichnungen . 
Nr. 1.11-0 vom 04.09.1989 des Antragst~llers 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

Die Bauart 01uß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 930304 vom 23.02.1993 der TÜV Ostdeutschland, 
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Arbeitsbereich Umwelt, 
Yerkstoffe, Verpackung, Köthener Str. 33, 0-4060 Halle 
einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung. 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfUllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der.zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfUllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 1A2/X 115/S/ •••••••. , •.•••• /D/BAH 4160 - JSH 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dOrfen 
fUr gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dOrfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 

9.6 

9.7 

Bruttomasse : 115,0 kg 
Schüttdichte: 1,1 kg/1 

Die physikalischen Eigenschaften der FOllgOter (Schütt­
winkel: 33°) müssen den Eigenschaften der im Prüfbericht 
gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fOr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befOllt, bekannt sind. 

11. 
11.1 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­
einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Yiderrufs erteilt. Diese wird mit Bezug auf die schrift­
liche Yeisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr 
- Az.A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese Zulassung wh:d zu gegeber.er Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 24. März 1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag ,.~ 

Dipl.-Ing. K. Yieser 
Regierungsdirektor 

A. ~d~ /~ 
Dipl.-Ing.~~o~sler 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4162/1A2 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzekhen 9.1/65495 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung Uber die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, 5. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
Uber die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 · 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
Uber die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter mit. Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1224). 

2. Antrags teUer 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 Staßfurt 

Hersteller der Verpackung 
Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 Staßfurt 2 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
konische 351-Trommel 

Grundmaße 
größter Außendurchmesser: 400 mm 

Höhe 
349 mm (gesamt) 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
35,5 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
55 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 
Hantel, Boden, Deckel: Feinblech St 1203 

4.7 Werkstoff(e) der Verschlüsse 
Spannring: St 33 
Deckeldichtung: Polyurethanschaum Fermapor K 31 
Falzdichtmasse: DAREX DRUM 159-R-HV; Basal TH 55/82 POR 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Faßkörper: Ntr 18/9.1.2 vom 08.07.1992 
Spannring: Ntr.lB/7.1.1 vom 09.01.1992 
Obergreifdeckel: Ntr.18/7.1.2 vom 13.02.1992 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die'gemäß 
Bericht Nr. 920229 vom 12.01.1993 der TOV Ostdeutschland, 
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und 
Gefahrgut, Köthener Str. 33, 0-4060 Balle einer Bauartprü­
fung nach dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger 
Nr. 98a·vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fOr 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 1A2/X55/S/ ••.•..•....••••••.. /D/BAH 4162 - BS 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und Ill verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich·ihrer Verschlüsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht Oberschritten werden: 

9.6 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Brut tornasse : 55 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß'Nr. 5 genannten 
PrOffüllgüter entsprechen: 

Schüttdichte: 1,45 kg/1 
Schüttwinkel: 31°. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien fOr die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges .. 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Uber­
einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. Diese wird mit Bezug auf die schrift­
liche Weisung im . Schreiben des Bundesministers für Verkehr 
- Az.Al3/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 22.03.1993 

Unter den Eichen 87 
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gutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH 4166/1A2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65496 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

Antragsteller 
Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 Staßfurt 

Hersteller der Verpackung 
Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 Staßfurt 2 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
konische 60-l-Trommel 

Grundmaße 
größter Außendurchmesser (am Deckel): 398 mm 

Höhe 
600 mm (gesamt) 

Fassung·sraum/Fassungsvermögen 
61 Liter 

Höchstzulässige Brut tornasse 
80 kg 

4 . 6 1/erks toff der Verpackung. 
Hantel, Boden, Deckel: Feinblech St 1203 

4.7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Spannring: St 33 
Deckeldichtung: Polyurethanschaum Fermapor K 31 
Falzdichtmasse: DAREX COV 202 oder Hasol TH 55/82 POR 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Faßkörper: Ntr 18/7.4.2 vom 0!.10 . 1992 
Spannring: Ntr .18/7 .1. 2 vom 09. 01. 1992 
Übergreifdeckel: Ntr.18/7 .1. 6 vom 13.02.1992 

5 . Anforderungen an die Bauart 

6. 

7 . 

8. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 920230 vom 12. 0!.1992 der TÜV Ostdeutschland, 
Sicherheit und Umweltschutz GmbB, Abteilung Verpackung und 
Gefahrgut, Köthener Str. 33, 0-4060 Halle einer Bauartprü­
fung nach dem ''Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger 
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart vird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß· bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die filr 
die Bauart festgelegten Anforderungen er füllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

[::\ 1A2/Y80/S/ ... . .. .. ... . ... ... /D/BAH 4166 - BS 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr . 6.2(e), 

Anhang I, 1HDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verYendet werden, wenn für sie nach 

·den Vorschriften der Gr.VSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen IJ und III verwendet werden. 

9 . 3 Die Verpackungen dürfen nur fCr gefährliche Güter verwendet 
verden, venn nach••eisbar die Verträglichkeit mit den \Ieck­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge­
Yährleistet ist . 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fiir den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten verden: 

9 . 6 

9 . 7 

9 . 8 

10. 

11. 
11.1 

Bruttomasse: 80 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen: 

Schüttwinkel: 31° 
Schüttdichte: l,ü kgiJ. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien filr die Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricl1t den in den internationalen Über­
einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prlifan­
fot·derungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufs erteilt. Diese wird mit Bezug auf die schrift­
liche lleisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr 
- Az.A13/26.00.70-25/205 BAH 92 -vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Haterialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19.03.1993 

Unter den Eichen·87 

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und lJnfall­
sicherhei. t von Gefahr­
gutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. r. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

___.--. ~ ---:.~ . ,/ 
j --7, - I 

... . ' (lt, ' -

Ing. Danieli Prauß 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4170/1A1 

für. die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 591 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

GUter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde-· 
rung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen '(Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1224). 

2. 

3. 

Antragsteller 
Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 Staßfurt 2 

Hersteller der Verpackung 
Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 StaBfurt 2 

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Spundbehälter 

4.2 Grundmaße 
größter Außendurchmesser: 383 mm 

4.3 Höhe 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5. 

6. 

7. 
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Für den Kopf der Baureihe: 620 mm 
Für den Fuß der Baureihe : 412 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Für den Kopf der Baureihe: 64,8 Liter 
FUr den Fuß der Baureihe : 43,3 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
FUr den Kopf der Baureihe: .196,8 kg 
Für den Fuß der Baureihe : 131,5 kg 

llerkstoff der Verpackung· 
Feinblech St 1203 
Nennblechdicke: Mantel/Boden/Deckel: 0,6 mm 

llerkstoff(e) der VerschlUsse 
Stahl 

Zeichnungen des Antragstellers 
Spundbehälter: Ntr. 17/4.5.1 vom 

Ntr. 17/4.6.1 vom 
Ntr. 17/4.7.1 vom 
Ntr. 17/4.8.1 vom 
Ntr. 17/4.9. 1 vom 

16.02.1993 
16.02.1993 
15.02.1993 
15.02.1993 
15.02.1993 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die 
entsprechend Nr. 4 als "Fuß" und "Kopf" gekennzeichnet und 
gemäß Bericht Nr. 930317 vom 03.03.1993 der TÜV 
Ostdeutschland, Sicherbei t und Umweltschutz GmbH, Abteilung 
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33 in 0-4060 
Halle, einer Bauauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, 
llanddicke, llerkstoffs, Querschnitts und unterschiedlicher 
Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 412 mm und 
maximal 620 mm beträgt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fUr 
die Bauart/Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt 
sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

(u"\1Al/Xl.4/250/ ................ /D/BAM 4170- BS 

~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn fUr sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten fUr den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Für den Kopf der Bauartreihe: 
Bruttomasse : 196,8 kg 
Für den Fuß der Bauartreihe 
Bruttomasse : 131,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Die Dichte der Füllgüter darf 1,4 g·cm-• für Verpackungs­
gruppe I, 2,1 g•cm- 3 für Verpackungsgruppe II und 3,1 
g·cm- 3 für Verpackungsgruppe III nicht überschreiten. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.H. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C) darf 167 
kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien 
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges .. 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Uber­
einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vor.behalt des jederzeltigen 
lliderrufs erteilt. Diese wird mit Bezug auf die schrift­
liche Veisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr 
- Az.A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

11.3 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt flir Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 31.03.1993 

Unter den Eichen 87 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 4171/1A1 

für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 592 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher 

GUter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714). 

1. 2 Anhang A. 5 der Anlage A, Randnummer 3550 ( 1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beförde­
rung gefährlicher GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Neufassung vom 13. November 1990 
(BGBl. I, S. 2453). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn - GGVE) in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBL I, S. 1224). 

2. 

3. 

Antragsteller 
Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 StaRfurt 2 

Bers teUer der Verpackung 
Staßfurter Blechverpackungen GmbH 
Industriestraße 25 

0-3250 StaBfurt 2 

4. Beschreibung der Bauart/Bauartteihe 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Spundbehälter 

4.2 Grundmaße 
größter Außendurchmesser: 383 mm 

4.3 Höhe 
FQr den Kopf der Baureihe: 620 mm 
Für den Fuß der· Baureihe : 412 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Für den Kopf der Baureihe: 64,6 Liter 
FOr den Fuß der Baureihe : 42, 8 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
FUr den Kopf der B~ureihe: 139,3 kg 
Für den Fuß der Baureihe : 92, 3 kg 

4.6 llerkstoff der Verpackung. 
Feinblech St 1203 · 
Nennblechdicke: Mantel/Boden/Deckel: 0,5 mm 

4. 7 llerkstoff(e) der VerschlUsse 
Stahl 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Spundbehälter: Ntr. 17/4.5. vom 16.02.1993 

Ntr. 17/4.6. vom 16.02.1993 
Ntr. 17/4.7. vom 15.02.1993 
Ntr . 17/4.8. vom 15.02.1993 
Ntr. 17/4.9. vom 15.02.1993 

5. Anforderungen an die BauartiBauartreihe 

6. 

7. 

Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die 
entsprechend Nr. 4 als "Fuß" und "Kopf" gekennzeichnet und 
gemäß Bericht Nr. 930318 vom 03.03.1993 der TÜV Ostdeutsch­
land, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Ver­
packung und Gefahrgut, Köthener Straße 33 in 0-4060 Balle, 
einer BauauartprUfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind. 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, 
llanddicke, llerkstoffn, Querschnitts und unterschiedlicher 
Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 412 mm und 
maximal 620 mm beträgt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die fOr 
die Bauart/Bauartreihe festgelegten Anforderungen erfüllt 
sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

~1Al/Yl.5/200/ ................. ./D/BAH 4171 - BS 

~ (Berstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver­
packungen dürfen fOr gefährliche GUter verwendet werden, 
wenn fOr sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE 
solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dOrfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dOrfen nur für gefährliche GUter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den llerk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge­
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Für den Kopf der Bauartreihe: 
Bruttomasse : 139,3 kg 
Für den Fuß der Bauartreihe 
Bruttomasse : 92,3 kg. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Die Dichte der Füllgüter darf 1,5 g·cm-> für Verpackungs­
gruppe II und 2,2 g·cm-> für Verpackungsgruppe III nicht 
überschreiten. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.H. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C) darf 
133 kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richtlinien 
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt 
Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befilllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten PrUfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufs erteilt. Diese wird mit Bezug auf die schrift­
liche lleisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr 
- Az.A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 vorläufig 
unbefristet ausgestellt. 

1i.3 Dieser Zulassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung ·bei. 

11.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 31.03.1993 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gu tve ckungen 

Dipl.-Ing. K. llieser 
Regierungsdirektor 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

:JJ. w~ß 
Ing. Daniela Prauß 
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SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG 

zum Az. : 1.5/65194 

1. Rechtsgrundlage 

In der 2. Neufassung der Ausnahmegenehmigung Nr. E 1/88 vom 09. Juni 

1992 zur Gefahrgutverordnung Eisenbahn in der Bekanntmachung vom 10. 

Juni 1991 wird unter Punkt 1.1.2 der Anlage 2 auch die Verwendung 

von Fässern und Kanistern aus Kunststoffen erlaubt, die aus Re­

cycling-Polyethylen hoher Dichte (HDPE-R) hergestellt sind. Voraus­

setzung für die Verwendung ist, daß diese Verpackungen Fässern und 

Kanistern mit der UN-Kodierung 1H2 oder 3H2 gleichyertig sind. Dabei 

muß diese Gleichwertigkeit gegenüber den für die Bauartprüfung und 

Zulassung von Verpackungen nach Anhang V der GGVE zuständigen Behör­

den nachgewiesen werden. Der Nachweis muß das Verfahren umfassen, 

mit dem dauerhaft eine gleichbleibend hohe Qualität, die Sortenrein­

heit des Recycling-Granulates und die Gleichwertigkeit der in Serie 

gefertigten Verpackungen sichergestellt werden. 

2. Bewertung der Qualitätssicherungsmaßnahmen des Yerkstoffs 

Die Bundesanstalt fUr Materialforschung und -prüfung (BAM) erkennt 

nach sachverständiger Yertung die von der Firma Rethmann-Plano GmbH, 

Postfach 1256, 4418 Nordwalde, im Schreiben vom 03. September 1992 

vorgesehenen qualitätssichernden Maßnahmen für die Fertigung von 

PE-HD Planoien 2110 Recyclat in Verbindung mit den in der Aktennotiz 

der BAM vom 15.09.1992 mit Zeichen Hü/Kie (33) festgelegten ferti­

gungsbegleitenden BaumusterprUfungen als gleichwertig im Sinne der 

geforderten dauerhaft gleichbleibend hohen Qualität und der Sorten­

reinheit des Recycling-Granulates unter den nachfolgend genannten 

Bedingungen an: 

- Die Vorsortierung und YareneingangsprUfung der gebrauchten Kunst­

stoffverpackungen sowie die Fertigungskontrolle, Endkontrolle und 

Dokumentation des Recycling-Granulates ist nach den im o.g. 

Schreiben vom 03.09.1992 vorgesehenen Verfahren durchzuführen. Es 

ist sicherzustellen, daß Verpackungen mit dem Kennzeichen 
11 PE-HD-REC 11 aussortiert werden. 

- Die Gesamtcharge gesammelten recyclierten Materials darf nur dann 

zur Granulierung freigegeben werden~ wenn zu erwarten ist, daß die 

erzeugte Granulat-Mischung folgende Werkstoffdaten einhält: 

Der extrudierte Probestrang muß glatt und rißfrei sein, 

und 

die Meßwerte der relativen Dichte bei 23°C nach einstündiger 

Temperung bei 100°C, gemessen nach ISO-Norm 1183, dürfen den 

Vert 0,943 nicht unterschreiten und den Vert· 0,950 nicht über­

schr~iten, 

und 

die Meßwerte des Schmelzindex bei 190°C/21,6 kg Last, gemessen 

nach ISO-Norm 1133, dürfen den Vert 1,0 g/10 min nicht unter­

schreiten und den Yert 3,5 g/10 min nicht überschreiten. 

- Verden die genannten Sollwerte bei der Endkontrolle nicht einge­

halten, kann die Freigabe zur weiteren Verarbeitung/Verkauf für 

diesen Zweck nur nach Absprache mit der BAM erfolgen. 

- Sämtliche· in der Endkontrolle ermittelten Werkstoffkennwerte sind 

der BAM unverzüglich einzusenden, bis ausreichende Erfahrungen 

Uber die Taleranzen dieser Werkstoffeigenschaften vorliegen. 

Der BAM sind bis auf weiteres jeweils etwa 5 kg jeder freigegebe­

nen Granulat-Charge umgehend zur Ermittlung weiterer Verkstoff­

kennwerte (z.B. Kerbschlagzugzähigkeit) zuzusenden. 

3. Bewertung der Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten Ver­

packungen 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) erkennt 

nach sachverständiger Wertung die von der Fa. Mauser-Werke GmbH, 
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Postfach 1620, 5040 Brühl, vorgesehenen qualitätssichernden Haßnah­

men zur Gewährleistung der Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten 

Verpackungen mit den geprüften Baumustern, die einvernehmlich in der 

o.g. Aktennotiz der BAM vo~ 15.09.1992 festgelegt sind, als gleich­

wertig unter den nachfolgend genannten Bedingungen an: 

- Die. in der o.g. Aktennotiz festgelegten Haßnahmen sind einzuhal­

ten, bis nach dem Vorliegen ausreichender Erkenntnisse über die 

Verkstoffeigenschaften nach Absprache mit der BAM diese begleiten­

den Haßnahmen durch andere ersetzt werden können. 

- Besteht eine (oder mehrere) Verpackung(en) der 15 aus der jeweili­

gen Fertigungscharge ausgesonderten Kunststoff-Fässer die Fallprü­

fung aus 1,80 rn bei mindestens -18°C nicht, kann die Freigabe 

sämtlicher zur FertigUngscharge gehörenden Fässer·zur Beförderung 

gefährlicher Güter nur nach Absprache mit der BAH erfolgen. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Unter den Eichen 87 

1000 Berlin 45, den 29. Oktober 1992 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

I 
·~ 

Dr. P. Blürnel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

?iu(J;uxP 
Ing. Daniela Prauß 

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG 

zum Az. : 9.1/65303 

1. Rechtsgrundlage 

In der 2. Neufassung der Ausnahmegenehmigung Nr. E 1/88 vorn 09. Juni 

1992 zur Gefahrgutverordnung Eisenbahn in der Bekanntmachung vom 10. 

Juni 1991 wird unter Punkt 1.1.2 der Anlage 2 auch die Verwendung 

von Fässern und Kanistern aus Kunststoffen erlaubt, die aus Re­

cycling-Polyethylen hoher Dichte (HDPE-R) hergestellt sind. Voraus­

setzung für die Verwendung ist, daß diese Verpackungen Fässern und 

Kanistern mit der UN-Kodierung 1H2 oder 382 gleichwertig sind. Dabei 

muß diese Gleichwertigkeit gegenüber den für die Bauartprüfung und 

Zulassung von Verpackungen nach Anhang V der GGVE zuständigen B2hör­

den nachgewiesen werden. Der Nachweis muß das Verfahren umfassen, 

mit dem dauerhaft eine gleichbleibend hohe Qualität., die Sortenrein­

heit des Recycling-Granulates und die Gleichwertigkeit der in Serie 

gefertigten Verpackungen sichergestellt werden. 

2. Bewertung der Qualitätssicherungsmaßnahmen des Werkstoffs 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) erkennt 

nach sachverständiger Vertling die von der Firma Rethmann-Plano GmbH, 

Postfach 1256, 4418 Nordwalde, im Schreiben vom 03. September 1992 

vorgesehenen qualitätssichernden Haßnahmen für die Fertigung von 

PE-HO Planoien 2110 Recyclat in Verbindung mit den in der Aktennotiz 

der BAM vorn 15.09 .. 1992 mit Zeichen Hü/Kie (33) festgelegten ferti­

gungsbegleitenden Baumusterprüfungen als gleichwertig im Sinne der 

geforderten dauerhaft gleichbleibend hohen Qu~lität und der Sorten­

reinheit des Recycling-Granulates unter den nachfolgend genannten 

Bedingungen an: 

- Die Vorsortierung und Wareneingangsprüfung der gebrauchten Kunst-



stoffverpackungen sovie die Fertigungskontrolle, Endkontrolle und 

Dokumentation des Recycling-Granulates ist nach den im o.g. 

Schreiben vom 03.09.1992 vorgesehenen Verfahren durchzuführen. Es 

ist sicherzustellen, daß Verpackungen mit dem Kennzeichen 

"PE-HD-REC" aussortiert werden. 

- Die Gesamtcharge gesammelten recyclierten Materials darf nur dann 

zur Granulierung freigegeben werden, wenn zu erwarten ist, daß die 

erzeugte Granulat-Mischung folgende Verkstoffdaten einhält: 

Der extrudierte Probestrang muß glatt und rißfrei sein, 

und 

die Meßwerte der relativen Dichte bei 23°C nach einstfindiger 

Temperung bei 100°C, gemessen nach ISO-Norm 1183, dürfen den 

Vert 0,943 nicht unterschreiten und den Vert 0,950 nicht über­

schreiten, 

und 

die Meßwerte des Schmelzindex bei 190°C/21 1 6 kg Last, gemessen 

nach ISO-Norm 1133, dOrfen den Vert 1,0 g/10 min nicht unter­

schreiten u·nd den Vert 3,5 g/10 min nicht Oberschrei ten. 

- Verden die genannten Sollwerte bei der Endkontrolle nicht einge­

halten, kann die Freigabe zur weiteren Verarbeitung/Verkauf für 

diesen Zweck nur nach Absprache mit der BAH erfolgen. 

- Sämtliche in der Endkontrolle ermittelten Verkstoffkennwerte sind 

der BAH ~nverz0g1ich einzusenden, bis ausreichende Erfahrungen 

Ober die Toleranzen dieser_. llerkstoffeigenschaften vorliegen. 

- Der BAH sind bis auf weiteres jeweils etwa 5 kg jeder.freigegebe­

nen Granulat-Charge umgehend zur Ermittlung Yeiterer Verkstoff­

kennwerte (z.B. Kerbschlagzugzähigkeit) zuzusenden. 

Erloschene Zulassungen 

D/03 575/3H1 vom 04 . 09.1979 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 576/3Hl vom 04.09.1979 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 595/3H1 vom 18.02.1980 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 596/3Hl vom 18.02.1980 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 2629/SN1 vom 30.01.1985 

Fa. Walter Dürbeck Papiersackfabriken GmbH & Co.KG 

6420 Lauterbach 1 

D/03 2629/5N1 1.Neufassung vom 13.11.1991 

Fa. Wa1ter Dürbeck Papiersackfabriken GmbH & Co.KG 

6420 Lauterbach 1 

D/03 1446/3Hl vom 08.12.1982 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

3. Bewertung der Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten Ver­

packungen 

Die Bundesanstalt für Katerialforschung und -prüfung (BAH) erkennt 

nach sachverständiger Vertung die von der Fa. Hauser-Verke GubH, 

Postfach 1620, 5040 Brühl, vorgesehenen qualitätssichernden Haßnah­

men zur Gewährleistung der Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten 

Verpackungen mit den geprüften Baumustern, die einvernehmli~h in der 

o.g. Aktennotiz der BAH vom 15.09.1992 festgelegt sind, als gleich­

wertig unter den nachfolgend genannten Bedingungen an: 

- Die in der o.g. Aktennotiz festgelegten Haßnahmen sind einzuhal­

ten, bis nach dem Vorliegen ausreichender Erkenntnisse Ober die 

Verkstoffeigenschaften 'na~h Absprache mit der BAM diese begleiten­

den Haßnahmen durch andere ersetzt werden können. 

- Besteht eine (oder mehrere) Verpackung(en) der 15 aus der jeweili­

gen Fertigungscharge ausgesonderten Kunststoff-Fässer die Fallprü­

fung aus 1,80 m bei mindestens -18"C nicht, kann die Freigabe 

sämtlicher zur Fertigungscharge gehörenden Fässer zur Beförderung 

gefährlicher GUter nur nach Absprache mit der BAM erfolgen. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Unter den Eichen 87 

1000 Berlin 45, den 29. 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

D/03 754/3H1 

Oktober 1992 
Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im?;:}_ 
Ing. Daniela Prau& 

vom 24.10.1980 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 1446/3H1 !.Nachtrag vom 03.07.1987 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 641/3Hl vom 27.02.1980 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 832/lGl vom 10.06.1981 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 855/3Hl vom 05.08.1981 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 873/1A1 vom 16.07.1981 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 2246/lHl vom 11.04.1984 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 726/1Hl vom 21.08.1980 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
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D/03 1542/3H1 vom 24.01 . 1983 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 2449/1A2 vom 21.08.1984 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 1610/1A2 vom 24.03.1983 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 2297j3H1 vom 27.06.1984 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 1782/3H1 vom 14.06.1983 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 858/3H1 vom 05.08.1981 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/BAM 3276/3H1 vom 01.11.1988 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/BAM 3126/1G vom 04.09.1987 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 2751/1A2 vom 26.06.1985 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 2755/3H1 vom 19.07.1985 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 1781/3H1 vom 14.06.1983 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 1447/3H1 vom 17.12.1982 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 1781/3H1 !.Nachtrag vom 27.11.1984 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 1543/3Hl vom 09.02.1983 

Fa. Mauser-werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 2604/3H1 vom 02.01.1985 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 565/SHlC vom 15.02.1979 

Fa. Wa1ter Krause, 7121 Walheim 
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D/03 2580/5H2 vom 23 . 11.1984 

Fa. Polysackfabrik Walter Dürbeck GmbH & Co. 

6420 Lauterbach 

D/03 2580/5H2 1.Neufassung vom 19.04.1985 

Fa. Polysackfabrik Walter Dürbeck GmbH & Co. 

6420 Lauterbach 

D/03 2580/5H2 1.Neufassung vom 09.01.1992 

Fa. Bischof + Klein GmbH & Co.KG, 4540 Lengerieb 

D/03 2580/5H2 2.Neufassung vom 23.04.1992 

Fa. Bischof + Klein GmbH & Co.KG, 4540 Lengerieb 

D/03 2245/5H2 vom 11.04.1984 

Fa. Polysackfabrik Walter Dürbeck GmbH & Co. 

6420 Lauterbach 

D/03 2367/3A1 vom 24.07.1984 

Fa. Schmalbach-Lubeca GmbH, 3300 Braunschweig 

D/03 2368/3A1 vom 24.07.1984 

Fa. Schmalbach-Lubeca GmbH, 3300 Braunschweig 

D/03 639/1A1 vom 08.04.1980 

Fa. Südenbender & Co.KG, 5905 Freudenberg 

D/03 638/1A1 vom 08.04.1980 

Fa: Südenbender & Co.KG, 5905 Freudenberg 

D/03 718/4G1 vom 23.07.1980 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 

D/03 593/4G1 vom 18.02.1980 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 

D/03 592/4G1 vom 18.02.1980 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 

D/03 573/4Gl vom 30.08.1979 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 

D/03 572/4G1 vom 30.08.1979 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 

D/03 717/4G1 vom 23.07.1980 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 

D/03 943/4Gl vom 12.11.1981 

Fa. E. Merck , 6100 Darmstadt 1 



D/03 1316/4G1 vom 25.10.1982 D/03 631/3Hl vom 05 . 02.1980 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 Fa. Sulo Eisenwerk streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Herford 

D/03 1645/4G1 vom 07.04.1983 
D/03 632/3Hl vom 05.02.1980 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 Fa. Sulo Eisenwerk streuher & Lohmann GmbH & co.KG 

4900 Herford 

D/03 1651/4G1 vom 07.04.1983 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 
D/03 1376/3H1 vom 15.11.1982 

Fa. sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Herford 
D/03 1647/4G1 vom 07.04.1983 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 

D/03 1890/3H1 vom 08.11.1983 

D/03 1641/4D1 25.03.1983 
Fa. Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

vom 

E. Merck, 6100 Darmstadt 1 
4900 Herford 

Fa. 

D/03 1642/4D1 25.03.1983 
D/03 1891/3H1 vom 08.11.1983 

vom 

Merck, 6100 Darmstadt 1 
Fa. Sulo Eisenwerk streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

Fa. E. 
4900 Herford 

D/03 1643/4D1 vom 2.5.03.1983 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 
D/03 1377/3H1 vom 15.11.1982 

Fa. Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Herford 

D/03 1644/4D1 vom 25.03.1983 

Fa. E. Merck, 6100 Dramstadt 1 
D/03 826/3H1 vom 29.04.1981 

Fa. Sulo Eisenwerk Streubar & Lohmann GmbH & Co.KG 

D/03 1671/6PA1 14.04.1983 
4900 Herford 

vom 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 

D/03 764/3H1 vom 06.11 . 1980 

0/03 1648/4G1 07.04.1983 
Fa. Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

vom 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 
4900 Herford 

D/03 2508/4G1 10.10.1984 
D/03 708/3Hl vom 07.05.1980 

vom 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 
Fa. Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 He rford 

D/03 2508/4G1 l.Nachtrag vom 08.03.1988 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 1 
D/03 2075/3H1 vom 06.12.1983 

Fa. Su1o Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Herford 

D/03 853/1H2 vom 13.07.1981 

Fa. Su1o Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Herford 
D/03 1379/3H1 vom 15.11.1982 

Fa. Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Herford 

D/03 1604/3H1 vom 09.06.1983 

Fa. Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Herford 
D/03 1888/3Hl vom 23.08.1983 

Fa. Sulo Eisenwerk Streubar & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Harford 

D/03 2208/3H1 vom 20.02.1984 

Fa. Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Herford 
D/03 1079/3H1 vom 28.04.1982 

Fa. Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Herford 

D/03 834/3H1 vom 22.07.1981 

Fa. Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Herford 
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D/03 l080/3Hl vom 28.04.1982 

Fa. Sulo Eisenwerk Streuber & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Herford 

D/03 1123/1A2 vom 13.07.1982 

Fa. BASF AG, 6700 Ludwigshafen 

D/03 802/1A2 vom 15.05.1981 

Fa. BASF AG, 6700 Ludwigshafen 

D/BAM 3153/1A2 vom 07.12.1987 

Fa. BASF AG, 6700 Ludwigshafen 

D/BAM 3153/1A2 !.Nachtrag vom 31.10.1991 

Fa. BASF AG, 6700 Luswigshafen 

D/03 2132/4Gl vom 06.01.1984 

Fa. Freundorfer GmbH & Co.KG, 8000 München 70 

D/03 2055/4G1 vom 29.11.1983 

Fa. Freundorfer GmbH & Co.KG, 8000 München 70 

D/03 2056/4G1 vom 29.11.1983 

Fa. Freundorfer GmbH & Co.KG, 8000 München 70 

D/03 2057/4G1 vom 29.11.1983 

Fa. Freundorfer GmbH & Co . KG, 8000 München 70 

D/03 2058/4Gl vom 29.11.1983 

Fa. Freundorfer GmbH & Co.KG, 8000 München 70 

D/03 2371/1A1 vom 27.07.1984 

Fa. Gottlieb Duttenhöfer KG, 6733 Hassloch/Pfalz 

D/03 618/3H1 vom 24.01.1980 

Fa. Ciba-Geigy AG, CH-4002 Base l 

D/BAM 3916/4C1 vom 23.12.1991 

Fa. Bundesamt für Wehrtechnik, 5400 Koblenz 

D/BAM 3916/4C1 !.Nachtrag vom 19.06.1992 

Fa. Bundesamt für Wehrtechnik, 5400 Koblenz 

D/03 2165/4G1 vom 20.01.1984 

Fa. Caramba Chemie GmbH, 4100 Duisburg 1 

D/03 1034/1A1 vom 19.03.1982 

Fa. Aug.Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 Duisburg 

D/ 03 1035/1A1 vom 19.03 . 1982 

Fa. Aug . Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 Duisburg 

D/03 1947/1A2 vom 27.09.1983 

Fa. Aug.Schma1enbach GmbH & Cp.oH, 4100 Duisburg 

D/ BAM 3666/3Hl !.Nachtrag vom 17.06.1992 

Fa. E + E Verpackungstechnik GmbH & Co. 

7047 Jettingen 

D/BAM 3666/3H1 1.Neufass. vom 28.10.1991 

Fa. E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.KG 

7047 Jettingen 

D/03 2477/401 vom 29.08.1984 

Fa. Nico Pyrotechnik H. -J . Diedeichs GmbH & Co.KG 

2077 Trittau 

D/03 2479/4Gl v<im 29.08.1984 

Fa. Nico Pyrotechnik H. -J . Diedeichs GmbH & Co.KG 

2077 Tri ttau 

D/03 2480/4C1 vom 29.08.1984 

Fa. Nico Pyrotechnik H.-J . Diedrichs GmbH & Co.KG 

2077 Trittau 

D/ 03 741 / 1A2 vom 25.09.1980 

Fa. Hoechst AG , 6230 Frankfurt am Main 80 

D/03 1178/4G1 vom 18.08.1982 

Fa. Hoechst AG, 6230 Frankfurt am Main 80 

D/03 1180/4G1 vom 18.08.1982 

Fa. Hoechst AG, 6230 Frankfurt am Main 80 

r:>/ 03 !312/4G1 vom 25 . 10.1982 

Fa. Hoechst AG, 6230 Frankfurt am Main 80 

D/03 2l34/5H1B vom 06.01.1984 

Fa. Hoechst AG, 6230 Frankfurt am Hain 80 

D/03 2143/4G1 vom 09.01.1984 

Fa. Hoechst AG, 6230 Frankfurt am Main 80 

D/03 2140/4G1 vom 09.01.1984 

Fa. Hoechst AG, 6230 Frankfurt am Main 80 

D/03 2124/1A2A vom 03.01.1984 

Fa. Hoechst AG, 6230 Frankfurt am Main 80 



D/BAM 70 2375/3Hl l.Neuf. vom 10.01.1986 

Fa. Dekalit Plastik, 2093 Ashausen 

D/BAM 70 2375/3Hl 1 . Nach.l.Neuf. vom 23.06.1987 

Fa. Dekalit Plastik, 2093 Ashausen 

D/BAM 70 2375/3H1 2.Nach.1.Neuf. vom 27.11.1990 

Fa. Kunststoffwerke Draak GmbH, 2090 Winsen/L. 

D/BAM 2956/482 vom 10.02.1987 

Fa. Infa GmbH, 4600 Dortmund 30 

D/BAM 2956/4H2 !.Nachtrag vom 26.06.1987 

Fa. Infa GmbH, 4600 Dortmund 30 

D/BAM 2956/4H2 2.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Infa GmbH, 4600 Dortmund 30 

D/BAM 2957/4H2 vom 10.02.1987 

Fa. Infa GmbH, 4600 Dortmund 30 

D/BAM 2957/4H2 !.Nachtrag vom 26.06.1987 

Fa. Infa GmbH, 4600 Dortmund 30 

D/BAM 2957/4H2 2.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Infa GmbH, 4600 Dortmund 30 

D/BAM 2959/4H2 vom 04.02.1987 

Fa. Infa GmbH, 4600 Dortmund 30 

D/BAM 2959/4H2 !.Nachtrag vom 26.06.1987 

Fa. Infa GmbH, 4600 Dortmund 30 

D/BAM 2959/4H2 2.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Infa GmbH, 4600 Dortmund 30 

D/BAM 3162j4H2 vom 20.01.1988 

Fa. Infa Lentjes GmbH, 4600 Dortmund 30 

D/BAM 3163/4H2 vom 20.01.1988 

Fa. Infa Lentjes GmbH, 4600 Dortmund 30 

D/03 636/lAl vom 08.04.1980 

Fa. BUdenbender & Co.KG, 5905 Freudenberg 

D/BAM 2938/1H2 vom 25.08.1987 

Fa. Dekalit Plastik, 2093 Ashausen 

D/BAM 2938/182 !.Nachtrag vom 27 . 11.1990 

Fa. Kunststoffwerke Draak GmbH, 2090 Winsen 

D/03 1960/1H2 l.Neufass. vom 20.01.1988 

Fa. Dekalit Plastik, 2093 Ashausen 

D/03 1960/1H2 1.Nach.l.Neuf.vom 27.11.1990 

Fa: Kunststoffwerke Draak GmbH, 2090 Winsen/L . 

D/BAM 3525/lHl vom 07.09.1989 

Fa. Dekalit Plastik , 2093 Ashausen 

D/BAM 3525/lHl !.Nachtrag vom 27.11.1990 

Fa. Kunststoffwerke Draak GmbH, 2090 Winsen/L. 

D/03 2154/3Hl vom 18.01.1984 

Fa. Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co.KG 

4900 Herford 

D/03 1589/3Hl vom 22.02.1983 

Fa. Sulo Eisenwerk, 4900 Herford 

D/03 1573/3Hl vom 09.02.1983 

Fa. Sulo Eisenwerk , 4900 Herford 

D/03 1968/4Gl vom 05.10.1983 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/03 2116/4Gl vom 22.12.1983 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/03 1967/4Gl vom 05.10.1983 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/03 2115/4Gl vom 22.12.1983 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/BAM 3308/lAl !.Nachtrag vom 10.02.1992 

Fa. Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 

Müller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 1 

D/BAM 1932/lAl l.Neufass. vom 20.02.1992 

Fa. Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 

Müller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 1 

D/03 940/lAl l.Neufass. vom 20.02.1992 

Fa. Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 

Müller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 1 
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D/BAM 3311/lAl !.Nachtrag vom 10.02.1992 

Fa. DellbrUcker Emballagen Gesellschaft 

MUller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 1 

D/03 939/lAl 2.Neufass. vom 10.02.1992 

Fa. DellbrUcker Emballagen Gesellschaft 

MUller GmbH & Co.KG, 5090 leverkusen 1 

D/03 684/lAl vom 10.07.1980 

Fa. Blefa AG, 5910 Kreuztal 

D/03 685/lAl vom 10.07.1980 

Fa. Blefa AG, 5910 Kreuztal 

D/03 938/1A2 vom 02.11.1981 

Fa. DellbrUcker Emballagen Gesellschaft 

MUller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 

D/03 2397/1A2 vom 09.08.1984 

Fa. DellbrUcker Emballagen Gesellschaft 

MUller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 

D/03 921/5Nl vom 28.09.1981 

Fa. Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co . 

4540 Lengerich 

D/03 2262/4Gl vom 21.06.1984 

Fa. Degussa AG, 6000 Frankfurt 11 

D/03 2261/4Gl vom 21.06.1984 

Fa. Degussa AG, 6000 Frankfurt 11 

D/03 2121/1A2 l.Neufassung vom 06.03.1992 

Fa. Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co.KG 

6733 Hassloch/Pfalz 

D/03 51S/ 3Hl vom 04.11.1977 

Fa. Elbatainer Kunststoff und Verpackungs­

gesellschaft mbH, 7505 Ettlingen 

D/03 530/3Hl vom 16.03.1978 

Fa. Elbatainer Kunststoff und Verpackungs­

gesellschaft mbH, 7505 Ettlingen 

D/03 531/3Hl vom 20.03.1978 

Fa. Elbatainer Kunststoff und Verpackungs­

gesellschaft mbH, 7505 Ettlingen 

D/03 1466/3Hl vom 08.12.1982 

Fa. Elbatainer Kunststoff und Verpackungs­

gesellschaft mbH, 7505 Ettlingen 

D/03 1387/3Hl vom 22.11.1982 

Fa. Elbatainer Kunststoff und Verpackungs­

gesellschaft mbH, 7505 Ettlingen 

D/03 1212/3Hl vom 31.08.1982 

Fa. Elbatainer Kunststoff und Verpackungs­

gesellschaft mbH, 7505 Ettlingen 

D/03 630/5Nl vom 05.02.1980 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 903/5Nl vom 02.09.1981 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/0 3 9 0 4/5Nl vom 02.09.1981 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 1665/5Ml vom 14.04.1983 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 1663/5Ml vom 14.04.1983 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 1012/5Nl vom 12.02.1982 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 1109/lAl vom 03.06.1982 

Fa. Metallwerk LUnen GmbH Nachfolgegesellschaft 

4670 Lünen 

D/03 1110/lAl vom 03.06.1982 

Fa. Metallwerk LUnen GmbH Nachfolgegesellschaft 

4670 Lünen 

D/03 2126/6HA1 1. Neufass. vom 10.12.1984 

Fa. Metallwerk LUnen GmbH Nachfolgegesellschaft 

4670 Lünen 

D/03 2126/lAl vom 03.01.1984 

Fa. Metallwerk LUnen GmbH Nachfolgegesellschaft 

4670 Lünen 

D/03 2125/lAl vom 03.01.1984 

Fa. Metallwerk LUnen GmbH Nachfolgegesellschaft 

4670 Lünen 

D/03 1952/lAl vom 27.09.1983 

Fa. Metallwerk LUnen GmbH Nachfolgegesellschaft 

4670 Lünen 



D/03 1951/lAl vom 27.09 . 1983 

Fa. Metallwerk Lünen GmbH Nachfolgegesellschaft 

4670 Lünen 

D/03 1707/lAl vom 06.05.1983 

Fa. Metallwerk Lünen GmbH Nachfolgegesellschaft 

4670 Lünen 

D/03 2111/lAl vom 14.03.1984 

Fa. Metallwerk Lünen GmbH Nachfolgegesellschaft 

4670 Lünen 

D/03 1594/lAl vom 02.03.1983 

Fa. Metallwerk Lünen GmbH Nachfolgegesellschaft 

4670 Lünen 

D/BAM 70 2899/4G vom 18.08.1986 

Fa. Daimler-Benz AG, 7032 Sindelfingen 

D/03 525/4Fl vom 15.12.1977 

Fa. Elektroschmelzwerk Kempten GmbH 

8000 München 33 

D/03 673/5H1C vom 09.04.1980 

Fa. Henkel KGaA, 4000 Düsseldorf-Holthausen 

D/03 528/5H1C vom 30.01.1978 

Fa. Henkel Kommanditgesellschaft auf Aktien 

4000 Düsseldorf-Holthausen 

D/03 519/5HlC vom 09.11.1977 

Fa. Henkel Kommanditgesellschaft auf Aktien 

4000 Düsseldorf-Holthausen 

D/03 511/5L1C vom 22.06.1977 

Fa. Karl o. Helm, 2000 Harnburg 1 

D/03 508/SLle vom 09 . 06,1977 

Fa. Karl 0. Helm, 2000 Harnburg 1 

D/03 510/5H1C vom 14.06.1977 

Fa. Karl o. Helm, 2000 Harnburg 1 

D/03 599/5LlC vom 15.02.1980 

Fa. Richard Ihle GmbH, 1000 Berlin 15 

D/03 533/5HlC vom 28.03.1978 

Fa. Richard Ihle GmbH, 1000 Berlin 15 

D/03 1162/381 vom 29.07.1982 

Fa. Vogt Kunststofftechnik GmbH & Co.KG 

3260 Rinteln 1 

D/03 532/3Hl vom 17.03.1978 

Fa. Dekalit Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 538/3Hl vom 14.06.1978 

Fa. Dekalit Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 54B/3Hl vom 03.10.1978 

Fa. Dekali t Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 552/3Hl vom 02.11.1978 

Fa. Dekali t Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 594/3Hl vom 18.02.1980 

Fa. Dekalit Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 574/3Hl vom 31.08.1979 

Fa. Dekali t Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 852/3Hl vom 13.07.1981 

Fa. Dekalit Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 1574/3Hl vom 21.02.1983 

Fa. Dekali t Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 2236/3Hl vom 06.04.1984 

Fa. Dekalit Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 2230/3Hl vom 13.03.1984 

Fa. Dekali t Plastik GmbH & co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 1153/3Hl vom 28.07.1982 

Fa. Dekali t Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/BAM 70 2230/381 l.Neuf . vom 10.01.1986 

Fa. Dekalit Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 1467/381 vom 08.12.1982 

Fa. Dekalit Plastik , 2093 Ashausen 

D/03 146B/3Hl vom 08.12.1982 

Fa. Dekalit Plastik, 2093 Ashausen 

D/0 3 1154/381 vom 28.07.1982 

Fa. Dekalit Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 1154/381 !.Nachtrag vom 30.12.1985 

Fa. Dekalit Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 
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D/03 1960/1H2 vom 27.09 . 1983 

Fa. Dekalit Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 1960/1H2 !.Nachtrag vom 26.06.1985 

Fa. Dekalit Plastik GmbH & Co.KG, 2093 Ashausen 

D/03 2773/3Hl vom 01.08.1985 

Fa. Dekalit Plastik, 2093 Ashausen 

D/BAM 2939/1H2 vom 25.08.1987 

Fa. Dekalit Plastik , 2093 Ashausen 

D/03 1637/3Hl vom 23.03.1983 

Fa. Dekalit Plastik, 2093 Ashausen 

D/03 543/1H1 vom 16.08.1978 

Fa. Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann 

4900 Herford 

D/03 560/3H1 vom·10. 01.1979 

Fa. Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann 

4900 Herford 

D/03 590/5H2 vom 15.02.1980 

Fa. Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3426 Wieda 

D/03 2334/5Nl vom 13.07.1984 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 2548/5N1 vom 12.10.1984 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 2119j5Nl vom 03.01.1984 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 540/4G1 vom 1LOLl978 

ra. Europa Carton AG, 2000 Harnburg 1 

D/03 568/4G1 vom 28.02.1979 

Fa. Europa Carton AG, 2000 Harnburg 1 

D/03 728/4Gl vom 20.08.1980 

Fa. Europa Carton AG, 2000 Harnburg 70 

D/BAM 3062/4G vom 01.09.1987 

Fa. Fritz Peters u.co.KG, 4170 Moers 2 

D/BAM 3061/4G vom 01.09.1987 

Fa. Fritz Peters u.Co.KG, 4170 Moers 2 

D/03 972/1A2 vom 07.12.1981 

Fa. Lauterherger Blechwarenfabrik GmbH 

3422 Bad Lauterberg im Harz 1 

D/03 1664/5Nl vom 14.04.1983 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 749/5Nl vom 23.10.1980 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 778/5Nl vom 22.01.1981 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 1094/5N1 vom 10.05.1982 

Fa. Wilhelmsta1-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 1666/5Nl vom 14.04.1983 

Fa. Wi1helmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 1667/5N1 vom 14.04.1983 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 1668/5N1 vom 14.04.1983 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 2485/5Nl vom 30.08.1984 

Fa. Wilhelmstal-Werke GmbH, 4019 Monheim 

D/03 798/lAl vom 15.05.1981 

Fa. Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co.KG 

6733 Haßlech/Pfalz 

D/03 953/1A2 vom 15.02.1982 

Fa. Aug.Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 Duisburg 

D/03 509/SLlC vom 1 4.06.1977 

Fa. Richard Ihle GmbH, 2000 Harnburg 11 

D/03 1318/4G1 vom 2 5 . 1 0 . 1 9 8 2 

Fa. Günther Degenhardt Weilpappenwerk 

4048 Grevenbroich 5 

D/03 1421/1A1 vom 01.12.1982 

D/03 1422/1Al vom 01.12.1982 

D/03 1423/1A1 vom 01.12.1982 

D/03 1424/1A1 vom 01.12.1982 

D/03 1425/1A1 vom 01.12.1982 

D/03 1426/1A1 vom 01.12.1982 

D/03 1427/1Al vom 01.12.1982 

D/03 1428/1A1 vom 01.12.1982 

D/03 1429/1A1 vom 01.12.1982 

D/03 1430/1A1 vom 01.12.1982 

D/03 143l/1A1 vom 01.12.1982 



D/03 1432/lAl 

D/03 1433/1A1 

D/03 1434/1A1 

D/03 1435/1A1 

D/03 1436/lAl 

D/03 1437/1Al 

D/03 1438/lAl 

D/03 1439/lAl 

D/03 1440/lAl 

vom 01.12.1982 

vom 01.12.1982 

vom 01.12.1982 

vom 01.12.1982 

vom 01.12.1982 

vom 01.12.1982 

vom 01.12.1982 

vom 01.12.1982 

vom 01.12.1982 

Fa. Friedsam GmbH, 4047 Dormagen 11 

D/03 1246/lAl 

D/03 1246/lAl !.Nachtrag 

D/03 1247/1A1 

D/03 1247/lAl !.Nachtrag 

D/03 1248/1A1 

D/03 1248/lAl !.Nachtrag 

D/03 1249/lAl 

D/03 1249/lAl !.Nachtrag 

D/03 1250/1Al 

D/03 1250/1Al !.Nachtrag 

D/03 1251/lAl 

D/03 1251/lAl !.Nachtrag 

D/03 1252/lAl 

D/03 1252/lAl !.Nachtrag 

D/03 1253/lAl 

D/03 1253/lAl !.Nachtrag 

0/03 1254/1A1 

D/03 1254/1A1 !.Nachtrag 

D/03 1255/1Al 

D/03 1255/lAl !.Nachtrag 

D/03 1256/lAl 

D/03 1256/lAl !.Nachtrag 

D/03 1257/lAl 

D/03 1257/1Al !.Nachtrag 

D/03 1258/lAl 

D/03 1258/lAl !.Nachtrag 

D/03 1259/lAl 

D/03 1259/lAl !.Nachtrag 

D/03 1260/lAl 

D/03 1260/lAl !.Nachtrag 

D/03 1261/lAl 

D/03 1261/lAl !.Nachtrag 

D/03 1262/lAl 

D/03 1262/lAl !.Nachtrag 

D/03 1263/1Al 

D/ 0 3 1263/lAl !.Nachtrag 

D/03 1264/lAl 

D/03 1264/lAl !.Nachtrag 

D/03 1265/lAl 

D/03 1265/lAl !.Nachtrag 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11. 01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11. 01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11. 01.1988 

vom 29.09.1982 

vom 11.01.1988 

Fa. G. Resch & Söhne o.H.G., 5840 Schwerte/Ruhr 

D/03 1294/1A2A vom 22.10.1982 

Fa. Robert Thomas, 5908 Neunkirchen/Siegerland 

D/BAM 03 1294/1A2 1.Neuf. vom 08.08.1986 

Fa. Robert Thomas, 5908 Neunkirchen/Siegerland 

D/03 964/1A2 vom 27.11.1981 

Fa. Robert Thomas, 5908 Neunkirchen/Siegerland 

** 

D/03 964/1A2 l.Neufassung vom 19.05.1989 

Fa. Robert Thomas, 5908 Neunkirchen/Sieger1and 

D/03 2153/4C1 vom 18.01.1984 

Fa. Dynamit Nobel AG, 5909 Burbach-Würgendorf 

D/03 2066/4Cl vom 01.12.1983 

Fa. Degesch GmbH, 6000 Frankfurt 61 

D/03 1177/5N1 vom 13.08.1982 

Fa. Erwin Sehn-Verpackungsbedarf GmbH 

4150 Krefeld 

D/03 1193/1A2 vom 23.08.1982 

Fa. Blechwarenfabrik Aubach, 5450 Neuwied 

D/03 814/1A4 vom 15.05.1981 

Fa. Alfred Ziliox KG, 5900 Siegen 21 

D/03 2435/5H2 vom 17.08.1984 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerich 

D/03 2558/1A2 vom 12.10.1984 

Fa. Siepe GmbH, 5014 Kerpen 

D/03 2587/4C1 vom 23.11.1984 

Fa. Gebrüder Junghans GmbH, 7230 Schramberg 

D/03 2392/1A2 vom 04.09.1984 

Fa. Robert Thomas, 5908 Neunkirchen/Siegerland 

D/03 2084/1A2 vom 12.12.1983 

Fa. Robert Thomas , 5908 Neunkirchen/Siegerland 

D/03 2084/1A2 l.Neufassung vom 19.05,1989 

Fa. Robert Thomas , 5908 Neunkirchen/Siegerland 

D/BAM 4032/4Bl vom 07.09.1992 

Fa. Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, 

5400 Koblenz 

D/03 2532/4C1 vom 11.10.1984 

Fa. Varta Batterie AG, 5800 Hagen 

D/03 2533/4C1 vom 11.10.1984 

Fa. Varta Batterie AG, 5800 Hagen 

D/03 2534/4C1 vom 11.10.1984 

Fa. Varta Batterie AG, 5800 Hagen 
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D/03 2535/4C1 vom 11. 10.1984 

Fa. Varta Batterie AG, 5800 Hagen 

D/03 1599/1G1 vom 07.04.1983 

Fa. Akzo Chemie GmbH, 5160 Düren 

D/03 2369/1A1 vom 24.07.1984 

Fa. Akzo Chemie GmbH, 5160 Düren 

D/03 2557/6HG2 vom 01.02.1985 

Fa. Akzo Chemie GmbH, 5160 Düren 

D/03 2161/4G1 vom 20.01.1984 

Fa. DVG, 8505 Röthenbach a.d.Pegnitz 

D/03 2166/4G1 vom 20.01.1984 

Fa. DVG, 8505 Röthenbach a.d.Pegnitz 

D/BAM 2971/1A2 vom 20.02.1987 

D/BAM 2971/1A2 1.Neufass. vom 28.03.1988 

D/BAM 2971/1A2 2.Neufass. vom 11.10.1989 

Fa. Siepe GmbH, 5014 Kerpen 3 

D/03 1415/5N1 vom 01.12.1982 

Fa. Bischof & Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 

4540 Lengerich (Westf. ) 

D/03 1416/5N1 vom 01.12 . 1982 

Fa. Bischof & Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 

4540 Lengerich (Westf.) 

D/03 1598 vom 08.03.1983 

Fa. Bischof & Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 

4540 Lengerich (Westf. ) 

D/03 2253 vom 16.04 . 1984 

Fa . Bi schof & Klei n Verpackungswerke GmbH & Co. 

4540 Lengerich (Westf. ) 

D/03 863/4G1 vom 21.07.1981 

Fa. Kalle-Niederlassung der Hoechst AG 

6200 Wiesbaden-Biebrich 

D/03 1501/3A1 vom 15.12.1982 

Fa. Kalle Niederlassung der Hoechst AG 

6200 Wiesbaden-Biebrich 

D/03 937/1A2 vcim 02.11.1981 

Fa. Dellbrücker Emballagen-Gesellschaft 

5090 Leverkusen 

D/03 1748/1A2 vom 26.05.1983 

Fa. Schütz-Werke GmbH & Co.KG, 5418 Selters 

D/03 1459/4C1 vom 06.12.1982 

Fa. Celamerck GmbH & Co.KG, 6507 Ingelheim/Rhein 

D/03 1460/4C1 vom 03.12.1982 

Fa. Celamerck GmbH & Co.KG, 6507 Ingelheim/Rhein 

D/03 1461/4C1 vom 06.12.1982 

Fa. Celamerck GmbH & Co.KG, 6507 Ingelheim/Rhein 

D/03 1395/5L1C vom 29.11.1982 

Fa. Kurt A. Uebel Sackfabriken, 2000 Harnburg 11 

D/03 2302 vom 20.07.1984 

Fa. EPS-Machinery Equipment GmbH, 4000 Düsseldorf 

D/03 1928/4G1 vom 14.09.1983 

Fa. Industrie Kartonagen Leidel-Ruckenbrod GmbH 

724 0 Horb-Bildechingen 

D/03 1703/1A1 vom 06.05.1983 

Fa. Lauterherger Blechwarenfabrik GmbH, 

3422 Bad Lauterberg im Harz 1 

D/BAM 3266/1A1 vom 26 . 10.1988 

Fa. Lauterherger Verpackungs ·GmbH, 

3422 Bad Lauterberg 

D/BAM 3268/1A1 vom 25.10.1988 

Fa. Lauterherger Verpackungs GmbH , 

3422 Bad Lauterberg 

D/03 897/1A1 vom 03.09 . 1981 

Fa. Lauterherger Blechwarenfabrik GmbH, 

3422 Bad Lauterberg i m Harz 1 

D/03 1749/1A1 vom 27.05.1983 

Fa. Beckmann GmbH & Co.KG, 4730 Ahlen (Westf. ) 

D/03 1124/1Al vom 13.07.1982 

Fa. Beckmann GmbH & Co.KG, 4730 Ahlen (Westf .) 

zum Abdruck Amts-und Mitteilungsblatt am 29.04.93 

D/03 522/5H1C vom 0 9. 12. 19 77 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerich 

D/03 707/5H1C vom 12.06.1980 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerich 



0/03 747/5H2 vom 23.10.1980 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/03 748/5H2 vom 23.10.1980 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/03 755/5H1C vom 07.11.1980 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/03 1006/5H2 vom 26.02 . 1982 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/03 1018/5H2 vom 23.02.1982 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/03 1019/5H2 vom 23.02.1982 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/03 1071/5H1C vom 05.04.1982 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/03 1093/5H2 vom 10.05.1982 

Fa. Bischof + Klein , 4540 Lengerieb 

D/03 1417/5N1 vom 01.12.1982 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/03 1418/5N1 vom 01.12 . 1982 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Langerich 

D/03 1419/5H1C vom 29.11.1982 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/03 1576/5HlC vom 21.02 . 1983 

Fa. Bischof + Klein , 4540 Lengerich 

D/03 1715/5H2 vom 09.06 . 1983 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerich 

D/03 1776/5H2 vom 09.06 . 1983 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerich 

D/03 1926/5H1C vom 14.09.1983 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Langerich 

D/03 2108/5H2 vom 16.12.1983 

Fa. Walter DUrheck GmbH & Co, 6420 Lauterbach 

D/03 2130/5H2 vom 06.01.1984 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/03 2243/5H2 vom 11.04.1984 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/03 2605/5H1C vom 14.12.1984 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/BAM 70 2838/5H2 vom 25 . 06.1986 

Fa. Bischof + Klein, 4540 Lengerieb 

D/03 2451/4Gl 2.Neufassung vom 05.07.1991 

Fa. UHU GmbH, 7580 BUhl (Baden) 

D/03 2452/4Gl 2.Neufassung vom 05 . 07.1991 

Fa. UHU GmbH, 7580 BUhl (Baden) 

D/BAM 3285/4G l.Neufassung vom 05.07.1991 

Fa. UHU GmbH, 7580 BUhl jBaden ) 

0/BAM 3286/4G l.Neufassung vom 05 . 07.1991 

Fa. UHU GmbH, 7580 BUhl (Baden) 

D/03 1155/1A2A vom 28.07.1982 

Fa. Blefa AG, 5952 Attendorn 

D/03 613/1A2 vom 11.07.1980 

Fa. G. outtenhöfer GmbH & Co.KG, 6733 Haßlech/Pfalz 

D/03 1991/1A2 vom 17.10.1983 

Fa. G. Outtenhöfer GmbH & Co.KG, 6733 Haßloch/Pfalz 

D/BAM 3728j4G vom 01.11.1990 

Fa. HCH. Sieger GmbH & Co.KG, 6450 Hanau 

D/03 2220/4G1 vom 02.10.1984 

Fa. Richard Bretschneider , 3300 Braunschweig 

D/03 2121/1A2 vom 03.01.1984 

Fa. Gottlieb Duttenhöfer KG, 6733 Haßlech/Pfalz 

D/03 2681/4G1 vom 19.04.1985 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2681/4G1 !.Nachtrag vom 28.08.1987 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2681/4G1 2.Nachtrag vom 27.11.1989 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim .31 

D/03 2681/4G1 2.Nachtrag vom 22.06.1990 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 
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D/03 2681/4Gl 3.Nachtrag vom 11.02.1991 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2683/4Gl vom 17.04.1985 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2683/4Gl !.Nachtrag vom 28.08.1987 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2688/4Gl !.Nachtrag vom 02.09.1987 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 1552/lGl vom 24.01.1983 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/BAM 3289/lAl vom 08.11.1988 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 Duisburg 

D/BAM 3290/lAl vom 08.11.1988 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 Duisburg 

D/BAM 3291/lAl vom 08.11.1988 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 Duisburg 

D/BAM 3292/lAl vom 08.11.1988 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 ouisburg 

D/BAM 3293/lAl vom 08.11.1988 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 ouisburg 

D/BAM 3294/1A1 vom 08.11.1988 

Fa. August Schmalenbach GmbH & co.oH, 4100 ouisburg 

D/BAM 3296/lAl vom 08.11.1988 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 Duisburq 

D/BAM 3297/lAl vom 08.11.1988 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 Duisburg 

D/03 1909/lAl vom 06.09.1983 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 ouisburg 

D/03 998/lAl vom 19.03.1982 

Fa. August Schmalenbach GmbH & co.oH, 4100 ouisburg 

D/03 1040/lAl vom 19.03.1982 

Fa. August Schmalenbach GmbH & co.oH, 4100 Duisburg 
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D/03 1040/lAl !.Nachtrag vom 04.08.1986 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 ouisburg 

D/03 1033/lAl vom 19.03.1982 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 Duisburg 

D/03 999/lAl vom 22.02.198.2 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 

D/03 986/lAl vom 28.01.1982 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 

D/03 986/lAl l.Nachtrag vom 04.01.1985 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 

D/03 1039/lAl vom 19.03.1982 

Fa. August Schmalenbach GmbH & Co.oH, 4100 

D/03 2496/7A vom 11.09.1984 

Fa. Sehering AG, 4619 Bergkamen 

D/03 2495/7A vom 11.09.1984 

Fa. Sehering AG, 4619 Bergkamen 

D/03 2494/7A vom 11.09.1984 

Fa. Sehering AG, 4619 Bergkamen 

D/03 2184/1A2 vom 27.01.1984 

Fa. Muhr + Söhne , 5952 Attendorn/Westf. 

D/03 2184/1A2 1.Neufassung vom 14.12.1987 

Fa. Muhr & Söhne, 5952 Attendorn;westf. 

Duisburg 

Duisburg 

Duisburg 

Duisburg 

D/03 2184/1A2 l.Nachtr.l.Neuf. vom 22.02.1988 

Fa. Muhr & Söhne, 5952 Attendorn;westf. 

D/BAM 3772/4G vom 11.02.1991 

Fa. Zewawell AG & Co.KG, 6800 Mannheim 81 

D/BAM 3772/4G !.Nachtrag vom 13.11.1991 

Fa. Zewawell AG & Co.KG, 6800 Mannheim 81 

D/03 2641/lAl !.Nachtrag vom 22.08.1986 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 

D/03 2641/lAl l.Neufassung vom 19.11.1990 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 

D/03 2641/lAl l.Nachtr.l.Neuf. vom 04.11.1991 

Fa. E. Merck, 6100 Darmstadt 



D/03 2684j4G1 vom 17.04.1985 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2684/4Gl !.Nachtrag vom 02.09.1987 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2684/4Gl 2.Nachtrag vom 11.04.1988 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2685/4G1 vom 17.04.1985 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2685/4G1 !.Nachtrag vom 02.09.1987 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2686/4Gl vom 17.04.1985 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2686/4Gl !.Nachtrag vom 02.09.1987 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2687/4Gl vom 17.04.1985 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2687/4Gl !.Nachtrag vom 02.09.1987 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2688/4Gl vom 19.04.1985 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 1561/lAl vom 02.02.1983 

Fa. Van Leer Verpackungen GmbH, 2000 Harnburg 

D/03 1561/lAl !.Nachtrag vorn 04.03.1988 

Fa. Van Leer Verpackungen GmbH, 2000 Harnburg 

D/03 1922/lAl vom 13.09.1983 

Fa. Van Leer Verpackungen GmbH, 5000 Köln 40 

D/03 1922/1Al !.Nachtrag vom 16.02.1988 

Fa. van Leer Verpackungen GmbH, 5000 Köln 40 

D/03 1922/1Al 2.Nachtrag vom 01.11.1990 

Fa. Van Leer Verpackungen GmbH, 5000 Köln 40 

D/BAM 3279/1A1 vom 01.11.1988 

Fa. Van Leer Verpackungen GmbH, 2102 Harnburg 93 

D/BAM 3280/1A1 vom 01.11.1988 

Fa. Van Leer Verpackungen GmbH, 2102 Hambur9 93 

D/BAM 3281/1A1 vom 01.11 . 1988 

Fa. Van Leer Verpackungen GmbH, 2102 Harnburg 

D/BAH 3282/1Al vom 01.11 .1988 

Fa. Van Leer Verpackungen GmbH, 2102 Harnburg 

D/BAM 3283/1Al vom 01.11.1988 

Fa. Van Leer Verpackungen GmbH, 2102 Harnburg 

D/03 1222/4Gl l.Neufassung vom 08.12.1988 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/03 1223/4G1 1.Neufassung vom 08.12.1988 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/03 1224/4Gl l.Neufassung vom 08.12.1988 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/03 1225/4G1 l.Neufassung vom 08.12.1988 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/03 1234/4Gl l.Neufassung vom 08.12.1988 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/03 1235/4G1 l.Neufassung vom 08.12.1988 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/03 1236/4Gl l.Neufassung vom 08.12.1988 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/03 1237/4Gl l.Neufassung vom 08.12.1988 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/03 1241/4Gl l.Neufassung vom 08.12.1988 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 

D/03 1242/4Gl l.Neufassung vom 08,12.1988 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & CO., 5000 Köln 

D/03 1222/4Gl l.Nachtr.l.Neuf. vom 15.07.1991 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 1 

93 

93 

93 

D/03 1223/4G1 l.Nachtr.l.Neuf. vom 15.07.1991 . 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 1 

D/03 1224/4Gl l.Nachtr.l.Neuf. vom 15.07.1991 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 1 

D/03 1225/4Gl l.Nachtr.l.Neuf. vom 15.07.1991 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co. , 5000 Köln 1 
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D/03 1234/4Gl 1.Nachtr.l.Neuf. vom 15.07.1991 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co . , 5000 Köln 1 

D/03 1235/4G1 1.Nachtr.l.Neuf. vom 15.07.1991 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 1 

D/03 1236/ 4G1 1.Nachtr.1 . Neuf. vom 15 . 07 . 1991 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 1 

D/03 1237/4G1 1.Nachtr.l.Neuf. vom 15.07 . 1991 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co . , 5000 Köln 1 

D/03 1241/ 4G1 1.Nachtr.1.Neuf. vom 15.07 . 1991 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co., 5000 Köln 1 

D/03 1242/4G1 l.Nachtr.l.Neuf. vom 15.07.1991 

Fa. Hubert von Carnap GmbH & Co . , 5000 Köln 1 

D/BAM 03 2661/4Gl 1.Neuf. vom 27.02.1992 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2682j4Gl vom 19.04.1985 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/03 2682/4Gl !.Nachtrag vom 28.08.1987 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/BAM 03 2683/4Gl 1.Neuf. vom 27.02.1992 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/BAM 03 2684/4Gl l.Neuf. vom 27.02.1992 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/BAM 03 2685/4Gl l.Neuf. vom 27.02.1992 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/BAM 03 2686/4Gl l.Neuf. vom 27.02.1992 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/BAM 03 2687/4Gl l.Neuf. vom 27.02.1992 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/BAM 03 2666/4Gl l.Neuf. vom 27.02.1992 

Fa. Boehringer Mannheim GmbH, 6800 Mannheim 31 

D/BAM 3196/1H2 1.Neuf. vom 22.08.1990 

Fa. MEWA Zentralverwaltung GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/BAM 3020/ vom 10.06.1987 

Fa. MEWA Zentralverwaltung GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/ BAM 3020/ l.Neufassung vom 22.08 . 1990 

Fa. Mewa Zentralverwaltung GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/03 615 / 1A2 vom 11. 0 7 . 19 8 0 

Fa. G.Duttenhöfer GmbH & Co . KG, 6733 Hassloch 

D/03 1993/1A2 v om 30 . 03.1984 

Fa . G.Duttenhöfer GmbH & Co.KG, 6733 Hassloch 

D/ BAM 70 2844 / 4G vom 25 . 06.1966 

Fa. Elida Gibbs GmbH, 2150 Buxtehude 

D/03 642/1A1 vom 10 . 07.1961 

Fa. Blefa AG, 5910 Kreuztal 

D/ 03 691 / lAl vom 10.07.1960 

Fa. Blefa AG, 5910 Kreuztal 

D/03 915/1A1 vom 26 . 09.1961 

Fa. Blefa AG, 5910 Kreuztal 

D/03 545/3Hl vom 16 . 09.1976 

Fa. Dekalit Plastik, 2093 Ashausen 

D/ 03 2375/3Hl 1.Neuf. vom 17 . 12 . 1964 

Fa. Dekalit Plastik, 2093 Ashausen 

D/03 2375/3H1 l.Nachtr.l.Neuf. vom 02.10.1985 

Fa. Dekalit Plastik, 2093 Ashausen 

D/03 2209/1Hl vom 21.02.1984 

Fa. Kautex-Werke , 5300 Bann 3 

D/03 1303/lHl vom 22.10.1982 

Fa. Kautex werke, 5300 Bann 3 

D/03 1752/lAl vom 02.06.1983 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 l752/1A1 !.Nachtrag vom 23.03.1988 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1753/lAl vom 02.06.1983 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1753/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 



D/03 1754/lAl vom 02 . 06.1983 D/03 1762/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1754/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 D/03 1763/lAl vom 02.06.1983 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 ra. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1755/lAl vom 02.06.1983 D/03 1763/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1755/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 D/03 1764/lAl vom 02.06.1983 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1756/lAl vom 02.06.1983 D/03 1764/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1756/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 D/03 1765/lAl vom 02.06.1983 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1757/lAl vom 02.06.1983 D/03 1765/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1757/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 D/03 1766/lAl vom 02.06.1983 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1758/lAl vom 02.06.1983 D/03 1766/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1758/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 D/03 1767/1Al vom 02.06.1983 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1759/lAl vom 02.06.1983 D/03 1767/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1759/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 D/03 1768/lAl vom 02.06.1983 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1760/lAl vom 02.06.1983 D/03 1768/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1760/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 D/03 1769/1A1 vom 02.06.1983 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1761/lAl vom 02.06.1983 D/03 1769/lAl !.Nachtrag vom 23.03.1988 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1761/1Al !.Nachtrag vom 23.03.1988 D/03 1770/lAl vom 02.06.1983 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 

D/03 1762/lAl vom 02.06.1983 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 
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D/03 1770/1A1 !.Nachtrag vom 23.03.1988 D/03 1687/lAl vom 04.05.1983 

Fa. 8. u . F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1771 / lAl vom 02.06.1983 D/ 03 1687/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fn ~ D. u. F. Tamml i ng, 2000 llnmbttrg 74 Fa. F1\~&-F"riedrich, 2000 111\mburg 28 

D/03 1771/ lAl !.Nachtrag vom 23 . 03.1988 D/03 1688/1Al vom 04.05.1983 

Fa. B. u. F. Tammling, 2000 Harnburg 74 Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1680j1A1 vom 04.05.1983 D/03 1688/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 
Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1680/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 D/03 1689/1A1 vom 04.05.1983 
Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1681/lAl vom 04.05.1983 D/03 1689/1A1 !.Nachtrag vom 06.11.1987 
Fa . Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1681/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 D/ 03 1690/ 1A1 vom 04.05.1983 
Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1682/1A1 vom 04.05.1983 D/03 1690/1A1 !.Nachtrag vom 06 . 11.1987 
Fa. Fass-Friedrich , 2000 Harnburg 28 Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1682/1Al 1.Nachtrag vom 06.11.1987 D/03 1691/1A1 vom 04.05.1983 
Fa. Fass-Friedrich, 2000 Ha.mburg 28 Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1683/lAl vom 04.05.1983 D/03 1691/1A1 !.Nachtrag vom 06.11.1987 
Fa . Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1683/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 
D/03 1692/1A1 vom 04.05.1983 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 
Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1684/lAl vom 04.05.1983 
D/ 03 1692/ lAl !.Nachtrag vom 06 . 11.1987 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 
Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1684/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 
D/03 1693/lAl vom 04.05.1983 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 
Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1685/1Al vom 04.05.1983 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 D/03 1693/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

D/03 1685/1A1 !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 D/03 1694/lA1 vom 04.05.1983 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

0/03 1686/lAl vom 04.05.1983 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 0/03 1694/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 

0/03 1686/lAl 1.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa . Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 
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D/03 1695/lAl vom 04 . 05.1983 D/03 1046/lAl vom 23.03.1982 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Kamburg 28 Fa. Fass-sauer GmbH , 6200 Wiesbaden 

D/03 1695/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 D/03 1046/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 

Fa. Fa5s-Friedrich, 2000 Kamburg 28 Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/03 1696/lAl vom 04.05.1983 D/03 1047/lAl vom 23.03.1982 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/03 1696/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 D/03 1047/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 Fa. Fass-sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/03 1697/lAl vom 04.05.1983 D/03 1048/lAl vom 23.03.1982 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Kamburg 28 Fa. Fass-sauer GmbH, 6200 Wiesabden 

D/03 1697/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 D/03 1048/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Kamburg 28 Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/03 1698/lAl vom 04.05.1983 D/03 1049/lAl vom 23.03.1982 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Harnburg 28 Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/03 1698/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 D/03 1049/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Kamburg 28 Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/03 1699/lAl vom 04 . 05.1983 D/03 1050/lAl vom 23.03.1982 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Kamburg 28 Fa. Fass-sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/03 1699/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 D/03 1050/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 

Fa. Fass-Friedrich, 2000 Kamburg 28 Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

*** D/03 1051/lAl vom 23.03.1982 

D/03 1043/lAl vom 23.03.1982 Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 
Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/03 1051/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 

D/03 1043/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/03 1052/1Al vom 23.03.1982 

D/03 1044/lAl vom 23.03.1982 Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/03 1052/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 

D/03 1044/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

Fa. Fass-Sauer GmbH , 6200 Wiesbaden 

D/03 1053/1Al vom 23.03.1982 

D/03 1045/1A1 vom 23.03.1982 Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

Fa. Fass-Sauer GmbH , 6200 Wiesbaden 

D/03 1053/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 

D/03 1045/lAl !.Nachtrag vom 27 . 10.1987 Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 

D/03 1054/lAl vom 23.03.1982 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 
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D/03 1054/ lAl !.Nachtrag vom 27.10 . 1987 D/ 03 1266/ lAl vom 06 . 10.1982 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1055/ lAl vom 23.03 . 1982 D/ 03 1266/ lAl !.Nachtrag vom 06 . 11 . 1987 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1055/1A1 !.Nachtrag vom 27 . 10 . 1987 D/ 03 1267/ lAl vom 06 . 10 . 1962 

Fa. Fass-sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/ 03 1056/lAl vom 23 . 03.1982 D/ 03 1267 / l Al !.Nachtrag vom 06.11 . 1967 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1056/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 
D/ 03 1268/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 
Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1057/lAl vom 23.03.1982 
D/ 03 1268/1Al !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 
Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsse1dorf 13 

D/03 1057/lAl !.Nachtrag vom 27.10 . 1987 
D/03 1269/1A1 vom 06.10.1982 

Fa. Fass-sauer GmbH, 6200 Wiesbaden 
Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1058/lAl vom 23.03.1982 D/03 1269/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1058/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 D/03 1270/lAl vom 06 . 10.1982 

Fa. Fass-sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1059/lAl vom 23.03 . 1982 D/03 1270/1A1 !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1059/lAl !.Nachtrag vom 27.10 . 1987 D/03 1271/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1060/lAl vom 23.03.1982 D/03 1271/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1060/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 D/03 1272/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 106l/1Al vom 23.03 . 1982 D/03 1272/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1061/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 D/03 1273/lAl vom 06.10.1982 

Fa . Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1062/lAl vom 23.03 . 1982 D/03 1273/lAl !.Nachtrag vom 06 . 11.1987 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1062/lAl !.Nachtrag vom 27.10.1987 D/03 1274/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 
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D/03 1274/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1275/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1275/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1276/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1276/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Becker GmbH , 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1277/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1277/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass.Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1278/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1278/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1279/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1279/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1280/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1280/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1281/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1281/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Becker GmbH. 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1282/lAl vom C6.10.1982 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1282/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1283/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1283/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1284/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1284/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1285/lAl vom 06.10.1982 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/03 1285/lAl !.Nachtrag vom 06.11.1987 

Fa. Fass-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf 13 

D/BAM 3667/3Hl l.Neufass. vom 28.10.1991 

Fa. E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.KG 

7047 Jettingen 

D/BAM 3667/3Hl l.Nachtr.l.Neuf. vom 24.04 . 1992 

Fa. E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.KG 

7047 Jettingen 

D/BAM 3667/3Hl 2.Nachtrag vom 17.06.1992 

Fa. E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.KG 

7047 Jettingen 

D/03 813/5H2 vom 25.03.1981 

Fa. Bischof und Klein Verpackungswerke 

4540 Lengerich 

D/03 862/5H2 vom 21.07.1981 

Fa. Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3526 Wieda 

D/03 649/5Nl vom 27.03.1980 

Fa. Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3426 Wieda 

D/03 1778/lAl vom 14.06.1983 

Fa. Schütz-Werke GmbH & Co.KG, 5418 Selters 

D/03 1778/lAl !.Nachtrag vom 03.12.1984 

Fa. Schütz-Werke GmbH & Co.KG, 5418 Selters 

D/03 939/lAl vom 02.11.1981 

Fa. Dellbrücker Emballagen Gesellschaft, 

Müller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 
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D/BAM 3307/1A1 vom 11.11.1988 

Fa. Dellbrücker Emballagen Gesellschaft, 

Müller GmbH & co.KG, 5090 Leverkusen 

D/BAII 3308/1Al vom 11.11.1988 

Fa. Dellbrücker Emballagen Gesellschaft, 

Müller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 

D/BAII 3310/lAl vom 11.11.1988 

Fa. Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 

Müller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 

D/BAM 3311/lAl vom 11.11.1988 

Fa. Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 

Müller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 

D/BAII 3306/lAl vom 11.11.1988 

Fa. Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 

Müller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 

D/BAM 3309/lAl vom 11.11.1988 

Fa. Dellbcücker Emballagen Gesellschaft 

llüller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 

D/03 939/lAl l.Neufassung vom 30.10.1989 

Fa. Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 

Müller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 

D/03 940/lAl vom 02.11.1981 

Fa. Dellbrücker Emballagen Gesellschaft 

Müller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 

D/03 1847/lAl vom 09.08.1983 

Fa. Schütz-Werke GmbH & Co.KG, 5418 Selters 

D/03 1932/lAl vom 14.09 . 1983 

Fa. Schütz-Werke GmbH & Co.KG, 5418 Selters 

D/BAM 3306/1Al 1.Neufass. vom 05.07.1991 

Fa. Dellbrücker Emballagen-Gesellschaft 

Müller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 

D/03 2239/lAl vom 06.04.1984 

Fa. Dellbrücker Emballagen-Gesellschaft 

llüller GmbH & Co.KG, 5090 Leverkusen 

D/03 1092/5H2 vom 10.05.1982 

Fa. Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 

4540 Lengerieb 

D/03 927/5H2 vom 27.11.1981 

Fa. Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 

4540 Lengerieb 

D/03 992/5H1C vom 28.01.1982 

Fa. Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 

4540 Lengerieb 

D/03 1202/5H2 vom 23.08.1982 

Fa. Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co . 

4540 Lengerieb 

D/03 1777/5H2 vom 09.06.1983 

Fa. Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 

4540 Lengerieb 

D/03 2018/5Nl vom 24.10.1983 

Fa. Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co . 

4540 Lengerieb 

D/03 2148/5Nl vom 16 . 01.1984 

Fa. Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 

4540 Lengerieb 

D/03 2158/5N1 vom 18.01.1984 

Fa. Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 

4540 Lengerieb 

D/03 2434/5H2 vom 17.08.1984 

Fa . Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co . 

4540 Lengerieb 

D/03 2637/5H2 vom 21.02.1985 

Fa. Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co . 

4540 Lengerieb 

D/03 1810/lAl vom 14.06.1983 

Fa. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höhr-Grenzhausen 

D/ 03 1811/1A1 vom 14.06.1983 

Fa. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höht-Grenzhausen 

D/03 1812/lAl vom 14.06.1983 

Fa . Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höht-Grenzhausen 

D/03 1813/1A1 vom 14.06.1983 

Fa. Joh. Kar1 Lötschert oHG, 5410 Höhe-Grenzhausen 

D/03 1814/1Al vom 14.06.1983 

Fa. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höhe-Grenzhausen 

D/03 1815/1A1 vom 14.06.1983 

l"a. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höht-Grenzhausen 

D/03 1816/1A1 vom 14 . 06.1983 

Fa. Joh. Kar1 Lötschert oHG, 5410 Höht-Grenzhausen 



D/03 1817/lAl vom 14.06.1983 
D/BAM 70 2862/4G vom 19.06.1986 

Fa. Joh. Karl Lötschert OHG, 5410 Höhr-Grenzhausen 
Fa. Phi lipp Holzmann AG, 6078 Neu-Isenburg 

D/03 1818/lAl vom 14.06.1983 
D/03 2398/4C2 vom 10.08.1984 

Fa. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höhr-Grenzhausen 
Fa. Prometheus Metallwerke GmbH, 

6251 Selters-Eisenbach 

D/03 1819/1A1 vom 14.06.1983 

Fa. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höhr-Grenzhausen 
D/03 2629/5N1 vom 30.01.1985 

Fa. Walter Dürbeck GmbH & Co.KG, 6420 Lauterbach 

D/03 1820/1A1 vo.m 14.06.1983 

Fa. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höhr-Grenzhausen 
D/03 547/5H2 vom 26.09.1987 

Fa. Walter Dürbeck GmbH & Co.KG, 6420 Lauterbach 

D/03 1821/1A1 vom 14.06.1983 

Fa. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höht-Grenzhausen 
D/03 2234/5H2 vom 30.03.1984 

Fa. Walter Dürbeck GmbH & Co.KG, 6420 Lauterbach 

D/03 1822/1Al vom 14.06.1983 D/03 928/5H2 vom 08.10.1981 
Fa. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höhr-Grenzhausen Fa. walter Dürbeck GmbH & Co.KG, 6420 Lauterbach 

D/03 1823/1A1 vom 14.06.1983 D/03 1578j5H2 vom 21.02.1983 
ra. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höhr-Grenzhausen Fa. Walter Dürbeck GmbH & Co.KG, 6420 Lauterbach 1 

D/03 1824/1Al vom 14.06.1983 D/03 1579/5H2 vom 21.02.1983 
Fa. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höhr-Grenzhausen Fa. Walter Dürbeck GmbH & Co.KG, 6420 Lauterbach 

D/03 1825/1A1 vom 14.06.1983 

Fa. Joh . Karl Lötschert oHG, 5410 Höhr-Grenzhausen D/03 1287/5N1 vom 29.09.1982 

Fa. Walter Dürbeck GmbH & Co.KG, 6420 Lauterbach 

D/03 1826/1Al vom 14.06.1983 

Fa. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höhr-Grenzhausen D/03 2444/5N1 vom 21.08.1984 

Fa. Walter Dürbeck GmbH & Co.KG, 6420 Lauterbach 

D/03 1827/1Al vom 14.06.1983 

Fa. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höhr-Grenzhausen D/03 2566/5H2 vom 23.11.1984 

Fa. Walter Dürbeck GmbH & Co.KG, 6420 Lauterbach 

D/03 1828/1Al vcm 14.06.1983 

Fa. Joh. Karl Lötschert oHG, 5410 Höhr-Grenzhausen D/03 606/1Hl vom 18.02.1980 

Fa . Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 1829/lAl vom 14.06.1983 

ra. Joh. Kar! Lötschert oHG, 5410 Höhr-Grenzhausen D/03 586/1H1 vom 16.10.1979 

Fa. Hauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 955/1H2 vom 14.12.1981 

Fa. Mauser-werke GmbH, 5040 Brühl D/03 642/3Hl vom 27.02 . 1980 

Fa. Hauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 955/1H2 !.Nachtrag vom 11.11.1985 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl D/03 706/1Hl vom 20.08.1980 

Fa. Hauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/BAM 70 2872/4G vom 07.07.1986 

Fa. Phitipp Holzmann AG, 6078 Neu-Isenburg D/03 856/3H1 vom 13.07.1981 

Fa. Hauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/BAM 70 2861/4G vom 19.06.1986 

Fa. Phitipp Holzmann AG, 6078 Neu-Isenburg 
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D/03 857/3Hl vom 05.08.1981 D/03 669/lGl vom 31.03 . 1980 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 659/3H1 vom 05.08.1981 D/03 670/1Gl vom 31.03.1960 

Fa. Mausec-Werke GmbH, 5040 Brühl Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 735/lAl vom 16.10.1980 D/03 671/1Gl vom 31.03.1980 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 149'6/1Al vom 15.12.1962 
D/03 733/lAlA vom 16.10.1960 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 2429/lGl vom 16.08.1984 D/03 821/lAl vom 15.05.1981 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 2555/3H1 vom 12.10.1984 D/03 816/1A1A vom 15.05.1961 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 2556/3Hl vom 12.10.1984 D/03 971/1A2 vom 03.03.1962 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 1151/1A2 vom 28.07.1982 BAM/3.3/8505 vom 13.01.1977 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 1164/1A2 vom 29.07.1982 D/03 521/3Hl vom 05.12.1977 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 597/1A1 vom 09.02.1981 D/03 523/3Hl vom 15.12.1977 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 598/1A1 vom 09.02.1981 DjOJ 526/3Hl vom 10.01.1976 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 652/1G1 vom 27.03.1980 D/03 527/3Hl vom 10.01.1978 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 659/1G1 vom 27.03.1980 
D/03 535/3Hl vom 25.04.1978 

Fa. Hauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
Fa. Mauser-Werke GmbH, 50~0 Brühl 

D/03 666/1G1 vom 31.03.1980 
D/03 546/lGl vom 20.09.1978 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 667/1G1 vom 31.03.1980 
D/03 550/3H1 vom 12.10.1978 

Fa. Hauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 668/1G1 vom 31.03.1980 
D/03 551/1Hl vom 13.10.1978 

Fa. Hauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
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D/ 03 553/ 3Hl vom 14.11 . 1978 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 554/ 3Hl vom 14.11.1978 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/ 03 555/ lGl vom 23.11.1978 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/ 03 556/ 1G1 vom 23.11.1976 

Fa. Mauser-Werke GmbH , 5040 Brühl 

D/ 03 561 / 3H1 vom 29 . 01.1979 

Fa. Mauser-Werke GmbH , 5040 Brühl 

D/ 03 562/ 3H1 vom 31.01.1979 

Fa. Mauser-Werke GmbH , 5040 Brühl 

D/03 563 / 3H1 vom 14.02 . 1979 

Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

D/03 564 / 3H1 vom 15.02.1979 

Fa. Mauser-Werke GmbH , 5040 Brühl 

D/03 752 / 1A2 vom 14.01.1961 

Fa. BASF AG, 6700 Ludwigshafen 

D/03 753 / 1A2 vorn 14.01.1961 

Fa. BASF AG, 6700 Ludwigshafen 

D/03 1607/1A2 vorn 24.03.1963 

Fa. BASF AG, 6700 Ludwigshafen 

D/03 756/ 4G1 vorn 05.11.1960 

Fa. Schmalbach Lubeca GmbH, 2400 Lübeck 

D/03 757 / 4G1 vorn 05.11.1960 

Fa. Schmalbach Lubeca GmbH, 2400 Lübeck 

D/03 692 / 4Gl vorn 10.06.1961 

Fa. Schmalbach Lubeca GmbH, 2400 Lübeck 

D/03 693/ 4G1 vorn 10.08.1981 

Fa. Schmalbach Lubeca GmbH, 2400 Lübeck 

D/ 03 2361 / 3A1 vorn 20.07 . 1964 

Fa. Schmalbach Lubeca GmbH , 3300 Braunschweig 

D/ 03 2328/ 3A1 vorn 12.07.1964 

Fa . Schmalbach Lubeca GmbH, 3300 Braunschweig 

D/03 2329/3Al vom 12 . 07.1984 

Fa. Schmalbach Lubeca GmbH, 3300 Braunschweig 

D/ 03 24 7l / 3Al vom 28 . 08.1984 

Fa. Schmalbach Lubeca GmbH, 3300 Braunschweig 

D/ 03 2343/ 3Al vom 13.07 . 1984 

Fa. Schmalbach Lubeca GmbH, 3300 Braunschweig 

D/ 03 1221/ 1A2 vom 03 . 09.1982 

Fa. Friedrich Wilhelm Herrmann, 6367 Karben 

D/ 03 1220/ 1A2 vom 03.09.1962 

Fa. Friedrich Wilhelm Herrmann, 6367 Karben 

D/ 03 1662/4Gl vom 14.04.1963 

Fa. Alkohol Handelskontor GmbH & Co.KG 

4780 Lippstadt 

D/03 927/5H2 1 . Neufassung vorn 23.04.1990 

Fa. Bischof+ Klein GmbH & Co., 4540 Lengerich 

D/03 1202/5H2 l.Neufassung vorn 23.04.1990 

Fa. Bischof+ Klein GmbH & Co., 4540 Lengeeich 

D/03 2434/5H2 1.Neufassung vom 23.04.1990 

Fa. Bischof+ Klein GmbH & Co., 4540 Lengerich 

D/03 719/4G1 vom 14.06.1960 

Fa. Fluka AG, 9470 Buchs SG Schweiz 

D/03 720/4Gl vom 14.06.1960 

Fa. Fluka AG, 9470 Buchs SG Schweiz 

D/03 721/4G1 vorn 14.08.1980 

Fa , Fluk a AG ; 9470 Buchs SG Schwei z 

D/03 722/ 4Gl vom 14.06.1960 

Fa. Fluka AG, 9470 Buchs SG Schweiz 

0/03 2242 vom 06 . 04.1984 

Fa. Lolift Verpackungs GmbH, 2200 Elrnshorn 

0/ 03 2456 vorn 24 . 08.1984 

Fa. Loli ft Verpackungs GmbH, 2200 Elmshorn 

D/ 03 2457 vorn 24.08.1984 

Fa. Loli ft Verpackungs GmbH, 2200 Elrnshorn 
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D/ 03 1114/ 1A1A vom 08.06 . 1982 

Fa . Technologieforschung GmbH, 7000 Stuttgart 

D/ 03 536/ 3H1 vom 10.05.1978 

Fa . Vogt GmbH & Co., 3260 Rinte1n 1 

D/ 03 544 / 3H1 vom 14.09 . 1978 

Fa. Vogt GmbH & Co. , 3260 Rinte1n 1 

D/ 03 558/ 3H1 vom 15.12 . 1978 

Fa. Vogt GmbH & Co . , 3260 Rinteln 1 

D/ 03 569/ 3H1 vom 06.03 . 1979 

Fa. Vogt GmbH & Co., 3260 Rinteln 1 

D/ 03 700/ 3H1 vom 10.06 . 1980 

Fa. Vogt GmbH & Co., 3260 Rinteln 1 

D/ 03 701 / 3H1 vom 12.06.1980 

Fa . Vogt GmbH & Co., 3260 Rinte1n 1 

D/ 03 1133/3H1 vom 13.07 . 1982 

Fa. Vogt GmbH & Co., 3260 Rinteln 1 

D/03 116l/ 3H1 vom 03.08 . 1982 

Fa . Vogt Kunststofftechnik GmbH & Co.KG 

3260 Rinteln 1 

D/03 2155/3Hl vom 18.01.1984 

VKT Verpackung+Kunststofftechnik 

Eisenberg GmbH & Co.KG, 6719 Eisenberg 

D/ 03 1527/381 vom 23.12 . 1982 

Fa. Vogt Kunststofftechnik GmbH & Co . KG 

3260 Rinteln 1 

D/ 03 2226 / 3H1 vom 01.03.1984 

Fa . VKT Verpackung & Kunststofftechnik 

Eisenberg GmbH & Co.KG, 6719 Eisenberg 

D/ 03 1560/3H1 vom 09.02.1983 

Fa. Kunststofftechnik Vogt GmbH & co.KG 

3260 Rinte1n 1 

D/03 2156/3H1 vom 18.01.1984 

Fa. VKT Verpackung + Kunststofftechnik 

Eisenberg GmbH & Co.KG, 6719 Eisenberg 

D/03 1160/3H1 vom 29.07.1982 

Fa. Vogt Kunststofftechnik GmbH & Co.KG 

3260 Rinteln 1 

80 

D/03 2028/3H1 vom 03 . 11.1993 

Fa. VKT Verpackung & Kunststofftechnik 

Eisenberg GmbH & Co . KG, 6719 Eisenberg 

D/ 03 1526/ 3H1 vom 2 3.12 . 198 2 

Fa. Vogt Kunststofftechnik GmbH & Co.KG 

3260 Rinte1n 1 

D/ 03 2182 / 3H1 vom 27 . 01 . 1984 

Fa. VKT Verpackung & Kunststofftechnik 

Eisenberg GmbH & Co . KG, 6719 Eisenberg 

D/0 3 1961/3H1 vom 05 . 10.1983 

Fa. VKT Verpackung & Kunststofftechnik 

Eisenberg GmbH & Co . KG , 6719 Eisenberg 

D/03 1559/3H1 vom 02.02.1983 

Fa . Kunststofftechnik Vogt GmbH & Co.KG 

3260 Rinte1n 1 

D/ 03 1904/ 381 

Fa. VKT Verpackung 

vom 25.08.1983 

Kunststofftechnik 

Eisenberg GmbH & Co . KG, 6719 Eisenberg 

D/ 03 1162/ 3H1 vom 29.07.1982 

Fa . Vogt Kunststofftechnik GmbH & Co.KG 

3260 Rinteln 1 

D/03 2168/3Hl vom 27 . 07.1984 

Fa. VKT Verpackung + Kunststofftechnik 

Eisenberg GmbH & Co.KG, 6719 Eisenberg 

D/03 1905/381 vom 25.08.1983 

Fa. VKT Verpackung & Kunststofftechnik 

Eisenberg GmbH & Co.KG, 6719 Eisenberg 

D/03 2455/ 3H1 vom 23.08.1984 

Fa. VKT Ve r packung + Kun s tstofftechni k 

Eisenberg GmbH & Co . KG, 6719 Eisenberg 

D/03 1449/1A1A vom 06.12.1982 

Fa. Schäferwerke GmbH, 5240 Setzdorf 

D/03 1449/1A1A !.Nachtrag vom 16 . 09.1987 

Fa. Schäferwerke GmbH, 5240 Setzdorf 

D/03 2238/5N1 vom 06.04.1984 

Fa. BASF AG, 6700 Ludwigshafen 

D/03 2609/ 4Gl vom 19 . 12.1984 

Fa. Femia Cosmetic GmbH, 6806 Vieroheim 



D/03 2400/3H1 VOll 10.08.1984 

Fa. HIS~schinge~ Kunststoffwe~ke GllbH ' Co.KG 

A-4063 HIS~sching 

D/03 l~:!5/5L1C VOll 22.12.1982 

ra. !wald Kellne~, 4630 Bochua 4 

D/03 l714/5LlC VOll 06.05.1983 

Fa. t:wald Kellne~, 4630 Bochu11 4 

D/03 5!19/6HG2 VOll Zl.l2.1978 

Fa, Kurs Hessental G11bH ' co.KG 
7170 Schwäbisch Hall 

D/03 976/6HG2 VOll 05.02.198l 

Fa. Kurz Hessental G11bH & Co.KG 

7170 lchwäbisch Hall 

D/03 2101/102 VOIII 16 . 12.1983 

Fa. Ru~z Hessental GmbH ' Co.KG 
7170 Schwäbisch Hall 

D/03 2540/4Gl vom 11.10.1984 
Fa. Reckitt G11bH, 4350 Recklinhau11en 

D/03 2541/4G1 VOIII 11.10.1984 
Fa. Reckitt GmbH, 4350 Recktinhausen 

D/03 2265/4Gl vom 02.01.1985 
Fa. Stefan Kupietz RG, 2900 Oldenburg 

D/03 2264/4G1 vom 02.01.1985 
Fa. Stefan Rupietz KG, 2.900 Oldenburg 

D/03 2266/4Gl vom 02.01,1985 
Fao Stefan Rupietz RG, 2900 Oldenbur~ 

D/03 520/lGl vom 23.11,1977 

Fa. Dynamit "'c:!bel AG, 5210 Troisdort 

D/03 803/4G1 ve>a 12.02.1981 
Fa. Cheaie-vertrieb Akuplus G11bH, 5983 Balve 

D/03 790/4Gl vom 12.02.1981 
Fa. Chemie-Vertrieb Akuplus GmbH, 5983 Dalve 

D/03 786/4G1 VOIII 12.02.1981 
ra. Che11ie-Ve~t~ieb Akuplus GmbH, 5983 Balve 

D/03 787/4Gl VOll 12.02.1981 

ra. Cheaie-ve~t~ieb Akuplus G11bH, 5983 Balve 

D/03 788/4Gl VOll 12.02.1981 

ra. Che11ie-Ve~trieb Akuplus GabH, 5983 Balve 

D/03 789/4Gl VOll 12.02.1981 

ra. Cheaie-ve~t~ieb Akuplus G11bH, 5983 Balve 

D/03 804/4G1 VOll 12.02.1981 

Fa. Che11ie-ve~trieb Akuplus GabH, 5983 Balve 

D/03 792/4Gl VOll 12.02.1981 

Fa. Cheaie-Vertrieb Akuplus GmbH, 5983 Balve 

D/03 793/4G1 vom 12.02.1981 

Fa. Cheaie-Vert~ieb Akuplus GabH, 5983 Balve 

D/03 791/4Gl VOll 12.02.1981 

Fa. Cheaie-Vert~ieb Akuplus GllbH, 5983 Balve 

D/03 2503/4Gl VOll 08.10.1984 

Fa. or.Riedelbauch & Stoffregen, 6554 Meisenheia 

D/03 567/5LlC VOll 26.02.1979 

re. Wilhela Sehlocheuer Nechf.GmbH 

2000 Hamburg 74 

D/03 646/5H2 vom 27.03.1980 

re. Wilhela Sehlocheuer Nachf.G11bH 

2000 Hamburg 74 

D/03 647/5H1C VOIII 27.03.1980 

Fa. Wilhel11 Schlochauer·Nachf.GmbH 

2000 Hambu~g 74 

D/03 648/5H1C vom 27.03.1980 

Fa. Wilhelm Sehlocheuer Nacht. GmbH 
2000 Kamburg 74 

D/03 601/582 vom 27.03.1980 
Fa. Rheinische Kunststoffwe~ke GmbH, 3411 Echte 

D/03 581/582 vom 05.09.1979 
Fa. Rheinische Kunststoffwerke GmbH, 3411 Echte 

D/19 2235/582 vom 06.04.1984 
ra. Rheinische Kunststoffwerke GllbH, 3410 No~theim 
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D/19 805/582 vom 13.02.1981 D/03 825/3Hl vom 29.04 . 1981 

Fa. Rheinische Kunststoffwerke GmbH, 3410 Northeim Fa. Kunststoffwerk oraak KG, 2090 Winsen 

D/BAM 40S0/4G vom 26.10.1992 D/03 1021/3Hl vom 23.02.1982 

Fa. Wellpappe Wiesloch, 6837 St. Leon-Rot 1 Fa. Kunststoffwerk Draak KG, 2090 Winsen 

D/03 1469/3Hl vom 10.12.1982 
D/BAM 70 2906/381 vom 03.09.1986 Fa. Kunststoffwerk Draak KG, 2090 Winsen 
Fa. Kunststoffwerk Draak KG, 2090 IHnsen 

D/03 2379/3Hl vom 06.08.1984 
D/03 2229/381 vom 13.03.1984 Fa. Kunststoffwerk Draak KG, 2090 Winsen 
Fa. Kunststoffwerk Draak KG, 2090 Winsen 

D/03 2380/381 vom 06.08.1984 
D/03 823/381 vom 15.05.1981 Fa. Kunststoffwerk Draak KG, 2090 Winsen 
Fa. Kunststoffwerk Draak KG, 2090 Winsen 

D/03 824/3Hl vom 29.04.1981 

Fa. Kunststoffwerk Draak KG, 2090 Winsen 

Zulassungsscheine, Nachtrag zum Zulassungsschein für ein Abdichtungselement, gefügt aus 
Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und 
Oberflächenabdichtungen von Deponien für Siedlungs- und Sonderabfällen 

ZULASSUNGSS@, 
' I 

05/BAM 3.12/01/90 ~ • ' • 

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis· und Oberflächenabdichtungen von De­
ponien für Siedlungs- und Sonderabfälle. 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1. Abfallgesetz vom 27. 08. 1986 veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch 
BGBI. I, Seite 1501, 1986. 

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812/21 
- Abdlcluung von Deponien fiir SiedlungsabflJile- vom 24.06.I988, 
Nds. MBI., Nr.22, S.632, 1988. 

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums ftir Umwelt und 
Landesplanung - Die geordnete Ablagerung von AbflJllen - vom 11.09.1992, 
Thüringer StAnz., Nr.40, S. 1344, 1992. 

1.4. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I, 
Technische Anleitung wr LAgerung, chemisch/physikalischen und biologischen 
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders ilberwachungsbedar[­
tigen AbflJllen, Bekanntmachung des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit vom 12. 03. 1991, Gemeinsames Ministerialblatt, 
Nr. 8, S. I39, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt. 

2. Antragsteller und VerlegeOnnen 

2.1. Antragsteller 
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Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB. 

Bahnenhersteller: 

Produktionsstätte: 

SL T Uning Technology GmbH 
Poilhornweg 17 
D-2102 Harnburg 93 

3. 

SL T Lining Technology GmbH 
Poilhornweg 17 
D-2102 Harnburg 93 

SL T Lining Techno1ogy GmbH 
Poilhornweg 17 
D-2102 Harnburg 93 

BAUVEG-SCHNELLER GmbH .& Co 
Wiener Str. 129 
A-2345 Brunn am Gebirge 

HEERS & BROCKSTEDT GmbH & Co 
Krokamp 70 
D-2350 Neumünster 

ISING GmbH 
Im Kirchfeld I 16 
D-4784 Rüthen-Oestereiden 

ISOTECH GmbH 
Dai m lerstr. 25 
D-7500 Karlsruhe 21 

W. u. E. Müller GmbH 
Obendorfer Str. 2 
D-8531 Ipsheim 

Zu Hersteller,Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2. 

Beschreibung des Zulassungsgegenstandes 

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtun~sbahnen (KD~). die 
beim Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebas1s- ~zw. Depomeobe~­
llächenabdichtung im Heizkeii-Schweißverfahren durch Uberlappnähte m1t 
Prüfkanal (Anlage 14) gefügt werden. 

3.1. Werkstoff<Formmasse) der KDB 

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma Chemische Werke Hüls AO in D-4370 
Mari, 

Dichte: 
Schmelzindex, 
(190/5): 
Rußgehalt: 

(0,942 ± 0,002) g/cm3 

(1,55 ± 0,15) g/IOmin 
(2,1 ± 0,2) %, 



3.2. 

mit bis zu S % homogen zugemischlern Randstreifenmaterial aus der lfd. Pro- 7. 
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, 
Nr. 7, Schmelzindexlinderung, dieses Zulassungsscheins erfüllt werden. 7.1. 

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4. 

Abmessungen der KDB 

Länge: 
Breite: 
Dicke: 

150m, maximale Rollenlänge 
10,2 m 
Mindestdicke 
Nenndicke 
Einzelmeßwert 

2,50 mm 
2,50mm 
Nenndicke (-0, +0,30) mm 

Dicke der produktionsbedingten Fließmarkierung: dp ~ (dM + 0, 7) mm; 
dM = Mitleiwert der Dicke außerhalb der Fließmarkierung. 

Zulassung 

Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die 
Anforderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgrmeit~Ln 
Bestimmungen und Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines 
eingehalten werden, als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien 
zugelassen. Die Zulassung ist nach Nr. 8 befristet. 

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen 
Bestimmungen und Auflagen der SAM-Richtlinie für den Einbau der KDB in 
die Kombinationsdichtung sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des 
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen. 

3.3. Oberflächen der KPB 

7.2. Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe und ll!'dere Hersteller 
oder andere Verlegefirmen als die in Nr. 2 genannten. Anderungen des 
Werkstoffes, der Abmessungen, der OberOächenbeschaffenheit, des Fertigungs­
und Fügeverfahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue 
Zulassung. 

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glall und mit einer Kennzeichnung 
gemäß Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche 8. 
der verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Material­
schw!lchung zur Folge haben. 

Geltungsdauer der Zulassung 

Befristet bis zum 31. März 1995. 

3.4. Pro<luJctjonsställe und Herstellung~ 

4. 

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im 
oben benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere 
Produktionsställe bedarf der besonderen Zulassung. 

Anrorderungen an den Zulassungsgegenstand 

4.1 Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen 

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt 
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, 
die nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem 
BAM Az. 8.32/1010/91 und dem Prüfbericht Nr. 501224/89, vom 10.07.1989, 
des Silddeutschen-Kunststoffzentrum, D-8700 Würzburg den Prüfungen gemäß 
den Anforderungen der "Richtlinie .ftlr die Zulassung von KunststoffdicJuungs­
balllum als Bestandteil einer Kombinationsdichtung .ftlr Siedlungs- und Son­
derabfalldeponien sowie .ftlr Abdicluungen von Altlasten •, kurz SAM-Richtlinie, 
der BAM unterzogen worden sind. S1e müssen damit den Anforderungen der 
SAM-Richtlinie entsprechen. 

' 4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes 

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem minerali­
schen Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, 
Drän-, Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund 
zwischen Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungs­
element führen. 

Bei der Herstellung müssen die in der SAM-Richtlinie genannten Bestimmungen 
und Auflagen für den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung 
eingehalten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle 
gemäß den Anlagen 12 und 13 zu führen. 

Das Abdichtun~selement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, 
wenn es von emer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirmen 
(siehe Nr. 2.2) hergestellt wird. 

5. Kennzeichnung 

6. 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM 
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen: 

05/BAM 3.12/01/90//SLT H/2,5/Wo/Jahr// 

/Wo I = Herstellungswoche; /Jahr/ = Herstellungsjahr. 

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der 
Kennzeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6, 

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung 
enthalten ist, siehe Anlage 9. 

Überwachung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung 
gemäß den Anforderungen der SAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht 
werden, siehe auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen 
gemäß Anlage 1 durchzufUhren und die ermittelten Kennwerte müssen im 
Rahmen der Taleranzen mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen. 

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die 
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der 
Anforderungen für den Einbau der KDB unter Nr.4.2 d!~ Zulassungsscheines 
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der 
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen. 

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über 
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen 
sowie der europäischen Norm • Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla­
boratorien • DIN EN 45 00 I (Mai 1990) genügen. 

8.1 Räumlicher Geltungsbereich 

9. 

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Niedersachsen und gemäß 
1.3 für das Land Thüringen. 

Schadensfälle an Deponiedichtnngen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sorort der BAM zu melden. 

10. 

II. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM Iu 
ßerlin veröffenllicbt. 

Berlin, den 31. März 1993 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BA M) 

Fachgruppe 8.3 
Deponietechnik und 
Altlastensanierung 
i.A. 

Labor 8.32 
Deponietechnik 

./~ 

BAM-Az.: 8.32/1010/91, 9. Ausfertigung 
Dieser Zulassungsschein um faßt 7 Seiten und 16 Anlagen 
mit 22 Seiten und Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind. 

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit. 

I. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN 

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselemen­
tes, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtunttsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Uberwachungsbehörde 
muß be1 dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen 
des Zulassungsscheines überwachen. 

Der Zulassungsschein gilt nur flir die Herstellun~ und den Einbau der KDB. Er 
ersetzt nicht die für die Durchführung von Abd1chtungsmaßnahmen erforderli­
chen Genehmigungen. 

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der 
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen. 

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmi­
gung der Bundesanstalt ftir Materialforschung und -prüfung. Der Text und die 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widerspre­
chen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u.li. der Eigen- und 
Fremdüberwachung. 

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein 
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterla­
gen der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen. 

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern 
oder auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen 
dieses Zulassungsscheines eingehalten worden sind. 
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7. 

8. 

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
lrung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht 
eingehallen werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt 
oder geändert, wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder 
das vom Hersteller und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich 
nicht bewähren. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue technische 
Erkenntnisse dies begründ~!'· Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der 
nachträglichen Aufnahme, Anderung oder Ergänzung von Auflagen. 

Der Zulassunj:sschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eme Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist 
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden. 

9. 

10. 

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. 

Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Fremdüberwachung (siehe Nr. 6 
Blatt 4) der KDB der Nachweis da<!prch zu erbringen, daß der BAM von der 
jährlich zweimal durchzuführenden Uberwachung unaufgeford!;rt von der über­
wachenden, neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Uberwac~pngsbe­
richtes vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwa­
chungsbehörden bezüglich des Dichtungselementes für das jeweilige 
Deponiebauprojekt 

RECHTSMITTELBELEHRUNG 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlln 45, Unter den Eichen 87, schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich 
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Abtauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs 
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze· 
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einta­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten 
und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis 
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers 

~ Berlin 45, den 31. ~ 
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Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der 
PE-HO Bahnen 

DKhl<l sidwTah.:ll.: 1.3 

'· iu.nc.~ 8.:-.:harr~nb.:it -~ho~Taio.:il.: I, 1.1. i.2 .. ~ndhcil und Planlacc •i.:oh.:-Tah.!llo!I,U,Ui 

5. Rufl~hakundHonJOco~nilild.:r aich.:Tab.:ll~ I, 1.3, 1.4 
Rullvcn~ilu..., 

.. '-hl\indcrunJ aichc:Tab.:llc I, ~-6 

1. Sc:hmclli"""'xind~rvnJ 1i.:h~ Ttt>.JIIe I, 4.1 

I. ZucbcanJpruchu•IJ· ai.lhc:Tabelkl,ll.l 
~n~thrachsi,,Wc'ilbwnu.:h .. luJbclftSC'ntehUftl,ciOI~hliJ, ai~hcTal>dllcl, ll.l••nd II.] 
(Str..:kd.:hnuOJ, •'C'IORUOJ, 
Rcilldchnunt)••t 

DK;koe: :UO (-0, +O,JO)mm. io1 B.:~k:h 
d.:rrt'\-dl•lail>nd>.:dinA:Icn 
FHdln .. rl:kru~ <:~Mind.we~ + 0,_.7\mm 

1~hcTahdl.: I, i.i, i.~ckrilichtlinic 

aieh.:Tabellc I, 1.5,1.6dcrRichtlinic 

Rul\cchah,ccn•ift Zul.srunrl~hcin3.1, 
HOPIOicnilillicheTabcllc 1 .. 1.6 
der Richtlinie 

n~~ch lhh.:i llO•clinr•: <I 'I; quer:< I S 

MF1190J5 Bahn.:nmatcrial 
s M{l 19015 Ghlnulat + O.lciiO Jni11. 

:1!:15'J. 

IMn~;• 
o1: ~ 17Nimon: 
r1 : ~ 10 S 
fk: ~ 100" 

quer 
:t; 17Nimml 
Öl!: 10 IJ, 
>lOOS 

10. \V"tdcntand CC~fl Wdh,..,."i~n .ichc Tahd~· 2. 9, DIN 53 l!i6 A :1!: 900 N 
o>d.:rDIN~J5H :I!:J~ON 

~7\;N 

U. Faluftbcintcckl\!" 
Tcmr.:n.turen 

*) siehe "Richtlinie ftir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Korn· 
binati~nsdichtung für Siedlungs· und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla· 
sten• und die dort angegebenen Anforderungslabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und 
1:üfung, Stand Juli 1992 

) PK 4 gemäß DIN 53 455 
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llerstrller und \'erlrccr der Dichlimesbahn 

Hersteller der Dichtungsbahn (SL-r--rlalle) ist 

SLT Lining Technology GmbH 

rollhornweg t 7 

2 t 02 Harnburg 93 

mit einer Produktionsställe am gleichen Ort. 

Für die Installation der Dichtungsbahn stehen, neben eigenen Mitarbeitern, auch Fachkräfte 

folgender Verlegefirmen zur Verftigung: 

BAUVEG-SCHNELLER GmbH & Co. 

Wien er Str. 129 

A-2345 Brunn am Gebirge 

ISINGGmbH 

Im Kirchfetd 16 

4784 Rüthen-Destereiden 

W.u.E. MÜI.LER GmbH 

Obemdorfer Str. 2 

8531 lpsheim 

SLT LINING 
TECHNOLOG V 
GMBH 

HEERS & BROCKSTEDT GmbH & Co. 

Krokamp 70 

2350 Neumünster 

ISOlECH GmbH 

Daimlerstr. 25 

7500 Kartsruhe 21 

DUNDESANSTALT ' 
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Herstellung der Dichtungsbnhn 

Die Herstellung der st.-r--l'latle erfolgt nach dem Exlrusionswebverfahren. Zuerst wird das 

plastifizierte Material bahnenweise auf eine vorgeheizte Trommel aufgetragen und durch 

Haubenheizungen so lange oberhalb des Schmelzpunktes gehalten, bis der Extruder die 

nächste Bahn anschließt. Dabei laufen die Bahnenkanten ineinander und es entsteht eine 

absolut homogene Dichtungsbahn. 

Die :;o hergestellte Dichtungsbahn wird im Randbereich mit einem Schutzstreifen versehen 

und auf Stahlblechfässer aufgerollt. Diese werden an den Stirnseiten fortlaufend numeriert 

(siehe Anlage 9). 

SLT LINING 
TECHNOLOG V 

'> GMBH 

Werkstorferklärung 

Die Kunststoffdichtungsbahn (SL-r-·Piallc) wird aus VESTOLEN A 3512 R der Hüls AG 

hergestellt. VESTOLEN A 3512 R ist ein Polyethylen hoher Dichte und entspricht nach 

DIN 16 776, Teil I: i'E, EACL, 35 D 006. Zur Erzielung einer hohen UV-Stabilität sind 

der Formmasse vom Rohstoffhersteller 1,9 · 2,3% Ruß in feinster Verteilung beigemischt. 

VESTOLEN A 3512 R wird ohne weitere Zusätze direkt zur SL-r--Ptaue verarbeitet. Dabei 

ist die Verwendung von RückfUhrware aus dem Randstreifenbeschnill bis zu 5% zulässig. 
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Qualhltulcheruqsmatlftahme11 

Ion Rahtne1l dor Elaeot- ulld fmndüberwllthupJ 

Alle""" SLT Lining Technotocy produzierten Dichluncsbahnen werden einer u~1rancreichen 

internen Qualititskontrolle unlerzo&en. Diese &lieden sich in die Eincangs· und 

Ferilcunpkontrolle. Die dabei durch&efüllnen Versuohe orientieren sich 111 den Vorpben 

nationaler und internationaler Richllinieft. Darilbef hln~us bc51eht eine oenra&lich gerecelte 

Francliiberwachunc. 

EicenOberwachun& I Ein&IIIJ:Skontrolle 

Mit der Einpncskonlmlle soll erreicht werden, daft nur Material vorgegebener Taleranzen 

verarbeitd wird. Um dieses sicherzustellen, werden an jeder Rohstorniererune ·das sind ca. 

20.000 k& - die Kennwene für: 

• Sehmelzindex 

·Dichte 

DIN 53 735, Kood. 190"C/5kg 

DIN 53 479, Verrahren A 

• Feuchte SLT·Norm 

bestimmt. Par.alld zu diesen Untersuchunaen findet in der Recelaur den Produktionllllla&en 

ein Verarbeituncsvenuch statt. Erst nach einwandr..,icm Ab5ChluB sowohl der Laborversuche 

als auch des Probelaures wird der Rohstorr lllr die weiteR! Produktion rrei&e&eben. 

Ei&enOberwachunc I FeniguncskOCttrolle 

Im Rahmen der Ferti&uncskOCttmlle werden folcende Werlcstoffeicen..,harten Oberprüfl: 

- Äuftere Beschafrenheit DIN 16 726; S.l 

• Dicke DIN 53 353 

• - Pbutlace 

• Zugeicenschaflen 

• Warmlaceruncsverhalten 

• Schmelzindol 

SLT LINING 
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DIN 16 726, S.2 

DIN 53 455, Stab 4, IOOmmlmin 

DIN 53 377, 1Std.II20"C 

DIN 53 73S, Kood. 190"C/Sq 
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~. ) 

· Dichte 

• Weilerreiftwiderstand 

• Kaltbiegeverhalten 

• Spannuncsriftbe51indigkeil 

• Schlaczu~haflen 

• Häne 

DIN 53 479, Verfahren A 

DIN 53 515 

DIN 53 301, -20"C 

ASTM D-1693, B 

DIN S3 448, ;. 

DIN 53 SOS 

Die Hluligkeil, mil der diese EigenschaRen ermittelt werden, ist ahhingi& von der Anzahl 

der hergestelllen Dichtungsbahnen. So ergibt sich für jede Anlage rolgendes Raster: 

~ nadi Wachsei 
der Fortl'iiMae )odo KDB )odo 2. KB jedeS. ICDB ,_, 

Alllloro-- . • • • 
~. • • • . 
Plutop . . 
z.,...- 0 . . • w............, • 0 0 0 .......... • • 
DidMbelli ...... 0 0 

Weitomillwn1Jcll 0 0 

~peil 0 

-.. ............ 0 

Hlolopn'lllona 0 
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Äußere &..chaffenheit, Dickenmessung und Bestimmung der Planlage erfolgen parallel zur 

Fertigung, direkt an den Anlagen. Für die weiteren Versuche werden Proben jeweils vom 

Ende t' .r Dichtungsbahn entnommen. 

Nach Vorliegen aller Ergebnisse werden diese mit der Produktspezifikation (Anlage I) 

verglichen, und nach Erfüllung der Anforderungen erfolgt die Versandfreigabe der 

Dichtungsbahn . 

Fremdüberwachung 

Die Fertigung sowie die interne Qualitätskontrolle werden durch das 

Süddeutsche Kunststoff· Zentrum (SKZ) 

Frankfurter Str. IS 

8700 Würzburg 

fremdüberwacht Der mit dem SKZ geschlossene Überwachungsvertrag entspricht den 

Vorgaben der "RichUinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil 

einer Kombinationsdichtung für Siedlungs· und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen 

von AIUasten• in der Fassung vom Juli 1992. 

Transport 
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Tmnsport und Lagerung 

Die auf eine Breite von 10,2m besehnittene SLT"·Piatte wird produktionsseitic · auf 

Blechfässer aufgerollt und mit Spannb~ndem gesichert. Bei einer Bahnenl~ge von 150m 

<Standardlänge der Nenndicke 2,Smm) entsteht so eine Rolle mit einem Durchmesser von 

etwa Im und einem Gewicht von ca. 4to. Zur besseren Handhabung ist jede Rolle 

werksseitig mit zwei Transportgurten ausgerüstet, die unbedingt an den Rollen vubleiben 

mussen. Sie ermöglichen das Ein~g~ der Rollen in einen Kran, Frontlader o .ä. wr 

einfachen Be· und Entladung. 

Die Dichtungsbahnen-Rollen werden au...,hlie8lich per LKW transportiert. Fünfbzw. sechs 

Rollen können pro Tießader oder Sandzug geladen werden. Vor Ort sind dann für diese 

Fahrzeuge befestigte Wege/Plätze zur Entladung einzuplanen. 

Lagerung 

Je nach Anzahl der zu liefemden Rollen, wird an der Baustelle ein ausreichender Lager· und 

Ausrollplatz benötigt. Entsprechend der Rollenlänge (Bahnenbreite) sollte der Platz 

mindestens 12m breit sein. Zum Abrollen und Abschneiden von Teillängen sollte die ~ge 

des Platzes mindestens SOm betragen. Der Lager· und Ausrollplatz muß eben und steinfrei 

sein, damil das Dichtungsmaterial nicht vor Einbau beschädigt wird. Steinfreies Sandplanum 

ist ebenso geeignet wie Asphalt· oder Betondecken, die vor Materiallagerung abzuregen sind. 

Die Dichtungsbahnen-Rollen können zur Lagerung gestapelt werden; dabei sollten aber nie 

mehr als drei Rollen übereinander gelagert werden. Zur Vermeidung etwaiger 

&..chädigungen sind die Rollen abzudecken bzw. in Schutzhüllen zu verpacken. 
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Numerltrung und Cndlenmc der Dichtungsbahn 

Jede Dichtungsbahnen-Einheil (SLT"'·Piatte) erhält eine fortlaufende Nummer. Neben dieser 

Nummer enthält die gesamte Bahnenbezeichnung auch Informationen zum Werkstoff und zur 

Bahnendicke: 

H~4 IIH 
Bahnendicke 2,Smm gem. Zulassung 

Werkstoff VESTOLEN A 3512 R 

lfd. Nummer 

interne Werkstoffbeu:ichriung 

Unter dieser Bahnenbezeichnung werden alle Fertigungs· und QS-Protokolle sowie Transport· 

und Installationsaufzeichnungen geführt. 
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Installation der Dichtungsbahn 

Der fachgerechte Einbau der SL ,..·Piaue hat so zu erfolgen, daß die an die Dichtung 

gestellten Anforderungen · wie Funktionsfähigkeit und beabsichtigte betriebliche Sicherheit · 

nicht beeinträchtigt werden. Daher wird die Dichtungsbahn von SLT Lining Technology 

GmbH selbst oder von ausgesuchten, leistungslähigen Firmen mit geschulten Fachkräften, 

unter technischer Anleitung von SLT, eingebaut (siehe Anlage 2). 

Es wird besonders darauf geachtet, daß 

w die SLye-Pia1te in einem einwandfreien Zustand angeliefert wird, 

· die Dichtungsbahn beim Einbau ihre werkstoffspezifischen Eigenschaften 

nicht verliert, 

- die Verbindung der SLT"·Piauen miteinander unter optimalen Bedingungen 

ausgeführt wird und 

· die Funktionsfähigkeit des Abdichtungssystems nachgewiesen wird. 

Sämtliche, mit der Dichtungsherstellung in Verbindung stehende Maßnahmen werden mit 

dem Auftraggeber, dem Planer, der örtlichen Bauleitung und den zuständigen Behörden 

abgestimmt. 

Anforderungen an die abzudichtende Fliehe 

Sämtliche Flächen, die mit der Dichtung in Berührung kommen, sind so auszubilden, daß 

eine Beschädigung der SL Tl-Platte ausgeschlossen ·wird. Das Feinplanum ist so 

herzurichten, daß· das geplante Gelälle, die vl)rgeschriebene Verdichtuns und die 

Oberfliehentoleranz eingehalten werden, für die eine maximale Abweichung von 2cm unter 

einem 4m-Richtscheit gefordert wird. Die Flächen haben zudem den Anforderungen der 

"Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer 

Kombinationsdichtung für Siedlungs· und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von 

Altlasten" (Stand Juli 1992) zu genügen. 
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Verlegen der SLT"'·Piatle 

Die Verlegung erfolgt nach einem vorher erstellten Verlegeplan. In diesem Verlegeplan wird 

auf der Baustelle der Arbeitsfortschrill und die Lage der gekennzeichneten SL T"'-Piatten 

eingetragen. Das Auslegen der SL T"'-Piatte erfolgt von Hand· oder mit geeigneten 

Geräten/Maschinen. Beim Auslegen wird besondere Sorgfalt darauf verwandt, daß der 

Oberflächenzustand der abzudichtenden Fläche nicht nachteilig verändert wird. Während und 

nach dem Ausrollen der Dichtungsbahn wird diese, soweit erforderlich, ausgerichtet, damil 

die für die Verschweißung notwendige Überlappong von ca. I0-14cm vorhanden ist Vor 

Beginn der Fügearbeiten werden die SL T"'-Piatlen auf mögliche mechanische Beschädigungen 

untersucht und vorher verlegte Dichtungsbahnen in notwendigem Umfang gegen 

Windaofwehungen gesichert. 

Fügen der SL T"'-Piatle 

Die Verschweißung erfolgt mit größter Sorgfalt, in Anlehnung an die DVS-Richtlinie 2225, 

Teil L Der Verbindungsprozess läßt sich in folgende Arbeitsschrille unterteilen: 

- Reinigen des Schweißbereiches und 

- Herstellen Jer Schweißverbindung. 

Die Nahtbereiche sind von allen Verschmutzungen zu reinigen. Bei den Nahtbereichen, die 

werkseilig mit einem Schutzstreifen versehen sind, kann die besondere Reinigung entfa11en, 

sofern der Schutzstreifen unmittelbar vor dem Fügevorgang entfernt wird. Nahtbereiche 

von/für Auftragnähte werden auf mechanischem Wege mitleis Bürste oder Handschleifer, 

unter Vermeidung starker Riefen (besonders Längsriefen). von der evtl. vorhandenen 

Oxidschicht befreit 

Die Schweißnaht wird, ohne Zusatzwerkstoff, im Heizkeilverfahren als Übertappnaht mit 

Prüfkanal hergestellt. Vor Ort erfolgt die Verschweißung mit Schweißautomaten, die eine 

kontinuierliche Dokumentation von Zeit, Weg. Andruckkraft der Andruckrollen, 
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Heizkeiltemperatur und Schweißgeschwindigkeit ermöglichen. Mit diesem Schweißverfahren 

wird eine Nahtgeometrie mit einem Prüfkanal von l9+/·2mm und Teilnähten von jeweils 

!7+/·2mm err~jcht. Diegenaue Geometrie der Schweißnaht wird anband der jeweiligen 

Probeschweißungen ermittelt. An schwer zugänglichen Stellen sowie für 

Reparaturschweißungen wird Oie Extrusions·Auftragschweißung mit Handschweißgeräten 

ausgeführt. 

Während der Schweißarbeiten wird sichergestellt, daß die in Abhängigkeit von spezifischen 

Materialeigenschaften maßgebenden Schweißparameter laufend überwacht, den 

Umgebungsbedingungen angepaßt und in Schweißprotokollen dokumentiert werden. Folgende 

Faktoren sind dabei von Bedeutung: 

· Umgebungsbedingungen wie Niederschlag, Luftfeuchte, Sonneneinstrahlung, 

Lufttemperatur, Wind, Temperatur der Bahnenoberfläche und 

- Verschweißungsparameter, d.h. Temperatur (Heißluft, ggf. Extrudat), 

Geschwindigkeit (Gerätevorschub), ggf. Extrudatdorchsatz. 

Schullabdeckung 

Nach teilweiser oder vollständiger Abnahme der Dichtungsbahnen (nach Prüfung und ggf. 

Sanierung) wird mit dem Einbau der Schullabdeckung begonnen. Dieser Einbau hat so zu 

erfolgen, daß eine Beschädigung der verlegten SLT"'-Piatten ausgeschlossen ist. Um dieses 

sicherzustellen, empfiehlt sich eine kontinuierliche Überwachung des Schutzschichtaufbaues. 

Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß grundsätzlich nur zu bestimmten Zeiten abgedeckt 

werden kann (ohne Sonneneinwirkung, niedriges Tcmperaturniveau). Alle mit der 

Schullabdeckung in Verbindung stehenden Maßnahmen haben auf der Grundlage der 

•Richtlinie für die Zulasung von KunststoffdichlUngsbahnen als Bestandteil einer 

Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowi~ für Abdichtungen von 

Altlasten" (Stand Juli 1992) zu erfolgen. 
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QualiHUs.'liiicherungsmnßualuuen im Rnhmen der Installation 

Vor Beginn der Fügearbeiten wurde die verlegte und positionierte Dichtungsbahn auf etwaige 

mechanische Beschädigungen kontrolliert. Nach Abschloß der Schweißarbeiten erfolgt die 

Qualitätssicherung in Anlehnung an die DVS-Richtlinic 2225 Teil 2. Unabhängig von der 

ausgeftihrten Nahtform wird zuerst die äußere Beschaffenheit visuell überprüft. 

Zur anschließenden Dichtigkeitsprüfung werden Überlappnähte mit Prüfkanal durchgehend 

mit Druckluft geprüft. In Abhängigkeit der Obernächentemperaturen sind folgende 

Bedingungen zu wählen: 

von 5 bis 20"C 5bar 

von 20 bis 40"C 4bar 

von 40 bis 50"C Jbar. 

Vor der eigentlichen Prüfdauer von tomin ist der Druck kurzzeitig um 0,5bar zu erhöhen. 

Die Prüfung beginnt nach dem Ablassen des Druckes bis auf den Prüfdruck, der innerhalb 

der Prüfdauer um nicht mehr als 10% abfallen darf. 

Zur Dichtigkeitsprüfung von Auftragnähten werden diese mit einer Saugglocke einer 

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen, wobei handelsübliche Geschirrspülmittel als 

Schaumbildner dienen. Alternativ ist die durchgehende Prüfung mit Hochspannung möglich, 

sofern ein Kupferdraht in die Schweißnaht eingelegt wurde. 

SLT LINING 
TECHNOLOGY 
GMBH 

ANLAGE I I Seite Z ZUM ZULASSUN~S ~IN 05/BAM 3.12/01/90 ., .• ·-,; 
DUNDESANSTALT FÜR ' \: 

MATERIALFORSCIIUNG UND -P ). 

~- ·~ 

Die Bestimmung der Nahtabmessungen sowie der Festigkeit erfolgt bei beiden 

Nahtgeometrien (Überlappnaht mit Prüfkanal und Auftragnaht) vorzugsweise an den 

Probeschweißungen. Bei der Bestimmung der Nahtabmessungen auf der Basis der DVS 2225 

Teil 2 ist zu beachten, daß verstreckte Probekörper nicht zur Messung herangezogen werden 

können. 

Für die Messung des Schälwiderstandes (zum Nachweis der Festigkeit) stehen auf der 

Baustelle Zugprüfgeräte zur Verfügung, die eine konstante Prüfgeschwindigkeit von 

50mm/min gewährleisten. Die Auswertung erfolgt qualitativ, d.h. es findet eine Beurteilung 

des Verformungsverhaltens statt. Eine Bewertung der erreichten Kräfte ist aufgrund nicht 

laborgerechter Probekörperherstellung nicht möglich. Ergänzend zur DVS 2225 Teil 2 

werden an Nähten mit Prüfkanal beide Teilnähte im Schälversuch geprüft, wobei allerdings 

ein Aufschneiden des Prüfkanals zur Erzielung der Einspannlängen unzulässig ist. 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

05/BAM 3.12/03/90 

für ein Abdichtungsclcment, gefiigt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDß) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von De­
ponien für Siedlungs- und Sonderabf<ille . 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1. Abfallgesetz vom 27. 08. 1986 veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch 
BGBI. I, Seite 1501, 1986. 

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207·62812/21 
- Abdicluung von Dep011im für SiedlungsabflJI/e- vom 24.06.1988, 
Nds. MBI., Nr.22, S.632, 1988. 

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und 
Landesplanung - Die geordnere Ablagerung 1'011 AbflJI/en - vom 11.09.1992, 
Thüringer StAnz., Nr.40, S. 1344, 1992 . 

1.4. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I, 
Technische Anleitung zur Lagenmg, chemisch/physikalischen und biolagischen 
Behandlung, Verbrem11mg und Ablagerung mn besonders übenvachungsbedüif­
Jigen AbflJI/en, Bekanntmachung des Bundesministers für Umwelt, Nalurschutz 
und Reaktorsicherheit vom 12. 03. 1991, Gemeinsames Ministerialblatt, 
Nr. 8, S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt. 

2. Antragsteller und Verlegefirnten 

2.1. Alltrng~ 

2.2. 

3. 

3.1. 

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB. 

Bahnenhersteller: 

Produktionsstätte: 

Verlegefirmen 

SL T Lining Technology GmbH 
Polthornweg 17 
D-2102 Harnburg 93 

SLT Lining Technology GmbH 
Polthornweg 17 
D-2102 Hamburg 93 

SLT Lining Technology GmbH 
Polthornweg 17 
D-2102 Harnburg 93 

BAUVEG-SCHNELLER GmbH & Co 
Wiener Str. 129 
A-2345 Brunn am Gebirge 

HEERS & BROCKSTEDT GmbH & Co 
Krokamp 70 
D-2350 Neumünster 

ISING GmbH 
Im Kirchfeld 116 
D-4784 Rüthen-Oestereiden 

ISOTECH GmbH 
Dai m lerstr. 25 
D-7500 Karlsruhe 21 

W. u. E. Müller GmbH 
Obendorfer Str. 2 
D-8531 lpsheim 

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2. 

Beschreibung des Zulassungsgegenstandes 

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die 
beim Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- )?zw. Deponieober­
flächenabdichlung im Heizkeii-Schweißverfahren durch Uberlappnähte mit 
Prüfkanal (Anlage 14) gefUgt werden. 

Werkstoff (Formmassel der KDB 

Granulat Vestolen A 3512 R de~ Firma Chemische Werke Hüls AG in D-4370 
Mari, 
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3.2 . 

Dichte: 
Schmelzindex, 
(190/5): 
Rußgehalt: 

(0,942 ± 0,002) g/cm3 

(1,55 ± 0,15) g/IOmin 
(2,1 ± 0,2) %, 

mit bis zu 5 % homogen zugemischlern Randstreifenmaterial aus der lfd . Pro­
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, 
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfüllt werden . 

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4. 

Abmessungen der KDB 

Länge: 150 m, maximale Rollenlänge 
Breite: 
Dicke: 

10,2 m 
Mindestdicke 
Nenndicke 
Einzelmeßwert 

2,50 mm 
2,50 mm (ohne Struktur) 
Nenndicke (-0, +0,30) mm 

Dicke der herstellungsbedingten Fließmarkierung: dF :s; (dM + 0, 7 mm); 
dM = Mittelwert der Dicke außerhalb der Fließmarkierung. 
Die Dickenangaben beziehen sich auf das glatte GrundmateriaL 

6. 

/Wo I "' Herstellungswoche; /Jahr/ = Herstellungsjahr. 

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der 
Kennzeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6, 

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen , auf dem die Kennzeichnung 
enthalten ist, siehe Anlage 9. 

Überwachung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung ge­
mäß den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht wer­
den, siehe auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Priifungen ge­
mäß Anlage I durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen 
der Toteranzen mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen. 

Eine Eigen- und Fremditberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die 
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der 
Anforderungen für den Einbau der KDB unter Nr.4.2 d!~ses Zulassungsscheines 
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der 
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen. 

3.3. Oberflächen der KDB 
Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über 
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen 
sowie der europäischen Norm • Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Priifla­
boratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen. Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig durch das in Anlage 3 beschriebene 

Sprühverfahren mit einer rauben Struktur (Herstellerbezeichnung: DRS) gemäß 
Anlage 17 und einer Kennzeichnung gemäß Nr. 5 versehen. Für die zulässige 
Flächendichte des auf eine Bahnenseite aufgesprühten Materials gilt: 7. Zulassung 

Einzelwert der Flächendichte = mittlere Flächendichte ± 20 g/m2. 
Die mittlere Flächendichte kann projektbezogen im Bereich zwischen 
30 g/m2 und 120 g/m2 variieren . 

Zur Homogenität des Sprühbildes, siehe Anlage 17. Großflächige Vergleichs­
muster sind in der BAM hinterlegt. Das Verfahren zur Bestimmung der Flä­
chendichte ist in Anlage 7 beschrieben. Die Kennzeichnung muß auf der sicht­
baren Oberfläche der verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche 
Materialschwächung zur Folge haben. 

7.1. Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die 
Anforderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen 
Bestimmungen und Allflogen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines 
eingehalten werden, als Bestandteil einer Kombinationsdichtung fiir Deponien 
zugelassen. Die Zulassung ist nach Nr. 8 befristet. 

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen 
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie für den Einbau der KDB in 
die Kombinationsdichtung sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des 
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen. 

3.4. Produktionsstätte und Herstellung~ 7.2 . Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe und ~~dere Hersteller 
oder andere Verlegefirmen als die in Nr. 2 genannten . Anderungen des 
Werkstoffes, der Abmessungen , der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs­
und Fügeverfahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue 
Zulassung. 

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im 
oben benannten Werk (siehe Nr. 2 . I) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere 
Produktionsstätte bedarf der besonderen Zulassung. 

4. Anforderungen an den Zulassnngsgegenstand 8. Geltungsdauer der Zulassung 

Befristet bis zum 31. März I 995 . 4 . 1 Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen 

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt 8. I 
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, 
die nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem 
BAM Az. 8.32/1010/91 und den Prüfberichten Nr. 50/224/89, vom 
10.07.1989, Nr. 21 837/87, vom 15. 12. 1987, des Süddeutschen-Kunststoffzen­
trums, D-8700 Würzburg, den Prüfungen gemäß den Anforderungen der 
"Richtlinie fiir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbalmen als Bestandteil ei- 9. 
ner Kombinationsdichtwrg fiir Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie fiir 
Abdichtungen von Altlasten•, kurz SAM-Richtlinie, der BAM unterzogen wor-
den sind . Sie müssen damit den Anforderungen der SAM-Richtlinie entspre-
chen. Für die oberflächenraube Bahn gemäß Nr. 3.3 wurden Abminderungs- 10. 
faktoren im Zeitstand-Zugversuch, im Vergleich zur glatten Bahn, ermittelt. 
Nach dem Prüfbericht Nr. 27596/92 vom 29.03.93 des Süddeutschen-Kunst-
stoffzentrums, D-8700 Würzburg, ergaben sich keine Abminderungen. II. 

Über die Dauerhaftigkeit der Haftung der aufgesprühten Struktur liegen noch 
keine Nachweise vor. Der Hersteller der KDB hat in Absprache mit der BAM 
Immersionsversuche durch ein von der BAM anerkanntes Prüfinstitut 
durchführen zu lassen, um gegebenenfalls Anwendungsgrenzen festzulegen. 

Räumlicher Geltungsbereich 

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Niedersachsen und gemäß 
1.3 für das Land Thüringen. 

Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegeiiStand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mltteiluugsblatt der BAM in 
Dertin veröffentlicht. 

Berlin, den 30. April 1993 

4 .2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes 

5. 
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Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem minerali­
schen Dichtungselement so hergesiellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, 
Drän-, Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund 
zwischen Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungs­
element führen . 

Bei der Herstellung müssen die in der SAM-Richtlinie genannten Bestimmungen 
und Auflagen für del"! Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung 
eingehalten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle 
gemäß den Anlagen 12 und 13 zu führen. 

Das Abdichtun~selement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, 
wenn es von emer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirmen 
(siehe Nr. 2.2) hergestellt wird . 

Kennzeichnung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM 
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen: 

05/BAM 3.12/03/90//SLT-DRS/H/2,5/Wo/Jahr// 

Fachgruppe 8.3 
DeponicJechnik und 
Altlasteilsanierung 

i.A. . / • - {~··· 
~-i.~ 

.L-.. ..:::--
Dr.rer.nat. W. Müller 
(Laborlei ter) 

BAM-Az.: 8.32/1010/91, 9.Ausfertigung 

i.A .~ 

D~g. R. Preuschmann (~~~1Regierungsamtsrat) 

Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und I 7 Anlagen 
mit 23 Seiten und Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind . 

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit. 



I. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN 

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselemen­
tes, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dicht\lnjlsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Uberwachungsbehörde 
muß be1 dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen 
des Zulassungsscheines überwachen. 

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellun11 und den Einbau der KDB. Er 
ersetzt nicht die ftir die Durchführung von Abd1chtungsmaßnahmen erforderli­
chen Genehmigungen. 

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der 
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen. 

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmi­
gung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der Text und die 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widerspre­
chen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u.ä. der Eigen- und 
Fremdüberwachung. 

Der Hersteller ist daftir verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein 
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterla­
gen der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen. 

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern 
oder auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen 
dieses Zulassungsscheines eingehalten worden sind. 

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht 
eingehalten werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt 
oder geändert, wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDß oder 
das vom Hersteller und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich 
nicht bewähren. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue technische 
Erkenntnisse dies begründ~fl· Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der 
nachträglichen Aufnahme, Anderung oder Ergänzung von Auflagen. 

Der Zulassun11sschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eme Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist 
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden. 

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. 

Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Fremdüberwachung (siehe Nr. 6 
Blatt 4) der KDB der Nachweis da<(~rch zu erbringen, daß der BAM von der 
jährlich zweimal durchzuführenden Uberwachung unaufgeford!;rt von der über­
wachenden, neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Uberwac~"ngsbe­
richtes vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwa­
chungsbehörden bezüglich des Dichtungselementes für das jeweilige Depo­
niebauprojekt 

RECHTSMITTELBELEHRUNG 

Gagen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prülung (BAM). Berlin 45. Unter den Eichen 87. schriftlich 
oder zur Niederschrill einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich 
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin·Char· 
Iettenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs 
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürz~>­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle· 
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten 
und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis 
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers 

Berlin 45, dell 30. April 1993 
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Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der 
PE-HD Bahnen 

"''"' MheTaklkl,) Ftllkp .. rciii'Mz.Ju-.:KIMill) ,l 

1. Dicb Dieb: 2,50 (-0, +O.JOIIIW ~Iu ON~rt.l), 
im .,.ic:hd.rp«>d\il;t~,jii..p" 

'· A.acn Buchall'"cnhcM •khoTat.elk 1,1.1.1.2 

.. Ckndi'IC~IInd Pbll&l .. .ictKTtbc:fiii,I.S,I.6 

l. a.&pbdi•M HC~ft~~~~CIIidl 6cr aicheT.MISel.1.3,1 .4 
..... rkl~ 

.. ...... ,.,. . IMIMT.t.tl. I, S.6 

1. Seh!Mtzindtdndcnrnc •kht:T.I1cl,-4.1 

I. ZvJb-arllfl'\ldiUC~Zo aic:heT.ts.-1.1.1 
-tlr.c:htit,WMhvenuch 

'· Z.~rvdtv!tf,cU.chaiJ, MhcTaMtk.l, l.21l11411.l 
(Slreetdth!IIUI'C0 -tpiMUIIJ, 
RciWc-Ju.-mr)•'"J 

Fliel ... rt~ <(Milt.twc" + 0,7 >-

1itiMTthocllt I, U,1.6dfrRkhlli.-, 

RuAt-clMtl, ,...u z..~-hli111l . l. 
I~M&aa-...T*Illl.,l.6 

"'~ 

~otrlltoiS•Iw,.,..trn.l 
S MFIIfOI!I GANII..c + 0,2 rfiO ftt1. 

.... 
tlt!:lll:llNI-1 
,,: :111: ro s 
,.: :111: 100. 

.... 
~ 17N/_,.I 
<t 10 .. 

•""'" 
10. W"MkrNrld ttJC• Wcikmdftcrt lidu- T.-MIIf 2, '· DIN U :U6 A 

odnDfN $3$1$ 

II. Sklrf'Ckt!UdWiriknr...-::h IM.._T,MI'-1,10. 

12. J>erfontionsolt..ch dt:hc T•bc"- J. II. 

I:J. F•lu11 bei llitd.!re11 sMhe T•MIIe l. ll. hit~VtruJclllrwhDIN$:J:J61 
Temren"-'"'" 

*) siehe "Richtlinie für die Zula!Sung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bcstandleil einer Korn­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungtn von Altla· 
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Stand Juli 1992 

••) Probestab aus dem strukturierten Bereich; PK 4 gemäß DIN 53 455 
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Hersteller und Verleger der Dlchlun&Sbahn 

Hersteller der Dichtungsbahn (SLrs-Piatte DRS) ist 

SL T Uning Technology GmbH 

Poilhornweg 17 

2102 Harnburg 93 

mit einer Produktionsstätte am gleichen Ort. 

Für die Installation der Dichtungsbahn stehen, nehen eigenen Mitarbeitern, auch Fachkrälle 

folgender Verlegefirmen zur Verfligung: 

BAUVEG-SCHNELLER GmbH & Co. 

Wiene~ Str. 129 

A-2345 Brunn am Gebirge 

ISING GmbH 

im Kirchieid 16 

4784 Rüthen-Oestereiden 

W.u.E. MÜLLER GmbH 

Obemdorfer Str. 2 

853 I Ipsheim 

HEERS & BROCKSTEDT GmbH & Co. 

Krokamp 70 

2350 Neumünster 

ISOTECH GmbH 

Daimierstr. 2S 

7SOO Karlsruhe 21 
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Jlerslellung der Di<htungsbohn 

Die Herstellung der SL ,..-Plane DRS erfolgt nach dem Extrusionswebverfahren. Zuerst wird 

das plastifizierte Material bahnenweise auf eine vorgeheizte Trommel aufgetragen und durch 

Haubenheizungen so lange oberhalb des Schmelzpunktes gehalten. bis der Extruder die 

nächste Bahn anschließt. Dabei laufen die Bahnenkanten ineinander und es entsteht eine 

absolut homogene Dichtungsbahn. 

Die so hergestellte Dichtungsbahn wird im Randbereich mit einem Schutzstreifen versehen 

und auf Stahlblechfisser aufgerollt. Diese werden an den Stirnseiten fortlaufend numeriert 

(siehe Anlage 9). 

ln einem zweiten, völlig separaten Arbeitsgang wird anschließend die glatte Dichtungsbahn 

beidseitig mit heilem PEHD besprüht. Es entstehen dabei fadenförmige Partikel mit einem 

Durchmesser von S0,5mm. Der zur Besprühung eingesetzte Werkstoff ist mit dem 

Bahnenwerkstoff identisch und wird in einer Menge von ~+j·30g/m2 (Oberseite) und 

\X):!:I-30g/m' (Unterseite) aufgesprüht 
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Werkstofferklärung 

Die Kunststoffdichtungsbahn (SLT'"-Platte DRS) wird aus VESTOLEN A 3512 R der Hüls 

AG hergestellt. VESTOLEN A 3512 Rist ein Polyethylen hoher Dichte und entspricht nach 

DIN 16 776, Teil I: PE. EACL, 35 D 006. Zur Erzielung einer hohen UV-Stabilität sind 

der Formmasse vom Rohstoffhersteller 1,9- 2,3% Ruß in feinster Verteilung beigemischt. 

VESTOLEN A 3512 R wird ohne weitere Zusätze direkt zur SLT'"-Platte DRS verarbeitet. 

Dabei ist die Verwendung von Rückführware aus dem Randstreifenbeschnitt bis zu 5% 

zulässig. 
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Aulbau der Bahnenkennzeichnung 

~ Nummer der Zulassung 

I 05/BAM 3.12/03/90 fJJJ- DRS-H/2.5/05/901 

SLT-P!olle,beidse~hg rouh _j~ JJ 
Molerial VESTOLEN A3512R 

Plol/endicke 2,5mm 

Herslel/ungswoche (variabel} 

Herslellungsjahr ( variabell 
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Lage der Bahnenkennulehnung 

I" 
I 

Zu lo ssung s-

Nummer \ 
\ 

\ 

290 
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L 
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morkierung 
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Qualitätssicherungsmaßnahmen 

bn Rahmen der Eigen- und Fremdiiberwochung 

Alle von SLT Lining Teehnology produzierten Dichtungsbahnen werden einer umfangreichen 

internen Qualitätskontrolle unterzogen. Diese gliedert sich in die Eingangs- und 

Fertigungskontrolle. Die dabei durchgeführten Versuche orientieren sich an den Vorgaben 

nationaler und internationaler Richtlinien. Darüber hinaus besteht eine vertraglich geregelte 

Fremdüberwachung. 

Eigenüberwachung I Eingangskontrolle 

Mit der Eingangskontrolle soll erreicht werden, daß nur Material vorgegebener Toleranzen 

verarbeitet wird. Um dieses sicherzustellen, werden an jeder Rohstofflieferung -das sind ca. 

20.000 kg - die Kennwerte ftir: 

- Schmelzindex 

-Dichte 

-Feuchte 

DIN 53 13S, Kond. 190"C/5kg 

DIN 53 479, Verfahren A 

SLT-Norm 

bestimmt. Parallel zu diesen Untersuchungen findet in der Regel auf den Produktionsanlagen 

ein Verarbeitungsversuch slatt. Erst nach einwandfreiem Abschluß sowohl der Laborversuche 

als auch des Probelaufes wird der Rohstoff für die weitere Produktion freigegeben. 

Eigenüberwachung I Fertigungskontrolle 

Im Rahmen der Fertigungskontrolle werden folgende Werkstoffeigenschaften an der glatten 

Basisplatte überprüft: 

• Äußere Beschaffenheit 

- Dicke 

- Planlage 

- Zugeigenschaften 

- Warmlagerungsverhalten 

DIN 16 726, 5.1 

DIN 53 353 

DIN 16 726, 5.2 

DIN 53 455, Stab 4, IOOmm/min 

DIN 53 377, 1Std./120"C 
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- Schmelzindex DIN S3 73S, Kond. 190"C/Skg 

- Dichte DIN S3 479, Verrahren A 

- Weilerreißwiderstand DIN S3 S 15 

- Kalibiegeverhallen DIN 53 301, -20"C 

- Spannungsrißbesllndigkeil ASTM D-1693, B 

• Schlagzugeigenschaften DIN 53 448, A 

• Härte DIN 53 SOS 

Die Häufigkeit, mit der diese Eigenschaften ermillell werden, ist abhängig von der Anzahl 

der hergestellten Oichtungsbahnen. So ergibt 5ich für jede Anlage rolgendes Ra•ter: 

~I nach Wechsel 
der Fonnrnas.<~e jede KOB jedel. KDB j<de 5. KOB 

I 

ÄuBcre Besthaffmhcil 0 0 0 0 

Dicltenmeuuna 0 0 0 0 

Planlap 0 0 

:Z.renuc:h 0 0 0 0 

W~rmlageNnJ 0 0 0 0 

Schmel~ndex 0 0 

Dieblebestimmune 0 . 
Weitemißverruth 0 . 
Kaltbiegeverhallen 0 

Spannune:srißbc.stindigkeil • 
Schlagzugversuch . 
Hirtqnüfung 0 
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Äußere Bescharfenheit, Dickenmessung und Bestimmung der Planlage errolgen p2rallel zur 

Fertigung, direkt an den Anlagen. Für die weiteren Versuche werden Proben jeweils vom 

Ende der Dichtungsbahn entnommen. 

Während des zweiten Arbeitsganges wird kontinuierlich die Bescharrenheit der Besprühung 

(Sprühdichlel anhand von Vergleichs~n visuell überprürt. Nach Abschluß der Fertigung 

trfoigt an mindestens drei JOxiOcm Probestücken jeder produzierten SLT"'-Pialle DRS die 

Bestimmung des Sprühgewichtes nach SLT-Norm. Hierzu wird die Besprühung mit Hilre 

eines geraden Schabers (zur Vermeidung von Beschädigungen der Basisp\alle) wieder entreml 

und durch Dirrerenzwägung des Probestückes die talsächlich aurgebrachte Materialmenge 

ermillell. 

Naeh Vorliegen aller Ergebnisse werden diese mit der Produktspezifikation (Anlage I) 

verglichen, und nach Errüllung der Anforderungen erfolgt die Versandfreigabe der 

Dichlungsbahn. 

Fremdüberwachung 
~ 

Die FeJtigung sowie die interne Qualitätskontrolle werden durch das 

Süddeutsche Kunslstorr- Zentrum (SKZ) 

Frankfurter Str. 15 

8700 Würzburg 

fremdüberwacht Der mit dem SKZ geschlossene Überwachung•vertrag entspricht den 

Vorgaben der "Richtlinie rür die Zulassung von Kunslstorfdichlungsbahnen als Bestandteil 

einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie rür AbCliehlungen 

von Altlasten" in der Fassung vom Juli 1992. 

Transport 
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Transport und l..agerunc 

Die aur eine Breite von 10,2m beschnillene SL,..·Pialle DRS wird produktionsseilig aur 

Blechfässer aufgerollt und mit Spannbändern gesichert. Bei einer Bahnenlänge von I SOm 

(Standardlänge der Nenndicke 2,~mm) enlslehl so eine Rolle mit einem Durchmesser von 

etwa Im und einem Gewicht von ca . 4to. Zur besseren Handhabung ist jede Rolle 

werksseitig mit zwei Transportgurten aus&erüstet, die unbedingt an den Rollen verbleiben 

müssen. Sie ermöglichen das Einhängen der Rollen in einen Kran, Frontlader o.l. zur 

einrachen Be- und Entladung. 

Die Dichtungsbahnen-Rollen werden ausschließlich per LKW transportiert. Fünrbzw. sechs 

Rollen können pro Tienader oder Sallelzug geladen werden. Vor Ort sind dann rür diese 

Fahrzeuge berestigle Wege/Plätze zur Entladung einzuplanen. 

Lagerung 

Je nach Anzahl der zu Heremden Rollen, wird an der Baustelle ein ausreichender Lager- und 

Ausrollplatz benötigt. Entsprechend der Rollenlänge (Bahnenbreile) sollte der Platz 

mindestens 12m breit sein. Zum Abrollen und Abschneiden von Teillängen sollte die Länge 

des Platzes mindestens ~Om betragen. Der Lager- und Ausrollplatz muß eben und sleinrrei 

sein, damit das Dichtungsmaterial nicht vor Einbau beschädigt wird. Steinrreies Sandplanum 

ist ebenso geeignet wie Asphalt- oder Betondecken, die vor Maleriallagerung abzuregen sind. 

Die Dichtungsbahnen-Rollen können zur l~gerung gestapelt werden; dabei sollten aber nie 

mehr als drei Rollen übereinander gelagert werden . Zur Vermeidung etwaiger 

Beschädigungen sind die Rollen abwdecken bzw. in Schutzhüllen zu verpacken. 
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Numerien•ng und Codierung der Dichtungsbahn 

Jede Dichtungsbahnen-Einheil (SL T"-Pialle DRS) erhält eine rortlaurende Nummer. Neben 

dieser }l"mmer enthält die gesamte Bahnenbezeichnung auch lnrorrnalionen zum Werkstorr 

und zur Bahnendicke: 

H 12 345 H H - DRS 

lli
~ beidseitige Struktur 

~ Bahnendicke 2,5mm gern. Zulassung 

Werkstorr VESTOLEN A 3512 R 

lrd. Nummer 

interne Werkstoffbezeichnung 

Unter dieser Bahnenbezeichnung werden alle Fertigungs· und OS-Protokolle sowie Transport­

und lnstallationsaurzeichnungen gerührt. 
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lnstollatlon der Dlclotuncsbahn 

Der fachgerechte Einbau der SL~·Piaue DRS hat so zu erfolgen, daß die an die Dichtung 

gestellten Anforderungen ·wie Funktionsfähigkeit und beabsichtigte betriebliche Sicherheit · 

nicht beeintrichtigl werden. Daher wird die Dichtungsbahn von SLT Lining Technology 

GmbH selb51 oder von ausgesuchten, leistungsfähigen Firmen mit geschulten Fachlcrilten, 

unter technischer Anleitung von SLT, eingebaut (siehe Anlage 2). 

Es wird besonders darauf geachtet, daß 

• die SL ~-Plane DRS in einem einwandfreien Zustand angeliefert wird, 

• die Dichtungsbahn beim Einbau ihre werkstoffspezifischen Eigenschaften 

nicht verliert, 

·die Verbindung der SL~·Piatten DRS miteinander unter optimalen 

Bedingungen ausgeführt wird und 

• die Funktionsfähigkeit des Abdichtungssysterns nachgewiesen wird. 

SämUiche, mit der Dichtungsherstellung in Verbindung siehende Maßnahmen werden mit 

dem Auftr.oggeber, dem Planer, der örtlichen Bauleitung und den . zuständigen Behörden 

abgestimmt. 

Anforderungen an die abzudichtende Fläche 

Sämtliche Fliehen, die mit der Dichtung in Berührung kommen, sind so auszubilden, daß 

eine Beschiidigung der SL~·Pialle DRS ausgeschlossen wird. Das Feinplanum ist so 

herzurichten, daß das geplante Gerälle, die vorgeschriebene Verdichtung und die 

Oberflächentoleranz eingehallen werden, für die eine maximale Abweichung von 2cm unter 

einem 4m·Richtscheit gefordert wird. Die Flächen haben zudem den Anforderungen der 

• Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer 

Kombinationsdichtung für Siedlungs· und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von 

Altlasten" (Stand Juli 1992) zu genügen. 
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Die Verlegung erfolgt nach einem vorher erstellten Verlegeplan. In diesem Verlegeplan wird 

auf der Baustelle der Arbeitsfortschrill und die Lage der gekennzeichneten SLT"·Piallen DRS 

eingetragen . Das Auslegen der SL~·Pialle DRS erfolgt von Hand oder mit geeigneten 

Geräten/Maschinen. Beim Auslegen wird besondere Sorgfalt darauf verwandt, daß der 

Oberßichenzustand der abzudichtenden Fläche nicht nachteilig verändert wird. Während und 

nach dem Ausrollen der Dichtungsbahn wird diese, soweit erforderlich, ausgerichtet, daonil 

die für die Verschweißung notwendige Überlappung von ca. 10·14cm vorhanden ist. Vor 

Be.~inn der Fügearbeiten werden die SL~·Piallen l'lRS auf mögliche mechanische 

Beschldigungen untersucht und vorher verlegle Dichtungsbahnen in notwendigem Umfang 

gegen Windaufwehungen gesichert. 

Fügen der SL~·Pialle DRS 

Die Verschweißung erfolgt mit größter Sorgfalt, in Anlehnung an die DVS·Richtlinie 2225, 

Teil I. Der Verbindungsprozess lißt siehin folgende Arbeitsschrille unterteilen: 

· Reinigen des Schweißbereiches und 

• Herstellen der Schwelßverbi:ldung. 

Die Nahtbereiche sind von all.., Verschmulzungen zu reinigen. Bei den Nahtbereichen, die 

werkseitig mit einem Schutzstreifen versehen sind, kann die besondere Reinigung entfallen, 

sofern der Schutzstreifen unmitlelbar vor dem Fügevorgang entfernt wird. Nahtbereiche 

von/für Aurtngnlhle werden auf mechanischem Wege mittels Bürste oder Handschleifer, 

unter Vermeidung starker Riefen (besonders Ungsriefen), von der evtl. vorhandenen 

Oxidschicht und der OberßichenSiruktur befrei!. 

Die Schweißnaht wird, ohne Zusatzwerkstoff, im Heizkeilverfahren als Überlappnaht mit 

Prüfkanal hergestellt Vor Ort erfolgt die Verschweißung mit Schweißautomalen, die eine 

kontinuierliche Dokumentation von Zeit, Weg, Andruckkraft der Andruckrollen, 
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Heizkeiltemperalur und Schweißgeschwindigkeit ermöglichen. Mit diesem Schweißverfahren 

wird eine Nahtgeometrie mit einem Prüfkanal von 19+f-2mnl und Teilnähten vnn jeweils 

17+/-2mm erreicht. Diegenaue Geometrie der Schweißnahl wird anhand der jeweiligen 

Probeschweißungen ermitlelt. An schwer zugJnglichen Stellen sowie für 

Reparaturschweißungen wird die Exlrusions-Auf1rag$ChweiAung mit Handschweißgeräten 

ausgeführt. 

Während der Schweißarbeiten wird sichergestellt, daß die in Abhängigkeil von spezifischen 

Materialeigenschaften maßgebenden Schweißparameter laufend überwacht, den 

Umgebungsbedingungen angepaßl und in Schweißprotokollen dokumentiert werden . Folgende 

Faktoren sind dabei von Bedeutung: 

• Umgebungsbedingungen wie Niederschlag, Luftfeuchte, SonneneinSirahlung, 

Luftlemperatur, Wind, Temperatur der Bahnenoberßäche und 

• Verschweißungsparameler, d.h. Temperatur (Heißluft, ggf. Exlrudat), 

Geschwindigkeit (Ger~Levorschub). ggf. Extrudatdurchsatz. 

Schullabdeckung 

Nach teilweiser oder vollständiger Abnahme der DichiUngsbahnen (nach Prüfung und ggf. 

Sanierung) wird mit dem Einbau der Schulzabdeckung begonnen. Dieser Einbau hat so zu 

erfolgen, daß eine Beschädigung der verlegten SL~·Piallen DRS ausgeschlossen ist. Um 

dieses sicherzustellen, empfiehlt sich eine kontinuierliche Überwachung des 

Schutzschichtaufbaues. Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß grundsätzlich nur tu 

bestimmten Zeiten abgedeckt werden kann (ohne Sonneneinwirkung, niedriges 

Temperalumiveau). Alle mit der Schullabdeckung in Verbindung stehenden Maßnahmen 

haben auf der Grundlage der "Richtlinie für die Zulasung von Kunststoffdichlungsbahnen als 

Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs· und Sonderabfalldeponien sowie für 

Abdichtungen von Alllaslcn" (Stand Juli 1992) zu erfolgen . 
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Qualitälssichcnmcsnmßnahmen Im Rahmen der lnstallallon 

Vor Beginn der Fügearbeiten wurde die verlegte und positionierte Dichtungsbahn auf etwaige 

mechanische Beschädigungen konlrolliert. Nach Abschluß der Sch"l"'ißarbeiten erfolgt die 

Qualillitssicherung in Anlehnung an die DVS·Richllinie 2225 Teil 2. Unabhängic von der 

ausgeführten Nahtform wird zuerst die äußere Beschaffenheil visuell überprüft . 

Zur anschließenden Dichtigkeitsprüfung werden Überlappnähte mit Prüfkanal dun:hgehend 

mit Drucklufl geprüft . ln Abhängigkeit der Oberßächentemperaluren sind folgende 

Bedingungen zu wählen: 

von 5 bis 20"C Sbar 

von 20 bis 40"C 4bar 

von 40 bis so·c 3bar. 

Vor der eigenllichen Prüfdauer von IOmin ist der Druck kurzzeitig um 0,5bar zu erhöben. 

Die Prüfung beginnt nach dem Ablassen des Druckes bis auf den Prüfdruck, der innerhalb 

der Prüfdauer um nicht mehr als 10% abfallen darf. 

Zur Dichtigkeitsprüfung von Auftragnähion werden diese mit einer Saugglocke einer 

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen, wobei handelsübliche Oeschirrspülmiuel als 

Schaumbildner dienen. Alternativ ist die durchgehende Prüfung mit Hochspannung möglich, 

sofern ein Kupferdraht in die Schweißnaht eingelegt wurde. 
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05/BAM 3.12/03/90 

BUNDF.SANSTALT FÜR , 
MATERIALfORSCIIUNG UND -PRÜFUNG 

Die Bestimmun~ ~er Nahtabmessungen sowie der Festigkeit erfolgt bei beiden 

Nahtgeometricn (Überlappnaht mit PrüfKanal und Auftragnaht) vorzugsweise an den 

Probeschw~lßungon. Bei der Bestimmung der Nahtabmessungen auf der Basis der DVS 2225 

Teil 2 ist JU beachten, daß verstrtckte Probekörper nicht zur Messung herangezogen werden 

können. 

Für die Messung dQs Schälwiderstandes (zum Nachweis der Festigkeit) stehen auf der 

Baustelle Zugprüfgeräte zur Verffigung, die eine konstante Prüfgeschwindigkeit von 

50mm/min gewährleisten. Die Auswertung erfolgt qualitativ, d.h. es findet eillC Beurteilung 

des Verformungsverhaltens statt. Eine Bewertung der erreichten Kräfte ist aufgrund nicht 

laborgerechter Probekörperherstellung nicht möglich. Ersilnzend zur DVS 2225 Teil 2 

werden an Nähten mit Prüfkanal beide Teilnähte im Schllversuch geprüft, wobei allerdings 

ein Aufschneiden des PrüfKanals zur Erzielung der Einspannlängen unzulässig ist. 
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TECHNOLOG V 
GMBH 

ANLAGE II Seite 3 ZUM ZULASSUNGSSCIIEIN 

suWb~~~si~t~~R .. 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFlJNG 

Schweißmaschinenprotokoll 
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BUNDF.SANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCJJUNG UND -PRÜFUNG 

Sehw<ißprolokoll (I) 

SCHWt:ISSI'lOTCDI.L 111. DATUM: 

Auftral)9tbtr : , ... , •. , .• , , , •• , •.... 

lngtnlturtlür•: ................... . Auftr•gnt .... r : •.•••.•..•.•.•....•.• 
Vtrlf91U' • ,,,., ••• , ...• ,.,,,,. SeMtier : ................ , ... , 

Wtrtstoffaftgabu 

lahntnhtrstelhr •.. , . . . . . . . . . . • Rol h11•, Char;tn-Nr, : •.. , •••.••••• , .• 

Wertstoff IArt/T)'II) : .••••••. • .•.•••••••...•••...•.•.•..•..••...•..•••••••.. 
ScMtllzusatz(•): ••.. •.•.••..•.•..•.••••••.•.......•......•.•........•.. 
laMtnzustand : ••..•... • .•..• lahttl:ndtck•: ...................... . 

Schwtllhllglbtn 
lllhtvorbtrt Uung : 

llo~htb4!ztiehflung 

llahtoosttlan 

NahtfOrll 

N&htart 

Nal'ltausfGhnJn9 

Sc:hweiBverfahr'ln : 

Nahtlinge 

0 guiubfrt 

0 ctu.rnaht 

C Sohle 

0 Auftragsnaht 

OOberhPJHIIht 

ot• Freien 

OMttzhl1 (.et) 

0 lttrocblt O;tsc:hltffen 
0 Ungutaht 0 SchuUUI"e1ftn tntftrnt 

0 llbscltu119 OFltclttn 

OEtnhchntht 0 Doppelnaht 

0 Ohnt 0 •tt SchweiBzuntt 

Ounter Dach 

0 W&IW}U (V) CW&r'W91S·htrusl01'1 (VE) 

Probtsc:MIBuJt9 0 visuell bf9uhchtet C Schlheuvch C (n.Jebnis positiv 

Randbtdlft9ungtn 

U"ntervrund 

Vltteru119 0 sonnig 

0 windstill 

Para.ter j Beginn 

Uhrzelt (h) 
Luftteenatur t'C) 
Luftftuchtiglu:tt (1) 
Oberrl.l~t~~~.d.B&hn I CJ 

0 trübe ONIIderschhg 

0 leichter Wind 0 narker Vtnd 

Unterbrechulll) '""' 

'rund der Unttrartchunq: ........•• • ....•.•... • .. • ..•......•.......•••••.•. , 

Unterscnrlften 

huleltung: ... .. .. .. .. ........ SCIWeilter : ....... .. ... .. 
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ANLAGE 13 Soile 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
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Sch~l8parUittr 

Gerat/Typ 

• MeMrt 
(Thenoe1Pent} 

Helzkllltpperatur ( 

• [tnstellwtrt 
(Scha1terste11ung) 

·Meßwert 
(Thenoel ... nt) 

Sch.,.l8gtschwlnd tgkett 
l~•tn} 

• Einstellwert 
(Sch1lterstellung) 

• MI!Bwert 
(Uhr, Hatlband) 

be1Ro11enbrette(-) 

BUNDr,SANSTALT •-uR .. 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Schweißprotokoll (2) 
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Schweißnahl&eomelrie 

1

. n" ,,9 "in". I' 1o'M I 
~---,.--....,.---.r---..r-.. wr--..~ W • I 

lW e e e I~ I e e e 

I 1m•H 

SLT LINING 
TECHNOLOGY 
GMBH 

ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSCIIEIN 
05/BAM 3.12/03/90 

BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIAI.FORSCIIUNG UNO -PRÜFUNG 

Prllrprolokoll rllr Überlappnllhle mil l'rillkanal 

PrOfprotokoll fQr Übtlrlappnlhte mit PrOfklnal loo. 
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'~-

1. lulltfit a .. c:NHenMit 

~-- - -
R. AbmltiSURfen C ....... !' ~~~~P 4 

I 

1::::~:~:::1 I .. 
I 

,._111, .. ... ... . . .. .. ..... .",, .. ,.., ..... -
Ut. F.ttltfritlt lfn S~rsudt C oM !llai!Mz~ 0 .,_..,,"'"""' 
a-1~~ M6cii~~W"'INI v....."_.._,~..,".._ ......,...., ~ 

IV. Dfchllgkelt- Df'\tCiduftprOiung-

-
I 

··- 1---

I 

lllill 1'~-·----'C Dtucloalifd.C1"" -
I 

I . .._ ........... . 

-, ... 
1'~-

fJJJ 

SLTLINING 
TECHNOLOG V 
GMBH 

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
05/BAM 3.12/03/90 

BUNDF.SANSTALT FÜR 
111A TERIA LFORSCIIUNG UNO -PRÜFUNG 

Ptillprolokoll lür Anhngnlhlc 

Prülprotokoll für Auf1ragnJhte 

.._...., ________________ ___ 

........ 10ft<; 

I 
I 

"_,,. .... .. •. ..... ·-..... 
I I 

IH. Fcsl/gkeillrn Schjl'lersuch : "". Kt.aliiN..,. : - oe.a1u ... ~ 
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I I 

IV. Didnigkell 
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Beschreibung der Slruklur 



I. Nachtrag zum . 

ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM 3.12/01189/ 

für ein AbdichtungSille!llent, gefügt aus Kunststoffdichtull&Wahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Obertllchenabdichtungen von 
Deponien für Siedlungsa~fi\lle. 

Antragsteller 

Nachtrag 

tliils Troisdorf AG 
P~lfach II 65 
p ~ 5210 Troisdorf 

Als weiterer Verleger der KDB ~ird. ~ie Fir!11<1 

Sächsiche Wasserbau- und 
Umwelttechnik GmbH 
NiederlilM.uiig Lausitz 
Ba~.-·mai~iei- s_ tr. 3 
0."c~Bautzen 

in die Zulassung aufgenommen.. Di~ses Sc~reibl!n ist Bestandteil des ZulllssunllS­
scheins und muß diesem bei.f,c:i'ügi ~e~de~. · · 

BUNDESANSTALT 

I. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
~/BAM 3.6/011911 

für ein Abdichtungselement, gefij,gt aus Kunststoffdichtungsbahnen (11\PQ) lila ße­
standteil einer Kombinati.<in~li~lung in Basis- und Oberflächenabdicl\tqn.ge.n von 
Deponien für Siedlungsa~~-~~· · · 

Antragsteller 

Nachtrag 

ll\ils Troisdorf AG 
~%tfu~;h II 65 
~ ~ ~~10 Troisdorf 

Als weiterer Verleger der KDB wird die Firma 

Sächsiche Wasserbau- und. 
Umwelttechnik GmbH 
Niederlassung Lausitz 
Baschützer Str. 3 
0 - 8600 Bautzen 

in die Zulassung aufgenommen. Dieses Schreiben ist Bes~l ~§ Z.I!!!\S§I!ngs­
scheins und muß diesem beigefügt werden. 

... 

I. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM 3.6/02/911 

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von 
Deponien für Siedlungsabfälle. 

Antragsteller 

Nachtrag 

Hüls Troisdorf AG 
Postfach II 65 
D- 5210 Troisdorf 

Als weiterer Verleger der KDB wird die Firma 

Sächsiche Wasserbau- und 
Umwelttechnik GmbH 
Niederlassung Lausitz 
ßaschützer Str. 3 
0 - 8600 Bautzen 

in die Zulassung aufgenommen. Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungs­
scheins und muß diesem beigefügt werden. 

I. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM 3. 6/03/911 

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Obernächenabdichtungen von 
Deponien für Siedlungsabfälle. 

Antragsteller 

Nachtrag 

Hüls Troisdorf AG 
Postfach II 65 
D- 5210 Troisdorf 

Als weiterer Verleger der KDB wird die Firma 

Sächsiche \'ilf!S$!;r!(r~t2- und 
Umwelttechnik GmbH 
Niederlassung Lausitz 
Baschützer Str. 3 
0 - 8600 Bautzen 

in die Zulassung aufgeoommen. Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungs­
scheins und muß diesom beigefügt werden. 

E; bor 8,~~ Fachgruppe 8.3 
s Deponil;lt~hnik Deponietc!chnik und 

,.; ;A<~ ~~1;·-= t 
Dip 1111• R, PrellS!lh!Tiann Dr. ret:-nat. W. Müller 

hni~her Regieryngsamtsrat) (Laborleiter) 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

05/BAM 3.12/04/90 

für ei~ A_bdichtung~leo~ent,. gefiigt .aus ~unststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil emer Kombmatoonsdochtung m Basos- und Oberflächenabdichtungen von De­
ponien für Siedlungs- und Sonderabfiille. 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1. Abfallgesetz vom 27. 08. 1986 veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch 
BGBI. I, Seite 1501, 1986. 

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers fiir Umwelt 207-62812/21 
- Abtlichtung l'On Deponien .fl7r Sied/ungsabfl/1/e- vom 24.06.1988, 
Nds. MBI., Nr.22, S.632, 1988. 

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fiir Umwelt und 
Landesplanung - Die geordnete Ablagerung von Alifällm - vom 11.09.1992 
Thüringer StAnz., Nr.40, S. 1344, 1992. ' 

1.4. Im Ra!Jmen dies~r Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I, 
Techmsche Anlemmg zur Lagerrmg, chemischlphysika/iJchen und biologischen 
B_ehandlm~g, Verbrennung und Ablagerung von besonders !ibenvachungsbedrlif­
ugen Abfl/1/en, Bekanntmachung des Bundesministers für Umwelt Naturschutz 
und Reaktorsicherheit vom 12. 03. 1991, Gemeinsames Mlnisterialblatt, 
Nr. 8, S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt. 

2. Antragsteller und Verlegefil-men 

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB. 

Bahnenhersteller: 

Produktionsstätte: 

SLT Lining Technology GmbH 
Poilhornweg 17 
D-2102 Hamburg 93 

SLT Lining Technology GmbH 
Poilhornweg 17 
D-2102 Hamburg 93 

2.2. Verlegefirmen 

3. 

SLT Lining Technology GmbH 
Poilhornweg 17 
D-2102 Hamburg 93 

BAUVEG-SCHNELLER GmbH & Co 
Wiener Str. 129 
A-2345 Brunn am Gebirge 

HEERS & BROCKSTEDT GmbH & Co 
Krokamp 70 
D-2350 Neumünster 

IS!NG GmbH 
Im Kirchfeld 116 
D-4784 Riithen-Oestereiden 

ISOTECH GmbH 
Daimlerstr. 25 
D-7500 Karlsruhe 21 

W. u. E. Müller GmbH 
Obendorfer Str. 2 
D-8531 Ipshei m 

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2. 

Beschreibung des Zulassungsgegenstandes 

D~s A~dicht~ng~lement. be~teht .aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die 
be1m Embau m d1e Kombmat10nsdochtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieober­
flächenabdichtung im Heizkeii-Schweißverfahren durch Überlappnähte mit 
Prüfkanal (Anlage 14) gefügt werden. 

3.1. Werkstoff CFormmassel der KDB 

530 

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma Chemische Werke Hüls AG in D-4370 
Mari, 

3.2. 

Dichte: 
Schmelzindex, 
(190/5): 

(0,942 ± 0,002) g/cm3 

(1,55 ± 0,15) g/IOmin 
(2,1 ± 0,2) %, Rußgehalt: 

mit bis zu 5 % homogen zugemischlern Randstreifenmaterial aus der lfd. Pro­
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, 
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfüllt werden. 

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4. 

Abmessungen der KDB 

Länge: 150m, maximale Rollenlänge 
Breite: 
Dicke: 

10,2 m 
Mindestdicke 
Nenndicke 
Einzelmeßwert 

2,50 mm 
2,50 mm (ohne Struktur) 
Nenndicke (-0, +0,30) mm 

Dicke der herstellungsbedingten Fließmarkierung: dF :5 (dM + 0, 7 mm); 
dM = Mittelwert der Dicke außerhalb der Fließmarkierung. 
Die Dickenangaben beziehen sich auf das glatte Grund material. 

3.3. Obernächcn der KDB 

Die Bahn ist einseitig durch das in Anlage 3 beschriebene Sprühverfahren mit 
einer rauhen Slruktur (llcrstcllcrbczcichnung: MRS) gemäß Anlage 17 und auf 
der anderen Stite mit einer glatten Obernäche ausgeführt. Eine Bahnenseite ist 
mit einer Kennzeichnung gemäß Nr. 5 versehen. Für die zulässige Flächen­
dichte des auf eine Bahnenseite aufgesprühten Materials gilt: 

Einzelwert der flächendichte = mittlere Flächendichte ± 20 gfm2. 
Die mittlere Flächendichte kann projektbezogen im Bereich zwischen 
30 gJm2 und 120 gfm2 variieren. 

Zur Homogenität des Sprühbildes, siehe Anlage 17. Großflächige Vergleichs­
muster sind in der BAM hinterlegt. Das Verfahren zur Bestimmung der Flä­
chendichte ist in Anlage 7 beschrieben. Die Kennzeichnung muß auf der sicht­
baren Obernäche der verlegten Rahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche 
Materialschwächung zur Folge haben. 

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren 

4. 

4.1 

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im 
oben benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere 
Produktionsstätte bedarf der besonderen Zulassung. 

Anfm·derungen an den Zulassungsgegenstand 

Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen 

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt 
werden, m(issen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, 
die nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem 
BAM Az. 8.32/1010/91 und den Prüfberichten Nr. 50/224/89, vom 
10.07.1989, Nr. 21 837/87, vom 15.12.1987, des Süddeutschen-Kunststoffzen­
trums, D-8700 Würzburg, den Prüfungen gemäß den Anforderungen der 
"Richtlinie filr die Zulassung vo11 Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil ei­
ner Kombinationsdichtung fiir Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie fllr 
Abdichtrmgen vo11 Altlasten •, kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen wor­
den sind. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entspre­
chen. für die oberflächenrauhe Bahn gemäß Nr. 3.3 wurden Abminderungs­
faktoren im Zeitstand-Zugversuch, im Vergleich zur glatten Bahn, ermittelt. 
Nach dem Prüfbericht Nr. 27596/92 vom 29.03.93 des Süddeutschen-Kunst­
stoffzentrums, D-8700 Würzburg, ergaben sich keine Abminderungen. 

Über die Dauerhaftigkeit der Haftung der aufgesprühten Struktur liegen noch 
keine Nachweise vor. Der Hersteller der KDB hat in Absprache mit der BAM 
Immersionsversuche durch ein von der BAM anerkanntes Prüfinstitut 
durchführen zu lassen, um gegebenenfalls Anwendungsgrenzen festzulegen. 

4.2, Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes 

5. 

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem minerali­
schen Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, 
Drän-, Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund 
zwischen Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungs­
element führen. 

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen 
und Auflagen für del} Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung 
eingehalten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle 
gemäß den Anlagen 12 und 13 zu führen. 

Das Abdichtun~selement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, 
wenn es von eoner der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirmen 
(siehe Nr. 2.2) hergestellt wird. 

Kennzeichnung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM 
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen: 



6. 

05/BAM 3.12/04/90//SLT-MDS/11/2,5/Wo/Jahr// 

!Wo I = Herstellungswoche; /Jahr/ = Herstellungsjahr. 

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der 
Kennzeichnung auf der KDS, siehe Anlage 6, 

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung 
enthalten ist, siehe Anlage 9. 

Überwachung 

l. 

2. 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDS müssen bei ihrer Herstellung ge- 3. 
mäß den Anforderungen der SAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht wer­
den, siehe auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen ge-
mäß Anlage 1 durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen 4. 
der Taleranzen mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen. 

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDS in die 
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der 
Anforderungen für den Einbau der KDB unter Nr.4.2 dj~ses Zulassungsscheines 
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der 
Schweißnähte sind Protokolle gemäß denAnlagen 15 und 16 zu führen. 5. 

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über 
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen 
sowie der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla- 6. 
boratorien" D!N EN 45 001 (Mai 1990) geniigen. 

7. Zulassung 7. 

7 .I. Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die 
Anfordemngen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen 
Bestimm11ngen wrd A11j1agen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines 
eingehalten werden, als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien 
zugelassen. Die Zulassung ist nach Nr. 8 befristet. 

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen 
Bestimmungen und Auflagen der SAM-Richtlinie für den Einbau der KDB in 8. 
die Kombinationsdichtung sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des 
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen. 

7.2. Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe und ~rdere Hersteller 9. 
oder andere Verlegefirmen als die in Nr. 2 genannten. Anderungen des 
Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- 10. 
und Fügeverfahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue 
Zulassung. 

8. Geltungsdauer der Zulassung 

Befristet bis zum 31. März 1995. 

8.1 Räumlicher Geltungsbereich 

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 fiir das Land Niedersachsen und gemäß 
1.3 für das Land Thüringen. 

9. Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden. 

10. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in 
Berlin veröffentlicht. 

BUNDESANSTALT F 

Fachgruppe 8.3 
Deponietechnik und 

t~~aste 'sanie n•g ]!r' ..---- ' 

--~----·-. 
Dr.rer.nat. W. Müller 
(Laborleiter) 

SCHUNG UND -PRÜFUNG 

Labor 8.32 

~~?~ 
(Tecnn. Regierungsamtsrat) 

BAM-Az.: 8.32/1010/91, 9. Ausfertigung 
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 17 Anlagen 
mit 23 Seiten und Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind. 

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Giiltigkeit. 

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN 

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselemen· 
tes, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtun!lsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Uberwachungsbehörde 
muß be1 dem Einbau der KDS die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen 
des Zulassungsscheines überwachen. 

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellung und den Einbau der KDB. Er 
ersetzt nicht die für die Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen erforderli­
chen Genehmigungen. 

Bei der Verwendung des Ztilassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der 
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen. 

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmi­
gung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der Text und die 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widerspre­
chen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u.ä. der Eigen- und 
Fremdüberwachung. 

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein 
hergestellten KDB bzw. Abdichtungsclcmcntc mit den in den Priifungsunterla­
gen der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen. 

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern 
oder auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen 
dieses Zulassungsscheines eingehalten worden sind. 

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht 
eingehalten werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt 
oder geändert, wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder 
das vom Hersteller und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich 
nicht bewähren. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue technische 
Erkenntnisse dies begründt;!l- Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der 
nachträglichen Aufnahme, Anderung oder Ergänzung von Auflagen. 

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist 
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden. 

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt 

Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Fremdüberwachung (siehe Nr. 6 
Blatt 4) der KDB der Nachweis dad_prch zu erbringen, daß der BAM von der 
jährlich zweimal durchzuführenden Uberwachung unaufgeford~rt von der über­
wachenden, neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Uberwac~!lngsbe­
richtes vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwa­
chungsbehörden bezüglich des Dichtungselementes für das jeweilige Depo­
niebauprojekt 

RECHTSMITTELBELEHRUNG 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prülung (BAM). Bertin 45. Unter den Eichen 87, schrilllieh 
oder zur Niederschrill einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich 
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin·Char· 
Iattenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs 
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze· 
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einte· 
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten 
und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis 
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers 

Bedin 45, den 
30. April 1993 
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•) siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Korn· 
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten• und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und 
!rilfung, Stand Juli 1992 

l Probestab aus dem strukturierten Bereich; PK 4 gemäß DIN 53 455 
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DUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Hersteller und Verleger der Dichtunesbahn 

Hersteller der Dichtungsbahn (SL'I'"·Piatte MRS) ist 

SLT Lining Technology GmbH 

Poilhornweg 17 

~ ~0~ Harnburg Q:\ 

mit einer Produktionsstätte am gleiehen Ort. 

für die Installation der Dichtungsbahn stehen, neben eigenen Mitarbeitern, auch Fachkräfle 

folgender Verlegefirmen zur Verfügung: 

BAUVEG-SCHNELLER GmbH & Co. 

Wiener Str. 129 

A-2345 Brunn am Gebirge 

ISING GmbH 

Im Kirehfeld 16 

4784 Rüthen-Oestereiden 

W.u.E. MÜLLER GmbH 

Obemdorfer Str. 2 

8531 lpsheim 
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HEERS & BROCKSTEDT GmbH & Co. 

Krokamp 70 

2350 Neumünster 

ISOTECH GmbH 

Daimlerstr. 25 

7500 Karlsruhe 21 
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IIUNOF-~ANSTALT FUR 
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Herstellune der Oichtunesbahn 

Die Herstellung der SL 'I'"-Platte MRS erfolgt nach dem Extrusionswebverfahren. Zuerst wird 

das plitstifizierte Material bahnenweise aur eine vorgeheizte Trommel aufgetragen und durch 

Haubenheizungen so lange oberhalb des Schmelzpunktes gehalten, bis der Extruder die 

nächste Bahn anschließt. Dabei laufen die Bahnenkanten ineinander und es entsteht eine 

absolut homogene Dichtungsbahn. 

Die so hergestellte Dichtungsbahn wird im Randbereich mit einem Schutzstreifen versehen 

und auf Stahlblechfässer aufgerollt. Diese werden an den Stirnseiten fortlaufend numeriert 

(siehe Anlage 9). 

In einem zweiten, völlig separaten Arbeitsgang wird anschließend die glatte Dichtungsbahn 

einseitig mit heißem PEHD besprilht. Es entstehen dabei fadenförmige Partikel mit einem 

Durchmesser von s0.5mm. Der zur Bespriihung eingesetzte Werkstoff ist mit dem 

Bahnenmaterial identisch und kann mit einem mittleren Flächengewicht pro Unterseite im 

Bereich von 30g/m2 bis 120g/m2 aufgebracht werden. Das für ein Projekt festgelegte mittlere 

Flächengewicht wird mit einer Toleranz von ±20g/mz eingehalten. En Saeifenmuster ist 

aufgrund des gewählten Produktionsverfahrens auf der OberOäche zu erkennen. 

SLT UNING 
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GMBH 
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ßUNI>rcSANSTALT FUil .. 
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Wt'rk.-.lorrerklärung 

Die Kunststoffdichlungsbahn (SL-r<'-l'latte MRS) wird aus VESTOLEN A 3512 R der Hüls 

AG hergestellt. VESTOLEN A 3512 R ist ein Polyethylen hoher Dichte und entspricht nach 

DIN 16 776, Teil I: PE, EACL, 35 D 006. Zur Erzielung einer hohen \!V-Stabilität sind 

der Formmasse vom Rohsloffhersleller 1,9 · 2,3% Ruß in feinster Verteilung beigemischt. 

VESTOLEN A 3512 R wird ohne weitere Zusätze direkt zur SL'I'"-Piatte MRS verarbeilet. 

Dabei ist die Verwendung von RückfUhrware aus dem Randstreirenbeschnitt bis zu S% 

zulässig. 
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Aufbau der BAhnenkennzeichnung 

~ Nummer der Zulassung 

§AM 3.12/04/90 [!Jj. MRS-H/2,5/05/90 I 

~:.-:::::'· :;::,;:t ~;';"' _j I I I I 
Plalfendirke 2.5mm~ 

Hetslellungsworhe {variabel I 
Herslellungsjahr I variabel I 
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Laee der Bahnenkennzeichnung 

10 20 

1-------------­
--

Zulassunqs-r----- -------­
Nummer 

Produktions-

t-----------­
-­

r------------

morklerung n ~..J,L_ _________ _ 

1---------------+-l-

--~~~--------------~--~~-~ 

Zu Ia ssung s­
Nummer \ 

'_:]-~ 

\ Produktions-

1-markleruiig" 
--~----

f"""""'""""""'~L"""""""~ ' --- T 

SLT LINING 
TECHNOLOGY 
GMBH 

-~ 

ANLAGE 7 S•ite t ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
OSIBAM 3.12/04/90 

IIUNJ>r:SANSTAI.T FÜR 
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Qnalilätsslcherungsmaßnahmen 

im Rahmen der Eigen- und Fremdüben.-nchung 

Alle von Sl T Lining Technology produzierten Dichtungsbahnen werden einer umfangreichen 

internen Qualitätskontrolle unterzogen. Diese gliedert sich in die Eingangs- und 

Fertigungskontrolle. Die dabei durchgeführten Versuche orientieren sich an den Vorgaben 

nationaler und internationaler Richtlinien. Darüber hinaus besteht eine vertraglich geregelte 

Fremdüberwachung. 

Eigeniiberwachung I Eingangskontrolle 

Mit der Eingangskontrolle soll erreicht werden, daß nur Material vorgegebener Toleranu:n 

verarbeitet wird. Um dieses sicherzustellen, werden an jeder Rohstofflieferung - das sind ca. 

20.000 kg ·die Kennwerte flir: 

· Schmelzindex 

·Dichte 

·Feuchte 

DIN 53 735, Kond. 190"CI5kg 

DIN 53 479, Verfahren A 

SLT-Norm 

bestimmt. Parallel zu diesen Untersuchungen findet in der Regel auf den Produktionsanlagen 

eir. Verarbeitungsversuch statt. Erst nach einwandfreiem Abschluß sowohl der Laborversuche 

als auch des Probelaures wird der Rohstoff fli r die weitere Produktion freigegeben. 

Eigenüberwachung I Fertigungskontrolle · 

Im Rahmen der Fertigungskontrolle werden folgende Werkstoffeigenschaften an der glatten 

Basisplatte überpliilt: 

- Äußere Beschaffenheit 

- Dicke 

• Planlage 

• Zugeigenschaften 

• Warmlagerungsverhalten 

DJN 16 726, 5.1 

DJN S3 353 

DJN 16 726, 5.2 

DIN S3 4SS, Stab 4, JOOmm/min 

DIN S3 377, 1Std./120"C 
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IIUNilESANSTAI.T FÜR 
MATEIUALFORSCIIUNG UNI> -l'ltÜt"UNG 

• Schmelzindex DIN SJ 735, Kond. 190"CI5kg 

• Dichte llJN 53 479, Verfahren A 

• Weiterreißwiderstand DIN 53 S JS 

· Kaltbiegeverhallen DJN 53 301, -20"C 

· Spannungsrißbeständigkeit ASTM D-1693, ß 

· Schlagzugeigenschaften DIN SJ 448, A 

· Härte DJN 53 SO$ 

Die Häufigkeit, mit der diese Eigenschaften ermittelt werden, i$t abhängig von der Anzahl 

der hergestellten Dichtungsbahnen. So ergibt sich für jede Anlage folgendes Raster: 

~t 
g 

Äu&re Besehlffenbeit 

Did::enmessung 

Planlal:e. 

Zurersuch 

W•nnJagerung 

Scbmeb.indeJ. 

Dithlebea:liiiUilunJ 

Weilerreißvenuch 

Xaltbieceverhalten 

Spannungsrißbeatindigkeit 

Schlagzuaversuch 

Hirteprüfung 

SLT LINJNG 
TECHNOLOG V 
GMBH 

n.ch WcckRIJ 
der Formmaue jede KDB jodo 2. KDB jedeS. KDB 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 0 

0 0 0 

0 

0 0 0 

0 0 0 

0 

0 

0 
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IIUNDF.SANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCIIUNG UND -rRÜFUNG 

Äußere Beschaffenheit, Dickenmessung und Bestimmung der Planlage erfolgen parallel zur 

Fertigung, direkt an den Anlagen. Für die weiteren Versuche werden Proben jeweils vom 

Ende der Dichtungsbahn entnommen. 

Während des zweiten Arbeitsganges wird kontinuierlich die Beschaffenheit der Bespliihung 

(Spriihdichte) anhand von Vergleichsproben visuell überprüft . Naeh Abschluß der Fertigune 

erfolgt an mindestens drei JOxJOcm Probestücken jeder produzierten SL 'P-Platte MRS die 

Bestimmung des Spliihgewichtes nach SLT-Norm. Hierzu wird die Besprühung mit Hilfe 

eines geraden Schabers (zur Vermeidung von Beschädigungen der Basisplatte) wieder entfernt 

und durch Differenzwägung des Probestückes die tatsächlich aufgebrachte Materialmenge 

ermittelt. 

Nach Vorliegen aller Ergebnisse werden diese mit der Produktspezifikation (Anlage I) 

verglichen, und nach Erfüllung der Anforderungen erfolgt die Versandfreigabe der 

Dichtungsbahn. 

Fremdüberwachung 

Die Fertigung sowie die interne Qualitätskontrolle werden durch das 

Süddeutsche Kunststoff- Zentrum (SKZ) 

Frankfurter Str. IS 

8700 Würzburg 

fremdüberwacht. Der mit dem SKZ geschlossene Überwachungsvertrag entspricht den 

Vorgaben der •Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil 

einer Kombinationsdichtung für Siedlungs~ und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichlungen 

von Altlasten" in der Fassung vom Juli 1992. 
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MATERI:~:J>ltt.~J~~~~~RÜFUNG 

Transport und Lagerung 

Transport 

Die auf eine Breite von 10,2m beschnittene SL,.·Piane MRS wird produktionsseitig auf 

Blechfässer aufgerollt und mit Spannbindem gesichert. Bei einer Bahnenlinge von 150m 

(Standardlänge der Nenndicke 2,5mm) entsteh! so eine Rolle mit einem Durchmesser von 

etwa Im und einem Gewicht von ca. 4to. Zur besseren Handhabung ist jede Rolle 

werksseitig mit zwei Transportgurten ausgerüstet, die unbedingt an den Rollen verbleiben 

müssen. Sie ermöglichen das Einlli11ge.n der RoUen in einen Kran. Frontlader o.a. zur 

einfachen Be- und EnOadung. 

Die Dichtungsbahnen-Rollen werden ausschließlich per LKW transportiert. Fünf bzw. sechs 

Rollen können pro Tieflader oder Sattelzug geladen werden. Vor Ort sind dann für diese 

Fahrzeuge befestigte Wege/Plätze zur EnOadung einzuplanen. 

Lagerung 

Je nach Anzahl der zu liefemden Rollen, wird an der Baustelle ein ausreichender Lager~ und 

Ausrollplatz benötigt. Entsprechend der Rollenlänge (Bahnenbreile) sollte der Platz 

mindestens 12m breit sein. Zum Abrollen und Abschneiden von Teillängen sollte die Länge 

des Platzes mindestens SOm betragen. Der Lager- und Ausrollpfau muß eben und steinfrei 

sein, damit das Dichtungsmalerlai nicht vor Einbau beschädigt wird. Steinfreies Sandplanum 

ist ebenso geeignet wie Asphalt· oder Belondecken, die vor Malerlailagerung abzuregen sind. 

Die Dichtungsbahnen-Rollen können zur Lagerung gestapelt werden; dabei sollten aber nie 

mehr als drei Rollen übereinander gelagert werden . Zur Vermeidung etwaiger 

Beschädigungen sind die Rollen abzudecken bzw. in Schuuhüllen zu verpacken. 
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Numerierung und Codierung der Dichtuns:sbahn 

Jede Dichtungsbahnen-Einheil (SL,.·Piane MRS) erhäll eine fortlaufende Nummer. Neben 

dieser Nummer enthält die gesamte Bahnenbezeichnung auch Informationen zum Werlestoff 

und zur Ballnendicke: 

H 12 345 H H- MRS 

lli einseitige Struktur 

Bahnendicke 2,5mm gem . .Zulassung 

Werkstoff VESTOLEN A 3512 R 

lfd. Nummer 

interne Werkstoffbezeichnung 

Unter dieser Ballnonbezeichnung werden alle Fertigungs- und QS-Protokolle sowie Transport­

und Installationsaufzeichnungen gerilhrt . 

SLTLINING 
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lnslollallon dn Di<hlun~ohn 

Der fachgerechte Einbau der SL ,.-Plane MRS hat so zu erfolgen, daß die an die Dichtung 

gestellten Anforderungen - wie Funktionsfähigkeil und beabsichtigte betriebliche Sicherheil -

nicht beeinlrächtigl werden. Daher wird die Dichtungsbahn von SLT Lining Technology 

GmbH seihst oder von ausgesuchten, leistungsfähigen Firmen mil geschulten Fachkriflen, 

unter technischer Anleitung von SLT, eingebaut (siehe Anlage 2). 

Es wird besonders darauf geachtet, daß 

- die SL~-Pia1te MRS in einem einwandfreien Zustand angeliefert wird. 

• die Dichtungsbahn beim Einbau ihre werkstoffspezifischen Eigenschaften 

nicht verliert. 

• die Verbindung der SL ,.·Planen MRS miteinander unter optionalen 

Bedingungen ausgeführt wird und 

- die Funklionsfihigkeit des Abdichtungssystcms nachgewiesen wird. 

Sämtliche. mit der Dichtungsherstellung in Verbindung stehende Maßnahmen werden mit 

dem Auftraggeber, dem Planer, der örtlichen Bauleitung und den zustindigen Behörden 

abgestimmt. 

Anforderungen an die abzudichtende Fläche 

Similiehe Flächen, die mit der Dichtung in Berührung kommen, sind so auszubilden, daß 

eine Beschädigung der SL,.·Piane MRS ausgeschlossen wird. Das Feinplanum ist so 

herzurichten, daß das geplante Gefälle, die vorgeschriebene Verdichtung und die 

Obernäthentoleranz eingehalten werden, für die eine maximale Abweichung von 2cm unter 

einem 4m-Richlscheil gefordert wird. Die Flächen haben zudem den Anforderungen der 

"Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer 

Kombinationsdichtung flir Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie flir Abdichtungen von 

AIUasten" (Stand Juli 1992) zu genügen. 
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Die Verlegung erfolgt nach einem vorher erstellten Verlegeplan. ln diesem Verlegeplan wird 

auf der Baustelle der Arbeitsrortschrill und die Lage der gekennzeichneten SL r--Pianen 

MRS eingetragen. Das Auslegen der SL ,.-Plane MRS erfolgt von Hand oder mit geeigneten 

Geräten/Maschinen. Beim Auslegen wird besondere Sorgfall darauf verwand!, daß der 

Oberfliehenzustand der abzudichtenden Fläche nicht nachteilig verändert wird. Während und 

nach dem Ausrollen der Dichtungsbahn wird diese, soweit erforderlich, ausgerichtet, damit 

die für die Verschweißung notwendige Überlappung von ca. JO-J4cm vorhanden ist. Vor 

Beginn der Fügearbeiten werden die SL ,.-Planen MRS auf mögliche mechanische 

Beschädigungen untersuch! und vorher verlegte Dichtungsbahnen in notw::ndigem Umfang 

gegen Windaufwehungen gesichert. 

Fügen der SL ,.-Plane MRS 

Die Verschweißung erfolgt mit größter Sorgfall, in Anlehnung an die DVS-Riehtlinie 2225, 

Teil J. Der Verbindungsprozess läßt sich in folgende Arbeitsschritte unterteilen: 

- Reinigen des Schweißbereiches und 

- Herstellen der Schweißverbindung. 

Die Nahtbereiche sind von allen Verschmuuungen zu reinigen. Bei den Nahlbereichen, die 

werkseilig mit einem Schutzstreifen versehen sind, kann die besondere Reinigung entfallen, 

sofern der Schutzstreifen unmittelbar vor dem Fügevorgang entfernt wird. Nahtbereiche 

von/für Auftragnähte werden auf mechanischem Wege mittels Bürste oder Handschleifer. 

unter Vermeidung starker Riefen (besonders Längsrlefen), von der evll. vorhandenen 

Oxidschicht und der Oberflächenstruktur befreit. 

Die Schweißnaht wird, ohne Zusatzwerkstoff, im Heizkeilverfahren als Überlappnahl mit 

Prüfkanal hergestellt. Vor Ort erfolgt die Verschweißung mit Schweißaulomaten, die eine 

kontinuierliche Dokumentation von Zeit, Weg, Andruckkraft der Andruckrollen, 
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Heizkeiltemperatur und Schweißgeschwindigkeit ermöglichen. Mit diesem Schweißverfahren 

wird eine Nahtgeometrie mit einem Prüfkanal von 19+J-2mm und Teilnähten von jeweils 

17-+-/-2mm erreicht. Diegenaue Geometrie der Sch~A•eißnaht wird anhand der jeweiligen 

Probeschweißungen ermitlelt. An schwer zugänglichen Stellen sowie für 

Reparaturschweißungen wird die Extrusions-Auflrag~chweißung mit Handschweißgeräten 

ausgeführt. 

Während der Schweißarbeiten wird sichergestellt, daß die in Abhängigkeit von spezifischen 

Materialeigenschaften maßgebenden Schweißparameter laufend überwacht, den 

Umgebungsbedingungen angepaßt und in Schweißprotokollendokumentiert werden . folgende 

Faktoren sind dabei von Bedeutung: 

• Umgebungsbedingungen wie Niederschlag, Luftfeuchte, Sonneneinstrahlung, 

Lurttemperatur, Wind , Temperatur der BahnenoberOäche und 

- Verschweißungsparameler, d.h. Temperatur (Heißluft, ggf. Extrudat), 

Geschwindigkeit (Gerätevorschub), ggf. Extrudatdurchsatz. 

Schut1.abdeckung 

Nach teilweiser oder vollständigrr Abnahme der Dichtungsbahnen (nach Prüfung und ggf. 

Sanierung) wird mit dem Einbau der Schutzabdeckung begonnen. Dieser Einbau hat so zu 

erfolgen, daß eine Beschädigung der verlegten SL'fS-Piatten MRS ausgeschlossen ist. Um 

dieses sicherzustellen, empfiehlt sich eine kontinuierliche Überwachung des 

Schutzschichtaulbaues. Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß grundsätzlich nur zu 

bestimmten Zeiten abgedeckt werden kann (ohne Sonneneinwirkung, niedriges 

Temperatumive.au). Alle mit der Schutzabdeckune in Verbindung stehenden Maßnahmen 

haben auf der Grundlage der "Richtlinie für die Zula<ung von Kunststoffdichtungsbahnen als 

Bestandteil einer Kombinationsdichtung fUr Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für 

Abdichlungen von Altlasten" (Stand Juli 1992) zu erfolgen. 
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Qua1itätssichcrung.l\maßnahmen im Rahnu•n der ln~allnlion 

Vor Beginn der Fügearbeiten wurde die verlegte und positionierte Dichtungsbahn auf etwaige 

mechanische Beschädigungen kontrolliert. Nach Abschluß der Schweißarbeiten erfolgt die 

Qualitätssicherung in Anlehnung an die DVS-Richllinie 2225 Teil 2. Unabhängig von der 

ausgeftihrten Nahtform wird zuerst die äußere Beschaffenheit visuell überprüft. 

Zur anschließenden Dichtigkeitsprüfung werden Übertappnähte mit Prüfkanal durchgehend 

mit Druckluft geprüft. In Abhängigkeil der Oberflächentemperaturen sind folgende 

Bedingungen zu wählen: 

von 5 bis 20'C 5bar 

von 20 bis 40'C 4bar 

von 40 bis 50' C 3bar. 

Vor der eigentlichen Prüfdauer von IOmin ist der Druck kurzzeitig um 0,5bar zu erhöhen. 

Die Prüfung beginnt nach dem Ablassen des Druckes bis auf den Prüfdruck, der innerhalb 

der Prüfdauer um nicht mehr als 10% abfallen darf. 

Zur Dichtigkeitsprüfung von Auftragnähten werden diese mit einer Saugglocke einer 

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen, wobei handelsübliche Geschirrspülmittel als 

Schaumbildner dienen. Alternativ ist die durchgehende Prüfung mit Hochspannung möglich , 

sofern ein Kupferd~l in die Schweißnaht eingelegt wurde. 
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Die Besti01mung der Nahtabmessungen sowie der festigkeit erfolgt bei beiden 

Nahtgeometrien (Übcrlappnaht mit Prüfkanal und Auftragnaht) vorzugsweise an den 

Probeschweißungen. Bei der Bestimmung der Nahlabmessungen auf der Basis der DVS 222.5 

Teil 2 ist zu beachten, daß verstreckte Probekörper nicht zur Messung herangezogen werden 

können. 

Für die Messung des Schälwiderstandes (wm Nachweis der Festigkeit) stehen auf der 

Baustelle Zugprüfgeräte zur Verfügung, die eine konstante Prüfgeschwindigkeit \'On 

50mm/min gewährleisten. Oie Auswertung erfolgt qualitativ 1 d.h. es findet eine Beurteilung 

des Verrormungsverhallcns statt. Eine Bewertung der encichten Krärte ist ;utfgrund nicht 

laborgerechter Probekörperherstellung nicht möglich. Ergänzend zur DVS 2225 Teil 2 

werden an Nähten mit Prüfkanal beide Teilnähte im Schälversuch geprüft, wobei allerdings 

ein Aufschneiden des Prüfkanals zur Erzielung der Einspannlängen unzulässig ist. 
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Schweißmasrhincnprolokoll 

••••n ou.-1-to4 " .... ~""·'"'""··· ·-·~ .. , 
I .... _ 
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Schweißprolokoll (I) 

Hll. OAT\Jft: 

lft9tnlturbiiro: ............... . ... . AuftragnehMr : , .••....••.••••• • •.•• 

Schweißer : •••••• , . • ..•.••..•.. , 

Wtrltstoffangabtn 

lahntnhusttlltr Rollen·, Chargen-Kr.: ..•..•.• • ..•.... 

Wenstoff (Art/1)11}: .•... • •.....•..••.•••••••...•••••••.••.•..•••.••.•••••. 

Sthwtllll:usatz ( • ) : ..•.••.•.••..••••.•.•.•••.••••.•..••.....•...•••..•••.• 

hhntntustand 

Schwelllft9lbtn 

NahhorOtnitung: 

Hahtbentchnu119 

Nahtposition 

Nahtfora 
Nahtart 

Hahto~usfOhrung 

SchwtiSverfahren : 

Nahtllngt 

Probtschwe!Bung 

Randbtdift9u119en 
Untti"'1}1'"Und 

Vlttlrung 

Bahnendickt: ....•.•.•.•.•••.••••.•. 

0 gesäubert 0 getrocknet o gu:chlHfl!n 

0 Quernaht 0 Ungsnaht 0 ~chututreHen entfernt 

0 Sohle 0 B6schu119 OFHcken 

0 Auftragsnaht OEinhchnaht 0 Doppelnaht 

0 Oberlappnaht Qohne o •tt Schwi!ISzusatz 

0 I• Freien 0 unter Dach 

OHeh.kell (HH) 0 Warwgas (W) 0 lfl"'9U·Extruslon (W[) 

0 vhuatl begutachtet 0 Schllversuch 0 Ergebnis positiv 

0 sonnig 0 trübe 0 Nttduschlag 

0 windstill 0 leichter Wind 0 starker Wind 

Messungen btl dtn SchwiiBarbtltln 

Beginn I Unterbrechung Ende 

Uhrutt (h) 
LufttHIPtrnur ('C) 
lufthuchtigl(elt (';) 
ctltrfl.ttiiO.d.Bihn(C) 

Grund der Untert1rechu119: 

B!flll!rt.ungen 

unurscnrlfttn 

Bauleltunq: 
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Scnwtlßparallltter 

Geril/Typ 

Dlisen-,Schuh-,Keflro,.. 

\l~r~UttiiOeratur('C) 

• Elnste1l111ert 
(Scha1tlrstellung) 

• MeBwtrt 
(SmtnderOitse) 

LuftN119t (l/•ln) 

Hautteii!Mratur ('C) 
(·)bltnderhltung) 

• [lnstt11wert 
(Scllalttrsttllung) 

• Meew.rt 
(Thtr11Dtl ... nt) 

Mauedurchsatt (kg/h) 

Retztellte~~J~entur ('t) 

• Elnsteltwert 
(Schalttrsttllung) 

• ~t&wert 
(lhtniDtli!IDI!nt) 

Schwel8gtschwtndlgkelt 
(lll•inJ 

· Einstellwert 
(Scllalttrstellung) 

• Me&wert 
!Uhr. MaBband) 

ScllWeiBkraft(N ) 

btiRollenbreitt(llll) 

..••. Senweißer : ... . ... . ........... . ... . 
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Schweißprotokoll (2) 
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Schweißnahtgeometrie 

....__.__.._......----------.1 n" I 
19 

•• I II 
~·~r·~~·~~·~~·~~~· • I II I I I ·~ W • I 

I 120 t 20 

• 
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l,riif1Jrotokoll riir Überlappniihte mit P1iirkanal 

Prüfprotokoll lür Überlappnähle mit Prüfkanal , ... 
·~' ------------------- ·~ --------------------.... ....,.,...., __________________ _ 

II. Abmessungen tmm! 
I 

.-1 .. _,il 4 I 'r;±i. I ! 
I I 

1~::::::~:::1 I .. it.~-·~~~b~ll io·l 
. ' I ' I 

Sill10ft .. 0, .... .... '· '· ... d •• d~ I es", ... , .. , ...... e ....... ""'i' 

111. Festigk~rit Im Sc:hilversuch c mit tt.1111nz•o;• o OMIK•ell&n11191 

S1a11an I Prooeonorenet"''TTI HCc:ftJIIII'Ift{N) j v .. rlo~una v..u;'"'""'llah•n '"UflltlunO e..,.trtunv 

I 

IV. DichUgkell- Druckluftprüfung -

I I 
j_ I 

O.tum 

Unlltl(tmn 1 

....... 

I Uflrld IDAr IZIII 

I I 
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Prilfprotokoll fUr Auftra&nähte 

Prüfprotokoll lür AuftragnAhte , .. __ ·- ---------
Ck'~u-. ________ _ 

~~~--

I. AuG•r• Besch11Henhell 
$1•- N1-r1W rW\h1au~ 

n. Abme11ungen 1"""1 .r. .. 
J 

'* 
I 

I ~ 
I• ... • ... IIC10 •d.JI l....-!1-.J 

. ''·'=! 
'-I• .. .... .. .. ..... .. ... -..... 

Ul. hlügkefttmSchltvera.uch :: -~ 0 _.,.IIMHOt 
~ ..._..,..1,_. ~d(HJ V~....OY«1~-"' ~ ~ 

I 
I 
I 

IV. Dlchtl9kelt 

Vnt..oruck:--.-.-ttp G.,IIMye~·----

:..caa-. ' 5(l.lnnullcl 

I 

··­--I 
v •. .,. 
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Jlcschreibung der Struktur 

ZULASSUNGSSCHEIN 

07/BAM 8.3/0l/93 

für ein Abdichtungselement, gefiigt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be· 
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Oe· 
ponien für Siedlungs- und Sonderabfalle. 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1. Abfallgesetz vom 27. 08. 1986 veröffentlicht BGBI. J, Seite 1410, ber. durch 
BGBI. J, Seite 1501, 1986. 

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812/21 
• Abdichtung von Depo11ienjllr SiedlungsabflJI/e · vom 24.06. 1988, Nds. MBI. , 
Nr. 22, S. 632, 1988. 

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums ftlr Umwelt und l..andespla· 
nung • Die geordnete Ablugeru11g von AbflJI/en • vom 11.09.1992, Thüringer 
StAnz., Nr.40, S. 1344, 1992 . 

1.4 . Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil!, 
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen 
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders aberwachungsbedO/f­
tigen AbflJ/len, Bekanntmachung des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit vom 12. 03 . 1991 , Gemeinsames Ministerialblau, 
Nr. 8, S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt. 

2. 

2 . 1. 

2.2. 

2.3. 

Antragsteller und Verlegefinnen 

Antragsteller 

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB. 

Bahnenhersteller: 

Produktionsställe: 

Vertrieb Deutschland· 

National Seal Company 
Farnsworth Center 
1245 Corporate Blvd. 
USA • Aurora, JL 60504 

National Seal Company 
1255 Monmouth Blvd. 
USA · Galesburg, IL 6140 I 

Naue Sealing GmbH & Co KG 
Alter Bahndamm 12 
D-2844 Lemförde 

Naue Sealing GmbH & Co KG 
Alter Bahndamm 12 
D-2844 Lernförde 

lsing GmbH 
Im Kirchfeld 16 
D-4874 Ruethen-Oesterheiden 

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsfirma und Verlegefirmen siehe auch 
Anlage2. 

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes 

Da, Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die 
beim ~inbau in die Kombinationsdichtung zur Deponieba~!s· bzw.Deponie­
obprfliiJ;henabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Uberlappnähte mit 
Priiflc;lijal (Anlage 14) gefügt werden. 

3.1. Werkftoff CFormmasse) der KPB 

Glllftllliil Solvay Fortiflex Typ G 36-24-149 der Firma Solvay Polymers, Inc. in 
l7;JO ß;lnleground Road, Deer Park, USA • Texas 77 536. 

Dichte: (0,949 ± 0,003) g/cm3 
Scitm~izin!l~x, 
(190121,6)i 
~ußge~!lltl 

(25,0 ± 3,0) g/IOmin 
(2,35 ± 0,25) %, 

1IJil l!i~ Z!l 3 % homogen zugemischlern Randstreifenmaterial aus der lfd. Pro· 
duli:tit>n !!er zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, 
Nr, 7, l!~;~melzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfüllt werden. 
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3.2. 

3.3. 

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4. 

Abmessungen der KPB 

Länge: 200 m, maximale RollenlAnge 
Breite: 
Dicke: 

4,60m 
Mindestdicke 
Nenndicke 
Einzelmeßwert 

Oberflächen der KPB 

2,5 mm 
2,5 mm 
Nenndicke (-0,+0,3) mm 

7. 

1.1. 

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glall und mit einer Kennzeichnung 7.2. 
gemäß Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche 
der verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Material­
schwächung zur Folge haben. 

Zulassuni 

Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die An­
forderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemtinen Btstimmungen 
und Alif/agen (siehe Blall 1) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden, als 
Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien zugelassen. Die Zulas­
sung ist nach Nr. 8 befristet. 

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen Be­
stimmungen und Auflagen der SAM-Richtlinie für den Einbau der KDB in die 
Kombinationsdichtung sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des 
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen. 

Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe .. und andere Hersteller 
oder andere Verlegefirmen als die in Nr. 2 genannten. Anderungen des Werk­
stoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und 
Fügeverfahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung. 

3.4. Produktionsstätte und Herstellung~ 

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im 
oben benannten Werk (siehe Nr. 2. 1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere 
Produktionsstätte bedarf der besonderen Zulassung. 

8. Geltungsdauer der Zulassung 

Befristet bis zum 31. März 1994. 

8.1 Räumlicher Geltungsbereich 

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Niedersachsen und gemäß 
1.3 für das Land Thüringen. 

4.1 Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen 

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt 9. 
werden, müssen die KDB in ihren Ei11.enschaften den Prüfmustern entsprechen, 
die nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem Az.3.62/1015/91 und 
den Prüfberichten Nr. K 90038, vom 29. Jan. 1991, der Staatlichen Materlai­
prüfungsanstalt Darmstadt den Prüfungen gemäß den Anforderungen der 10. 
"Richtlinie ftJr die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil ei-
ner Kombinationsdichtung filr Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie ftJr 11. 
Abdichtungen von Altlasten·, kurz SAM-Richtlinie, der BAM unterzoj:en wor-
den sind. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richthnie ent­
sprechen. 

Schadensralle an Deponledichtungen, die Im Zusammenhang nlit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Zulassungsschein wird hn Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in 
Berlln veröffentlicht. 

4.2. Anforderungen an dje Herstellung des Abilichtungselementes 

5. 

6. 

538 

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem minerali­
schen Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, 
Drän-, Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund 
zwischen Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungsele­
ment führen. 

Bei der Herstellung müssen die in der SAM-Richtlinie genannten Bestimmungen 
und Auflagen für !,len Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung ein­
gehalten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß 
den Anlagen 12 und 13 zu führen. 

Das Abdichtun~selement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, 
wenn es von emer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirmen 
(siehe Nr. 2.2) hergestellt wird. 

Kennzeichnung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hin­
terlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen: 

07/BAM 8.3/01/9311NSC NAUE SEAL P25/25/4600/G/G/Wo/Jahr/123456/ 

/Wo I = Herstellungswoche; /Jahr/ = Herstellungsjahr. 
/12345/ = Interne Codierung, bei der BAM hinterlegt 

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn-

Berlin, den 31. März 1993 

Fachgruppe 8.3 
Deponietechnik und 
Altlastensanierung 

~. - · --~ 
~-. 
Dr.rer.nat. W. Müller 
(Laborleiter) 

Labor 8.32 
Deponietechnik 

i.A. 

/ 
/ ~L----2:, .......... _ 

(Techn. Regierungsamtsrat) 

zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6, BAM-Az.: 8.32/W41/92, 6. Ausfertigung 
Dieser Zulassungsschein umfaßt 1 Seiten und 16 Anlagen 

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung mit 24 Seiten und Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind. 
enthalten ist, siehe Anlage 9. 

Überwachung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung ge­
mäß den Anforderungen der SAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht wer­
den, siehe auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen ge­
mäß Anlage I durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen 
der Taleranzen mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen. 

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die 
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der 
Anforderungen für den Einbau der KDB unter Nr. 4.2 dieses Zulassungsschei-
nes und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Über die Prüfungen der 
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen . 

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit. 

l. 

2. 

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN 

Mit dem Zulassungsschein ist die prinupielle Eignung des Abdichtungselemen­
tes, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff. 
dichtunj:sbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Uberwachungsbehörde 
muß bet dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen 
des Zulassungsscheines überwachen. 

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellun$ und den Einbau der KDB. Er 
ersetzt nicht die für die Durchführung von Abdtchtungsmaßnahmen erforderli­
chen Genehmigungen. 

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über 
ausreichend qualifiZiertes Personal und notwendi~e Prüfeinrichtungen verfügen 
sowie der europäischen Norm • Allgemeine Kritenen zum Betreiben von Prüfla-
boratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen. 3. Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der 

Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen. 

4. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfä!til!.t werden. Eine auszuj!.sweise Veröffentlichung bedarf der Genehmi-



5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

gung der Bundesanstalt für Maierialforschung und -prülung. Der Text und die 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widerSpre­
chen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u.ä. der Eigen- und 
Fremdüberwachung. 

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein 
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterla­
llen der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen. 

Diet Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern 
oder auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Au nagen die­
SCI Zulassungsscheines eingehalten worden sind. 

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Außagen nicht einge­
halten werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder ge­
ändert, wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder das vom 
Hersteller und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewäh­
ren. Oies gilt insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies be­
gri!nden ... Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Auf­
nalnne, Anderung oder Ergänzung von Außagen. 

Der Zulassun~sschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eme Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist 
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden. 

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. 

Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Fremdüberwachung (siehe Nr. 6 
Blatt 4) der KDB der Nachweis da~urch zu erbringen, daß der BAM von der 
jährlich zweimal durchzuführenden Überwachung unaufgeford!;rt von der über­
wachenden, neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Uberwac~!Jngsbe­
richtes vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwa­
chungsbehörden bezüglich des Dichtungselementes für das jeweilige Depo­
niebauprojekt. 

RECHTSMITTELBELEHRUNG 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM). Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich 
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs 
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten 
und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis 
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers 

Berlin 45, den 3 L März 1993 

ANLAGE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
07/BAM 8.3/01/93 

IIUNDESANSTALT FÜn 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der 
PE-HD Bahnen 

Di.::hl-~: 

'· Dktc 

), Ät•l\eN lk..:h•rT~nhcic .. o~ttdlwil und rl.nll.:c 

'· Rufta:.:hallundllmiWl~nililokr 
Rujv.:"eilunc 

.. Maßinderune 

7. Schntclzindcxindcruns 

I. Zu.:I..:•!Df'"'Chu"J:· 
oncl~r•o:h•ia:.Wiilh .. .:m>.;h 

Y. Zua:l..:a"'i"".:llnn~;. o:iu•~lo~il!. 

tSirc~kdchi1UIII,I, ·~1"''"'"'1!• 
Rcilldo:hnunJ.1 ••J 

ai~hc T•t..:ll-~: I. J, 

ai~llo:T•hdl-~: 1.2. 

•ich-~:T~b~lk I. 1.1, 1.2 

Jio:h.:T•hdlc I, I.S, 1.6 

•i~heT•hdlui,I.J, 1.4 

1i.:hcTaho:-ll.: I,S.6 

si.!ho:T•hcll.: I. 4.1 

oi.:I~Tah.:ll.; 1,11.1 

10. Wt..l.:nt1nd cccc11 Wcitcrrcißcn ~i~hc T1bdlu 2, 9, DIN Sl JS6 A 

II. St.empeldun:luhilci:vcraueh ti~h.: Tabcll.: 1, 10. 

12. Pcrt'ontioruv.ersuch tichcT•bclkl,ll. 

ll. Fthcn. bei niedeNn tkbc Tlb~llc l, 12. 
Tcrupcnlurcn 

F~lllcJUnrrcmift Zuln•unruchein. ].2 

tichcTabo=llc l,l.l,l.lderRichllinic 

RuR.:~h•k. c~mift :Zuluouncl~ho:in l.l, 
HuuiUicnililoio:heT•b.:llc 1., 1.4 
dcrRkhllinic 

na~h lh bei 110 •c linc•: < 1,0 '.1; qwr: < 1,0'.1 

MFII90/li,6Bihn.~niNIICrill 

S MFII90121,6 Cir~nulal + lriiOmin. 
b:r.w. MFII901S B•hncnn111erial 
$ MFII9015 Or~nulat + O.lriiOruin. 

liint• 
"•' > 16 Nimm' 
•• , > 10 <J 

•• : > 100' 

> 60UN 

>S.l tN 

~tocr 

> 16 ,..,, ..... : 

> 10 :c. 
> 700 1· 

kcin.Undichlij!l:.citn.ch.DIN 16126 

tcinVc,..ccnn"hDINSJ )61 

•) siehe "RictuÜ\\ic für die Zulassung von Kunststoffdicluungsb;:lhnen als Bestandteil einer Kom· 
binß_tionsdieh\üng flir Sicdlunas· und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungcn von Altla· 
s,en• ünd die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstall flir Malerialforschung und 
·prüfung, Stand Juli 1992 

••) Werte ermittelt am PK4 gemäß DIN 53 4S' 

NSC 

ANLAGE Z ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
07/BAM 8.3/01193 

BUNDESANSTALT FÜR 
MATEIUALFOitSCIIUNG UND ·I'JtÜFUNG 

National Seal Company 

Bezeichnung des Jlcrstcllcrs mit l'rodnktionstiitl\'n und l)cr \'crlc::c­
lirmcn 

llersrdler· 

l'r:isKic:nll<:icsch:•frsftihrcr 

Prodltktionsstältc:: 

Vcr1ric:b Dcnlschl:~nd: 

Gescl•:iftsft•hrcr: 

A111ori~icr1c \'crlc}!cr: 

NSC 
llcrstcllungsvcrfahrcn 

Nalional Seal Compan) 
Farnsworth t'erller 
12-15 Corpor:Uc: BI' d 
Aurorn, II. (.C:I~II.J 

USA 
Jt1hn ll:udi~on 

National Sc::~l Comp;u1~· 
llSS MonmotUh Bh·d 
G:'lltsburg. 11.. (1l-IU I 
USA 

Nau~ Seoliug Ornbfllt Co. t.:G 
Alter Bahnd:~mn' -ll 
28-1-1 Lcmförde 
Deutseilland 
K13US Albcrs 

Naue Se.1ling Omblllt Co KG 
AltcrBillmdanun 12 
2KH lcmfördc 
Deutschland 
KlausAlbcrs 

lsingGmbH 
Im Kirchfcld I(• 
-IM7.J Ructhen-Ocslcrcidcn 
Deu1schland 
Egon lsing 

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
07/ßAM 8.3/01193 

JIUNI>ESANSTAI.T FÜR 
MATEIUALFORSCHUNG UNI> -I'RÜFUNG 

National Seal Company 

Oie NSC NaueSc:nl P 2S Dichtungsb.1hnc:n werden im NSC Werk 12S.S Monmouth Blvd., Galesburg, IL 61-101, 
USA im Breilschlitzdüscn·E.Xtnlsionsvc:rfahrcn hc:rgcstclll. 

Die M:ucri:llt:ufiihnmg c:rfolgl in einem geschlossenen Vakuum S)stcm. Der WerkstofT Dicsst durch eine 
Trocknerst:•tion. um Obcrßächcnfc:uchtc :w eliminieren. Im Einschncckencxlruder wird das Rohmaterial durch 
Tempcr:uur und Druckaufban plaslilizicrt und homogenisiert. Das Material wird durch einen Filter gedrOckt und 
in eine Schmel1.pumpc geschoben Die Schmelzpumpe garantiert einen g:~nz gen3uen Druck in der mit 
Vcrtc:ilungss~·stcmcn ausgerüsteten ßrc:itschlilzdüse. Das ausgcdrücklt Extruda.t wird von einem n:~chgcscha ltcten 
Drciwal:l.cnko\landcr gegliillcl. Diese gc:glilllctc Bahn l:tun durch ein nukle3r Gcr!U womit mcssb:~re 
Dickcn\·eriindenmgcn daun unminelb:~r liir die Feineinstellung der BeeilschlitzdOse benillzt werden können. Dann 
lblgen Abmp;:t·mri.:..""hltmg p(;mlct~abs:clmil!, lasergerät Rir die Kennzeichnung, Kantcnschnitt:mlage tntd 
Auf\\ickelstaliwl. 

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

nu~~~l~~1~W~-üR 
MATEit!ALFORSCIIUNG UND -PRÜHJNG 

NSC National Seal Company 

\Vcrl<sto rrcrkliinmg 

Die NSC NaucSc.1l P :!5 Dichtungsb.1hncn werden :ms dem Werkstoff 

Suln~o G 36-2-1·1~'} 

der Soh·a~· lnc. hcr~cstclll. D:~s Rohmaterial isl werkseilig mit Cl\\a Ll"{, Russ \ersehen. urn eine cnuprcchcndc 
UV-Stabilisicnmg .ru .crhahcn. 

Ohne: weitere: Zumischun~ wird d:mn der WerkstofT wrarbdtct. l>!!r R:mdstrcifcnhcsdmiu cm:l'innnn J'::._ bei 
-16m ß:ahnenbrcilcl ''ird rcgr;umlicrl und in einem geschlossenen S~stclll dem Vcr:ubcitun~pro!.cSS nn·kgcfi•hrl 
Dieser Prozess ältdcrl keine der wcsemlichen chemischenund ph~ siL::tlischcn Eigcnsch:lflcn 

Genaue fesllegtmgcn iiber die Kcmmcr1c: der Fornutmssc und die Abn:llunctolcr:ullcn ~ind bei der I:JAt.l 
hinterlegt. 

539 



ANLAGE S ZUM ZULASSUNGSSCIJEIN 
07/BAM 8.3/01/93 

BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -I'RÜFUNG 

ANLAGE 7 Seilt I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
07/BAII-I 8.3/01/93 .. 

NSC National Seal Company National Seal Company NSC 
MATERI:~~ftt.~~~IJN~U~'I!ÜFUNG 

Beschreibung von Aufbau und Anordnung der· l<cnnzcichnung 

Die Kcnn1.cichnung der NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen erfolgt mincls einer Lascrbcschrinung und cmh:llt 
folgende Angaben: 

·Zulassllngskennz.,hl 01/0AMtc .11011')) 

·llcrslcllungskcnn7.cichcn NSC 

·WcrkslorTbcJ.clchnung NaueSeal P 

•Typcnbczcichmmg Matcri:1l 

•Ncnndickc 2 5 IIHH 

·ßrcitc(mm) ~(>IKI 

•Obcrnnchc (Giatl/GI:ut} GIG 

•Produklionswochc NN 

• Produktionsjahr NN 

•Interne Codierung NNNNNN lscch~stclligc Nummer) 

Sofotl nach der Produktion wird jede Rolle, noch vor der Vc•pm:kung, \'On lland mit einer Rollcnnumn~r 
l>cschrlrtct. Dmlurch ist eine Rüchcrfolgb:ukcit zur Dokumcnuuion der Produktion und der Eigcm1b..:rw:.dnmg 
!!cwjhrleislel. 

Die Codieruugsschliissc:l der Seriennummern und der Rollennummern werden tiCi der DAM hinlerlegl 

!lciSJ)ic) Kenn7eichuung: 

07/ßi\M 8.3/01/93 NSC NI\UE St:I\L I' 25/25/4600/G/G/01/93/123456 

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
07/BAM 8.3/01193 

HUNDESANSTALT FÜR 
MATEitiALFOitSCIIUNG UNI> -l'ltÜI'UNG 

NSc Nalional Seal Company 

540 

I. 

Anordnun:: der Kennzeichnungen :mf der ßahn 

Es werden zwei verschiedene Anordnungen verwendet. Alternative in 
K!:unmern. ( ) 

0.2m 
10.81 -r 

ca ~.6 m 

2.1m 
11.5 I 

2.1m 
11.5) 

0.2m 
,~10.8) 

0.2 m 2.1 m 2.1 m L 0.2m JML.f- __ !_1_._?j__+_L12.L. 1 10.81 

Beispiel der Kcnnzcichnnn::: 
07/BA!\'1 8.3/01/93 NSC NAUE SEAL 1'25/25/4600/G/G/01/931123456 

Beschreihung der Qu:JliHitssicherungsmassrmhmen 

Rohscorfcing:mt:skontrollc 

Um sichcrwgchcn. dass das fitr die NSC Naue~eal I' ~; Bahn \.,;n.l.;tuklc ~lalcrial den lll:rsccllcranfordcnmgcn 
genug!. wird .icdcr Waggon des hcrcinyckmnmcnl'll Rolun:tlcrials fol,;cndcrnms!!>en gqmtCI 

Tabelle J· Anfordcnmgcn an die NSC N:mcSc:tl P !:\ fonnmasscn imltalnucn dl·r Warcneiug:m~sl.;ontrolle 

Kcnnn.-ö:.~c Pliiht:rf;thrcn Prnhcnnl;llt:ri;~l 

Dichac. cingcl1irbt ASTM 0 1;;n; Schmcllstr:ang. ;~us 
Sduncl.f.inde'l.:bestimmung :m 
Granul;~l. I Scd. 
ICIUpcm bei )CHI" C. 
Je hcrcinkonuucndc:n W:tt;gon 

' Schmc:lt.indc\: ASTM D IDX Ganul:tl 

190/1.16 umJ 190121.6 je hercinkonnnc:mJc:n Waggon 

... RussgehaU ASTI\1 0 1(,111 Gmnulal 
je hcrcinkonuncnden W:1ggon 

.. OIT-Wen ASTf\.1-Nonn oder Granulat 
Wcrhorschrifl tNSCJ je hereinkonuncru.Jcn w .. ~,;~on 

rliessf:ihigkci!SI'Crh:illlliS (1\Jcll AST~I D IDX Gr:mulal 

Flow R:ttio) ( 1 1JO/~ I (ol je hereinkonuueudcn Waggon 

Fcuchligl.;eilsg.ehalt \\'crL1 orschriflt NSCl Gr:mulat 
je hcrcinkonuucmlcn Wa,;gon 

Untersuchtmg anr Vcrschmult.un- Werk1 orscltrifl (NSC) Granul:al 

~cn 1·or Ver:nbeiumg zur Oahn .. ~ .i..: hereinl.;oamnendcn \V:.~gon 

Dicsc r:rc.c~uissc \lerdcn dann milden ünmddaten dcs Rohsaoflltersldlcrs uud d..:n inacrncn ltidt!\ICrtcn dt:r N~C 
,·crg.lichc~t Die H'lll Rohstoflllcrslcllcr tJurch Wcrktcu~nissc gar:maicncn Kenn11w1c und Tnkratucn sind l:oci der 
BAl\1 hinlcrlc~t 

NSC 

ANLAGE 7 Seile 1 ZUM ZU!.ASSUNGSSCIIEIN 
07/BA!II 8.3/01193 .. 

IIUNDESANSTALT FUit 
MATERIALFORSCHUNG UND -I'I!ÜFUNG 

National Seal Company 

\V!ihrcnd der Herstellung 11ird die Dic!.;c mit einem Oeaa-Strahler-Messinstnuncnl sl:indig kontrollicr1. Die 
t.ascnn:nkicnmg und die äussere Beschaffenheil der Folie werden laufend bcobac' cl. 

Die Qnalitiitskontrollc. im Rahmen der Eigcnübenvachung des gerenigtc:n Produkles. besteht aus: 

T:thdlcll: Pnif\·errahren und Aurordenmgcn i111 Rahmen der Eigenübenr:aclumg der Herstellung der NSC 
N:nrcSeaiJl l:'i Bahnen 

Dicke ASTM 0-751 

• siehe Tabelle I I 

Geradheit und Planlage • siehe T;~belle I. I.~. I(, 

.. RusS\·cr1ciltmt; \Verk,·orschrirt (NSC) 
und ASTM 0-2Ci(,J 

Massiindcn1ny ASTM D·llO.t. 120 • C 
Probekörper 100 mm 
~ 100 nun 
Mcssgcnauigkcit II, I nun 

Schmclzitidc'l.:!indcnmg ASTM 01238 
(190121.6) 

Strcckspannng und Dclmung ASTM D-6JK M 
lteissdchnu!lJ.! 

Enrmricht im 
Wcscntlithcn 

DIN ~:1l:\l 

DIN ~J 377 

DIN SJ 7JS 

OIN:\.lH:' 

Mind .. ic 27CJ trtu 

L:mfeudc Dem· 
Ieitung der Ober· 
Oächc. Homoge· 
nitiUdesMateri· 
als n1ind. je 2711 
rrm 

Je Bctricbs:1nl:mf 
mind je $.tU lfm 

Mind.jc.&IHII(III 

Mind_ .ic 270 J(rn 

Je Bctricbsomlaur 
und mind. je 
:'.&lllfnl . 

J.: Bctricbs.1nl:mf 
und mind je 
2711lfm · 

•l'luhclf:lhi'CII gcmass HAfl.l ){ichtlinic nar die Zulassung VOll K1111li1Sio1Tdichtungsb;almcu als Dcsr;mdtcil duer 
J..:umhinations:IIKiichtnuJ.! f1ir Sicdlungs· und Sondcrabfnlldcponicn SO\\ie fiir Abdichtuugcn \Oll Ahlas1e11. S1and 
Juli\'1'12. 



ANLAGE 7 Selle3 ZUM ZULASSUNGSSCIII::lN 
07/DAM 8.3/01/93 

ßUNDr,SANSTAI.T FÜR 
MATERIALI'OltSCIIUNG UND ·l'ltÜFUNG 

ANLAGE 10 ZUM ZUI.ASSUNGSSCJIEIN 
07/DAM 8.3/01/93 

DUNDESANSTAI,T FÜR 
MATERIALFORSCIIUNG UND -I'RÜFUNG 

NSC NatlonaiSeaiCompanv NSC 
~~~-------------~~~---------Na-tlon-aiSe-aiCo~mpa~nv_ 

B) Fremdiibenvnchung 

Frcmdiiberwachung des pahncnhcrstcllcrs 
(Ottric:bseicenes technisches Vcrf:~hren) 

Oie FrcmdObcm-aclmng des Produktes crfolt:,t aur Basis cinl!s Übcmachungm:nragcs. 1.nisch..-n NSC einerseits 
tmd dem MPA D:mustadl :mdcrcrscits 0:1rin ist die halbj:ihrlic:hc Prob.:..-utnahnu: und UbcrprMung der Bahn und 
die der Eigcmibcrw;tchung festgelegt. 

l,riif\trf:llucn. Kcnnucrtc und Tolcr:mt.cn im R;tlnucn tkr Frcmdiib~o:n\aclmng ucrdcn in Anhang I des 
Zulassungsscheins beschrieben. 

Die Ergebnisse der Eigcniiben,:~chung werden entsprechend dokumentiert und liegen der (rcmdubc:n,·achcndcn 
Institution wr Einsichumhme \'Or. 

Mit der Frcmdiibcmachung der B:mstcllc \\erden neutrale Institute oder S:tcln-erstiindige durch den Bauherrn od-.:r 
die überwachende Behörde betr.nu. 

NSC 

ANLAGE 8 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
07/DAM 8.3/01/93 

DUNDF.SANSTAI.T FÜR .. 
MATERIAU'ORSCIIUNG UND -I'RUFUNG 

N~llonal Seal Company 

Lagerung und Transport:mweisungen des llerstcllers 

Oie werkseilige Lagenmg erfolgt aur einem planen. vcrrcsligtcn l:&gcfPI:Jtl.. Damil jede die Vcrltgc.1rbti1en 
bccintr:1chtigendc Verformung oder Beschädigung der Rollen vermiedtn \\erden kann, erfolgt die Ein- rcsp. 
Auslngcnmg mincts einem Slapler mit •:pe.ricllcr Ucbc\'orrichlung Oie S!aflclhöhc darf bei den filr Europot 
,·orgeschcncn Rollenl:htgenmaximal .'i Rollen bctmgcn. 

Tr.mspon n:tch Europ:1 

Der Transport \'0111 Hcwcllwerk n:tch Enropa crfolst in Conlaincm. O:tbci kann der Transponweg direkt (door to 
door) oder ilbcr ein in Europa errichtetes Znischenl:tgcr erfolgen. Wird die '.weite Möglichkeit angewendet. ist bei 
der Z"'ischenl3gerung analog der werkseiligen La~::cnmg zu ,·erfahren. Der Wcitertransporl aur die Baustelle 
erfoiJ1 dann minels LKW. Der mit der z,,ischenlagcnmg und dem Weitertr:tnspor1 auf die Baustelle beauftragte 
Spediteur hat nach den Weisungen des Herstellcrs oder dessen Ven.reters '-" \'crf:ducn. 

Lagenmg :mf der Baustelle 

Vor Ort sind mr die Entladung der LKW's befestigte Pl!lt1.c oder Fahrstrassen mit s,teinfreiern und sauberem 
Untergrund \·or/.uschen. Der L"gerpi:H/. ist entsprechend der geplanten Teillidcntngen mit ausreichenden 
Abmessungen bereitzustellen. Filr die Entladnny der LKW's kommen Je nach B:m~tcllc folgende Möglichkeiten in 
Fmgc: 

Mit spe1.iellcn llebctra\·er!'en, welche am B;mgertit (1..8. ll~dr:mlil;b;tggcr) bcrcstigt wird. Oie 
Ucbctr:wcrsc ist aur die Bahnbrche abccstimmt und so bcscharfen. dass die Grosstolle durch bcidsciligcs 
Elngreiren in den R.ollcnkem erfasst wird. 
An B:mmasehinc oder Stnplcr bcfestigler Dom. welcher mindestens l.!i m in den Rollenkern ragt-Mit 
1.wei breiten Tr:111sportgun.eu und Trn,·ersc welche :un Lasthaken oder :m der Baggerschaufel befestigt 
wird. 

Transponbesch:\digunl:!en sind umninclb:tr dern Hersteller ;,o.u melden! 

NSc 
Beispiel Rollennu ndeber 
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DATUM: 01/31/91 UHR2EIT: 1:30 ßEDIENUNGSPERSONAL: VS 
ARBEITSSCHICHT: Ä 

LÄNGE: 135 METER BREITE: 4,6 METER GEWICHT: 1 556 KG. 

QUADRATMETER 622 

AUFTRAGSNUMMER: 236-01 
2 5 MM SOLVAY 

llichtlinien zum Ve•·leg~n und Vcrschwcisscn der Bahn 

Die Verlegung und Verscltwcissung der NSC N:1ueScal Dichtungsbahnen erfolgt gcm:tss DAI\1 Zulölssung 
nusschlicsslich \"on der Nölne Se;tliny Gmhll •"- Co. Jr.:.G undfodc:t den im \orliegcndcn 2ulassungsschcin 
nufgefiihr1cn Verlegdinnen 

Verlecung: 

Oie Verle,;ung der NSC NaueSeal I-lahn criOI):I t:cm:iss den Oe:ctimnmnl!en nnd Aunölgen der BAM Richtlinie 
St:mdJnli JIJ1J2 

Verschweisscu· 

Ftir die Verscll\\cissung der in di-.:,cr Znl:tssung beschriebenen Dichtungsbahnen konnncn die llci/.kcil- und 
Extntsionsschwcissung zum Eins:111.. Dabei is1 1.11 bc<'ehten. d:•ss nach t-1bglichkeil d:as llcit.kc:ilsch"·eiss\·erf:thrcn 
einzusetzen ist damit der E.'l:lmssionssclmeissn;thtarueilntinlnt.11 gehalten \\ird. 

Die Vcrsclmcissnug h:tl ll!llcr grösstcr Sorglillt nach den einsehl:igia;cn OVS-Richllinien 2111. Teil 1·:1 /.U 

erfolgen. 

Vor dem Vcrschwcissen ist der Sdmc:issbcn:ich (.II rcinia:;en. Dei den mit einer PE-Schnllfolic 'ersehenen 
R;indem k:mn dieser Vorgan,; entfallen. insofem die Schut,.rolie erst 1•t•mittclb.u \or der Verschweissung entfemt 
wird. Ungeschi•t.r.lc Rtinder sind \Of der Vc:rschwcissung entsprechend dem im Anhang II "Beschreibung der 
Qualitiitssichemngsnmssnahnl\.'11 bei der Schweissnahth-.:rslcllung" .ru reinigen 

NSC 

ANLAGE II Soile I ZUM ZULASSUNGSSCIIEIN 
07/DAM 8.3/01/93 .. 

DUNDESANSTALT FUlt 
MATERIALFORSCHUNG UND ·l'ltÜFUNG 

Nallonal Seal Company 

Beschreibung der QnaliHitsicherungsmassmlhmcn bei der Schweiss­
nahlhc•·slcllung 

Der IIenteiier resp. dessen Vertreter hat \'Or ßecinn der Verlcge;ubeilen eine Fac:hb:mleimng 1.11 bct.cic:hnen und 
den /.USI:'Indigcn B:.ustellenlcller zu benennen. 

lki.rkcilschweissung: 

\'m nq:inn llc-r Schwciss.1rbc:ilen und nach jedem Untcrbmch mit \'Crändencn R:mdbcdingungen ist eine 
l'wtx:s-chneissung zu erslellen. Erst nach posilh·er Bcuneihmc des Schiilbildes wird mit den eigentlichen 
S.:h" .:iss;trbcilcn begonnen. 
!'/;tdl der Vcrschweissung \\ird die Sclmei!tsnahl \'Orcrsl optisch auf Regehuiissigkcil und gleiclunässige 
.·\u.,bildung dc:-: Priill:anöllcs gcpriifl. 

Nadt Abkiihhm~ :mr Umccbnn~;stcmpcralnr folcl nun die eigenllichc Dichtigk.eitspnifung mitleis Druckluft. Bei 
dcf llrucklurtprulimg nird in den "anal t.nischen dc:n beiden Sclmcissnnlucn der gcm!tss nnehfolgcnder T:1bdle 
:mfJ.:eriihne Luftdmck nufgebr.teht. 

Um den je\\'dl:s hernchcnden Temperaturbedingungen Rechmmt zu tragen. sind nachfolgende Prtifdnickc 
cin.rnhaltc.n: 

Baltnen-Obcr!l;icltetttemperittur: 

bi): .:oo c 
~II · .lfl ~ C 
uh-.:1 .m"C 

Priifdruck: 

Da:-; rnifrc~ul1:.1 kann als posili\· bcuncih werden, wenn der Dntck nach 15 Minuten um nicht mehr :tls 111 "· 
ahf:•th 

lki ucJ!:nin:m .:rgctmis der Dntd:lurtprüfnng ist :mrgnmd allfälliger Unregelmlissigkeiten oder der Auf1.cielumng 
:un lld.rkcil~(.·lmcissgcr:il die l:ehlstcllc t.ulokalisicrcn und Cllb'J'rcehend den VOfg:tbcn der cnlsprechendcu DVS 
ltidt!linicnlus.micrcn 

NSC 
Extntsionsschwcissttng: 
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lld llclail· und S:micnmr;s:ubdtcn wild die Extrusionssclmeissung cingcscl.rt. Oie .r.u \"Crschwdsscndcu 
Bahneneuden sind mechanisch (Ziehklinge, Sdtleircr) \Oll einer Schmutz- und Ox)'dSchicht lU befreien. 
E,·culuellc Stosstcllcn sind cinznehncu. Danach werden die Bahnen minels Hcisslußschweissung \'orgeheßet und 
ansd11icsscnd mit dem H:mdcxtnuler unter Vcn\·cndung eines ancleichen Zus.'tl7.slo(fcs dicht ,·c:rschweissl. 

Oie Exlntsinnsniihle werden mit der V:tkuumhaubc gcprliß. Oie N:tlu wird ,·orersl mit einer \"Ont B:thncnherslcller 
freiycgcbcncu Prliffli1ssigkcil cingespriiht, d:um uird in der V:1kuumhaubc ein Untcrdmck ,·on tU·IU bölr 
aufgebracht. 

Olme BI:Jscnhildung isl d<~s Priifresnltal po!iilh·. Dei nc:!l:tlin:m Ergebnis der V;tlmumprlafung ist die 
cmsprcchende Slcllc 1.11 s.mierennnd cntcut mit der Vakmunpliiftmg zu iiberprilfcn. 

Ookmucntienmg: 

Gmndsiilzlich sind :tllc Nahlpriifungcn zn dokumentieren und \'0111 t.uslltndigcn Fn:mdiibem·acher miuds 
Unterliehriß 1.11 bestlitigcn. Ein Eintrng in den Verlege- resp. Bcstandc~l:m ist unerlässlich. Ebcnr.-.us sind 
S:!nicrungsmassnahmcn mit einem entsprechenden Eintrag irn Bestande5plan anf7.ufiihren. 
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Musler des l'rolokolls fiir die llerslcllung der Schweissnahl 
(llcizkcilnahl mit Schweissm:tschinenprolokoll) 

Die cingcs-ct.w:n Hci~:kcilschwcissnmschincn sind mit einer · Einrichtung :t.ur Datcncrf:lSStlng und 
O;,tcnaufzcichnung :msgcstallcl. die es crl:mbl. c111sprechcnd der DVS-Richllinic 2l2S alle Daten an dncr 
Seimeissnaht :m( d-:r Baustelle 1:11 dokumclllicrcn Es sind: 

- llcil.kcihcmpcratur 
- Schwcissgcsclm indi!,!kdt 
- Tr:mspnrtrollcndmck 
- Obcrfl:lchcntcmiJCf:liUr der Dichlungsbahn. bei M;1sthincn ohne McntOr~;-Card 
- Umgcbungstcmpcr.uur 

Dies ermöglicht ein praxisgerechtes llcbcn,·achcn (Eigen· und Frcmdlibcrwachung) der gcschwcisstcn NMuc. 
Diese Ar1 der Dokumcn1:11ion erlaubt ein Archi\'icrcn der crr.1sstcn Daten iibcr den \·om GcstiJ.gcbcr ~;dordcrh;n 
Zeilr:nun. 

St:mdardm!\ssig werden Ober einen Dmckcr die Soll- und ISiwerte der eingegebenen Schweissp:uametcr überwacht 
und AbwcitiiUngcn hbcr die \"orgegebcncn Toler:mzgrcnlcn soron bei Anpbe der Metcrzahl. nn der die 
Abweichung :mrtr:u. nus&cdmckl. Altcmnti\· werden s."nnlichc Schwcissporamctcr nur einer Mcmor,·-C:ud 
gespeichert und bei Bedarf nusgcdmekt. 
Die \·ollst:indigen Daten. wie Verlegerirma. Baustellcnbc1.eichnung. Schwelssnahtnummcr. Dalum und l.R1rLei1 
sowie die eingegcbrocn Sollwerte der Schweisspar:'1mC1cr. wie Hci ... kcihcmpcnuur, Vorschubgesth\\lndigkcil und 
Anprcsskran der Rollen. werden soron nach Bet:Uignn' der "Stnn"-Tnstc ausgedruckt blw. aur einer Mcmor)·· 
C:'lrd gcspcichcrl und bei Bedarf :msgedntckl. 

Ein \"OIIst!lndiger Ausdruck errolgt :nn Ende der gesclmeisslen Naht nach dem DrUcken der "Stop"-Tastc. 
Altcm:-~ti\· werden die lnrorm:nioncn :'lur einer Mcmory-C:-~rd cesreichen ggr. auch Rir mehrere N5hlc und bei 
Bcll:uf ausgedruckt. 
D:tLwischen werden die Abncichun~cn uber die Tolcran1.grcn.-:en dc:r P:u:uneter ange~;cbcn SO\\ie die erfolgten 
.i\mlo::nmgen der J.!CJ.;chcnen !\olluc:r"h:. 

IJ1•l.••mcutkn ''inl immer "SuiiN-\\'~·r1 null "lst~-\\'cn bd J!chlcr mh Ang:1bc der 1.uriiekgclcg1cn Mch:rt.ahl S:O\Iic: 
aller "\Vc:rl~ und neuer ~werl~ hd ,\ndcnmg. cbenr:'llls unter Angabe der Melert.:•hl bei der die Änderung erfola;lc. 

Eiu ,·ollsUindiger Ausdmck k:nm jcder1.cit durch Beliitigung einer "Abmr·T:'lstc: erfolgen. Fiir den Fall. dass die 
Memory·C:'lrd \"ei"\\C:Udet wird. können :'lllc P:'lramc:t<:r in einem Personal Computer angezeigt und :msgedmckt 
werden. 0:'1riibcrhin:ws besteht die Möglichkeit jede gc,•ilnschte Prolokolldist:'ln7. 1.wischc:n ) und 1)1

} m l.tl 

ruogr:nnmiercn. 

Alle D:11en "·erden im Sc:kundcnt:tkl iibcnmcht. Bei Ven,endnng \"Ofl M:'lsehinc:n mit Mc:mory-C:trd werden alk 
111 cm protokollierl. 
Das nachrolgcnde Deispiel soll dieses Schweissnmschiucnprotkoll flir die Beit.keiln!ihtc vcmnsch:'lulichen: 
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Beispiel Schweißprotokoll 

S C H W E X ß P R 0 T 0 K 0 L L 
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::~:::~~~.;:: ::::::::::::::::::::::.:: · · · · · · · ·s :~~-~~ht~·~;ocGOööir · · · · · · · 
Verle;:ec : ....... , •..• , ... . ... . . .. ...................................... . 
Pc,Leiter : ........ . ........... . .......................................... . 
Haterl•l : ....................... . ... .. .................................. . 
Sch..,eHier : ........................... , ... . .. , ........................... .. 
Baulettuno;r: .............................................................. . 
Pruerer :.............. .•.....•..•.......•...... . ..•.•.•...•..•..•. 

[:~~~::_. ___ ;:: ___ .:. :_. _____ ~-----~- ;." '! 
' 11e1 .rr ~ 

I .... i·····-· . :~,. 
r··~~~. ~~---~-~-----··-_-._-.-.-.--·.·.·--.·.·.-.--i·q.: 
!1"'":~~ [~::::::::::::::·:::-: . -~ ... :.::-:::.:~:~ ', 

' ' 
i~E ~~:-~::·.: ............ ·. ····.··.\-··-·--~::. 
\ .. tt! ... t----· ':J ~ 
; ::t;.. .. .:;• 

. ' 
! I!U! · 

;!I···:~,· r· 
i 

o:: .. :f 4~ 

Xe111ory_Card : l'i9!,02,11 1 1-I:OZ:l'J CcC:• • o.\a:~000-1 
Anl•l11 c:e: ~•!'-·•n•: 115- l!.!':n A=~••-:ur:v • lOc:111 
, • .,: :4r. :111 
A;,~•:\gos:•1t- :U:Jl:-16 E:-:.l!e:et;. :H:~O:lO 
?:o:~kolh~:s~:..:ci(: ll.O:i:.:H!. t;l:!J:~l 

;;.:;;;;······ 
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Beispiel Schweißprotokoll 

NSC 
Beispiel 

$:~- ........... - 3d tcl 

""'"' f\o1~•--r•• D3 (ora""""' 
l•""• _ _..., t7 ICI 

,, !Cl 
(100 , .... 

sc~·u·u•o ..... ,...,. ICI 
..,,., .... ""'"' Pli 
G••••-:·~··~ ........... 
l ................... ,, !Cl 

·~ tcl 
l ~l I-ni 

... ~ .............. _ !Cl 
-'lni"U'"J'""' 1"11 
n ••• ~-~-·~ 1 ~ I'W"'""l 
l ...... ._......... u tcl 

•• tt:=l 
"' ,.. 
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o.u~-..-,_. l-·--11.0.·1-·-
lU"fO 

...... ... -. 
O.oc-..p.• ·--1101·1--·-

National Seal Company 

~· '"' II .,.__,.. 

'' ICI 
•• ICI ....... 

•• .. ,. .....--~ 

" "' •• tcl 

'"'"' 

SOll: IXI(IOO IST tQHOO 
AI.IQ.OHE~W 

'I" 1.10 
I 

So~_,.,,_.,._ loll JCI 
............ 1114 .... 

GM~•· •• (oW-#If 
.. ....._...... •• tcl 
ltD11·f-•- II tcl 
.. ....,. H 
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Schweißprotokoll ßlr Überlappnilhle 

Naue- ;;;I~ Naue S••lng GmbH I Co. KG 
Aa.c B.nndamm 12 Tltlelon: 105 .. 3) 206·30 

Seallng GmbH & Cb. KO 
29•4Leml6nM T.W•x:f054•:!)206-I!IO 

Schwclßprolokon 

mr Ühl'rlnppn!lhle m. Prßfknnnl 

""'""""'" 
~-B~ 

r lulll~•ur·c 

I lulll-hligl(ll% 

w .. ·---·""" 
f 

He11keilemperetw ·c -·· SchwMIJ;eKtnt.WIQk .. rrv"mln. 

~ 
=~ ...... 

I 
Hlilk_.,,.._.. ... c 
Sc~llrrv"mln. 

"""""''" 
ProbeiCI'IwliOunogNI'. 

P1oe,.11t11~Nr. 

-~-
SonSiiges: 

Verleger ,. _ __, Bauleitung.,..,.~ Fremdüberwacher 

I I I 
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Beispiel Scll\Velssprotokoll muriuell 

Schweißprotokoli .. o ...... 

LutnMnPftatur 

luflfeucNigkeil .. 
Wond 
: B stol ... ichl.slalk 

Uht!.,_ 

NSC 
ßeispiel 

O:~tum 
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Schweißprotokoll flir Anftragniihte 

Naue- .. 1~ 1 

Seallng GmbH & CD. KG 

~..., ~·*'9 GmbH & 01 KG 
AI.C{i&~l2 ftletontOS.IJll2011·~ 
29fl ltmf61CH flllefu: (QS.UJ) 206-~ 

Schwrißprolokoll 

fUr Auftra:nihle 
le.;j;g;i;aben --·--···-~·---+.::.._-::_::-.::-. +-----1 

( Lufti~Mw'C 
j ~l~~~~~~-~~---~==~--t----t----r-~~~~ 

w ... ........ I Httfl~Utnlmperatur Sh .... 

I r-'~_·_·_·~ __ ·_~_·c~---------t----t-~1f~-ll-~1 

UhtUit 

Probocu'llnalme Nr 

I..________. I 

lleschreibnng der Geometrie der Schweissnaht 

Hcizkcihmht mit Priif'k:uml: 

Die ,·em"tndctcn llcizkcilschwcissgcr:Uc bcsiw:n einen _Ud:~.kcil, mit \\clclll-' eine \Crsclmcisslc Drci1e \Oll 
mindestens 2 x 1$ mm und einem dnl.wischcnlicgcndc:n Prt.Ulc:mal ,·oo I~ :t:! 111111 hcrgc:slclll ''erd~o:n k:mn· 

I • • • • • t • • • • • ' 

>15 15•2 >15 
1 

Sämtliche Masse in mm 
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E:o;:tmsjonsnnhl mk Zus.'1lnvcrkstofr· 

Die Exlmsionsschweissn:thte weisen eine Mindcstbreitc \"OO >JO mm :mr. Im Obrigc:n sind die Abmcssun~:c:n nach 
DVS Richtlinie 222.5 c:im:uhnltcn. 

I· .-~ • ,• • t I 

Sämtliche Masse in mm 
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Beispiel 

Prßfprotokoll fllr Überlappnllhte 

Naue- e\~ N- lu*'f Cni'OH & Co. KD 
•ttt 8tMOI"""" II TNI011: OSUJ t 2(1)0 

St"""'JGI'IIIIH&Co.kO 21Ultml0n1t Tt~r ... OSUJfZOSJO 

PrOfDrotokoll fllr ÜberlaoDnlhte mit PrOfkanal 

IINVG<t~•PHA· 

Oodltun9~trtn: NtMCS<tt: 

'VOt"ffllllftft: NtMHr: 

SlaloOII INtflhfl'l•"' l't'Yihl•_.,_~ MtttMfiUIICIA~•" leffftlrt 
I 
I 

M. Abmenungtn ("""") 

ld"', •ld,•dJ·d-., 
.ll5..: • ld,•d.)•d-12 

National Seal Company 

Sll110f'l,;. Cl., .... . ,IJ llltml"'"~""' 
I I I I I I 

IR. Fesllqhlllm Schllvenueh ., ...... ,."_,.. , .............. ,. .. 
~:.·:~ ....... :. -'"'':·•:.r•~"' I .... ,. ,.,.·h"toc--.......,..,l!t:~~t-t..,. !i•~··· 

ZULASSUNGSSCHEIN 

05/BAM 8.3/05/93 

für. ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be· 
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabilichtungen von De­
ponien für Siedlungs- und Sonderabfälle. 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1. Abfallgesetz vom 27. 08. 1986 veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch 
BGBI. I, Seite 1501, 1986. 

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812/21 
- Abclichtung von Deponien ftlr Sitdlungsobfll/le - vom 24.06.1988, 
Nds. MBI., Nr.22, S.632, 1988. 

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Minisleriums für Umwelt und 
Landesplanung - Die geordnete Ablagerung von Abfllllen - vom 11.09.1992, 
Thüringer StAnz., Nr.40, S. 1344, 1992. 

1.4. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I, 
Technische Anleitung zur Lagerung, chemischlphysikalischtn und biologischen 
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung 1•on besonders OberwochungsbedOif­
tigen AbflJI/en, Bekanntmachung des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit vom 12. 03. 1991, Gemeinsames Ministerialblatt, 
Nr. 8, S. 139, 1991, an das Abilichtungselement mit berücksichtigt. 

2 . Antragsteller und Verlegennnen 

2.1. Antragsteller 

"'· 01,, •• ,," . 0"''"""""''""" Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB. 

liii'>GI'I i!•~•o, i•rvtt~~- !P",.ft'"'' Diff•"nt !e,m~rllu,... 
1 1·.•.-:::•: I:.. l.:~r:.,. c.. lz," I 
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Beispiel 

Prüfprotokoll ftlr Aurtragsnlihtc 

Naue- J~ 
Sulifi9G.rt~HlCt KG 

NHe Suh,..f Cmlll-l &1:o teG 
.Utt9JIIft4,.....,1) 
liULtrniOIC:f 

PrOIDrotokoll für Auftraosnähte 

I. Außer• Beschaffenheil 

n. Abmenung1n (I'M'II 

1~ .. I. 
I I 
I I 
I I 

TNIOOt: O~U : 1.:t10 
Ttteln· D§••llltUO 

1,. 

111. Feall ktil Im Schlt.,ersuch ~'!W .. ,or: ... ,""'. , ...... ~, ,~ .. :1"7• 

S~•:•c" ill'l'e~u.,t•tf.•- He~·•=•·,~ .... 1.,_, , •••• , ._..,, _,,. .. , .. .., l!o·..-'!0~\lf'. !!, ..... ~. 
I 

1--!-: ------:--------:---------
__ _J___,.._ ___ ._.!._ _______ , ---- ·· ·--·---
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Bahnenhersteller: 

Produktionsstätte: 

2.2. Verlegefirmen 

SL T Lining Technology GmbH 
Poilhornweg 17 
D-2102 Harnburg 93 

SLT Lining Technology GmbH 
Poilhornweg 17 
D-2102 Harnburg 93 

SLT Lining Technology GmbH 
Poilhornweg 17 
D-2102 Harnburg 93 

BAUVEG-SCHNELLER GmbH & Co 
Wiener Str. 129 
A-2345 Brunn am Gebirge 

HEERS & BROCKSTBOT GmbH & Co 
Krokamp70 
D-2350 Neumünster 

ISING GmbH 
Im Kirchfeld I 16 
D-4784 Rüthen-Oestereiden 

ISOTECH GmbH 
Daimlerstr. 25 
D-7500 Karlsruhe 21 

W. u. E. Müller GmbH 
Obendorfer Str. 2 
D-8531lpsheim 

Zu Hersteller,Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2. 

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes 

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die 
beim Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- ~zw. Deponieober­
ßächenabdichtung im Heizkeii-Schweißverfahren durch Uberlappnähte mit 
Prüflcanal (Anlage 14) gefügt werden. 

3.1. Werkstoff CFormmasse> der KDB 

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma Chemische Werke Hüls AG in D-4370 
Mari, 



Dichte: 
Schmelzindex, 
(190/5): 
Rußgehalt: 

(0,942 ± 0,002) g/cm3 

(1,55 ± 0,15) g/IOmin 
(2,1 ± 0,2) %, 

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über 
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendi11e Prüfeinrichtungen verfügen 
sowie der europäischen Norm • Allgemeine Kritenen zum Betreiben von Prüfla­
boratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen. 

mit bis zu 5 % homogen zugemischlern Randstreifenmaterial aus der lfd. Pro­
duktion dor zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, 1. 
Nr. 1, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfüllt werden. 

Zulassung 

3.2. 

3.3. 

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4. 

Abmessungen der KDB 

Unge: 150 m, maximale Rollenlänge 
Breite: 
Dicke: 

10,2 m 
Mindestdicke 
Nenndicke 
Einzelmeßwert 

2,8mm 
3,0mm 
Nennwert ± 0,2 mm 

Dicke der produktionsbedingten Fließmarkierung: dF s (dM + 0, 7) mm; 
dM ~ Mittelwert der Dicke außerhalb der Fließmarkierung. 

Oberflächen der KDB 

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung 
gemäß Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche 
der verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Material­
schwächung zur Folge haben. 

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren 

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im 
oben benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere 
Produktionsstätte bedarf der besonderen Zulassung. 

4. Anfordenmgen an den Zulassungsgegenstand 

4.1 Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen 

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt 
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, 
die nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM 
Az. 8.32/1068/93 und den Prüfberichten Nr. 25 372/89, vom 28.03.1990, und 
Nr. 27879/93, vom 07.05.1993 des Süddeutschen-Kunststoffzentrum, 
D-8700 Würzburg den Prüfungen gemäß den Anforderungen der "Richtlinie ftJr 
die Zulassung von Kunststoffdichwngsbahnen als Bestandteil einer Kombinati­
onsdichtung ftJr Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie ftJr Abdichlungen 
von Altlasten•, kurz SAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind. Sie 
müssen damit den Anforderungen der SAM-Richtlinie entsprechen. 

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes 

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem minerali­
schen Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, 
Drän-, Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund 
zwischen Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungs­
element führen. 

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen 
und Auflagen für de!! Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung 
eingehalten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle 
gemäß den Anlagen 12 und 13 zu führen. 

Das Abdichtun11selement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, 
wenn es von emer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirmen 
(siehe Nr. 2.2) hergestellt wird. 

5. Kennzeichnung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM 
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen: 

05/BAM 8.3/05/93//SLT H/3,0/Wo/Jahr// 

/Wo I = Herstellungswoche; /Jahr/ = Herstellungsjahr. 

7.1. 

7.2. 

8. 

8.1 

9. 

10. 

II. 

Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die 
Anforderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen 
Bestimmungen und Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines 
eingehalten werden, als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien 
zugelassen. Die Zulassung ist nach Nr. 8 befristet. 

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen 
Bestimmungen und Auflagen der SAM-Richtlinie für den Einbau der KDB in 
die Kombinationsdichtung sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des 
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen. 

Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller 
oder andere Verlegefirmen als die in Nr. 2 genannten. Änderungen des 
Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbesch~ffenheit, des Fertigungs­
und Fügeverfahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue 
Zulassung. 

Geltungsdauer der Zulassung 

Befristet bis zum 31. März 1995. 

Räumlicher Geltungsbereich 

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß I. 2 für das Land Niedersachsen und gemäß 
1.3 für das Land Thüringen. 

Schadensfälle an Deponledichlungen, die Im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind ln jedem Fall sofort der BAM zu melden. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in 
Berlin veröffentlicht. 

Berlin, den 28. Mai 1993 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 8. 3 
Deponietechnik und 
Altlastensanierung 
i.A. 

d · st'ehe 1 d BAM-Az.: 8.32/1068/93, 9. Ausfertigung 
Aufbau un Anordnung der Kennzetchnung, An age 5, Lage er Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen 
Kennzeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6, mit 22 Seiten und Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind. 

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung 
enthalten ist, siehe Anlage 9. 

6. Überwachung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung 
gemäß den Anforderungen der SAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht 
werden, siehe auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen 
gemäß Anlage I durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im 
Rahmen der Toteranzen mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen. 

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die 
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der 
Anforderungen für den Einbau der KDB unter Nr.4.2 d!~ses Zulassungsscheines 
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der 
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen. 

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit. 
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I. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN 

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselemen­
tes, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtun,sbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Uberwachungsbehörde 
muß bet dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen 
des Zulassungsscheines überwachen. 

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellun~ und den Einbau der KDB. Er 
ersetzt nicht die für die Durchführung von Abdtchtungsmaßnahmen erforderli-
chen Genehmigungen. 

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der 
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen. 

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmi-
gung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der Text und die 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widerspre­
chen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u.ä. der Eigen- und 
Fremdüberwachung. 

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein 
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterla­
gen der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen. 

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern 
oder auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen 
dieses Zulassungsscheines eingehalten worden sind. 

Unabhiingig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht 
eingehalten werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergiinzt 
oder geiindert, wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder 
das vom Hersteller und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich • 
nicht bewähren. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue technische 
Erkenntnisse dies begründt;fl. Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der 
nachträglichen Aufnahme, Anderung oder Ergiinzung von Auflagen. 

Der Zulassun~sschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eme Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist 
mit der Erteihmg der Zulassung nicht verbunden. 

9. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. 

10. Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Fremdüberwachung (siehe Nr. 6 
Blatt 4) der KDB der Nachweis da<\prch zu erbringen, daß der BAM von der 
jährlich zweimal durchzuführenden Uberwachung unaufgefordert von der über­
wachenden, neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Überwac~!lngsbe­
richtes vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwa­
chungsbehörden bezüglich des Dichtungselementes für das jeweilige 
Deponiebauprojekt 

RECHTSMITTELBELEHRUNG 

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM). Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich 
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char· 
Iattenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs 
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze· 
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle· 
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten 
und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis 
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers 

B..-lin 4S,rlen 28. Mai 1.993 
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ANLAGE I ZUM ZULASSUNGSSCJIEIN 

ß~~:;~~~~~c::~~R 
MATERIALFORSCJIUNG UND -PR0nJNG 

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der 
PE·HD Bahno.n 
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MINTaltdlcl,ll. 

te;. UndidlllitklilnKh DIN 16 726 

bift V~:,...ac• ...ello DIN 5ll61 
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*) siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Korn· 
binationsdichtung für Siedlungs· und Scnde111bfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla· 
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Stand Juli 1992 
.. ) PK 4 gemäß DIN 53 455 

flJj) SLT LINING 
TECHNOLOGY 
GMBH ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCIIEIN 

05/DAM 8.3/05/93 .. 
DUNilFSANSTALT FUR 

MATERJALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG 

Hersteller und Verleger der Di<htuugsbahn 

Hersteller der Dichtungsbahn (SL ,..-Platte) ist 

SLT Lining Technology GmbH 

Poilhornweg 17 

2102 Harnburg 93 

mit einer Produktionsstätte am gleichen Ort. 

Für die Installation der Dichtungsbahn stehen, neben eigenen Mitarbeitern, auch Fachkräfte 

folgender Verlegefirmen zur Verfügung: 

BAUVEG·SCHNELLER GmbH & Co. 

Wien er Str. 129 

A-2345 Brunn am Gebirge 

ISINGGmbH 

Im Kirchfeld t6 

4 784 Riithen-Oestereiden 

W.u.E. MÜLLER GmbH 

Oberndorfer Str. 2 

853t lpsheim 

HEERS & BRDCKSTEDT GmbH & Co. 

Krokamp 70 

2350 Neumünster 

ISOTECH GmbH 

Daimlerstr. 25 

7500 Karlsruhe 2t 



SLT LINING 
TECHNOLOG V 
GMBH ANLAGE 3 ZUM ZUI..ASSUNGSSCIIEIN 

8~~::~:~~~~~ 
MA TERIALFORSCUUNG UND -P~ÜFUNG 

Herstellung der Dlchlungsbehn 

Die Herstellung der SL-r-·Piatle erfolgt nach dem Extrusionswebverfahren. Zuerst wird das 

plastifizierte Material bahnenweise auf eine vorgeheizte Trommel aufgetragen und durch 

Haubenheizungen so lange oberhalb des Schmelzpunktes gehal~, bis def Extruder die 

nlchste Bahn anschließt. Dabei laufen die Bahnenkanten ineinander und es entsteht eine 

absolut homogene Dichtungsbal>n. 

Die so hergestellte Dichtungsbahn wird im Randbereich mit eiMm Schutzstreifen versehen 

und auf Stahlblechflsser aufgerollt. Diese werden an den Stirnsollen romaufend numeriert 

(siehe Anlage 9). 

SLT LINING 
TECHNOLOG V 
GMBH ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

05/BAM 8.3/QS/!13 
BUNDESANSTALl FÜR •. 

MATERIALFORSCII\ING UND -I'RUFUNG 

WerkstofferkiArung 

Die Kunststoffdichtungsbahn (SL-r--Piatle) wird aus VESTOLEN A 3512 R der Hüls AG 

hergestellt. VESTOLEN A 3512 R ist ein Polyethylen hoher Dichte und entspricht nach 

DIN 16 776, Teil 1: PE, EACL, 35 D006. Zur Erzielung einer hohen IJV·Stabililäl sind 

der Formmasse vom Rohstoffhersteller I ,9- 2,3% Ruß in feinster Verteilung beigemischt. 

VESTOLEN A 3512 R wird ohne weitere Zusätze direkt zur SL-r--Piatte verarbeitet. Dabei 

ist die Verwendung von Rückführware aus dem Randstreifenbes.chniu bis zu 5% zulässig. 

SLT LINING 
TECHNOLOGY 
GMBH ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

05/BAM 8,)105/93 .. 
BUNDESAtiiSTALT FUR . 

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Aufbau der Bahnenkennzelc::hnung 

05/BAM 8.3105193 g}Jj. H 13,0111193 

~~,;~~~fpv~~;bLEN A 3512 R J J JU 
Plattendicke 3,0 mm . 

Herstellungs>oeche (variabel) . 

Herstellungsjahr (variabel J 

Sb'r LINING 
TECHNOLOG V 
GMBH ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

05/DAM 8.3/05/93 
BUNDESANSTALT FÜR 

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

,. 
I 

Llce der Bahnenkennzelchnunc 

10 20 

r------------­
r---------------------

Zulassungs- r------------­
Nummer 

f------~----~ 

-----------
I 

~Pr~o~du~k~tio~n~s·+=~--------------------~--------1 
marK•erung -~-- ---------- ~~ ~~ 

., 'i'j 
---------------H ~~ 
---~~~---------------------1---+-~~ 

Zulassungs­
Nummer \ 

:J~"" ~ 

\ 

- o, 

Produkti9ns-
f markie.Üng 

r-----~--------- L 
\. r="""'~-:-v L I 

___!_..liQ..-h ... l -=29~0~ .... 1~9~0 -' ·~ 

~ 

SLT LINING 
TECHNOLOGY 
GMBH ANLAGE 7 Anlage I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

05/BAM 8.3/05/93 
BUNDESANSTALT FÜR 

MATERIALFORSCllUNG UND -PRÜFUNG 

Qualilfilssichenmgsmaßnahmen 

Im Rahmen der Eigen- und Fremdüberwachung 

Allevon SLT Lining Technology produzierten Dichtungsbahnen werden einer umfangreichen 

internen Qualitätskontrolle unterzogen. Diese gliedert sich in die Eingangs- und 

Fertigungskontrolle. Die dabei durchgeführten VersiiChe orientieren sich an den Vorgaben 

nationaler und internationaler Richliinien. Darüber hinaus besteht eine vertraglich geregelte 

Fremdüberwachung. 

Eigenüberwachung I Eingangskontrolle 

Mit der Eingangskontrolle soll erreicht werden, daß nur Material vorgegebener Taleranzen 

verarbeitet wird. Um dieses sicherzustellen, werden an jeder Rohstofflieferung -das sind ca. 

20.000 kg · die Kennwerte für: 

• Schmelzindex 

-Dichte 

-Feuchte 

DIN 53 735, Kond. 190"C/5kg 

DIN 53 479, Verfahren ~ 

SLT-Norm 

bestimmt. Parallel zu diesen Untersuchungen findet in der Regel auf den Produktionsanlagen 

ein Verarbeitungsversuch statt. Erst nach einwandfreiem Abschluß sowohl der Laborversuche 

als auch des Probelaufes wird der Rohstoff für die weitere Produktion freigegeben. 

Eigenüberwachung I Fertigungskontrolle 

Im Rahmen der Fertigungskontrolle werden folgende Werkstoffeigenschaften überprüfi: 

- Äußere Beschaffenheit 

·Dicke 

· Planlage 

- Zugeigenschanen 

- Warmlagerungsverhalten 

· Schmelzindex 

DIN 16 726,5.1 

DIN 53 353 

DIN 16 726, 5.2 

DIN 53 455, Stab 4, IOOmm/min 

DIN 53 377, 1Std./120"C 

DIN 53 735, Kond. 190~C/5kg 
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SLT LINING 
TECHNOLOG V 
GMBH 

·Dichte 

· Weilerreißwiderstand 

• Kaltbiegeverhalten 

ANLAGE 7 Anla&e 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
05/BAM 8.3/05/93 

BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

DIN 53 479, Verfahren A 

DIN 53 515 

· Spannungsrißbeständigkeit 

0111153 301, -20"C 

ASTM D-1693, 8 

· Schlagzugeigenschaften 

·HArte 

DIN 53 448, A 

DIN 53 SOS 

Die Häufigkeit, mit der diese Eigenschaften ermittelt werden, ist abhängig von der Anzahl 

der hergestellten Dichtungsbahnen. So ergibt sich für jede Anlage folgendes Raster: 

~ nac:b Wechsel 
det Formmuse jodoKDB j<de 2. KB jodoS. KDB 

I 

Ä.n- Beochaffeoheit 

Dielt",_ I 

Planlaee 

Zu,venuch 

w ............. 

Scbmeh:iD<Iex 

Dichtebcslimmunc 

Weiterretnvcnuc:b 

Spanounesriftbestindia:keil 

SchJasz:urenucb 

Hlrleprilfunl 

SLT LINING 
TECHNOLOG V 
GMBH 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 0 

0 0 0 

0 

0 0 0 

0 0 0 

0 

0 

0 

ANLAGE 7 Anlage 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
05/BAM 8.3/05/93 .. 

BUNDESANSTALT FUR .. 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Äußere Beschaffenheit, Dickenmessung und Bestimmung der Planlage erfolgen parallel zur 

Fertigung, direkt an den Anlagen. Für dil;; weiteren Versuche werden Proben jeweils vom 

Ende der Dichtungsbahn entnommen. 

Nach Vorliegen aller Ergebnisse werden diese mit der Produktspezifikation (Anlage I) 

verglichen, und nach Erfüllung der Anforderungen erfolgt die' Versandfreigabe der 

Dichtungsbahn. 

Fremdüberwachung 

Die Fertigung sowie die interne Qualitätskontrolle werden durch das 

Süddeutsche Kunststoff. Zentrum (SKZ) 

Frankfurter Str. 15 

8700 Würzburg 

fremdüberwacht. Der mit dem SKZ geschlossene Überwachungsvertrag entspricht den 

Vorgaben der "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil 

einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichlungen 

von Altlasten• in der Fassung vom Juli 1992. 
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Transport und Lagerung 

Transport 

Die auf eine Breite von 10,2m beschnittene SL ,-..Platte wird produklionsseilig auf 

Blechllsser aufgerollt und mit Spannbindem gesichert. Bei einer Bahnenlinge von 130m 

(Siandardlinge der Nenndicke 3.0mm) entsteht so eine Rolle mit einem Durchmesser von 

etwa Im und einem Gewicht von ca. 41o. Zur besseren Handhabung ist jede Rolle 
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werksseilig mit zwei Transportgurten ausgerüstet, die unbedingt an· den Rollen verbleiben 

müssen. Sie ermöglichen das Einhingen der Rollen in einen Kran, Frontlader o.A. zur 

einfachen Be· und Entladung. 

Die Dichtungsbahnen-Rollen werden ausschließlich per LKW transportiert. Fünf bzw. sechs 

Rollen können pro Tieflader oder Sattelzug geladen werden. Vor Ort sind dann für diese 

Fahrzeuge befestigte Wege/Plätze zur Entladung einzuplanen. 

Lagerung 

Je nach Anzahl der zu liefemden Rollen, wird an der Baustelleein ausreichender Lager- und 

Ausrollplatz benötigt. Entsprechend der Rollenlinge (Bahnenbreite) sollte der Platz 

mindestens 12m breit sein. Zum Abrollen und Abschneiden von TeilliDgen sollte die Unge 

des Platzes mindestens SOm betragen. Der Lager- und Ausrollplatz J11Uß eben und steinfrei 

sein, damit das Dichtungsmaterial nicht vor Einbau beschädigt wird. Steinfreies Sandplanum 

istebenso geeignet wie Asphalt· oder Belondecken, die vor Maleriallagerung abzufegen sind. 

Die Dichtungsbahnen-Rollen können zur Lagerung gestapelt werden; dabei sollten aber nie 

mehr als drei Rollen übereinander gelagert werden. Zur Vermeidung etwaiger 

Beschädigungen sind die Rollen abzudecken bzw. in Schurzhüllen zu verpacken. 
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Numerlerung und Codierung der Dichtungsbahn 

Jede Dichtungsbahnen-Einheil (SL,-.·Pialle) erhält eine fortlaufende Nummer. Neben dieser 

Nummer enthält die gesamte Bahnenbezeichnung auch Informationen zum Werkstoff und zur 

Bahnendicke: 

Bahnendicke 3,0mm gem. Zulassung 

Werkstoff VESTOLEN A 3512 R 

lfd. Nummer 

interne Werkstoffbezeichnung 

Unter dieser Bahnenbezeichnung werden alle Fertigungs- und QS-Prolokolle sowie Transport· 

und Installationsaufzeichnungen geführt. 
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lnslallalion der Dichtungsbahn 

Der fachgerechte Einbau der SL,-.·Pialle hat so zu erfolgen, daß die an die Dichtung 

gestellten Anforderungen • wie Funktionsfähigkeil und beabsichtigte belriebliehe Sicherheil • 

nicht beeinträchtigt werden. Daher wird die Dichtungsbahn von SLT Lining Technology 

GmbH selbst oder von ausgesuchten, leistungsfähigen Firmen mit geschulten Fachkräften, 

unter technischer Anleitung von SLT, eingebaut (siehe Anlage 2). 

Es wird besonders darauf geachtet, daß 

- die SL -r--Piatte in einem einwandfreien Zustand angeliefert wird, 

· die Dichtungsbahn beim Einbau ihre werkstoffspezifischen Eigenschaften 

nicht verliert, 

· die Verbindung der SLT"-Piallen miteinander unter optimalen Bedingungen 

ausgeführt wird und 

• die Funktionsfähigkeit des Abdichlungssyslems nachgewiesen wird. 

Sämtliche, mit der Dichtungsherstellung in Verbindung stehende Maßnahmen werden mit 

dem Aufl!aggeber, dem Planer, der örtlichen Bauleitung und den zuständigen Behörden 

abgestimmt. 



Anforderungen an die abzudichtende Fliehe 

Simdiche Fliehen, die mit der Dichtung in Berührung kommen, sind so auszubilden, daß 

eine Beschldigung der SL-r--Piatte ausgeschlossen wird. Das Feinplanum ist so 

herzurichten, daß das geplante Gelälle, die vorges~briabene Verdichtung und die 

Obernlehentoleranz eingehaUen werden, für di~ eine ß\axlmale Abweichung von 2om unter 

einem 4m-Richtscheit &•fordert wird. Die Flilchen hJben zudem den Anforderungen der 

"Richtlinie für die Zpl~ssung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer 

Kombinationsdichtung für Si~!~ngs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtuneen von 

Alduten" (Stand Juli 1992). JU genügen. 
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Die Verlegung erfolgt nach eineR\ yor~c;r arsteilten Verlegeplan. 1~ \k!lem Verleeepl'ltl wird 

auf der Baustelle der Arbei~fo!lsc.hritt und die Lage der gekennzeichneten SL-r--l'latten 

eingetragen . Das Auslegen. !\<'~ SL-re-PJatte erfolgt von Hand oder mit $<eianeten 

Geräten/Maschinen. Beim Auslegen v.:ir<l besondere Sorgfalt darauf verw~t, daß der 

OberOichenzustand der abzudichlende~ Fliehe nicht nachteilig verändert wird, Wahrend und 

nach dem Ausrollen der Dichtungsbal>,n IYird diese, soweit erforderlich, ~ijii;'!Jichtet, damit 

die f~r die Verschweißung "!!~<Ii~• Q!>orlappung von ca. I0-14c'11 Wfhllnden i~t . Vor 

Beginn der Fügearbeiten wuden clie ~L -r-<Platten auf mögliche mech'll\1'111\o ~Mdiguflgen 

untersucht und vorher ~erlegte picht~ngsbahnen in notwel\!111\tlll Umfang g•gen 

Windaurwehungen gesicl\el(. 

Fügen der SL-re-PJatte 

Die Verschweißung erfo~\\t mit größ\~f §9rgfaU, in Anlehnung '1.11 die. f!V!Htichtlini~ 2225, 

Tell I. Der Verbindunfsprozess läßt si~jl in folgende Arbeits~!i.!lt unterteilen: 

- Reinigen ~ Schweißben;iches und 

- Herstellen ~[ Schw~ß.verbindung. 

Die Nahtbereiche sind von all~q Y1'r~!mwtzungen zu reinigen. Bel den NahlbereichQQ, die 

werk.seitig mit eine".' Schutzstreifen v~~hen sind, kann die besondere Reinigunl! en!fo.llen, 

sofern der Schutzstreifen unm\tt~~'lf vor dem Fügevorgang entfernt wird. NalltQe.reiche 

von/für Auftragnähte werden auf 11\\'fhanischem Wege mittels Bürste ode(· tlil!ldSC~Ieifer, 

unter Vermeidung starkH !lief~p (l!!Sonders Ungsriefen), von der t"ll· vo!h,pdenen 

Oxidschicht befreit. 

Die Schweißnaht wird, ohne Zu~l~\\f~!~stoff, im Heizkeilverfahre!l ~ls Ül;lerlappt~<~hl mit 

Pn1fkanal hergestellt. Vo~ C>r\ erfolgt die Verschweißung mit Scl>wejllll"tOill~llln, die eine 

kontinuierliche Dokumenlll\ion wn ~it, Weg, Andruckkrafllll!r A.ndrucl;rl>llen, 
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Heizkeiltemperatur und Schweißgeschwindigkeit ermöglichen. Mit diesem Schweißver[~hr~n 

wird eine Nahtgeometrie mit einem Prüfkanal von 19+/·2mm und Teilnäh!l'l! von j~w~il~ 

17+1·2mm erreicht. Diegenaue Geometrie der Schweißnaht wird anband qer j~woi!l~on 

Probeschweißungen ermittelt. An schwer zugingliehen Sl~lleP lowie für 

Reparaturschweißungen wird die Extrusions-Auftrags<hweißung mit flan4!Cilwel~~~riiten 

ausgeführt. 

Während der Schweißarbeiten wird sichergestellt, daß die in Abhän~i~k.~i! von spe•ifi..,hen 

Materialeigenschaften maßgebenden Schweißparameter lau!lln!l überwag~!, den 

Umgebungsbedingungen angepaßt und in Schweißprotokollen dokumonti~rt werden, Fplgende 

Faktoren sind dabei von Bedeutung: 

- Umgebungsbedingungen wie Niederschlag, Luftfeuch\o, Sonneneinstrahlung, 

Lufttempe111tur, Wind, Tempentur der Bahnenoberfliehe und 

- Verschweißungsparameter; d.h. Temperatur (Heißluft, ggf. Extrudat), 

Geschwindigkeit (Gerltevorschub), ggf. Extrudatdurchsatz. 

Schottabdeckung 

Nach teilweiser oder vollständiger Abnahme der Dichtungsbahnen (nach Pn1fung und ggf. 

Sanierung) wird mil dem Einbau der Schullabdeckung begonnen. Dieser Einbau hat so zu 

erfolgen, daß eine Beschädigung der verlegten SL-r--Piatten ausgeschlossen ist. Um dieses 

sicherzustellen, empfiehlt sich eine kontinuierliche Überwachung des Schutzschichtaufbaues. 

Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß grundslittlieh nur zu bestimmten Zeiten abgedeckt 

werden kann (ohne Sonneneinwirkung, niedriges Temperaturniveau). Alle mit der 

Schullabdeckung in Verbindung stehenden Maßnahmen haben auf der Grundlage der 

"Richtlinie rür die Zulasung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer 

Kombinationsdichtung fiir Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von 

Altlasten" (Stand Juli 1992) zu erfolgen . 
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Qualitll.s<l<herungsmaßnahmen Im Rahmen der Installation 

Vor Begino• ;!er Fügearbeiten wurde die verlegte und positionierte Dichtungsbahn auf etwaige 

mechanische Beschädigungen kontrolliert. Nach Abschluß der Schweißarbeiten erfolgt die 

Qualitatssicherung in Anlehnung an die DVS-Richtlinie 2225 Teil 2. Unabhilngig von der 

ausgeführten Nahtform wird zuerst die äußere Beschaffenheit visuell überprüft. 

Zur anschließenden Dichtigkeitsprüfung werden Übertappnähte mit Prüfkanal durchgehend 

111it Druckluft geprüft. ln Abhängigkeit der OberOiichentemperat~ren sind folgende 

Bedingungen zu wählen: 

von 5 bis 2o•c Sbar 

von 20 bis 4o•c 4bar 

von 40 bis so·c Jbar. 

Vor der eiaentlichen Prüfdauer von IOmin ist der Druck kurzzeitig um 0,5bar zu erhöhen. 

Die Prüfung beginnt nach dem Ablassen des Druckes bis auf den Prüfdruck, der innerhalb 

der Prüfdauer um nicht mehr als 10% abfallen darf. 

Zur Dichtigkeitsprüfung von Auftragnähten werden diese mit einer Saugglocke einer 

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen, wobei handelsübliche Geschirrspülmittel als 

Schaumbildner dienen. Alternativ ist die durchgehende Prüfung mit Hochspannung möglich, 

sofern ein Kupferdraht in die Schweißnaht eingelegt wurde. 
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Die Bestimmung der Nahtabmessungen sowie der Festigkeit erfolgt bei beiden 

Nahtgeometrien (Überlappnaht mit Prüfkanal und Auftragnaht) vorzugsweise an den 

Probeschweißungen. jlei der Bestimmung der Nahtabmessungen auf der Basis der DVS 2225 

Teil 2 ist zu beachtOJl, daß verstreckte Probekörper nicht zur Messung herangezogen werden 

können. 

Für die Messung d~$ ~chälwiderstandes (zum Nachweis der Festigkeit) stehen auf der 

Baustelle Zugprtlfgeriite ~ur Verfügung, die eine konstante Prüfgeschwindigkeit von 

50mm/min gewährleisl~~· Die Auswertung erfolgt qualitativ, d.h. es findet eine Beurteilung 

des Verforowngsyerhalt~ns sllltt. Eine Bewertung der erreichten Kräfte ist aufgrund nicht 

laborgerechter Prpb~kijrperherstellung nicht möglich. Ergilnzend zur DVS 2225 Teil 2 

, werden an Nählen mit Prjifkanal beide Teilnähte im Schälversuch geprüft, wobei allerdings 

ein Aufschneiolen de~ pfilfkanals zur Erzielung der Einspannlilngen unzulässig ist. 
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Schweißmaschinenprotokoll 

IIUM ll:'..;"-fC-ol... ••··••• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
, .. _ ... ;.;.:;.j;.;.···-···- ····--------·-·······················-·-····· 
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Schweißprotokoll (I) 

SctnfEISSPii.OTOKOll ... DATUM: 

lausteHe : ••.••....•..•••.•••. Auftraggeber: ....•.••.••••.••••••• 
lngentturbDro: ••.••.•••••...•..•.• Auftra9nehMr: ••••••.•.....•• ••.••• 
Vtr1eger : •••••••.•••.•••••••• Schw•Hier 

Werkstoffangaben 
lahnenhtrsttlltr •..•••.•••••••• Rolleii·,Chargen·Mr. : .•..•. •,,,,,,,,, 

Werkstoff (Artflyp) : .... •ooooo•o··• .. •·o ••• oo··•·o•oo ................ o••••• 

~~~~·)~;.;'::;::'!. :<; ( " ~ : ................. 0 ....... 0 •••• 0 ••••• 0 •••••••••••••••••• 

: ••••• ••••• o ... Sahntndtc:lte: ............ oo.o······o 

Schwttlang&btn 
llahtvorbtrettung: Ogeslublert 

llahtbett lehnung C Ouen~aht 

Nahtposttton 0 Sohlt 
ltahtfDnD 

Nahtart 
C Auftragsnaht 
0 Oberhppnaht 

C gttroeltnet o gtsehl tffen 

C Ungsnaht C Sehututrelfen enth~rnt 

0 Uschung 0 Fl tcken 

0 Etnhclmaht 0 Dowelnaht 
oohne o•tt SeMtBzuntz 

lfahtausfOhrung 0 I• Freien 0 unter Oaeh 

Sc:MIBvtrfahrtn : 0 Ketzltetl (HH) C WI1'11111S (W) 0 Warwgu-btMJslon (WE) 

llahtllngt •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.••• 

Probeschwellung 0 vhutll bqutachtet 0 Schihersuch C Ervebnh poslth 

Iandbedingungen 
Untergrund 

WltttMJng 0 sonnig 

Cwlndstt11 

Musungll' btl den SehwtUiubttttn 

0 trilbe ONietlersehhg 
0 leichter Wind 0 surlter Wind 

Beginn j Unterbrtchung Ende 

Uhrutt (~) 
lufttellli)eratur (CJ 
lliftfeuchtigktlt (;) 
Obern .tnp.d.Bahn ( C} 

Grund der Unterbrechung: •.•...•....•...............•••••.••.••..•......•••• , 

Be~t~erkungen 

Unterschriften 

Bauleitung : ....................... Senweißer : ........................ . 
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Sc~MoteiBou· ... ter 

Ger,t/Typ 

VarwgntHI()eratur (
0

C) 

• Einstellwert 
(Schaltl"rsttllung} 

• MeMrt 
(S•Inderl)üse) 

HehkelllHIPtr&tur ( 

• Einstellwert 
(Schl1terste11ung) 

- MeBwert 
(Thenaotlnent) 

Sehwel8geschwtnd lgke tt 
1•/•ln) 

• Elnsttllwert 
(Schalterstellung) 

• He!wtrt 
{Uhr, H11!band) 

Schweißkraft (H 
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Schweißprotokoll (l) 
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Schweißnahtgeometrie 
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PrOfprotokoll rnr Überlappnlhte mit PrOfkanal 

Prütpratokon fQr Obtrtappnlhte mit PrOfkanal 1 ... - ·-- HelwSicll: -- H~Ht.: 

1. Au&er• e .. cl'laflenheM 

~~-I"-""' -- K..,_...WA-t,.,. ,_"., 

H. AbfM .. unt.n ,.".... I :' . :.:.tl··! 
4 

1:::::::::::::1 I .. 
-~ .. .... .. .. .. .. ..... tl.., ... ...... - .. _...., 

IN. haHQ:kelllm Sch&avtnuch ---_ .... 

IV. DlchUgkd .. DruckluflprOfuftl-

~-
~w.Divclr: __ ... 

·-·· -....... ... 
I i 

I 
' ' 

I l 

·-""""""" 

, .. _ 
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lt' ..... _...,.\IMV~Itfl - -
___ ... 

, ..... ~-·-----.: Dr\IO.aoiiiii:CI .. ·- I Ciltlootl'lf -, ....... ... ... , ... 
I I I I 

J I I I 
I I I 

I I I I , ......................... 1··-~-
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.!'rüfprotokoll flir AuRragnßhte 

Prüfprotokoll fQr Auftragnähte , ... 
h~ V~ -------------------
--~--------------------1. 1\lltlrt a .. chltl•nttett 
SI_,._...."-' 

lf. Abm•••v"9•" '"""" 

le.. ... .., • .._.CJI 

~- • .. 

! 

;. ... 

... .. .. 

---
.. 

J ..,." , __ ... _, 
. I:..,J:t 

..... .. ... ......... 

111. Feallghlt Im Schltvffluch : 11111 KJ.r~~ o .,.".. Krt/llftMIQt 

s.-~~ ~(Ht ~loi'IOV~ ._....,., ..._...". 

I 

--~.~~~~ .. ~------"'- .... ..,., ____ _ 
!...-. • '-"-' 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

08/BAM 3.6/08/91 

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von De­
ponien für Siedlungs- und Sonderabfälle. 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1. Abfallgesetz vom 27. 08 1986 veröffentlicht BGßl. I, Seite 1410, ber. durch 
BGBI. I, Seite 1501, 1986. 

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812/21 

1.3. 

- Abdichtung von Deponien ftir Sledlungsabflllle- vom 24.6.1988, 
Nds. MBI., Nr.22, S.632, 1988 . 

VeiWaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für 
und Landesplanung - Die geordnete Ablagerung von Abfllllen 
11.09.1992, Thüringer StAnz., Nr.40, S. 1344, 1992 . 

Umwelt 
- vom 

1.4. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I, 
Technische Anleitung zur Lagenmg, chemisch/physikalischen und biologischen 
Behandlung, Verbrennung u11d Ablagerung von besonders aberwachungsbedaif­
tigen Abfllllen, Bekanntmachung des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit vom 12. 3. 91, Gemeinsames Ministerial­
blatt, Nr. 8, S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt. 

2. Antragsteller und Verlegefinnen 

2.1. Antragsteller 

2.2. 

3. 

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB. 

Bahnenhersteller: 

Produktionsslätte: 

verlegefirmen 

Hüls Troisdorf AG 
Postfach II 65 
D-W 5210 Troisdorf 

Werk Tönisberg 
Windmühlenweg 
D-W 4152 Kempen 3ffönisberg 

Fa. ITB Isolierungsgesellschaft 
für Tunnel und Bauwerke mbH 
Windmühlenweg 
D-W 4152 Kempen/Tönisberg 

Fa. Gerhard Ulhe 
Dichtungs- und Beschichtungs­
technik GmbH 
Postfach 14 23 
D-W 3062 Bückeburg 

Fa. von Witzke & Co 
Abdichtungstechnik 
Joachimstr. 72 
D-W 4300 Essen 13 

Sächsische Wasserbau- und 
Umwelttechnik GmbH 
Niederlassung Lausitz 
Baschützer Str. 3 
0-8600 Bautzen 

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2. 

Beschreibung des Zulassungsgegenstandes 

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die 
beim Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis­
J?.zw. Deponieoberflächenabdichtung im Heizkeii-Schweißverfahren durch 
Uberlappnähte mit Prüfkanal (Anlage 14) geftigt werden. 

3.1. Werkstoff (Formmassel der lC.DB 

G!llßulat Vestolen A 3512 R der Firma Chemische Werke Hüls AG in 
D-W 4370 Mari 

Dichte: 
Schmelzindex, 
(190/5): 
Rußgehalt: 

(0,942 ± 0,002) g/cm3 

(1,55 ± 0,15) giiOmin 
(2,1 ± 0,2) %, 

mit bis zu 3 % homogen zugemischlern Randstreifenmaterial aus der lfd. 

551 



Produktion der zugeiassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der 7. 
Anlage 1, Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfüllt 
werden. 

Zulassung 

3.2. 

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4. 

Abmessungen der KDB 

Länge: 150 m, maximale Rollenlänge 
Breite: 
Dicke: 

5,10 m 
Mindestdicke 
Nenndicke 
Einzelmeßwert 

2,80mm 
3,0mm 
Nennwert ± 0,2 mm 

3.3. Oberflächen der KDB 

Die Oberfläche der Bahn ist beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung gemäß 
Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der 
verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung 
zur Folge haben. 

3.4. Pro<luktjonsstätte und Herstellung~ 

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im 
oben benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen. Eine andere 
Produktionsstätte bedarf der besonderen Zulassung. 

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand 

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen 

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt 
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, 
die nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem 
BAM-Az. 8.32/1029/92 und dem Prüfbericht Nr.26 352191, vom i8.09.91, des 
Süddeutschen-Kunststoff-Zentrum, D-W 8700 Würzburg den Prüfunj!en gemäß 
den Anforderungen der "Richtlinie filr die Zulassung von Kunststoffdichtungs­
boh~n als Bestandteil einer Kombinationsdichtung filr Siedlungs- und Son­
derabfalldeponien sowiefilr Abdichtun$en von Altlasten·, kurz BAM-Richtlinie, 
der BAM unterzogen worden sind. S1e müssen damit den Anforderungen der 
BAM-Richtlinie entsprechen. 

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes 

7.1. Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die 
Anforderungen unter Nr. 4, Nr. S und Nr. 6 sowie die Allgemei~n 
Bestimmungen und Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines 
eingehalten werden, als Bestandteil einer Kombinationsdichtung flir Deponien 
zugelassen. Die Zulassung ist nach Nr. 8 befristet. 

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen 
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie flir den Einbau der KDB in 
die Kombinationsdichtung sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des 
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen. 

7.2. Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe und l\!(dere Hersteller 
oder andere Verlegefirmen als die in Nr. 2 genannten. Anderungen des 
Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs­
und Fügeverfahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue 
Zulassung. 

8. Geltungsdauer der Zulassung 

Befristet bis zum 31. Dezember 1997. Die Zulassung kann auf Antrag 
verlängert werden. 

8.1 Räumlicher Gellungsbereich 

9. 

10. 

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Niedersachsen und gemäß 
1.3 für das Land Thüringen. 

Schadensfalle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem minerali- II. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in 
sehen Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Berlin veröffentlicht. 

5. 

Drän-, Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund 
zwischen Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungsele-
ment führen. 

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen 
und Auflagen für de!] Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung 
eingehalten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle 
gemäß den Anlagen 12 und 13 zu führen. 

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung hergestellt, 
wenn es von einer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirmen 
(siehe Nr. 2.2) hergestellt wird. 

Kennzeichnung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM 
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen: 

08/BAM 3.62/08/911/CARBOFOL PEHD 305/5100/3,0/G/G/Wo./Jahr// 

/Wo./ = Herstellungswoche; /Jahr/ = Herstellungsjahr 

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der 
Kennzeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6, 

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung 
enthalten ist, siehe Anlage 9. 

6. Überwachung 
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Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihre Herstellung 
gemäß den Anforderungen der SAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht 
werden, siehe auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen 
gemäß Anlage 1 durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im 
Rahmen der Taleranzen mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen. 

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die 
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der 
Anforderungen für den Einbau der KDB unter Nr.4.2 dj~s Zulassungsscheines 
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu übeiprüfen. Uber die Prüfungen der 
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu fUhren. 

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über 
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendi~e Prüfeinrichtungen verfügen 
sowie der europäischen Norm • Allgemeine Kritenen zum Betreiben von Prüfla­
boratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen. 

Fachgruppe 8.3 
Deponietechnik und 
Altlastensanierung 

i.A. 

__ \f?~~P:= 
~o 
Dr.rer.när.\V. Müller 
(Laborleiter) 

BAM-Az.: 8.32/1029/92, 6. Ausfertigung. 

Labor 8.32 
Deponietechnik 

i.A. 

/~ 
o1., R. """"'-• ~-~~ Regierungsamtsrat) 

Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen 
mit 26 Seiten und Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind. 

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit. 



I. 

2. 

3. 

4. 

s. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN 

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselemen­
tes, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtun\lsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Uberwachungsbehörde 
muß bet dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen 
des Zulassungsscheines überwachen. 

Der Zulassungsschein gilt nur fiir die Herstellun~ und den Einbau der KDB. Er 
ersetzt nicht die fiir die Durchführung von Abdtchtungsmaßnahmen erforderli­
chen Genehmigungen. 

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der 
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen. 

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmi­
gung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der Text und die 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widerspre­
chen. Dies gilt sinngemäß auch fiir Berichte/Zeugnisse u.ä. der Eigen- und 
Fremdüberwachung. 

Der Hersteller ist dafiir verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein 
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterla­
gen der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen. 

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern 
oder auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen 
dieses Zulassungsscheines eingehalten worden sind. 

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht 
eingehalten werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt 
oder geändert, wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder 
das vom Hersteller und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich 
nicht bewähren. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue technische 
Erkenntnisse dies begrüncll;!l. Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der 
nachträglichen Aufnahme, Anderung oder Ergänzung von Auflagen, 

Der Zulassun\lsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist 
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden. 

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. 

Im Rahmen dieser befristeten Zulassung ist fiir die Fremdüberwachung 
(siehe Nr. 6 Blatt 4) der KDB der Nachweis dad!!rch zu erbringen, daß der 
BAM von der jährlich zweimal durchzuführenden Uberwachung unaufgefordert 
Y,On der überwachenden, neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen 
Uberwach'!.ngsberichtes vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zu­
ständigen Uberwachun~sbehörden bezüglich des Dichtungselementes flir das je­
weilige DeponiebauproJekt 

RECHTSMITTELBELEHRUNG 

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten c!er Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden G!:und in angemessener Frist sachlich 
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs 
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten 
und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis 
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers 

Berlin 45,den 28. Mai 1993 

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM 3.6/08/91 

RUNDK'iANSTAJ,T FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Priifverrahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der 
PE-HO Bahnen 

·-- rrar.maJtren•) AJII~_.T.,_U!II 

Dkhla MdocTabela.S,I, rcm&A z.u~e ... "'~t~.;" 1.1 

2. DM:tc .WM TabcU. 1,1. Diclct:(3,0:t0.2l-.. Äu&re Be.haffenlwil tiehcTabelkl,l.l,l.l MMTabeU.I,I.I,I.ldcrRkMiitlic 

.. Gt:radheilln!dPIIDia,. ReMTabelle I,I.S,1.6 lit:IMTaklkl, l.$,1.6clerRKhlllnie 

'· Rv!l,.,.ah Mi Homo,enitll &r lkMTtbcllel,l.3,1.4 Rul,.bh 11"11& Zul.l•rttf11tc:hc:ht 3.1 
Rll&v.:rteilu"' lbMpnillt liehe Tabelle 1., 1.6 

dtrllicNiirM .. MaftlndoUUIIf lidM Tabelle I, 5.6 NCh lh ki UO •c IJnca: < I S; .,er: < I S 

'· $cb~r~elziQdcdftdeNIIJ Mhe TabeUe I, 4.1 MA 190/SIId.N,_..Ic.UI 
:S MFII901S Granulat + O,l1IIOmin. 

I. Zw,bqN~pruebullf, MeheTabellel, 1.1 ::t ISS 
mehncha,, W61bvaraxh 

.. l.uJbMntrrvdtuft1, •iMthliJ, .ieheTHtllltll,l.lulldl.l . .... ... , 
(Stnctdahra~llf,·~lnnunt, e~a: :t U Nlrnm' ;t ISN/"....1 

Re!Mehnunc)"""' t,: ::t lOS öt 10$ 
ta: > 100" > ..,.. 

10. W"tdenlandppnWtilerTei&n liehe TaMile 2, 9, DlN 53 356 A OtUON 
od'crDIN53SU . .... 

II. SumpekturchdrilekvcrtUCh ticheT•betfc2, 10. 0t 7,11:N 

12. Pct1'oralioNve~h 1it:heT•beUe2, II. tcine UndichtiJkcil nach DIN 16 n6 

"· F1b.u bei !Mde~n aicheT•bel'-t2.12. tein Vcrapn """ DIN 53 361 
T•rnvcn1vr.a 

") siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunslsloffdichlungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binalionsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten' und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Malerialforschung und 
-prüfung, Stand Juli 1992 
••) PK 4 gemäß DIN 53 455 

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM 3.6/08/91 

BUNDESANSTALT FÜR 
MA TERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG 

##JJ.I Hüls Troisdorf AG 

Die Firma HUis Trolsdorf AG ef1slärt zur Produktionsstätte und zur Verlegefirma 

Produktion der HOis Trolsdorf AG 

HOis Trolsdorf AG Werk Tllnlsberg 
WlndmUhlenweg 

4 7906 Kempen I H!nlsberg 

Vetwaltung der HOis Trolsdorf AG 

HOis Tro!sdorf AG 
Postfach 1165 

53821 Trol!ldorf 

-~ 
ITB ISOLIERUNGSGESELLSCHAFT 
FÜR TUNNEL UNO BAUWERKE MBH 
WlndmUhlenweg 

47906 Kempen I Tönisberg 

Firma Gerhard Uthe 
Dichtungs- und Beschlcta.tungslechnlk GmbH 

Kreuzbreite 11 
31675 BOckeburg 

Flnna von Witzke & Co Abdlchtungstechnik 

Joachlmslraße 72 
45309 Essen 

Firma Sächsische Wasserbau- und Umwelttechnik GmbH 
Niederlassung Lausitz 

Basehotzer Sir. 3 
02625 Bautzen 

Alle o.g. Verlegefinnen wurden speziell auf HT. Produkte geschult. 
Oie HT gibt ln allen Verarbeitungsfragen und technischen Fragen Unterstützung. 

553 



ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCIIEIN 
08/BAM 3.6108191 

RUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG 

I#Ji. Hüls Troisdorf AG 

~._relbung des Herstellverfahrens 

Die CARBOFOL PEHD Dichtungsbahn wtnllm Kunslsloffwer1< ln 47906 Kempen I TO.Isberg der 
HOis Trolsdorf AG miUels Sreltsdllitz·Extrusionsverfahren hergestellt 

ln einem On·lhle·Verfahren gelangt das von Rohstoflherstefler tn SDofahrzeugen angelieferte 
Gr.nulat nach einer Eingangskontrolle zunachst ln große Außenslllos und von dort miUeJs 
SaugfOrderung ln die den einzelnen Produktionsanlagen zugeordneten Tagessflos. Von hier aus 
versorgen elektronisch gesteuerte Aggregate die Extruder m« stlndlg gleichbleibender 

· Matertalmenge. Im Extruder wird das Material plasttnztert. thermisch homogenisiert und Ober die 
AustragS5thnecke in die BrellschlilzdOse gefOrdert. Oas herausgepresste Fell wird ln einen 

. Walzenspan elngetohrt. 

Oer AbkOhlprozess kann durch die Walzentemperatur beelnRussl werden, jede Walze fst einzeln 
regelbar. 

Wlhrend des Passierens einer horizontalen KOhlstrecke werden an den Bahnenrandern 
Schweißschutzstreifen perAndruckrolle aufgebracht, damlllm Schwelßberefch eine· saubere 
Oberfliehe geranllert Ist. 
AnsehrleBend wird die Bahn bestlumt, gewtckell und auf LAnge geschniU.en. 

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

B~: .. tt~~:i~~km 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

I*:J. I Hüls Troisdorf AG 

Werkstofferklärunq 

Die CARBOFOL PEHD Dichtungsbahn wird aus Vestoten A 3512 R der Hots AG hergestellt. 

Der Rohstarr entMit zur UV ·Stabilisierung ca. 2 % Ruß · Anteil, der vom Rohstoffhersteller 
eingearbeitet wtnl. 

HTAG Wer!< TCnlsberg ventrbellet den originalen Werl<sloff 01\ne weitere Zusatze. 
Der Randstreiten • Beschnitt ( bis zu 3 % bel &,1 0 m ereile ) wird sofort granuliert und ln den Prozeß 
~unlckgefOhrt, so daß eine Veßchmulzung ausgeschlossen lst, 

Oie chemischen und physikalischen Materialeigenschaften werden dadurch nicht verand~rt. 

ANLAGESund 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

B~M,t~Mi~~~km 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Rand der CARBOFOL PEHO 305 Dichtungsbahn 

'-- -·- • -e-

r---·-·4--·-·-·•-·-·-·4-·-·-

r-e.- -e--

e Kennzeichnung 

Kennzeichnung 

08/BAM 3.6/08/91//CARBOFOL PEHD 305/ 5100/3,0/G/G/Wo./ JAHR// 
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ANLAGE 7 Selre I ZUM ZULASSUNGSSCIIEIN 
01/BAI\1 3.6/01191 

BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

I'». I Hüls Troisdorf AG 

zur oualitätsaicherung erklärt qer Antragateller: 

Die Qualitätssicherun9 erfol9t durch Ei9en- und Fremd­
überwachung durch eine neutrale Institution. 

~ . EiqenUbervachunq 

Die EigenUberwachung deckt die Anforderung der 
"Richtlinie fUr die Zulassun9 von Kunststoffdichtun9sbahnen 
als Bestandteil einer Kombinationsdichtun9 für Siedlun9s- und 
Sonderabfalldeponien sowi~ für Abdichtunqen von Altlasten" 
der BAM in vollem Umfang ab, sie gliedert sich wie folgt: 

A.l Rohstoff-Eingangskontrolle 
A.2 Ei9enüberwachung und Qualitätskontrolle bei der 

Bahnenherstellun9 
A.J Ei9enüberwachun9 bei Verle9un9 bzw. Einbau 

durch die Verle9efirma 

A. l Rohstotteingsangskontrolle 

Jeder eingehende Rohstofftransport wird vor dem Abladen 
überprüft. Es werden in der Eingangskontrolle die fo~qenden 
Parameter überprüft: 

- äußere eeschatfenheit -
- Dichte -
- Schmelzindex -
- Reißfesti9keit an einer Preßplatte -
- Reißdehnung an einer Preßplatte -
- Schmelzbereich -

Nur freigeqebene Lieferungen dürfen entladen werden. 

A.2 Eigenüberwachung Und Qualitätskontrolle bei der Bahnen­
herstellung 

Die Eigenüberwachung erfol9t in Ubereinstimmun9 mit dem 
abgeschlossenen Fremdüberwachungsvertraq. 

ANLAGE 7 Seile 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM 3.6/08/91 

BUNDESANSTALT FÜR 
MA TERIALFORSCIIUNG UNO -PRÜFUNG 

I 
lOg. I Hüls Troisdorf AG 

Die Ei9enUberwachung umfasst die fol9enden Kenngrößen gemäß 
Tabelle 6 der "Richtlinie fUr die Zulassung von Kunststoff­
dlchtungs bahnen als Bestandteil e iner Kombinationsdichtung 
fUr Siedlun9s- und Sonderabfalldeponien sowie fUr 
Abdichtungen von Altlasten" der BAM: 

Jtennqröße Hällfigkelt 

Dicke kontinuierlich 

äußere Beschaffenheit : Oberfläche kontinuierlich 
Homogenität je 200 lfm 

Geradheit und Planla9e je 500 lfm 

Maßänderung aus dem Rand und aus der 
Mitte der Bahn je 200 lfm 

Schmelzindexänderung je 500 lfm 
je Betriebs-
an laut 

Streckspannung je 200 lfm 

Streckdehnunq je 200 lfm 

Reißdehnun9 je 200 lfro 

Die Er9ebnisse der Ei9enUberwachung werden re9elmäßi9 dem 
fremdüberwachenden Institut zur Einsicht und Kontroll& 
vorgelegt. Diese Daten werden über 20 Jahre so archiviert 
daß jederzeit eine Zuordnung der PrOfergebnisse zu einer 
Liefereinheit mö9lich ist. 
Auf Verlangen werden die Ergebnisse in Form von Zertifikaten 
oder Werkszeugnissen nach DIN 50049 den Lieferungen beigefügt. 



ANLAGE 7 S.lle 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
08/DAM 3,_,08191 

BUNDF.SANSTALT FÜR 
MATERIAI,.FORSCIIUNG UND -PRÜFUNG 

II Jit I Hüls Troisdorf AG 

A.3 EigenUberwachun9 auL der Baustelle 

Die EigenUberwachung auf der Baustelle wi'd b'i der 
Anlieferunq, Verlegung, FUgen und PrUfen ~~J~h ~en V~~leger 
durchgefUhrt. 

* Anlieferung 

Bei Anlieferung der Kunststoffdichtung%Dohn wird 
- die Vollständigkeit des Lieterprotokells 
- auf eventuelle Transportschäden hin 
- das korrekte Abladen und Zwischenlagern 
geprUft. 

• Verlegung 

Beim Ausrollen werden die Bahnen aut 
- mechanische Beschädi~~~gen 

Planlage 
- Kantengeradheit 
- äußere Beschaffenheit 
geprU!t. - · ·· 

* FUgearbeiten 

Die Eigenüberwachung der FUg~arbeiten ist in clen A.nhgen 
Nr. 10 bis Nr. 16 ~~'~es ~~~assungsscheins ausfUhrlieh 
beschrieben. 

B. rr'emdUberwachung 
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B.l FremdUberwachung bei der BahnenherstellqpV 

FUr jedes der SAM-Zulassung unterliegeftqe Produkt besteht 
ein FremdUberwachungsvertrag mit dem f!lld~eutschen Kun~tstotf­
zentrum WUrzburg ( SKZ ). 
Die FremdUberwachung wird halbjährlioh fUr die Produktgruppe 
glatte Bahnen und profilierte Bahnen 9t~&& Tabelle 7 der 
"Richtlinie fUr die Zulassung von Kun.~§toffdichtungsl)ahnen 
als Bestandteil einer Kombinationsdientunq fUr Siedlung und 
Sonderabfalldeponien sowie fUr Abdiql\tungem vqn Altla$ten" 
der BAM durchgefUhrt. Da die Fremdll~r·wachi\Ung unangemeldet 
erfolgen muß werden dem SKZ die Pro~;ht~tlqns~J,e;}d\.\~9e.O 
der BAM-Bahnen regelnäßig mitgeteil~-

8.2 FremdUberwachung bei der Verlegung 

Hier werden durch den Bauherrn I B~uträger, neutrale 
qualifizierte Institute oder Einzelpersonen mit der- Uber­
wachunq beim Einbau betraut. 
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1. Lagerungs- und Transportanweisungen 

Die 5,10 m breite Dichtungsbahn wird direkt an der 
Anlage auf Stahlrohrkerne kantengerade aufgew~Gkelt 
und erhält keine zusätzliche Verpackung. 

Der Stahlrohrkern dient der StabilisieruoQ ynd 1>UJO 
Händeln der Rolle. 

l.l 

1.2 

Somit werden die Fehlbehandlungen der KDB-Rollen, 
z.B. durch Hebewerkzeuge unterbunden. 

Transport der KDB zur Baustelle. 

Die KDB wird vom Werk der HTAG Werk Tönisberg mit­
tels LKW, der mit einem Bordkran ausgerOstet ist, 
zur Baustelle transportiert. 

Lagerung und Transport der KOB auf der Baustelle 

Die KOB-Rollen werden an der Baustelle an einem fOr 
die Lagerung ':'orgesehenen und vorbereiten· Platz ge­
lagert. 

Der steinfreie Untergrund wird zusätzlich mit einer 
Schutzlage aus Baufolie oder Vlies abgedeckt. 

Die Lagerung der Rollen hat so zu erfolgen, dass 
maximal 2 bis 3 Rollen versetzt übereinander gela­
gert werden. UnverwOnschtc Pressungen und Verfor­
mungen werden so vermieden. 

Bei längerer Lagerung der KDB sind die Rollen durch 
Abdecken vor Witterung zu schOtzen. 

Auf der Baustelle sollte der Transport der KDB-Rol­
len mittels Radlader und tlebetraverse, die in die 
Stahlkerne an beiden Enden eingefOhrt werden, er­
folgen. 

Durch Transpor.t oder Lf1gerung beschädigte Bahnen 
werden ausgesondert. Ober die Verlegung dieser Bah­
nen sowie die Art und den Umfang der Sanierung wird 
in Abstimmung mit der Fremdüberwachung weiter ver­
fahren. 

ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
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12709 
ART 657510 KST 60355 AUFTR.HR 1 

LAEHOE 100.00 HEHfiE 1.00 PAL.HR 1Z709 
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Verlegerichtlinien zum verlegen und v erschweißen der Bahn 
( Au~szuq ) 

1. Allgemeines 

Die Kunststoffdichtungsbahn (KDB) aus PE-HO .und die 
anbietende Verlegefirma haben die Anforderungen der 
BAM - Zulassung und die Bestimmungen und Auflagen der 
Zulassungsrichtlinie fUr den Einbau der KDB als Teil der 
Kombinationsdichtung in ihrer jeweils gültigen Fassung 
zu erfUllen . · 

~ · Rohstoff und Herstellung 

3. 
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Die CARBOFOL PE-HO Dichtungsbahn Typ 305 wird aus 
Vestolen A 3512 R der Hü.ls AG hergestellt. Der Rohstoff 
enthält zur uv-stabilis i e rung ca. 2 t Ruß-Anteil, der 
vom Rohstoffhersteller eingearbeitet wird . 

Bezeichnung der Fort\.."!''asse nach DI N 16776 , Teil ·1, 
.~usgabe Dezernher 1984 : 
Formmasse DIH 16776 - PE - EACL - 35 0 006 
( siehe Anlage 4 des Zulassungsscheines ) 

Die CARBOFOL PE-HO Dichtungsbah;, Typ 305 wird im 
Kunststoffwerk in·47906 Kempen I Tönisberq der Hills 
Troisdort AG mittels ereitschlitz-Extrusionsverfahren 
herges tellt . 

Die Hills Troisdorf ~G verarbeitet den Originalrohstoff 
ohne we.i tere Zusätze . 

Die zugelassene KDB hat eine 11indestdicke von 3,0 mm und 
eine Breite von 5 10 m. Oie Dicke der KDB wird bei der 
Herstellunq ilber ~ine o i ckenmeßanlage kontinuierlich 
gemessen . 

O~e KDB wird bei der Herstellung an den Bahnenrändern 
mit einem PE - Schutzstreiten versehen , der vor dem 
FUgevorgang entfernt wird . 
( siehe Anlage 3 des Zulassungsscheines 

Gemäß BN1-Richtlinie wird die XDB aut der 
Bahnenoberfläche mit eine r langzeitbeständigen 
Kennzeichnung versehen . 
( siehe Anlage 5 und 6 de s Zulassungsscheines ) 
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Eigen- und FremdUberwachung bei der Herstellunq der KOB 
werden nach der BAN-Richtlinie durchgeführt. 
( siehe Anlage 7 des Zulassungsscheines ) 

Transport und Lagerunq auf der Baustelle 

siehe Anlage 8 des Zulassungsscheines 

Geomechanischa Anfor~erunqen an 4ie KDB 

Die Ges amtstandsicherheit von Dichtungssystemen auf 
qeneigten Flächen ist rechnerisch nachzuweisen. 
Standsicherheit ist darin gegeben, wenn die Summe der 
antreibenden Kräfte kleiner ist als dio Summe der 
stUtzenden Kräfte. 
Als wichtige Regel gilt dabei, daß die KDB im 
Betriebszustand spannungsfrei liegen muß, um die 
Dauerhaftigkeit der Dichtung zu gewährleisten. Es ist 
daher dafür zu sorgen, daß alle Kräfte aus der Auflast 
über die KDB in den Untergrund abgeleitet werden. Eine 
entscheidende Rolle spielt dabei das Reibungsverhalten 
der KDB zu den ober- und unterhalb einzubauende'n 
Materialien. 
Die Reibungskräfte aut der Bahnenoberse i te mUssen 
kleiner sein als auf der Bahnenunterseite 
(Bild 1) . 

CARBOFOL Dichtungsbahnen Typ PE-HO 305 werden mit 
unterschiedlich profilierten Oberflächen hergestellt und 
passen sich diesen Grundsatzforderungen an. 
Die Reibungswinkel der Bahnenunter- und -oberseite zu 
den angrenzenden Schichten werden projek~bezogen · 
Schichten im direkten Scherversuch nach 
DIN 18137 ermittelt. 

s. Verlegung der KDB 

Oie Verlequng und das Filgen der KOB dUrfen 
ausschließlich durch die im Zulassungsbescheid der BAH 
genannten Fachbetriebe vorgenommen werden . 

Das mit der Verlegung und de~ FUgen betraute Unternehmen 
muß weiterhin eine Zulassung als Fachbetrieb nach WHG 
vorweisen können. Der Verleger hat mi t dem Angebot durch 
die Angabe entsprechender Referenzen seine Fähigkeit zur 

·erfolgreichen Abwicklung der Abdichtungsarbeiten 
nachzuweisen. 
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Kräfteverteilung bei lose ver­
legt er Kunststoffdichtungsbahn 

B 
G 
N 
To 
Tu 

Bahnengewicht 
Gewicht durch Auflast 
Normalkraft 
Reibungskraft I oben 
Reibungskraft I unten 

BILD 1 : Kräfteverteilung in Böschungen 
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Rechtzeitig vor einer Aufnahme der Verlegearbeiten ist 
vom Auftragnehmer ein durch Bauleitung und 
FremdOberwacher genehmigter vorläufiger Verlegeplan 
vorzulegen . 

Etwaige Abweichungen vorn geplanten Verlegeplan, die auf­
grund der Baustellengegebenheiten notwendig ·· werden , sind 
jeweils vor der Ausführung mit der Bauleitung und dem 
Fremdüberwacher abzustimmen und vollständig zu 
dokumentieren. 

Der verlegeplan ist gemäß dem Arbeitsfortschritt laufend 
zu aktualisieren, wobei folgende Angaben einzutragen 
sind: 

die Bahnennummern 
die Nahtbezeichnung 
die Nachhesserungen mit Bezeichnung 
die Probenentnahmen mit Bezeichnung 

Diese Angaben mUssen auch in dem endgilltigen Verlegeplan 
(Bestandsplan) enthalten sein. 

Das Verlegen der KOB auf der mineralischen Dichtung 



'· 

5.1 

7. 

erfolgt nach der Freigabe durch den FremdUberwacher der 
mineralischen Dichtunq und nach Beurteilunq durch den 
FremdUbarwacher RDB und Varlegefirma. Die Verlegung der 
XDB darf die mineralische ~bdichtung in ihre~ GefUge und 
ihrer Oberflächenbeschaffenheit nicht nachteilig 
verändern. 

Die Verlegung ist bei Temperaturen unter 5 •c, bei 
~iederschlägen aller ~rt und auf Flächen ~it stehendem 
Wasser generell nieht möglich. 

~ie Oberlappungsbreite der Bahnen ist werkseitig durch 
eine durchgehende Rennzeichnung am Bahnenrand 
vo~gegehen . Die eingesetzten Schweißgeräte sind vom 
Verleger darauf abzustimmen. Die in der BAH-Zulassung 
festgelegte Geometrie der Oberlappnaht ist zu beachten 
Bei der Verlegung ist dorauf zu achten, daß k•ine 
unzulässigen Kreuzstöße auftreten. 

Die Bahnen sind kantengerad~ auszurollen und sollten 
ohne Randwelligkelt liegen, Pie Oberflächen mUssen eben 
und trei von Lunkern, Kratzern, Riefen und Fehlstellen 
sein. 
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Die äußere Beschaffenheit der KDB wird vom Verleger 
während des Ausrollens oder sofort danach unter Aufsicht 
des FremdUberwachers visuell überprüft. 

Die verlegten Bahnen sind durch geeignete Haßna~aen 
(z.B. Sandsäcke) in ihrer Lage zu sichern . Die ve~legten 
Bahnen dUrten nicht befahren werden und das Abstellen 
von Geräten oder Maschinen auf der RDB ist mit Ausnahme 
der fUr die Verschweißung notwendigen Geräte 
ausdrücklich verboten. 

Verlegetechnik, Geräte- und Fahrzeugeinsatz werden nach 
Maßgabe und Zustimmung des Fremdilberwachers vor Beginn 
der Verlegearbeiten in einem Feldversuch festgelegt und 
an das Abdichtungsvorhaben angepaßt . 

Schweißen dar ~DB 

Die Kunststoffdichtungsbahnen aus PE-HD sind 
ausschließlich durch Heizkeilschweißen und 
Extrusionsschweißen miteinander zu fUgen, wobei die 
Anforderungen der DVS-Richtlinie 2225, Teil 1, 
zugrundegelegt werden (ausgenommen ist die Geometrie der 
Oberlappnaht ) 
{siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines ) . 

Im Bereich von Böschun9en sind Schweißnähte generell nur 
in Fallrichtung statthaft, parallel zur Böschung 
verlautende Sohlnähte erfordern einen Mindestabstand von 
1,5 m vom Böschungsfuß. BegrUndete Ausnahmen s~nd nur 
nach Absprache mit der Fremdüberwachung möglich. 

Qualitätssicherungsmaßnahmen bei der 
Schweißnahtherstellung 

siehe Anlage 11 des Zulassungsscheines 

Prüfen der Schweißnähte 

Im Rahmen der Eigenilberwachung sind alle Verschweißungen 
nach den Festlegungen der SAM-Zu l assung zu prüfen. 
Grundlage ist die OVS-Richtlinie 2225, Teil 2, 
"BaustellenprUfungen". 
Die PrUfung der Schweißnahtfestigkeit erfolgt auf der 
Baustelle qualitativ anhand einer zerstarenden PrUfung 
durch Schälversuche. Zu diesem Zweck ist ein geeignetes 
transportables PrOfgerät auf der Baustelle vorzuhalten. 
GeprUft werden mi~ dieser Methode die vor Arbeitsbeginn 
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und nach ~rbeitsende angefertigten Probeschweißungen 
sowie der Anfang und das Ende jeder Doppelnaht, wobei 
die Ergebnisse zu dokumentieren sind . 

Auf Verlangen sind die ProbestUcke dem Fremdüberwacher 
auszuhändigen. Nur in Ausnahmefällen werden Proben aus 
der Naht entnommen. 

Grun-dsätzlich erfolgt eine PrUfung der Dichtigkeit aller 
FUgenähte, wobei die Resultate aller Prüfungen zu 
dokumentieren sind. 

7.1 pruckluftprütung der Heizkeilschweißnaht 

8. 

9. 

10. 

Die durchgehende, zerstörungsfreie Prüfung der 
OParlappnähte mit PrilfX•nal auf Dichtigkeit erfolgt mit 
D~~ckluft bei definierter meehanischer Beanspruchung. 

Oie PrOfwerte der Tabelle 1 sind zu beachten. 

Oberflächentemperatur Priitdruck 
( •c l ( bar } 

+5 bis + 20 5 

> + 20 bis + 40 4 

> + 40 bis + 55 J 

Tab . 1 Prüfwerte gemäß BhM-Zulassung 

zu Beginn der PrUfung wird der vorgesehene PrUfdruck 
kurzfristig (1 min) um 0,5 bar erhöht und anschließend 
auf den Prüfdruck reduziert. Die PrUtung der Dichtigkeit 
gilt als bestanden, wenn nach 10 min Prilfzeit der 
Prüfdruck um nicht mehr als 10 \ abgefallen ist. 

Die Prüfung der Dichtigkeit von Auftragnähten erfolgt 
durchgehend mit der 11 VakuumprUfung 11 tnittels einer 
geeigneten Saugglocke und einem Unterdruck von 
mindestens O,J bar . 

Die eingesetzten Sch~umbildner dürfen ßahn und Naht 
nicht nachteilig beeinflussen und s ind mit HTAG 
abzustimmen. 
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Ober die Nahtprüfungen sind Protokolle gemHß SAH­
Zulassung zu fUhren . 

( siehe Anlagen 15 und 16 des Zulassungsscheines ) 

Ronstruktive Einzelheiten 

Konstruktive Einzelheiten, wie die Einbindung der KOB 
auf der Böschungskrone oder einer Berme, 
Rohrdurchdringungen durch die KDB .oder Anschlüsse der 
KDB an Bauwerke wie Sickerwasserschächte sind 
fachgerecht nach dem Stand der Technik und den 
qenehmigten Planunterlagen auszufOhren. Dabei muß auch 
die PrUfbarkeit der Fügestelle berUcksichtigt werden. 

Einwände und Bedenken gegen die konstruktiven Lösungen 
der Planungs- und Ausschreibungsunterlagen sind hei 
Angebotsabgabe anzumelden. Änderungen sind mit der 
Bauleitunq, der Fachbehörde und dem FremdUberwacher vor 
Beginn der Arbeiten abzustimmen. 

Abnahme der J\DB 

Vor Aufbringen der Schutzschicht und der 
EntwHeserunqsschicht ist die KDB jeweils in 
Tellbereichen von der Mauleitung in Abstimmung mit dem 
FremdUberwacher abzunehmen. Eine Abnahme kann erst nach 
Beendigu"nq aller Verlege-, Schweiß- ; Prüfungs- und ggfs. 
erfolgreich ausgefUhrten sanierungsarbeiten erfolgen . 

Bei der Teilabnahme sind vom Fachverleger folgende 
Unterlagen vorzulegen : 

Verlegeskizzen 
Schweißprotokolle 
PrUfprotokolle der DichtigkeitsprUfungen 

Einbau von Schutzlagen 

zwischen KDB und Flächenentwässerungsschicht ist eine 
Schutzschicht vorzusehen, die die KDB während des 
Baubetriebes und ihrer Gebrauchsdauer vor jeder 
punktuellen nachteiligen Verformung schUtzt. 
Diese Schutzschicht ist gemäß der SAH-Richtlinie zu 
bemessen. Geotextile Schutzlagen sollten vom Verleger 
der KDB eingebaut werden. 
Vor Verlegung der Schutzlage ist die Oberfläche der 
Dichtungsbahn von Gegenständen, die die RDB mechanisch 
beschädigen könnten (Steine etc.), zu säubern . I~ 
Böschungsbereich ~uß die Länge der Materialien größer 
als die reine Böschungslänge sein. 
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Beschreibung der Oualitätssichcrungsmassnahmen bei der 

Schweissnahtherstellung 

Mit dem Schweissen der KDB darf nur Person~l betraut wer­

den, das Ober ausreichende Erfahrung mit dem FOgen von 

PEHD verfügt und seine Qualifikation durch Vorlage einer 

gültigen PrOfbescheinig~ng gernäss der DVS-Richtlinie 2212, 

Teil 1 bis 3 nachweisen- kllnn. Der Nachweis darf nicht ~1-

ter als ein Jahr sein. 

Generell sind Schweissarbeiten bei Niederschlägen aller 

Art, bei hoher Luftfeuchtigkeit (Gefahr der Taupunktunter­

schreitung an der KDB} sowie bei Temperaturen unter s•c 

nicht zulässig. 

Oie Schweissnahtbereiche müssen während des FOgens trocken 

und sauber sein, evtl. Verschmutzungen sind zu entfernen. 

Es sind grundsätzlich Oberl appn~hte mit PrOfkanal.mittels 

einer Heizkeilschweissmaschine l1erzustellen, wobei die 

Nahtgeometrie der BAM-Zulassung entsprechen muss (s. An­

lage 14 des Zulassungsscheines). 

Es werden Schweissmaschin e n eingesetzt, die eine kontinu­

ierliche Dokumentation von Zeit, Weg, AndrOckkra'ft der 

AndrOckrollen , Heizkeiltemperatur und Schweissgeschwindig­

keit und deren Abweichung von den Sollwerten ermöglichen, 

so dass eine eindeutige Zuordnung dieser Parameter zum 

laufenden Meter der Schweissnaht möglich ist. 
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Die Schweissarbeiten sind fachgerecht so auszufUhren, dass 

keine unzul8ssigen Verwellungen, insbesondere an T-Stößen, 

entstehen . 

Sollten Doppelnähte aufgrund der Abdichtungsgeometrie 

nicht herstellbar sein, werden handgeschweiSste Auftrags­

nähte mittel e Extrusionsschweissen ausgefOhrt. Dabei ci~d 

die Nahtbereiche auf mechanischem Weg von der Oxidschicht 

zu befreien, wobei sichtbare Schleifriefen insbesondere 

parallel zur Schweißnaht im nichtOberschweissten Bereich 

vermieden werden müssen . Der verwendete Schweisszusatz 

( Schweissdraht} muss aus der gleichen Formmasse wie die 

KDB bestehen. Die Nahtgeometrie hat der SAM-Zulassung zu 

entsprechen (s. Anlage 14 des Zulassungsscheines). 

Weitere Anforderungen an die Schweißgeräte und -maschinen 

werden in der DVS-Richtlinie 2225, Teil 3, MAnforderungen 

an Schwe issmaschinen und Schwe issger~ te", festgelegt und 

sind zu beachten. 

Vor arbeitstäglichem Beginn . und nach arbeitstäglichem Ende 

der Schwaissarbeiten sind Probeschweissungen mit den ein­

gesetzten Schweissgeräten im Beisein der FremdOberwachung 

durchzuführen . 

Anhand der Probeschweissungen werden die Schweissparameter 

eingestellt, OberprUft und den Witterungsbedingungen ange­

passt. 

Von jeder Probeschweißung ist dem FremdOberwacher auf Ver­

langen ein Nahtsegment in mindestens DIN A 4-Grösse auszu­

händigen. 
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'Die Probeschweissung na ch Ende der Schweissarbeiten kann 

entfallen, wC'nn ilm Ende der letzten Nuht eine Probeent­

nahme möglich ist. 

Weitere Probeschweissungen sind nach langeren zeitlichen 

Unterbrechungen oder nach wesentlichen Änderungen der ~us­

seren Bedingungen in Absprache mit der Fremdüberwlllchung 

erforderlich. 

Witterungs- und Verarbeitungsbedingungen werden vom Ver­

leger in Schweissprotokollen dokume-ntiert ( s. Anlagen 12 

und 13 des Zulassungsscheines}. 

Die Schweissprotokolle werden von der Baule itung und der 

FremdOberwachung geprüft und abgezeichnet. 

Hassgebliche Verfahrensparameter, wie Schweisstemperatur 

und Schweissgeschwindigkeit, werden vom Verleger während 

des Schweissvorganges kontinuie~lich geprüft und ebenfalls 

in den Schweissprotokollen festgehalten . 

Der Verleger führt t~glich im Rahmen der Eigenüberwachung 

anhand der Probeschweissungen und der Probeentnahmen aus 

den Nahtenden unter Aufsicht der Fremdüberwachung PrOfun-

gen 

- auf äussere Beschaffenheit 

- der Nahtabmessungen 

- der Nahtfesti-gkeit im Schälversuch 

durch und hält die Ergebnisse in Prüfprotokollen fest t s . 
Anlagen 15 und 16 des Zulassungsscheines). 
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•••• Hüls Troisdorf AG Tel. ( 02845)808- o 
Werk Tönlsberg Telex 8 121138 nbc d 

0- 4 7906 Kempen. Windmühlenveg Fax ( 02845 )808 188 

SCHWEiSSPROTOKOLL r Ud. Nr. Datum 
Heizk ellschweißgera t I Naht Nt. 

Gerat 
Deponie 

Schweißer 

Messungen 1 2 3 4 Bemerkungen 

[I 
ollgemein 

Luttfemperalur . ( 
luftfeuchte 1% i 1 

;i 
Wind 

0 Oberflilche allgemein 
"' §' Schveißbereich 
:;:~ 

""" Temperatur . ( c..o 
0 Heizkeiltemperatur -( "' ~§ Geschwindigkeil Stute •Cl:::: 
~~ 

"'"' 
Sto tionleruno 

Uhrzeil 

t1 He izkeiltemperatur . ( 
g' 

Geschwindigkeit cm/mi ~ 
;!. 

Probeschweißuno Nr. 

Probeentnahme Nr. 

Ytrleoer t BauttiiU!OO • Frerndtlber.-ocher t 

Da1Uih 1 Datum , Ootumr 

Unterschrift 1 Unterschritt: Untersehrtfit 

Anlage 12, Schweißprotokoll Heizkeilschweißgerot 



SCHWEISSPROTOKOLL 
Extrusionsschweißger4t 

Deponie 

ANLAGE 13 ZUM ZULASSUNGSSCIIEIN 
08/BAM 3.61081!11 

ßUNDF.SANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG 

##J!.. I Hüls Troisdorf AG 

I Lid. Nr. 

I 
Datum 

Naht Nr. 

Ger4t 

Schweißer 

Tel. ( 02845 l 808 - 0 
Telex 8 121138 nbc d 
Fax ( 02845 l 808 188 

Messungen 1 2 J 4 Bemerkungen 

aUgemein 
g' Lufttemperatur 

~ Luftfeuchte 
s; 

Wind 

' Obertt4che aUgemein :g. 
c Schweißbereich ::> 

~~ Temperatur c.a 

' Extrudattemperaluo c 

~§ 
·~= 
t~ HeiPlufttemperalur ''"" 
Sialionieruno I Naht 

Uhrzeit 

Exlrudalbrelle 

ProbeschweißunQ 

Verleger' 

Datum• 

Unterschritt • 

• c 
% 

. ( 
• c 

Stufe 

mm 

Nr. 

Bautelfuno 1 

Datum• 

Unltrschrlft 1 

-

Fremdüber..,.achun • 

Datum• 

Unltrs~;:hrift ' 

Anlage 13: Schweißprotokoll Extrusionsschweißgeröt ( Auftragnaht ) 
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Anlage 14 

ANLAGE 14 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
08/DAM 3.61081!11 

BUNDF.SANSTAI.T FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

IC:!Iff. Hüls Troisdorf AG 

Beschreibung der Geometrie 
der Schweißnähte 

1 

02 ~ 20 

1 

01 = o bis 5 

I I 
~ 15 ~ 15 

• •: , .. " "" • ., 
I 8 • ,. • • ' • • :td !jt 

ÜBERLAPPNAHT ( DOPPELNAHT } 

~50 I ~ 30 I 

i=:::JEO ~I: ~--3_.-ga•EJ•t;;",~:q~-~~-ckl H 

I I 
0 

Maße in mm 

EXTRUSION - AUFTRAGNAHT 

ANLAGE IS ZUM ZULASSUNGSSCIIEIN 
08/BAM 3.6108191 

DUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALt"ORSCIIUNG UND -PRÜFUNG 

l#)!i ·I Hüls Troisdorf AG 

Hüls Troisdort AG Tel. ( 02845 l 808-0 •••• Werk T 6nisberg Telex 8121138 nbc d 
D - 4 7906 Kempen , Windm!ihlenl<'eO Fax I 02845) 808 188 

ProtokoU tOr Obertappnahte mit PrOfkanal I Nr. 
lavvorl'wlbtnl Vtrltrrr• 
Dkhhltl,lbdMs Ntnn61ckt• .. 
Fo,tnrhhrtn' ~ah1-Nr.1 

1. ) .l.upere Beschaffenhell 
Sttlloft llllhl•etlluf " ' " htlltiiU.litl ' 

2. ) Abmessungen (mml 

~: ~~=~~ d I~ . .,,. u, .••.. IN1 

I ••~>2""•' 1~:1·1112 

Sl1liM ,, <7 "' . . . . .... "' . .... .. ...... 

3.) Festigkolt Im Schalversuch 011111 «r."ll\ll"' ot~vot«r.t•~•ltt 

Sl1llon Probtnbrrltrl-1 Nk!HikroiiiNl Vtrfq~:~_~und\l_fi'_SO nuttf'llllrn ltvtltl &t~~tn 

4. l Dichtigkeit - Oruckturtpr!ifung 

Slo.tltft PrCJtporarvtrr:Dr«lr:-bat Douer:_lllin Tr-wlhl'dtrlo.hni_'C Drucklblo.lhc1CS 

5r~ilt b t Frülbt Prilltnett Dintrtnl ·~lr:Uf19 
wntt ... UlvJtll ... "' ltil 

\'tf'lt9fl' BaulelltJ191AuflriD9f:bttl Ftel'llilbttwochtr 

"'"• lkllerstlvlfl 

Anlage 15: Prütprotckoll Doppelnaht 

ANLAG~: 16 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
08/BAM 3.6108191 

IIUNDESANSTAI,T FÜR 
MATERIALFORSCIJUNG UNU -PRÜFUNG 

##Ji I Hüls Troisdorf AG 

fl:t:7t: Hüts Troisdort AG I Tel. l 02845) 808- o 
Werk T önisberg T etex 8 121138 nbc d 

-- • 0 - 4 7906 Kempen , WindmühtenweQ Fox I 02845 l 808 188 

PrOfprolokotl trr Auftragnahte I Nr. 
lauwarhaben• Verleger• 
Dfthtungsba.hn• tlellfldlckt:• ... 
Fligt•trlo.hren• NahiNr.• 

1. l Äußere Beschaffenheit 
SlallDn Nohl .. rtaut " ,, ''""' Rltlrn 

2. ) Abmessungon lmm) 

I l· ~~ 11 I• ... '·"'·· •J I I . 
SIIIIDI'I ' .. ' ' ' 11,•11' .. '" Btllflj:~ 

3. ) Festigkeit Jm Schal versuch 
o.n "''"~''"',. Otllnl lrs"lllltlpl 

Sletlarl robtN!I'"tHtnlr.l H6ctlstktot!Uü Vtt!Oti!O'I s·!.n!VtriD trhallen Bt~ltl Btlltr 

4.) Dichtigkeit 
Sltllon ..... ........... . ....... ,.,"_ 

~· litrlltlrP 

lrlldollll!f'---L ....... " 

Verleget Bat.hllungiAuttragorbetl 

Anlage 16 : Prüfprotokoll Auftrognaht 559 



ZULASSUNGSSCHEIN 

06/BAM 3.12/05/90 

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von De­
ponien für Siedlungs- und Sonderabfälle. 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1. Abfallgesetz vom 27. 08. 1986 veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch 
BGBI. I, Seite 1501, 1986. 

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812121 
-Abdichtung von Deponienfilr Siedlungsabfll/le- vom 24.06.1988, Nds. MBI., 
Nr. 22, S.632, 1988. 

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landespla­
nung - Die geordnete Ablaguung von Abfllllen - vom I 1.09. 1992, Thüringer 
StAnz., Nr.40, S. 1344, 1992. 

1.4. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I, 
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen 
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung VOll besonders OberwachungsbedOtf­
tigen Abflll/en, Bekanntmachung des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit vom 12. 03. 1991, Gemeinsames Ministerialblatt, 
Nr. 8, S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt. 

2. Antragsteller und Verlegeßrmen 

2. I. Antragsteller 

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB. 

Bahnenhersteller: 

Produktionsstätte: 

AGRU-Aiois Gruber GmbH 
Koststoffwerk 
lng.-Pesendorferstr. 31 
A-4540 Bad Hall 

AGRU - Alois Gruber GmbH 
Ing.-Pesendorferstr. 31 
A-4540 Bad Hall 

2.2. ~artner und Verlegefirmen: 

2 .2. I Vertriebspartner: Frank Deponietechnik GmbH 
Bellersheimer Str. 39 

Verleger: 

D-6303 HUNGEN 7 

ARGE ABDICHTUNG 
ISOBAU GmbH/Frank Deponietechnik 
GmbH 
Lämmerspielersir. 44 
D-6052 Mühlheim 

2.2.2 Vertriebspartner: für Projekte der Voest Alpine Umwelttechnik 
VOEST ALPINE Umwelttechnik GmbH 
Elsenheimerstr. 63 

Verleger: 

D-8000 München 21 

Umweltechnik 
Kunststoffverarbeitung 
Wetterau GmbH 
Darmannweg 48 b 
D-3500 Kassel 

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebspartner und Verlegefirmen siehe auch 
Anlage 2. 

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes 

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtun~sbahnen (KDB), die 
beim Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasts- bzw. Deponieober­
flächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähte mit 
Prüfkanal (Anlage 14) gefügt werden. 

3.1. Werkstoff Cformmasse) der KDB 

560 

Granulat GM 5040 T 12 der Firma Hoechst AG (Ruhrchemie Oberhausen) in 
D-6230 Frankfurt am Main 80, 

3.2 . 

3.3. 

Dichte: 
Schmelzindex, 
(190/5) : 
Rußgehalt 

(0,946 ± 0,002) g/cm3 

(0,85 ± 0, 15) g/IOmin 
(2,15 ± 0, 15) %, 

mit bis zu 4 % homogen zugemischlern Randstreifenmaterial aus der lfd . Pro­
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, 
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfüllt werden. 

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4. 

Abmessungen der KPB 

Länge: 150m, maximale Rollenlänge 
Breite: 
Dicke: 

5,0m 
Mindestdicke 
Nenndicke 
Einzelmeßwert 

Oberflächen der KQB 

2,50 mm 
2,50 mm 
Nenndicke (-0 , +0,3) mm 

Die Oberfläche der Bahn ist beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung gemäß 
Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der 
verlegten Bahn erkennbar sein . Sie darf keine wesentliche Materialschwächung 
zur Folge haben . 

3.4 . Produk(ionsstätte und Herstellungsverfahren 

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im 
oben benannten Werk (siehe Nr. 2. I) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere 
Produktionsstätte bedarf der besonderen Zulassung. 

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand 

4. I Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen 

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt 
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, 
die nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem Az. 8.32/1014/91 
und dem Prüfbericht Nr. 17 285/85-11, vom 30.05.1986, des Süddeutschen­
Kunststoffzentrum, D-8700 Würzburg sowie Bericht Nr. K 13 645 vom 
01.02. 1990 Technologisches-Gewerbemuseum, Wien, einer Prüfung gemäß den 
Anforderungen der "Richtlinie filr die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen 
als Bestandteil einer Kombi1lillionsdichtung fiir Siedlungs- und Sonderabfallde­
ponien sowie filr Abdichtungen von Altlasten •, kurz BAM-RichUinie, der BAM 
unterzogen worden sind. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richt­
linie entsprechen. 

4.2. Anforderungen an dje Hers(ellung des Abdjchtungselementes 

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem minerali­
schen Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, 
Drän-, Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund 
zwischen Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungs­
element ftihren . 

Bei der Herstellung müssen die in der SAM-Richtlinie genannten Bestimmungen 
und Auflagen für $1en Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung ein­
gehalten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß 
den Anlagen 12 und 13 zu fUhren. 

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, 
wenn es von einer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirmen 
(siehe Nr. 2.2) hergestellt wird . 

5. Kennzeichnung 

6. 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hin­
terlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen: 

06/BAM 3.12/05/901/agru PEHD 2,5 mm 5000 G/G/Jahr/123456/, 

/Jahr/ = Herstellungsjahr; /123456/ = Interne Codierung (Produktionstag, 
Schicht, Rohstoffcharge) ist bei der BAM hinterlegt. 

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn­
zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6, 

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen , auf dem die Kennzeichnung 
enthalten ist, siehe Anlage 9. 

Überwachung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung ge­
mäß den Anforderungen der SAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht wer­
den, siehe auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen ge­
mäß Anlage I durchzufUhren und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen 
der Taleranzen mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen. 

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die 
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der 
Anforderungen für den Einbau der KDB unter Nr.4.2 d!!"ses Zulassungsscheines 
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der 
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen . 



Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über S. 
ausreichend qualifiZiertes Personal und notwendi~;e Prüfeinrichtungen vertilgen 
sowie der europäischen Norm • Allgemeine Kritenen zum Betreiben von Prüßa­
boratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen. 

6. 

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein 
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterla­
gen der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen. 

7. Zulassung 

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagem 
oder auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Außagen die­
ses Zulassungsscheines eingehalten worden sind. 

7.1. Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die 7. 
Anforderungen unter Nr. 4, Nr. S und Nr. 6 sowie die AllgemtiMn 
Bestimmungen und Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines 
eingehalten werden, als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien 
zugelassen. Die Zulassung ist nach Nr. 8 befristet. 

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Außagen nicht einge­
halten werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder ge­
ändert, wenn der Werkstoff; das Herstellungsverfahren der KDB oder das vom 
Hersteller und seinen Verlegem eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewäh­
ren. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies be­
gründen ... Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Auf­
nahme, Anderung oder Ergänzung von Außagen. 

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen 
Bestimmungen und Außagen der SAM-Richtlinie für den Einbau der KDB in 
die Kombinationsdichtung sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des 
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen. 8. Der Zulassunt:sschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­

kenntnisse. Eme Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist 
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden. 7.2. Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe und 311dere Hersteller 

oder andere Verlegefirmen als die in Nr. 2 genannten. Anderungen des 
Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberßächenbeschaffenheit, des Fertigungs- 9. 
und Fügeverfahrens oder des Verwendungszweckes erfordem eine neue 

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. 

Zulassung. I 0. Im Rahmen dieser Zulassun~; ist für die Fremdüberwachung (siehe Nr. 6 
Blatt 4) der KDB der Nachwels da4~rch zu erbringen, daß der BAM von der 
jährlich zweimal durchzuführenden Uberwachung unaufgeford!;rt von der über­
wachenden, neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Uberwac~~ngsbe­
richtes vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwa­
chungsbehörden bezüglich des Dichtungselementes für das jeweilige Depo­
niebauprojekt. 

8. Geltungsdauer der Zulassung 

8.1 

9. 

10. 

II. 

Befristet bis zum 31. Dezember 1997. Die Zulassung kann auf Antrag 
verlängert werden. 

Räumlicher Geltungsbereich 

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Niedersachsen und gemäß 
1.3 für das Land Thüringen. 

Schadensllille an Deponiedichtungen, die Im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in 
Berlln veröffentlicht. 

Berlin, den 31. März 1993 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BA M) 

Fachgruppe 8.3 
Deponietechnik und 
Altlastensanierung 
i.A. 

RECHTSMITTELBELEHRUNG 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhobero werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslall für 
Materialforschung und -prüfung (BAM). Berlin 45, Unter den Eichen 87. schriftlich 
oder zur Niederschrill einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zure~henden Grund in angemessener Frist sachlich 
nicht entschieden worden. so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin·Char· 
lottenburg 2. Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs 
cthoben werden. außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze· 
rr Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle· 
~ung des Wrderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten 
und dtm Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis 
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers 

Berlin 45, den 
...... ~···-. 

31. •. ~3 
! .. ~. -. j 
\. "1ii ; 

ANLAGE I ZUM ZUI.ASSUNGSSCIIEIN 
06/UAM 3.12/05/90 

ßUNilF.SANST~~ 
MATERIAI.FORSCIIUN lrlt\\-~ÜFUNG 

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Frcmdiihcrw::K:hung der Herstellung der 
PE-HO Bahnen 

BAM-Az.: 8.32/1014/91, 6. Ausfertigung. • ......... 
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen ----------------------------
mit 28 Seiten und Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil rie.s Zuiassungsscneins sind. ". •• aWiu Tal~nc l.l 

2. Dicl:c 

•ichcTahellc 1.1 .1,1 .2 •i~ht T•h"ll~ I. 1.1. I. 1 d~r Ric::htlinie 

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit. c"n""'' "'' .,.,,,,, 

I. 

2. 

3. 

4. 

J. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN 

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselemen­
tes, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (BlaU 3) genannten Kunststoff­
dichtunllsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Uberwachungsbehörde 
muß be1 dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Außagen 
des Zulassungsscheines llberwachen. 

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellung und den Einbau der KDB. Er 
ersetzt nicht die für die Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen erforderli­
chen Genehmigungen. 

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der 
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen. 

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmi­
gung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der Text und die 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widerspre­
chen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u.ä. der Eigen- und 
Fremdüberwachung. 

~ . llullrch-61t-. nd Hnftltl,r~ftitit d~r .UM Tahc)k I. I .J. 1.<4 
Rtollvc"~ilunr 

l . Zwcbctnllf'""'~· 
~h...:!.•i,.Wf>lhvc ro~.>e!. 

9 . Zuj!hURif'RICh"n',~inachoiJ!. 
(Strcckdchnunf. •'f'lllnllnjl. 

lleißdchnunJI"•' 

.K!.tTahclk !.l. l 

•ichc-T•hdlcl.l.lundl .) 

10 WiJc r"'•"" ~~n WcMur~ill..o:n sOctw T.t..rllo( 1. \1. OIN ~] J~b A 

11. F•lunltc-inicd.-r~n WchcT•hellel.l1. 
Tt~ttf>tnltlrCn 

R•dlr~-t~•lt. ~~nUll Zuluo.~utr~oe:twi .. J . l . 
llnn•'f~nitit Po:hc T .. ..,fle 1. . I o4 

J"R;.hlli.,i" 

n•.:tl lh h.<i 110 "C"Iinr•: < 1.0 'I; quer·< 1.0 'I 

Hinjl' crun 
"" :t: ll .0 Nlnom~ ~ 11.0 ,../mm' 
·~ - ~ 11'.1 ~ II'J. 
111 > tJWI'I- > 6011':1 

keine UmlichtirteitJUch DIN 11•126 

*) siehe "Richtlinie flir die Zulassung von KunststoffdichtungSbahnen als Bestandteil einer Korn­
binationsdichtung fUr Siedlungs· und Sonderabralldeponien sowie rür Abdichtungen von AUia­
sten" und die dorl angegebenen Anrorderungstabellen, Bundesanstalt rtir Materialrorschung und 
·prüfung, Stand Juli 1992 · 

••) Probeslab Nr. PK4 gemöß DIN 53 455 
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ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCIIEIN 
06/BAM 3.12105/90 .. 

BUNDF.SANSTALT ~ 
MATERIALFORSCHUNG UND a.i~ 

AGRU-PEHD-DICHIUNGSBAHNEN 
AGRU-AioisGrubcrGmbll 
KunsiSIOifwclt 
lng.-Pesendotfersu. 31 
A4S40 BadHall 

GeschlfiSfUhrer: Mag. Alois Grober 

lng.·Pescndorfess~aße 31 
A4S40 BadHall 

FRANK DEPONJETECHNIK GMBII 
Belietsheimcr s~ 39 
D-6303 HUNGEN 7 
Geschi!IISfUhter: !Ir. Philipp Franl: 

Hr.Hergenrölher 

ARGEABDICHTUNG 

Wl .. ~ 

ISOBAUGMBH/FRANK DEPONlETECIINIK GMBH 
Llmmerspielemraße44 
D~2Müblbeim 

GeschlfiSfuhrer: !Ir. Hcrgenrölher 
!Ir. WeiB 

(IUr Projekte der V""t Alpine Umwellltdulik) 
VOEST ALPINE UMWELTTECHNIK GMBH 
Elscnbeimerstt!Be 6J 
D-8000MilncherJ 21 
GeschlfiSfUhrer: !Ir. Bode 

UMWELTTECIINIKKUNSTSTOFFVERARBEillJNG 
WETTERAUGMBH 
Domtannweg 48b 
0-3500 Kassel 
GeschlfiSfUim: !Ir. Schumarm 
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ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/BAM 3.12/05/90 

BUNDESANSTALT~ MATEIUALFORSCIIUNG UND . 
j \.!. .. 0 

HERSTELLUNGSVERFAHREN ~ ~.} 
DieAGRU-PEHD-Dichtungsbahnenwenlen im Werk A4S40 Bad Hall,lng.-Pesendorfcrwa&:31 im BreiL«:hlitzextrusions­
verfahren hergesoeliL 

Die MaoerialzufUhrung erfolgt in einem geschlossenen System mit zwischengeschalteter T rocbcrstatioo, um gegebenenfalls 
anha!ttndeOberfiJchenfeuc:htezu eliminimn. Die lmierung an der Maschine erfolgt überein gravimetrisches System, um 
eine gleichbleibende Ausstoaleistung zu gewlhtleistcn.lm Einsctlnedenutruder winld~• Rohmaterial durth Temperatur­
und Drudaulbau plestifu:iat und homogertisiat. Die Fonngebung der Schmelze erfolgl durtheinebeheizte BreiL•chliLulüse, 
die mit ao(wendigen Vateilungs- und Zentrietsystemen ausgerüstel ist. Das ausgeprd!oe Extrudlll winl von einem 
nodogtst:halleleß DreiwalzenkalandergegläUet, bzw. in dieentspr<:dlonde Form gebracht (strukturierte Bahnen).ln der Folge 
lindeine Abzupvorriclllllnl, Kantenbeschnin, Kennzeichnungsanlage und Wickelvorrichtung angeonlnet. 

Eine aosfUhtlicbe Beschreibung des Herstellungsverfahrens wunle bei der zulassenden Soelle hinoerlegt. 

KUNSTS T OFF ()TEC H NIK 

agru 

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/BAM 3.11/05/90 

BUNDESANSTALT FÜR® MATERIALFORSCIIUNG UND- . , 

WERKSTOFF ~ • j 
Die AGRU-PEHD-Diclltungsbahnen wenlen aus 

HOSTALEN GM 5040 Tl2 

der HOELliST AG (RUHROIEMIEOBERHAUSEN) bergestellt Das Rohmaterial ist 10<1kseitig mit etwa 2 'i\ RaS 
versebert um eioeenup-cchende UV-Stabilisimlng m crbaltco. 

Di.,.. Werkstoll win1 ohne weitere Zomischung venrbeitet, lediglich dO! Rückfuhtmall:rial des Rands~fenbesehnittes 
(mu. 4 'i\ bei 5,0 m Bahnen!eitc) winl in einem geschlossenem Sysoern dem VerarbeitungsprozeB rflckge!ühn. Die 
ellemischen und physikalischen Eigenschaften wenlen dadurch nicbl verändert 

Genaue Fesdegungen Uber die physiltalischen, chemischen und biologischen EigenS<: halten und deren Toleranzgrenzen 
sind hei der zulassenden llehönle hintcrlegl 
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ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCIIEIN 
06/BAM 3.12/05/90 

BUNDESANSTALT (fj .. 
MATERIALFORSCJJUNG UND G 

I \ 

~-j 
KENNZEICHNUNG 

Die Kennzeichnungder AGRU-PEHD-Dichtungsbollren erfolgtminds eiiiCI L....,-signicrung und enthält folgende 
Merbnalblöcke: 

Zulassungskennzahl 
Hers~tlled:cnnuichen 

Weristorlbezr:ichnung 
N<nndicl:c 

Typenbez.eichnung 
Produktioo;jalr 

Ot\IBAM 3.12AlSJ'JO 
AGRU 

PEIID 
2,Smm 
SIXX) 

GIG 
1993 

inll:meCodicrung 123456 
(Produktioostag, Schich~ 
RohsloiTcharge) 
U.fmetuang:obe _.m 
(gegebenenfalls weitere 
ÜberwodoungskeMttichen) 

Darüber hinaus wird j<dl: Rolle vor der Verpackung mit einer Rollennummer besehri(let, um eine Rückverfolgbarkeit ror 
Dokumentalion der Produktion und der Eigenßberwochung w gewihrleisltn. 

Die Codierungsschlü,..l der Seriennummer und der Rollennunvnern wunlen bei der zulassenden Behörde hinterlegt. 

K UN S T S T O FF() TE C II < I K 

agru 

ANORDNUNG DER KENNZEICHNUNG 

06/BAM 3.12Al5J'JOagru PEHD 2,5 mm 51XXlG/GI99J 123456 ... m 

1500 

2SO 
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~GE 7 Seite 1 ZUM ZULA~UNG CJIJ!;IJII 
06/BAM 3.1:U05/IIO 

BUND~ANSTALT 
lllATERlALl'ORSCIIUNG G . 

OUALITÄTSSICjJIIERUNG DER AGRU·J!IEIHD:ruOOUNGSili&IHINEN 

1.) EIGF.NÜBERWACHUNGDERBAIINFJ'IHFJIS'Ii;U.UNG: 
1.1. Rohslolfolnpnpkoolrolle: 

Bei jeder Lidmng ....rncn vcr En!lodcn des Fahnou,es folgende Kri~rien übetJ>nll\: 

Kon~rolkdesH!fS!QI~gnisses 

Prilfung des Scluno!~lndel 
Dicblesticb~weise 

l'li!fll'l&dcsfl!l<hlo 
opische Kootwlk: ~insichtlicb eventueller Vmnr.inisungen 

Erst nach Ah<diluß aller Priifungen und positiver Eigebnis>e wird die Sendung zur lln~adung freigegeben. 

1.1. Fettilungskmtrolle: 
Die Eigmöbcrwacloqnp dw BalmcnJ-nduklion erfolgt in Übc:reinstlmmuog mit den einschllgigcn 
N011J1111fordcrunge11, wobai der Grol!lcil der Prilfun&m dun:h oln von cb Prnduklion una~igcs 
Prilnlbordutchgellllul wordla. 

Folgo:ndell.riletico.....-denObetJ>nlft 

Alim=m~ 
lußete ~affcnbei~ Dicte. 
Lidcnustand 
Geradheit und Planlage 
KC1111!4ichnung 
M~ngnocb Wannlagmng 
Widerstandgegen Weilmeißcn 
~lzindcx 
Vc:ßlalten im Zugvtm~eh 
(Sttccbpannung, Slred:dcbnung, 
Reil!dcbnung) 
Übcrpüfung der SchwciBcignung 
Pr11fung der rnecbanUcben und 
lbenniscbcn Eigc:n.o;bahm Ober 
die gesamte Bohnenbreite 

jodtRolle 

l111fcnde Konttollca 
je5ron 
jodtRolle 
je 200m 
cinmaltJglidl 
jeSOOm 
je 200m 

fallweise 

fallweise 

KUNSTSTOFF() TECHNIK 
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ANLAGE 7 Seitel ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/BAM 3.1:U05/ll0 

BUNDESANSTAL~ MATERllt.Ll'ORSCIIUNG G 

~ . .., .. 
Aufgrund der hohen Pr1lfdicble ist es möglich, AbtlMmepriifl<llgnisse 3.1 B nach EN 10204 austus~llca. 

Die &gtbnio;eder Eigenübetwocbung werden entsprr<bend dobmenli<n und litgen fremdübetwachenden lnstitulicnen 
ZU! Einsichlnohme auf. 

1.) FRE~IDÜBERIY ACIIUNG: 

1.1. Fmndüb...,.achung der P•hnenhentellung: 

Die FmndUbetw.chung des zugelassenen Produktes erfolgtauf Basis eines Überwachungsvertrages 
zwischen AGRU einerseits und der Studieben MalerialprOfungsxnstalt Di!1111Stadt xndcr.neits. Darin 
ilt die balbjlhrliche Probenentnahme und Überpnlfung der Bahn und du EigenDbetwachung festgestellt 

U. Fremdüb...,.adlungderVIrlegung: 
·lfter werden dun:h den Bauttiga/Bauhuren, bzw. zusiJndige Behiinlen nculralelnslilule oder Socbver· 
llh!ige lilil der Übc:rw.mung beim Einbau bdnuL 

lUNSTSTO F F ()TE C H ~I~ 
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ANLAGE 8 Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/BAM 3.12/05~ 

BUNDESANSTALT \: 
MATERllt.Ll'ORSCIIUNG U . NG 

LAGERUNG 

DieAGRU·PEHD·Dichtungsbailnen ....rncn werkseirig unla gri!l!lcrS«cfdt~ilgert. soda8 Verformun&m and Beschädi· 
gungender Rollen vennitden werdenllieRollca ....rncn im Werk ouf phncm Bodcnsogelagert.dall diemu. Aun,., der 
danlbcrliegenden Rollen keine Beschldicungen vtrursachen kiM. Die autorisierteil VaJecer sind angewiesen. bei der 
Logeruneauf der B...,ellcehenfallsentspcehendeSor!falt wdtenw lassen. DicSchutzfolie,mildercie Dichtungsbahnrollen 
ambllllt sind, bieten einen erhöhten UV·Schutz und dilr{en erst u1111lillelbat v .. der VericJU"li en~ernt werden. 
Die muimale Stapelhöbe darf fünf Rollen nichl Ubenteigen. 

TRANSPORT 

Der innetbetrieblicbc Transport du PEHD·Dichtungsbahnrollca wird mittels speziell ausgenisteta Gabels10pler und Krlne 
dUJchgelülut, soda8 auf die Dichtungsbahn keine punktuellca Bcloslllllg wirken klinnen. Die AGRU·PEHD·Dichtungsbahn 
wird ab Werk minds cntsprcd>end ausgenistettr UC:Ws zur Baustdie tnn.'Jl'lllicrt. Der Transport auf du Bauslei Je selbst 
erfolgt durtlt Asbeitsgu!le mit cntspr<chenden Hebclnversen. die in der Lace sind. die Rollca bcscbidigungsfrci bis zum 
endgDhigen Verlegeort zu tnnsporliacn. 

Die notwendigen Ma&Wimen filr Lacmng und Transportdei AGRU·PEIID·Dic:htungsbahncn auf der Bau~clle sind in 
cinemMerkblattzusammengefaßt,das sowohlden Frlchttrn alslllchdcn Vettragspar~D<mzur VerfiigungSitht (siebe Anlage 
812). 

TRANSPORT· 
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ANLAGE 8 Seite Z ZUJ\f ZULASSUNGSSCIIEIN 
06/BAM 3.1:U05/ll0 

BUNDESANSTALT FÜR 
MATERllt.LFORSCIIUNG UND-~ 

~ 

MERKBLATT 
Für Transport und Lagerung von 
AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen 

Abhiingig von Rollengewicht und max. Zulodung werden bis.zu 12 Rollen auf einem LKW ttansportirrt. Die Vrrladung 
im Weslc afolgl dutch speziell ausgerüstete llubstaplcr,und Kriine. Die Rollen sind so zu verankern, daß ausgeschlos.<en 
is~ daß die Verpackungsowie die Rolle selbst besch!digt wird. 

An der Baus1tlle sind befestigte Fahrwege zum Zwischenlagaplilll vorzuscbcn. Der Transport an der BaU!tclic erfolgt 
du<thM>citsgcril.c mit ent.<p<chenden Heb<ttaversen. die in du Logesind,cie Rollm bcsdlldigungsfrci lllm endgUiti· 
;en Vcrkgeon zu tran•p!Y.Ii<rtn. Keinesfal~diirfcn die Roll011 amBoden g<sclllcifl werde•. 

Ebenso ilt darauf lll achten, daß die Schutzverpackung erst unmittelbar vor der Verlegung entfernt wird. 

FOr die Zwischenlagerung der Dichtungsbahnrollen auf der Baustelle istein Lagerplatz vorzuschco, der folgende Kriterien 
erfiillc 

Brcitemiod.6,0m 
chener,ltCinfrtieilJntergrund (Sandplanum, Betondecke o.l) 
geschülllgegCD mechanische Beschldigung 

Die Ungc des vorberciiCICD Laccrplatus ergibt sich grundsitzlieb ous der voraussieWich zu Iagetoden Menge. wobei 
aufgnond der •llmiSCbeodeo Mllglicblrcil detAnfetligung von Tcilllngen (zusdlnciden) mind. 2S m vorzuschco sind. Die 
mu. Stapelllllbc 1011 folnf Logco (versetzt Jllgeo!doel) nicht ilbemcigcn. 

Bei der Laccrung ist ebenfalls dMauf zu ocblett, daß die Verpackunssfolie und dieBaboselbst oicbt beschldigl werden 
oder eine woscn~iche Verformung erleiden. Eventuell bcscblldigte Stellen zu kennzeichnen und dem Verleger unter 
Angabe der Rollennummer unvcnüglidl beUnnllUgehen. Die Eotsd!cidung, ob die Rolle vcrlegt....rncn konp, liegt 
beim ~rtlicbcn FmndüberwacbcriUr die KDB. 
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ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/BAM 3.12105/90 

MATERIALFORSCIIUNG UND-PR, "'} 
BUNDESANSTALT FÜR ~ 

VERPACKUNG :\: • '~ 
Um eine 01ydfreie Schweißnlche zu gewährleisten. werden die AGRU-PEHD-Dichlungsbahll<!l an beiden Seilen oben als 
auch unten miteinerentsprechenden adhäsiv wirkenden Schutzfolie versehen, die keine Rückstände, diedie Verschweißung 
stG<tn k6nnlal, verursacht 

Die AGRU·PEHD-DichlungsbahnctJ \\'erden mittels einer wdßen PE-Folie verpackt uod an der Außenseite mit einem 
Aufkleber zur ldentiftbtion wrsdleo. 

IFDT /ISO-BAU D 
11 H"GM5040/T12 

lll:t~ t2, 5mm G/G 
tlOO 1-fm 

ll.."'!:"l'· t3/ 1/17 

Brrilr 
Widlh 5 , 0 m 

~'l' tJ.120 14 g:~•m I 7. 
~~~Richtlinie BAM 

1.93 

Die Verpackungsfolie darf erst unmittelbar vor da Verltgung enlfeml werden, die Randstteifenschutzfolien -..rden ers1 
unmittolblr vot<b Schweißung abgcoommen. 

KUNSTSTOFF() TECHNIk 
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ANLAGE 10 Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/BAM 3.12/05/90 

BUNDESANSTALT~." 
MATERIALFORSCHUNG UND 

1 ; 

VORAUSSETZUNG FÜR DIE VERLEGUNG ~ ~ 
Umeinesachgeredue Vcrlegunguud Vcrschweißung<b AGRU-PEHD-Dichrungsbahnzu gewährleisten,sind grundsälzlicb 
die in der Richtlinie da BAM (Fassung Juli 1992) Iestgelegien Krilerien zu erlüllen. 

Das Deponierohplanum dalf nicbl mehr al< +I· S cm von der projektienen Höhe abweichen und muß geod!liscb 
abgenommen werden. 

Als anlaSte 8auwakstempenlu1 sind+ S'C nUiwendig. 

Ab bodenmechanische Anfotderung sind zu erwartcude Selzmulden im Hinblick auf das biuiale 
Dchnungs .. rballen <b Dicbcungsbahn unter Beachlung eines SicherbeilsfakloiS zu besücksichtigen. Evenluell 
auftrtlende Settungen drOfen auf Dauer an <b Dicbblngsbabn keine gröBeren biuialen Verlonnungen als 3% 
verursachen. 

Die einzusetzende Albei~gerlle dürfen keine nacbballige Besch!digung dcrBenungslage vcrmncben. 

Das Planum mu8 fnoi von unstetigen oder lbru~W~ Än<bungen iD der Oberfliehe sein. Stufen von muimal II,~ 
cm kilnneo gnduld<l werden. Unrtr einer auf dem Planum auOiegen<ien <-m-i.a11e (Ri<:ht"""'ll) dürfen max. 2 cm 
Luft sein. 

Eine Verlqung der KDB erfolgt1111f, ~- der Fterndüberwadler filr den Einbau der KDB bestätig~ daß die 
vorgenannlen Mindestonfordaungen eingehallen sind. 

KUNSTSTOFF 
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ANLAGE 10 Seite 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/BAM 3.12/05/90 

BUNDESANSTALT FÜ~ 
MATERIALFORSCHUNG UND- , 

VERLEGUNG UND VERSCHWEISSUNG ~ • j 
Die Verlegung und Verschweißung vnn AGRU-PEHD-Dichlungsbahnen dalf ausschließlieb von in dieser Zulassung 
cenanolen, aulllrisim<n Verlegern durchgdlihrt werden. Zugelassene Schweißverlalml sinddie Heizl:eilscbweißong mit 
speziell dallir ausgeriiSielen Ger IIen, sowie die ExbUsionsauf~agsschweiBung. 

Hinsichdich <b Prilfungen an den Schweißungen uud der Nachweise kommen die DVS·Ricbtlinien 2225 sowie die 
besonclmn Bestimmungenund Aunagen der BAM-Riclnlinie zu1 Anwendung. 

Vor Beginn da Scbwei8arbeilen sind die zu verschweißenden Dicblungsbahnen im Sch..,ißbcreich zu reinigen, falls 
nach Abnahme da Rll!ldsllcifenscbutzfolienoch Verunreinigungen auf die Bahnen aufgeb<acht wurden. 
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ANLAGE 10 Seile 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/BAM 3.12/05/90 

MATERIALFORSCHUNG UNO -PR. \ . \ 

~- ~·) 
BUNDESANSTALT FÜR ® 

QUALITÄTSSICHERUNG BEI DER VERLEGUNG 

Die Eigenüberwachung der Dichtungsbahnen wird als Eingangskontrolle auf der Baustelle durch den Verleger in Überein­
stimmung mit den Anwci5ungen des Hersteller!~ durchgeführt. 

Bei der Anlicferung der Dichtungsbahnen wird 

die Vollsländigkeit des Lieferpro1nknlls 
der Uc:fazusLand der Dichtungsbahnen 
der korrekle Ablade· und Zwischenlagerung.vorgang 
die &gebois.'iC der Eigenüberwachung dc~ llen:teller~ anhand 00. Wuhz.eugnisse.~ 

kolllrolliert. 

Die Abme.ssllng der Dithtungsbahnen werden bereits durch den llersadla durchgefUh:nund in den Werltteugnis~n 
dokumentiert. sodaßauf eine weitere Überpriifung durch den Verlegerven.ichtel werden kann. 

VEB!JillUN!l 

Vrx BegiMder Verkguög wird eint Freigabedes Planums angeforden und durch den Fn:mdüberwacher gemeinsam mit 
dem Organ <b lktlicben Bauteilungtin Abnahmq><Oiokoll mlelll Beim Ausrollen der Bahnen werden diese auf 

eventueJiemechaniM:heße..;chädigungen 
Planl'le 
!Canlcngeradbeil 

koolrolliert. Waden Abweichungen von den Anforderungen festgesrell' isl nach den Anweisungen des FremdüberwacheiS 
lilr die Verlegung deo:KDB ru verfahren. 

ANLAGE II Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/DAM 3.12105190 

BUNDESANSTALT FÜR ® 
MATERIALFORSCHUNG UND -PR··~ "J 

~ .. ..§ 

FÜGEARBEITEN 

Grundsältlich werden im lk:poniebcrekh bei der Verlegung von AGR U- PEIID-Oichtungshahnen nur lieizkcilschwei8nähtc 
mit Prüfiana) ausgdühn. Der Anteil an &ttusionsnälnen ist möglichst gering zu haJu:n und nur dann anruwenden. wenn eine 
ltcizkeilschweißnaht bautechnisch nicht durchfUhrbar ist. 

lfEIZKE!I.SCHWEISSNÄIITE· 

Für die VC11Ch•'ei8ung der AGR U.PEHD-Dicbrungsbahn im Deponiebereich werden lleizkcilschweiBmaschinen verwen­
det. Diese Geräte sind mobil und wurden flir den speziellen Einsatz im Deponiebau mit PEHD-Dichtungsbahnen konzipien. 

Beim Schweiß,·organg werden die Oberßächt11 der beiden w fUgeuden Dichrungsbahnen miocls eleknrisch beheizlern 
Schwci8keilaur die für den Werbtoff nolwendige SchweiBtanpenzur erwänn1. Die einges!clhe Temperarur wird über 
T emperalurfühler kontinuierlich gemessen und durch einen Regelkreis konslanl gehaJtcn. Beim Durchlauf der zu 
\'erschweillenden Dichrungsbahnenzwiscben zwei versieltbaren T ransponrollen werden die beiden Bahnen zusammengedrilckl 
und somit \'trschwd8t 

Oie Heizleiltemperalur unddie Durchlauf- (=Vorschub-)geschwindigkeit werden mittel~ einerelektronischen Steuereinheit 
g"egel1. 

Da Anpreßdruck wird je nach Dicke und Maraiahyp manuell am Geriil eingestellt 

kUI\S T STO F F E C II N I K 

ANLAGE 11 Seite 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/DAM 3.12/05/90 

DUNDESANSTALT FÜR\t)V"­
MATERIALFORSCHUNG UND- '. j 

PRÜFUNG DER SCHWEISSVERBINDUNGEN u _..;:J 
analoll zu DVS 2225tfeile I und 2 

I llpjzkcj!.Dooodnihle 

Jede ausgclühne Schweißnaht ist nach Abkühlen auf Umgebungstemperatur vorerst optisch nach folgenden Kriterim zu 
beuneilen: 

einwandfreie Ausbildung des Prüfkanals 

gleiclunä8ige Übcrlappung der beUlen zu vem:hweißenden Bahnen über die gesam1e SchweiBiiinge 



1m AnseNd cbr• ist jede Sd>wei!Nht mit Prillbaal mittds Druckluft z• prilcn. Daza werden die beiden Enden des 
Prafbtuls mit~ Prillnippd aus PEIID ....mJossm and die dazu crlonkrlichert Gerllt (DructluiiW<hluB 
undl'riilm-1~-

o.. Prii!<h<t is1 tempetatunbhJncic. daher ist Müt Sore• Z1l tro&en. doll cfoe ltß'41t'11111 wllutnd des Priltv .. , .. , .. 
k.."..,. c<NJ!m winl. 

Qhtrflkbrnlcmpmlutrft dtr Rahnen 

bislO"C 
l0bis40"C 
<40bisss•c 

Sbor 
4bor 
lbor 

Filr die D- voo 10 Minuten ab Fmid>tn der Dructkonsunz dllf der Priildruct am nidot rndw als 10 'I abfallen. 

Eveoltdltl'dllddlc:nkiiMcnbtintptivtmErgd>nisderDructpil!ungderDokumcnllliooamHeizkeilschW<lBculllriSCh 
gt011et andin Absprld>e mit dem Frandu"btrwaclltr <n"l"a:hertd saniert werden. 
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ANLAGE II Seite 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

. oum~si~~rtiR 
MATERIALFORSCHUNG UND ·P® 

l EXJB!!SJONSSCHWEISS!!NGFJ! 

Die Extmioosschdungcn werden miuds eioer Val:uumprilfung koottolliat. wob<i eint S&ußlocke, die mit einer 
Valu111f11Umpc ubcr ein Scbbuchsystem verbunden is1. angewendet wird. 

Nadl der Koolitiooi.,.ng undeiner optiscben Kootrolle (wie .. rer I. besdlriebcn) werden die Sdtw<i8bcreiche lllil einer 
geeigneten Leckllilssipoeit bendzt. die V.tuumglockeaulgesetz! und ein~ von 0.2bis0,4 MPa111fgtlnchl. 

Bei eventuellen Febladlen in det Exttusionsschwei6ung entstehen dun:h die LcdiiOssigke~ Blasea. Eint ents(Rthnde 
Saniemns in Absprache m~ dem Fremdüberwacher und eint emeult Val:uumpriiluug ist dulehzulülvm 

Die zur Aowendung kommenden Lcdfllissigkeiltn (Seifenlaugen) bewilken nach Auskonfl des Rohltollhenltllas keine 
Spotmcgsrisso indeo Sebwtißnihltn. 

Omordlsindalle Prilfungen an den SebW<lßnlhten zu dokumentieren und an den Bahnen zu kennzeichnen. Eine Eintragung 
in den Verlege- bzw. Bestandsplan ist notwendig. 

ElwaigeSJllimrnpma80Jiunen an den vmchW<lBI<R Dichtungsbahnen sind in deroben beschriebcrotn Weise neuerlich zu 
Dbeqrifen. · 
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ANLAGE 12 Seite 1 ZUM ZULASS~UNEIN 
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BUNDESANSTALT F0R 1 
MA TERIALFORSCIIUNG UND • . 

DOKUMENJATION DER VERSCHWEISSUNG 

Die bescbriebenen HeiüdlschweiBgerlte sind mil einer kontinuierlichen Datenaufzeichnungen im 1-Sekundentakt von 
folgenden l'mmdao lll<gerilsttt: 

Heizkeiltempellltur und dessen Abwticbung 

Anprddnrek und dessen Abwticbung 

VO<SChubgeschwindigkeil und dessen Abweiehung 

Die SdlweiBpaameter werden im Sekundentakt p~<allel in den Computer eingelesen und auf der Festplane a!J:espeiehert. 
lmltzlich werdeaam BegincdesDattroalzOS nacb Datum, Ulvzti~ BallSiel Je, Namendes ScbW<lßets.udAbfragelntmall 
abgespeichen. Diese Datenaufzeichnung ~t•nahhlngig von der Oaitesteuerung. Aufgrund dieser ausllihrlichert Dokumen­
talioo ist gewlhrleistet. daß bei P1111111t1mbwtichungen. die "'Berhalb der vO<gegebenen Toleranl.Cilliegen. eine genaue 
Ortungdes mangelhoften Batichesder ScbweiBnohtdurthgefUhrt werden kann. Darilbcrhinaus stelltdi~Dokumeotllion. 
die sowohlauf ein Diskdlctllaufwerlr abgtspei<bert, als auch entspreebend in Protokollfonu ausgedruckt werden kann, einen 
bohert SicherheilSfaktor von Abdiehtungsmaßnahmen im Deponiebau cbr. Die.« Dokumention wird dem Betteibcr zur 
Verliigunggestell~ der diese 20Jahre zu archlvietell hat 

ln Zusanuneoarbeit mit der i!rtlichert FremdObcrwaeh•ng an det Bawldle kOII/ltll dlher ~Uicbe VmcbweiBarbeiten 
liclenlos kontrolliert an4.dokumenlien wtrdcn, Abwtichungeo von den vllfgeceherten Puametertolmnzen cri:IMlund 
gegebcrotnfaJ~ behoben werden. 

Die Slandudpa!>lntter und deren zulässige Abweichungen ~nd bei der zulassenden ßeharde hinterlegt. 

Ein entspedlendts Musttrprolokoll einer Dalenaulzeiehnung ist in Anlage 12 Seittl l>cigefugL 

KUNSTSTOFF TEC H NIK 
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.~ 

Das in Anbge 12/l gezeigte Protokoll is1 tR.auf der Baustelle ol>nllbwe Fehlerprotokoll der ScbweiBnaht. Et wadeil alle 
Positiootn. wie Zeitpunkt der SchweiSung, Ttmpenlur des Heizktils. An<tucUrafi der Rollm. Oeschoindigkeil der 
Masehinc. Spnnong der S~omvmorgung, laufende m in der Schwei8nahl im Sel:undenld:l qefrogt •nd elek~onisch, 
sowie auf Disk<lltt aufgeuicbnet. Diese Werte sind vc:rfiiabar und wmlen im Display der Konttollstation araphisch und 
di&~ angezei&f. Nadl Beendiguns der SchW<l6una kann ein Protokoll gedrucl:l werden. in dem jeder Mdlwen, der 
aalcrholb der Pvamderfenster liegt. eine Zeile eraibl. Dies wird sicher im Einfalvbcreieh sowie beim Verlassen der Bahn 
der Fall sein. Ab dieser ea. ]()-SO cm Ein- und Auafa!vstttd:e IOIIte aber ein kontinuierliches SchW<lBcn innerllalb der 
hratnezfenster crlolgen. Das bedeutet. daß bei ein.....-.dfreiem wf der MIL<Chine keine All.!äocke crlolgm. andernfalls 
liegthia'eineAbweicbungvO<.diezuübeqrifeniJI.An-undAusllllfsinddurthOeschwindigkei~-undDruckabweichungcn 

&ekt:muichnel und tbher im Ausdruck einwandfrei zu identifizierm. 

Die rurna AORU sowie die Subunternehmer ~nd verpflichtet bei der Verlegung gemäß BAM-Zulassung Schweißungen an 
Rqelnlhttn nur mit Sd>W<l8automaten mit dieser Ausrilstung vorzunehmen. und dem Fremdiibcrwacher Disk<lten in 
aaswenbar<f Farm zu überlassen. Die Aulbewalvung5Zeil betrlgt 20 Jalwt. 

06/BAM J,IUOS/90 1 
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ISO-BAU PARAMETER AUSWERTUNG 

t1e&•ung vom 13 .. 01.1990 um 20::=-.7:50 Uhr 
N•me der Baustelle TEST TFI':: 
Name des Schweißers PK 
Niihtnummer 927 
Ger•tnummer 

NAHTLÄN~ IN HETER 
TEMPARATUR •c 
GESCHWINDIG.~EIT IJ'IImin 
DRUCr Ko 

3213 

5 . 11 
375.88 

ISO-BAU SCHWEißPROTO~OLL 

/ltJSUftl YOt ll.ll.J'nl 11t 21:57!)1 Ullr 
lntdtr lausteUe: lEST l!l 
la~e dts SclwlrUers: PI 
l"rltti•terfll ; J,l 
Mallttutttr 927 

ltll ,,, ... 
llll!lll 2lf1-

l ll•llll! 221 y· 
~ Zls$11$3 221 I! 

21112111 221 y 
2hll•ll m v 
ZlriZ11l m V 

J • mfJRII.l.AII"lEJtHIUNS 

J77 •c 
n1 •c 
177 ·~ 

111 •c 
176 •c 
377 •c 

Tt~J.ISl 'C 
Ul ·ln 

317 •t 
111 •c 
182 •c 

Lutttup. •c : 
LuftlrucMr I: 
IIMtr•~· "C: 
6eritrau11rr: liiJ 

Oruct •• 
41- 53 

lHg 
I Hg 
Ulq 

lllt 
l61t 
l21t 

6nd\.l.tlti~t 

1.12-1.11 

I.Ut/tlt 
t.l&t/tin 
J.l2t/t ill 

1.14t/til 
1.15 I/ti" 
I.Ut/till 

25.03.1993 

25.QJ3 . • 1993 

l'f • 

••••• 1.14 I 

I. I& • 

5.19. 
s.it • 
s.u. 
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= h..:; 
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" .! 
~-X 
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N 
tn 

I 
cn 
0: 
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cn c 
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r-'=-1--==-

ct "' 0 N 
1- L. 
0 .t:: 

r=- r-='--
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S:: V 0> 

C"i 

ISO-IlAU PARAMETER AUSWERTUNG 25.ß3.1993 --------------------- ------------------------------ -----·- ·------·- --- - -·- -··- --

Messung vorn 08. 03 .1993 
Name der Baustelle 
Name des Schweißers 
Nahtnummer 
Berätnummer 

NAHTLÄNGE IN METER 
lEMf'ARATUR °C 
GESCHWINDIGKEIT m/min 
DRUC,.:: ~::~ 

um 15:39:02 
TEST TllK 
PK 
928 
3213 

5.31 
376.46 

1.035 
49.89 

150-E<AU SCHWEIPPROTOKOLL 

Uhr 

25.03 .. 1997------------------------------------------------------------·-------·----
AfSSUIIf YH n.U.I993 .. 15:l9!12 Uhr 
.",der hustrllt: TEST 181 
••11 dts; Sch•tiltrs: Pl 
Atlnpillttrv•l : 1.1 
H•hlll•••tr 928 

Lulttup. 'C: 
Luftleuchlf 1: 
&;hnte•p. 'C: 
&~ritenu•ur: 321l 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------· 
lrit tittz lup.SOLl •c tup.ISt •c 

lll - 38! 
Drud l9 
u- 53 

&ucfl•.•l1in 
1.11 - 1.16 -------------------------------------------------------------------------------------------------------------· 

Url9:1~ 

ll:lt:ll 
I IS:lfrl& 

m;. 
211 Y' 
mv 

11:41:19 221' 
11:42:11 216 y 
11:<2:11 mv 

.I 11:41:11 2Jt V 
I 11:41:11 2Jt Y 
I 11:41:11 2JI V 

na •c 
311 •t 
177 •c 

111 •c 
111 •c 
na •c 

:s1a •c 
111 •c 
na •c 

111 •c 
176 •c 
37~ •c 

111 •c 
382 •c 
lB! •c 

l16 •c 
ln •c 
311'1: 

·ll I; 
411g 
171g 

I Hg 
lllg 
II lg 

111; 
161; 
321g 

J.ll1/1in 
1.111/lirl 
t.lla/lin 

1.15 I/lift 
1.141/lin 
l.l61/1in 

1.141/lin 
1.991/cin 
1.321/lin 

I.U I 

1.15• 
1.111 

J.l6• 
3.!91 
3.1JI 

5.29• 
5.31• 
5.31• -------·------------------------------------------------------------------------------------

I • IOIJRIUAIJ'lEIDIHlllt& 

566 

ANLAGE 12 Seile 6 ZUM ZULASS~_,) 
06/BAM 3.12/05/90.. j 

BUNDESANSTALT FUR . •• ' 
1\fATERIALFORSCIIUNG UND -PRU G 

++- --++ 
C> 

d 

,., .... 

C> 
0 
d 

CD 
z 
:::J 
z 
:z: 
iS. 
cn 
N 

•·· w 
z 

(') 

C"i 

Cf 

~ 
0 
:c 

-5 :::: 
:J 
L. 

.D 

.D CD 
<r :z 
"' :::> U N 
cn w 
~ :r: 

ANLAGE 13 Seile I ZUM ZULASSUNGS~HDI l! 
06/ßAM 3.12/05/90 ~ 

SCIWE!SSPROlllCDU. 

Swsteile.· 

I!R. 

BUNDr!SANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

DAltiM: 

fnc;enieuroüro : .................... . 

..Witn~geber 

A•.u'tn.~nenm.r : 

!c.'nHtiSIIr Verieqer 

IIIO:SUiffanq&tlen 

if.ttlnlnn•Nnller ~ollen-, Charge.n-/llr. : .•••••••.•••••• 

llericstcff' {Art/Typ) .••••••••••••••.••••••••••••••.....•••.•..•••.•..•••••• 

SdlwoiBtusou ( • ) •••••••••••••••••.•••••••••••••••••.•••••.••••••••••••• 

iflllnenzusuad. 51abnl!nc11de! •••···•-•a•···~·····~·-

Sc:JweliBJDCJailllß 

Hlhtvcroareitunq : C guiubart C gurt~c:Xnet C gaset iffe.n 

MltiUI.Z.!'ic.inunq-! 0 Qucrnaftt. 0 Un9sn.nt 0 SC."'UCS"U"eifen eß't'fern~ 
Mant:~osit1aa 0 !ob1e. 0 BOsdlunq C F1 ic:Xen 

Nllltfom 0 Auftnqsnabf: C C:!nfac:mut 0 Ocopclnlbt 

lfantlrt 0 ObuiiDlJß~t: 0 onne 0 mit Sc...--wa16zus1.t.:: 

lfliltausrührun9 c ha Freien 0 unter Oadt 

~c.":'WeiBveriailren : C Heiztet) (HH) C \IU":lqU (\t) 0 'lll.r.::JqU·Üt.':"U.Sicn (liE} 

Hantt:.nqe 

Rlnl1bed.fnqunqn 

Unterqruna 

'ollt:trun9. C sanniq 

0 w'ind.n111 

c :."'Übe: 
C 1eic:."lt.er \11nd 

C :fteaanchlaq 

C n:u-xer '.ltn11 

Unurtlree.'lunq Enaa 

Gruna 4tr Uncarurec:nanqo: ..................... a•························•a••••• 

iJnU~Cir~ftan 

5c::we1ßaur's1c:nt: .••••••••••••••.••.• !e.~1Jl1111r .•.. · ....•.........•...•• 
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Bisher erschienene 
Forschungsberichte der BAM 

Nr. 1/1968 
Forschunng und Entwicklung ln der Bundesanstalt für 
Materlaiprüfung (BAM) 
Rechenschaftsl)ericht für den Bundesminister für Bil­
dung 11nd Wissenschaft 

Nr. 2/1970 (vergriffen) 
G. Andreae 
Zum Pr<~blem des Feuchtigkeitsschutzes von Deh­
nungsmeßstrelfep und Halbleitergebern 

Nr.3/1970 
J. Ziebs 
Über das mechanische Verhalten von Alumlnlum­
Stahi-Frelleltungssellen als Belspiel für Verbundbau­
teile 

Nr. 4/1970 (vergriffen) 
A. Burmaster 
Formbeatlindigkeit von Holz gegenüber Feuchtigkeit 
- Grundlagen und Vergütungsverfahren 

Nr. 5/1971 
N. Steiner 
Die Bedeutung der Netzstellenart und der Netzwerk­
ketten dichte für die Beschreibung der elastlachen EI­
genschaften und des Abbaus von aleatomaren Netz­
werken 

Nr.6/1971 
P. Schneider 
Zur Problematik der Prüfung und Beurteilung des 
Luftschallschutzes von Bauelementen bel unter­
schiedlichen Einbaubedingungen 

Nr. 7/1971 
H. -J. Petrowitz 
Chromatographie und chemische Konstitution - Un­
tersuchungen über den Einfluß der Struktur organi­
scher Verbindungen auf das Verhalten bel der Dünn­
schlcht-Chr<~matographle 

Nr. 8/1971 
H.Veith 
Zum Spannungs-Drehungs-Verhalten von Baustih­
len bel Wechselbeanspruchung 

Nr.9/1971 
K.-H. Möller 
Untersuchung über die sichernde Wirkung poröser 
Massen ln Acetylenflaschen 

Nr. 10/1972 
D. Aurich, E. Martin 
Untersuchungen über die Korngrößenbestimmung 
mit Ultraschall zur Entwicklung einerfürdie Praxis ge­
eigneten zerstörungsfreien Maßmethode 

Nr. 1111972 
H.-J. Krause 
Beltrag zur Kenntnis der Schnittriefenbildung und 
Schnittgütewerte beim Brennschneiden 

Nr. 12/1972 
H. Feuerberg 
ÜberVeränderungen von Nylon-6-Fasern beim Textu­
rlaren 

Nr.13/1972 
K.-H. Habig, K. Kirschke, W.-W. Maennig, H. Tischer 
Festkörpergleitreibung und VerachleiB von Eisen, Ko­
balt, Kupfer, Silber, Magnesium und Aluminium in ei­
nem Sauerstoff-Stickstoff-Gemisch !!Wischen 760 
und 2 ·10-7 Torr 

Nr.14/1972 
E. Fischer 
Untersuchungen zur Amplltudenabhiinglgkelt der 
Ultraschalldiimpfung ln Metallen bei 20 kHz 

Nr.15/1972 
H. Pohl 
Studie und Probleme der chemischen Edelmetall­
Analyse 

Nr.16/1972 
E. Knublauch 
Über Ausführung und Assageflihlgkelt des Norm­
brandversuches nach DIN 4102, Blatt 2, Im Hinblick 
auf die Nachbildung natürlicher Seiladensfeuer 

Nr.17/1972 
P. Reimers 
Aktivierungsanalyse mit schnelle" Neutronen, Pho­
tonen und geladenen Tellehen 

Nr.18/1973 
W.Struck 
Das Sprödbruchverhalten des Baustahles R St 37-2 N 
ln geschweißten Konstruktionen, dargestellt mit Hilfe 
der Methode des Temperaturvergleiches 

Nr.19/1973 
K. Kaffanke, H. Czichos 

Die Bestimmung von Grenzflächentemperaturen bei 
trlbologlschen Vorgängen 

Nr. 20/1973 
R. Rudolphi 
Brandrisiko elektrischer Laitungen und ln1tallatlonen 
in Winden 

Nr. 21/1973 
D. Klalfke, W. Maennig 
Die kontinuumsmechanische Erfassung des zeltli­
ehen Ablaufs der elastisch-plastischen Dehnungen 
bei dar Zerrütung 

Nr. 22/1973 
R. Rudolphi, E. Knublauch 
Untersuchungen für ein Prüfverfahren zur Bemes­
sung der Brandschutzbekleidung von Stahlstützen 

Nr. 23/1973 
W. Ruske 
Reichs- und preußische Landesanstalten in Berlin 
Ihre Entstehung und Entwicklung als auBerunlversl­
tiire Forschungsanstalten und Beratungsorgane der 
poiHischen Instanzen 

Nr. 24/1973 
J. Stanke, E. Kiemen!, R. Rudolphi 
D.. Brandverhalten von Holzstützen unter Druck­
beanspruchung 

Nr. 25/1973 
E. Knublauch 
Über das Brandgeschehen vor der Fassade eines 
brennenden Gebiiudes unter besonderer Berücksich­
tigung der Feuerbeanspruchung von Außenstützen 

Nr. 26/1974 
P. Jost, P. Reimers, P. Weise 
Der Bektronen-Linearbeschleunlger der BAM - EI­
genschaften und erste Anwendungen 

Nr. 2711974 
H. Wüstenberg 
Untersuchungen zum Schallfeld von Winkelprüfköp­
fen für die Materlaiprüfung ml Ultraschall 

Nr. 28/1974 
H. Heinrich 
Zum Ablauf von Gasexplosionen in mit Rohrleitungen 
verbundenen Behältern 

Nr. 29/1974 
P. Schneider 
Theorie der dlsslpatlven Luftschalldämmung bei ei­
nem Idealisotropen porösen Material mit starrem 
Skelet für senkrechten, schrägen und allseitigen 
Schallenfall 

Nr. 30/1974 (vergriffen) 
H. Czichos, G. Salomon 
The Appllcatlon of Systems Thinklng and Systems 
Analysis to Trlbology 

Nr. 3111975 
G. Fuhrmann 
Untersuchungen zur Klärung des Verhaltens thermo­
plastischer Kunststoffe bei Wechseldehnungsbean­
spruchung 

Nr. :l2/1975 
R. Rudolphi, B. Böttcher 
Ein thermo-elektrisches Netzwerkverfahren zur Be­
rechnung stationiirer Temperatur- und Wärmestrom­
verteilungen mit Anwendungsbelspielen 

Nr. 33/1975 
A. Wagner, G. Kieper, R. Rudolphi 
Die Bestimmung der Temperaturleitfähigkeit von 
Baustoffen mit Hilfe eines nichtstatlonären Maßver­
fahrens 

Nr. 34/1976 (vergriffen) 
H.-J. Deppe 
Untersuchungen zur Vergütunng von HolzwerkstofNr. 
35/1976 
E. Umberger 
Der Widerstand von Platten, die als Beplankungsma­
terlallelchter Winde verwendet werden, gegenüber 
dem Aufprall harter Körper - Vorschlag für ein Prüf­
verfahren-

Nr. 36/1976 (vergriffen) 
J. Hundt 
Wärme- und Feuchtigkeitsleitung in Beton unter Ein­
wirkung eines Temperaturgefiilles 

Nr. 3711976 
W. Struck 
Die stoBartige Beanspruchung leichter, nichttragen­
der Bautalle durch einen mit der Schulter gegenpral­
lenden Menschen 
-Vorschlag für ein Prüfverfahren -

Nr. 3811976 
K.-H. Habig 
Verschleißuntersuchungen an gas-, bad- und !onl­
trlertem Stahl 42 CrMo 4 

Nr. 39/1976 
K. Kirschke, G. Kempf 
Untersuchung der viskoelastlschen Eigenschaften 
von Flüssigkelten (mit nlcht-Newtonschem FlleBver­
halten) insbesondere bei höherer Scherbeanspru­
chung 

Nr. 4011976 
H. Hantsche 
Zum Untergrundabzug bei energledlaperslven Spek­
tren nach verschiedenen Verfahren 

Nr. 4111976 
B. Böttcher 
Optische Eigenschaften cholesterinlscher Flüssig­
kelten 

Nr. 42/1976 
S. Dielien 
Ermittlung dar Mlndestzündenargie brennbarer Gase 
in Mischung mit Luft 

Nr. 43/1976 
W. Struck 
Das Sprödbruchverhalten geschweißter Bauteile aus 
Stahl mit zllh-sprödem Übergang im Bruchverhalten, 
dargestellt mit Hilfe der Methode des Temperaturver­
gleiches 

Nr. 44/1976 
W. Matthees 
Berechnung von räumlichen, linear elastischen Sy­
stemen, die aus finiten Stab- und Balkenelementen 
zusammengesetzt sind, unter Verwendung des Pro­
gramms .Stab-Werk" 

Nr. 45/1976 
W. Paatsch 
Untersuchung des Elektrodenverhaltens Im Vakuum 
aufgedampfter Metallschichten 

Nr. 46/1977 (vergriffen) 
G. Schicker!, H. Winkler 
Versuchsergebnisse zur Festigkeit und Verformung 
von Beton bei mehraxialer Druckbeanspruchung 
Results of Test Concernlng Strength end Strain of 
Concrete Subjected to Multiaxial Compressive Stres­
ses 

Nr. 47/1977 
A. Plank 
Bautechnische Einflüsse auf die Tragfähigkeit von 
Kunststoffdübeln für Fassadenbekleidungen 

Nr. 48/1977 
U. Holzlöhner 
Satzung von Fundamenten lnfolge dynamischer Last, 
angewendet auf die Fundamente einer geplanten 
Schnellbahn 

Nr. 49/1977 
G.Wittig 
Untersuchungen zur Anwendung von Mikrowellen in 
der zerstörungsfreien Prüfung 

Nr. 50/1978 (vergriffen) 
N. Czaika, N. Mayer, C. Amberg, G. Magiera, G. 
Andreae, W. Markowski 
Zur Meßtechnik für die Sicherheitsbeurteilung und 
-Überwachung von Spannbeton-Reaktordruckbehäl­
tern 

Nr. 5111978 
J. Siekfeld 
Auswirkung von chemischen und physikalisch-tech­
nologischen Einflußfaktoren auf das Beständigkeits­
verhalten von Oberflächenbeschichtungen auf der 
Basis von Reaktionsbeschlchtungsstoffen 

Nr. 5211978 
A.Tomov 
Zum Bnfluß der Gleitgeschwindigkeit auf das trlbolo­
gische Verhalten von Werkstoffen hoher Härte bei rei­
ner Festkörperreibung 

Nr. 5311978 
R.-G. Rohrmann, R. Rudolphi 
Bemessung und Optimierung beheizbarer Straßen­
und Brückenbeläge 

Nr. 54/1978 
H.Sander 
Magnetisches Verhalten dünner Eisenschichten bei 
mechanischer Wechselbeanspruchung 

Nr. 5511978 
D. Klaffke 
Beobachtung und Orientierungsbestimmung der 
Oberfliichenkrlstallite polykrlstalliner 99,999 %-Al­
Proben bei Biegewechselbeanspruchung 

Nr. 5611979 
W. Brünner, C. Langlie 
Stabilität von Sandwlchbauteilenn 

Nr. 57/1979 
M. Stadthaus 
Untersuchungen an Prüfmitteln für die illlagnetpul­
verprüfung 
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lnvestigtlons on lnspectlon-Media for Magnetic­
Particle-Testlng 

Nr. 58/1979 
W. Struck 
Ermittlung des Bauteilwiderstandes aus Versuchser­
gebnissen bei vereinbartem Sicherheitsniveau 

Nr. 59/1979 
G. Plauk 
Ermittlung der Verformungen biegebeanspruchter 
Stahlbetonbalken mit der Methode der Finiten Ele­
mente unter besonderer Berücksichtigung des Ver­
bundes zwischen Beton und Stahl 

Nr. 60/1979 
H. Spreckelmeyer, R. Helms, J. Ziebs 
Untersuchungen zur Erfassung der Kaltformbarkelt 
von Feinblechen beim Strecken 

Nr. 61/1979 
K. Richter 
Beschreibung von Problemen der höheren Farbmetrik 
mit Hilfe des Gegenfarbensystems 

Nr. 62/1979 
W. Gerisch, G. Becker 
Geomagnetobiologlsch bedingter Zusammenhang 
zwischen der Fraßaktivität von Termiten und der Zahl 
der Sterbefälle 

Nr. 63/1979 
E. Behrend, J. Ludwig 
Untersuchungen an Stopfbuchsen von Ventilen und 
Schiebern für Gase 

Nr. 64/1980 
W.Rücker 
Ermittlung der Schwingungserregung beim Betrieb 
schienengebundener Fahrzeuge ln Tunneln sowie Un­
tersuchung des Einflusses einzelner Parameter auf 
die Ausbreitung von Erschütterungen Im Tunnel und 
dessen Umgebung 

Nr. 65/1980 
P. Schmidt, D. Aurich, R. Helms, H. Veith, J. Ziebs 
Untersuchungen über den Einfluß des Spannungszu­
standes auf bruchmechanische Kennwerte 

Nr. 66/1980 
M. Hattwig 
Auswirkung von Druckentlastungsvorgängen auf die 
Umgebung 

Nr. 67/1980 
W. Matthees 
Beltrag zur dynamischen Analyse von vorgespannten 
und vorbelasteten Feder-Masse-Systemen mit ver­
änderlicher Gliederung unter stoBartiger Beanspru­
chung 

Nr. 68/1980 
D. Patersohn 
Oberflächenmaßverfahren unter besonderer Berück­
sichtigung der StereomeBtechnlk. 
Entwicklung eines volieuzentrlschen Präzisions­
Goniometers 

Nr. 69/1980 
F Buchhardt, P. Brandl 
Untersuchungen zur Integrität des Liners von Reak­
torsicherheitshüllen (Containments) in Stahlbeton­
und Spannbetonbauwelse 

Nr. 70/1980 (vergriffen) 
G. Schickart 
Schwellenwerte beim Betondruckversuch 

Nr. 71/1980 
W. Matthees, G. Magiera 
Untersuchungen über durch den Boden gekoppelte 
dynamische Wechselwirkungen benachbarter Kern­
kraftwerksbauten groBer Masse unter seismischen 
Einwirkungen 

Nr. 7211980 
R. Rudolphi 
Übertragbarkelt der Ergebnisse von Brandprüfungen 
am Belspiel von Stahl- und Holzstützen 

Nr. 73/1980 
P.Wegener 
Vergleichende Untersuchungen zum Tragverhalten 
von Klemmkupplungen für Stahlrohrgerüste nach be­
stehenden deutschen Prüfvorschriften und geplan­
ten europäischen bzw. Internationalen Prüfnormen 

Nr. 74/1980 
R. Rudolphi, R. Müller 
ALGOL-Computerprogramm zur Berechnung zweidi­
mensionaler lnstotlonllrer Temperaturverteilungen 
mit Anwendungen aus dem Brand- und Wärmeschutz 

Nr. 75/1980 
H.-J. Heinrich 
Beltrag zur Kenntnis des zeltliehen und örtlichen 
Druckverlaufs bei der plötzlichen Entlastung unter 
Druck stehender Behälter und Behälterkombinationen 

570 

Nr. 7611980 
D. Klaffke, W.-W. Maennig 
Deformationsverhalten von Rein- und Rainstalumi­
nium sowie Cu gg,g und St 37 bei Biegewechselbean­
spruchung im Rasterelektronenmikroskop 

Nr. 77/1981 
M. Gierloff, M. Maulzsch 
Untersuchung des Verhaltens von Lagerzementen 

Nr. 78/1981 
W. Rücker 
Dynamische Wechselwirkung eines Schienen­
Schwellensystems mit dem Untergrund 

Nr. 79/1981 
V. Neumann 
Ein Beltrag zur Untersuchung der wasserstoffbeeln­
fluBten Kaltrißneigung höherfester niedriglegierter 
Feinkornbaustähle mit dem lmplantversuch 

Nr. 80/1981 
A. Plank, W. Struck, M. Tzschätzsch 
Ursachen des Telleinsturzes der KongreBhalle in Ber­
lln-Tiergarten 

Nr. 81/1981 
J. Schmidt 
Graphisch-rechnerisches Verfahren zum Erfassen 
der Zündhäufigkeit zündbarer Stoffe; Anwendung auf 
Datenmaterial aus dem Bereich der Statistik 

Nr. 82/1982 
R. Helms, H.-J. Kühn, S. Ledworuski 
Zur werkstoffmechanischen Beurteilung des Kerb­
schlagblegeversuches 
Aasesamant of the mechanlcal behaviour of mate­
rials in the notched bar Impact test 

Nr.83/1982 
H. Czichos, P. Feinle 
Tribologlsches Verhalten von thermoplastischen 
Kunststoffen 
- Kontaktdeformation, Reibung und VerschleiB, Ober­
flächenuntersuchungen -

Nr. 84/1982 
R. Müller, R. Rudolphi 
Übertragbarkeit der Ergebnisse von Brandprüfungen 
Im Kleinprüfstand (Vergleichsversucha) 

Nr. 85/ISBN 3-88314-231-X/1982 
H. Czichos 
Technische Materialforschung und -prüfung 
- Entwicklungstendenzen und Rahmenvorschläge für 
ein EG-Programm .Baale Technologlee I Research" -
Materials Research end Testlng 
- Development Trends end Outllne Proposals for a 
Communlty Programme "Baale Technologlcal Re­
search"-

Nr. 86/ISBN 3-88314-232-811982 
K. Niese I, P. Schimalwitz 
Zur quantitativen Kennzeichnung des Verwitterungs­
verhaltens von Naturwerksteinen anhand Ihrer Gefü­
gemerkmale 

Nr. 87/ISBN 3-88314-240-9/1982 
B. lsecke, W. Stichel 
Einfluß baupraktischer Umgebungsbedingungen auf 
das Korroaionsverhalten von Spannstählen vor dem 
Injizieren 

Nr. 88/ISBN 3-88314-254-9/1983 
A. Erhard 
Untersuchungen zur Ausbreitung von Longitudinal­
wellen an Oberflächen bei der Materialprüfung mit Ul­
traschall 

Nr. 89/ISBN 3-88314-263-8/1983 
D. Conrad, S. Dielien 
Untersuchungen zur Zarfallsfähigkeit von Distick­
stoffoxld 

Nr. 90/ISBN 3·88314-264-6/1983 
K. Brandes, E. Limberger, J. Harter 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 

Kinelle Load Bearlng Capacity of lmpulsively Loaded 
Reinforced Concrete Members 

Nr. 91/ISBN 3·88314-265-4/1983 
M.Weber 
Dreidimensionale Analyse von unbewehrtem Beton 
mit nichtlinear-elastischem Materlaigesetz 

Nr. 92/ISBN 3-88314-266-2/1983 
L. Auersch 
Ausbreitung von ErDehütterungen durch den Boden 

Nr. 93/ISBN 3-88314-283-2/1983 
P. Studt 
Unterdrückung stick-slip-Induzierter Kurvengeräu­
sche schienengebundener Fahrzeuge durch eine 
physikalisch-chemluche Oberflächenbehandlung 
der Schienen 

Nr. 94/ISBN 3-88314-284-0/1983 
Xian-Quan Dong 
Untereuchungen der Störschwingungen beim Kerb­
schlagblegevereuch und deren Abschwichungen 

Nr. 95/ISBN 3·88314-289-1/1983 
M. Römer 
Über die Fokusslerung des Schallfeldes von Ultra­
echaii-Prüfköpfen mit Freenelschen Zonenplatten 

Nr. 96/ISBN 3-88314-296-4/1983 
H. Eitler 
Verbundverhalten zwischen Beton und geripptem Be­
tonstahl sowie sein Einfluß auf lnelastlsche Verfor­
mungen -•egebeanspruchter Stahlbetonbalken 

Nr. 97/ISBN 3-88314·297-2/1983 
G. Fuhrmann, W. Schwarz 
Typische Bruchfliehenausbildung thermoplasti­
scher Kunetstoffe nach wechselnder mechanischer 
Beanspruchung 

Nr. 98/IS8N 3-88314·312-X/1983 
E. Schnabel 
Beattlmmung des elastischen Verhaltens von Ma­
schenwaren 
- Stretch- und Erholungsvermögen -

Nr. 99/ISBN 3-88314-317-0/1983 
K. Brandes, E. Limberger, J. Harter 
Kinetische Grenztragfähigkeit von StoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Kinelle Load Bearlng Capacity of lmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 

Nr. 100/ISBN 3-88314-298-0/1984 
G. Klamrowski, P. Neustupny 
Untersuchungen zur Prüfung von Beton auf Frostwi­
derstand 

Nr. 101/ISBN 3-88314·327-8/1984 
P. Reimers, J. Goebbels, H. Heidt. P. Weise, K. Wilding 
Röntgen- und Gammastrahlen Computer-Tomogra­
phie 

Nr. 102/ISBN 3-88314-335-9/1984 
G. Magiera 
Waltarentwicklung des hydraulischen Kompensa­
tionsverfahrens zur Druckspannungsmessung in 
Beton 

Nr. 1 03/ISBN 3-88314-328-6/1984 
D. Schnitger 
Radiographie mit Elektronen aus Metallverstärkerfo­
lien 

Nr. 104/ISBN 3-88314-339-1/1984 
M. Gier1oft 
Beeinflussung von Betoneigenschaften durch Zusatz 
von Kunststoffdispersionen 

Nr. 1 05/ISBN 3-88314-345-6/1984 
B. Schulz-Forberg 
Beltrag zum Bremsverhalten energieumwandelnder 
Aufsetzpuffer ln Aufzugsanlagen 

Nr. 106/ISBN 3·88314·360-X/1984 
J. Lehnart 
Satzung von Fundamenten infolge dynamischer Last 

Nr. 107/ISBN 3-88314-361-8/1984 
W. Stichel, J. Ehreke 
Korrosion von Stahlradiatoren 

Nr. 108/ISBN 3-88314-363-4/1984 
L.Auersch 
Durch Bodenerschütterungen angeregte Gebäude­
schwingungen - Ergebnisse von Molleilrechnungen 

Nr. 109/IS8N 3-88314-381-2/1985 
M. Omar 
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf den 
SchweiBelgenspannungszustand und das Spröd­
bruchverhalten von unterpulvergeschweiBten Ble­
chen aus St E 460 N 

Nr. 110/IS8N 3-88314-382-0/1985 
H. Walde, B. Kropp 
Wasaarstoff als Energieträger 

Nr. 111/ISBN 3-88314-383-9/1985 
K. Ziegler 
Ober den Einfluß der lnltilerung auf die detonatlve Um­
setzung von Andex-Sprengstoffen unter Berücksich­
tigung alcherheltatechnlscher Gesichtepunkte 

Nr. 112/ISBN 3-88314-409-6/1985 
W.Lützow 
Zeltstandverhalten und strukturelle Veränderungen 
von vielfach wledeverarbelteten Polyethylenen 

Nr. 113/ISBN 3-88314-410-X/1985 
R. Helms, H. Henke, G. Oelrich, T. Saito 
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die 
Schwingungskorrosion von Offshore-Konstruktio­
nen 



Nr. 114/ISBN 3-88314-419-3/1985 
P. Rose, P. Raabe. W. Daum. A. Szameit 
Neue Verfehren für die Prüfung von Reaktorkompo­
nenten mittels R6ntgen- und Gammastrahlen 

Nr. 115/ISBN 3-88314-420-7/1985 
K. Richter 
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton und 
Buntheftsabstände als Funktion von Farbart und 
Leuchtdichte von ln- und Umfeld 

Nr. 116/ISBN 3-88314-460-611985 
F.-J. Kasper. R. Müller, R. Rudolphi. A. Wagner 
Theoretische Ermittlung des Wlrmedurchgangskoef­
flzlentan von Fansterkonstruktionen unter besonde­
rer Berücksichtigung der Rahmenproblematik 

Nr. 117/ISBN 3-88314-468-111985 
H. Czlchos, G. Sievers 
Materlais Technologfes end Tachno-Economlc Daval­
opmant 
A Study for tha Garman Foundatlon for International 
Davelopmant (Deutsche Stiftung für Internationale 
Entwicklung) 

Nr. 118/ISBN 3-88314-469-X/1985 
H. Treumann, H. Andre, E. Blossfeld, N. Pfeil, M.-M. 
Zindler 
Brand- und Explosionsgefahren axploalonagaflhrll­
cher Stoffe bei Herstellung und Lagerung. Modellversu­
che mit pyrotechnischen Sitzen und GegenstAnden 

Nr. 119/ISBN 3-88314-472-X/1985 
J. Harter, K. Brandes, E. Umberger 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautallen 
Versuche an Stahlbetonplattan, Teil I 
Klnatlc Load Baarlng Capacity of lmpulalvely Loaded 
Ralnforcad Concrete Members 
Tests on Ralnforced Concrata Slaba, Part I 

Nr. 120/ISBN 3-88314-514-9/1986 
A. Hecht 
Zarst6rungafrela Korngrößenbestimmung an auste­
nitlachen Feinblechen mit HUfe dar Ultraschallrück­
atreuung 

Nr. 121/ISBN 3-88314-530-0/1986 
P. Feinle, K.-H. Habig 
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen unter 
Mlschrelbungsbedlngungen: Einflüsse von Stahlzu­
sammensetzung und Wärmebehändlung 

Nr. 122/ISBN 3-88314-521-111986 
J. Mischke 
Entsorgung karntechnischer Anlagen 

Sonderkolloquium der Bundesanstalt für Materialprü­
fung (BAM) am 10.12.1985 mit Beiträgen von B. Schulz ­
Forberg, K.E. Wieserund B. Droste 

Nr. 123/ISBN 3-88314-531-9/1986 
D. Rennoch 
Physikallseh-chemische Analyse sowie toxische 
Beurteilung der beim thermischen Zarfall organlsch­
chemlacher Baustoffe entstehenden Brandgase 

Nr. 124/ISBN 3-88314-538-6/1986 
H.-M. Thomas 
Zur Anwendung deslmpuls-Wirbelstromverfahrensln 
der zerst6rungsfrelen Materlaiprüfung 

Nr. 125/ISBN 3-88314-540-8/1986 (vergriffen) 
B. Droste, U. Probst 
Untersuchungen zur Wirksamkelt der Brandschutz­
Isolierung von Flüssiggas-Lagertanks 

Nr. 126/ISBN 3-88314-547-5/1986 
W.Stlchel 
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen in 
Schwimmhallen 

Nr. 127/ISBN 3-88314-564-5/1986 (vergriffen) 
E. llmberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner 
Kinetische Grenztragflhlgkelt von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautallen 
Klnatlc Load Bearlng Capacity oflmpulslvely Loaded 
Ralnforced Concreta Mambers 
Versuche an Stahlbetonbalkan, TaU I 
Tests on Ralnforcad Concrata Baams, Part I 

Nr. 128/ISBN 3-88314-568-8/1986 (vergriffen) 
E. Umberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner 
Kinetische Granztragfihlgkalt von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautallen 
Klnatlc Load Bearlng Capecity oflmpulalvely Loaded 
Ralnforcad Concrate Mambare 
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil II 
Tests on Ralnlorced Concrata Baams, Part II 

Nr. 129/ISBN 3-88314-569-611980 (vergriffen) 
K. Brandes, E. Limberger, J. Harter, K. Berner 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautallen 
Kinelfe Load Baarlng Capacity of Relnforced Concra­
ta Membara under Impact Load 

Zugversuche an Betonstahl mit erhöhter Dehnge­
schwindigkeit 
Relnforclng Stael Tension Tests wlth high straln rataa 

Nr. 130/ISBN 3-88314-570-X/1986 
W. Struck 
Einlache Abschätzung dar Durchbiegung und dar 
Energieaufnahme von Trigern aus duktilem Meterlei 
bei Belastung durch eine Einzelkraft 

Nr. 131/ISBN 3-88314-585-8/1986 
E. Limberger. K. Brandes, J. Herter 
Kinetische Grenztragflhlgkelt von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Klnatlc Load Bearlng Capacity ol Relnlorcad Concra­
ta Mambara undar Impact Load 
Versuche an Stahlbatonplattan, TaU II 
Testa on Ralnforced Concrate Siebs, Part II 

Nr. 132/ISBN 3-88314-595-5/1987 
Chr. Herold. F.-U. Vogdt 
Ermittlung dar Ursachen von Schiden an bituminösen 
Dachabdlchtungen unter besonderer Berücksichti­
gung klimatischer Beanspruchungen 

Nr. 133/ISBN 3-88314-609-9/1987 (vergriffen) 
M. Woydt, K.-H. Habig 
Technlsch-phyalkallsche Grundlagen zum trlbologl­
schan Verhalten keramischer Werkstolle 

Nr. 134/ISBN 3-88314-615-311987 
G. Andreae. G. Niessen 
Ober den Karnstrahlungseinfluß auf DahnungameB­
strallan 

Nr. 135/ISBN 3-88314-618-8/1987 
J. Ludwig, W.-D. Mischke, A. Ulrich 
Untersuchungen Ober das Verhalten von Tankcontai­
nern für unter Druck varflbslgte Gase bal Fallbean­
spruchungen 

Nr. 136/ISBN 3·88314-636-6/1987 
H.-J. Deppe, K. Schmidt 
Untersuchung zur Beurteilung von Brattschlchtvar­
lelmungen für den Holzbau 

Nr. 137/ISBN 3-88314-637-4/1987 
D. Aurich 
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechanischer 
Versagenskonzepte auf der Grundlage von For­
schungsergebnissen auf dem Gebiete der Kompo­
nentensicherheit 

Nr. 138/ISBN 3-88314-635-8/1987 
M. Dogunke, F. Buchhardt 
Zur geowissenschaftliehen Einordnung des Gebietes 
der Bundesrepublik Deutschland und einer aleheran 
Auslegung technischer Systeme gegen den Lastfall 
Erdbeben. 

Nr. 139/ISBN 3-88314-658-7/1987 
J. Olschewskl, S. -P. Scholz 
Numerische Untersuchung zum Verhalten des Hoch­
temparaturwarkstorras Nlmonlc PE 16 unter monoto­
ner und zyklischer Belastung bei Verwendung ver­
schiedener plastischer und vlskoplastlscher Mate­
rialmodelle 

Nr. 140/ISBN 3-88314-643-9/1987 
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter 
K11'8tlache Granztragflhlgkelt von stoBartig bela.te­
t41n Stahlbetonbautellen 
Klnatlc Load Bearlng Capacity of lmpulalvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 

Nr. 141/ISBN 3-88314-694-311987 
F. Buchhardt. W. Matthees, G. Magiera, F. Mathiak 
Zum Einfluß des Sicherheits- und Auslegungserdbe­
bens auf die Bemessung ~on Kernkraftwerken 

Nr. 142/ISBN 3-88314-695 -1/1987 
H. Treumann, G. Krüger, N. Pfeil, S. von Zahn-UIImann 
Sicherheitstachnische Kenndcten und Gefahrzahlen 
blnlrer Mischungen aua oxidierenden unä verbrannli­
ehen Substanzen 

Nr. 143/ISBN 3-88314-701-X/1987 
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Klnatlc Load Bearlng Capacity of lmpulalvaly Loaded 
Relnlorced Concrate Membera 
Experimentalle und numerische Untersuchungen 
zum Trag- und Verformungsverhalten von Stahlbe­
tonbautellen bei Stoßoolastung 
Experimental und numerlcallnvestlgatlons concern­
lng Load Bellring Behavlour of Relnforced Concrete 
Mambers under lß\pect Load 

Nr. 144/ISBN 3-88314-702-8/1987 
F. Buchhardt, G. Magiera, W. Matthees, M. Weber, J.Aites 
Nichtlineare dynamisch!! Berechnungen zum Pena­
tratlonsverhalten das AVR-Realttorgebäudes 

Nr. 145/ISBN 3-88314-711 -7/1987 
U. Holzlöhner 
Untersuchung selbstihnllchar Systeme zur Bestim­
mung von Materlaieigenschaften von Reibungsböden 

Nr. 146/ISBN 3-88314-714-1/1987 
W. Schön. M. Malion 
Untersuchungen zur Wirksamkelt von Wassarberie­
salungaelnrlchtungan als Brandschutzmaßnahme 
für Flüssiggas-Lagartanks 

Nr. 14 7/ISBN 3-88314-720-6/1987 
H.-D. Kieinschrodt 
L6aung dynamischer Blage- und Torsfonsprobleme 
von Stabsystemen aus dünnwandigen elastlachen 
Stiban mit offenem Querschnitt mittels lraquanzab­
hlnglger Ansatzfunktionen 

Nr. 148/ISBN 3-B8314-774-5/1988 
W.Müller 
Theoretische Untersuchung von Variationsprinzipien 
für alaatoplastlachas Materlaiverhalten sowie Ent­
wicklung und numerische Erprobung von Finita-Ele­
ment-Verfahren für den ebenen Spannungszustand 

Nr. 149/iSBN 3-88314-775-3/1988 
U. Hoiziöhner 
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrößen aus 
der Untersuchung von Bodenproban 

Nr. 150/ISBN 3-88314-776-1/1988 
M.Weber 
VG3D Zeichenprogramm für Vektorgraphlache Dar­
stallung dreldlmanalonalar Strukturen 

Nr. 151/iSBN 3 -88314-785-0/1988 
L. Auersch -Saworski 
Wechselwirkung starrer und flexibler Strukturen mit 
dem Baugrund Insbesondere bei Anregung durch Bo­
denarschüttarungen 

Nr. 152/ISBN 3-88314-796-6/1988 
G. Piauk. G. Kretschmann, R.-G. Rohrmann 
Untersuchung das baulichen Zustandes und darTrag­
flhlgkalt vorgespannter Riegel von Verkehrszeichen­
brOcken der Berliner Stadtautobahn 

Nr. 153/ISBN 3-88314-797-411988 
H. Sander, W.-W. Maennig 
Magnetisches Verhalten von Elsenproban bei macha­
niseher Wechselbeanspruchung 

Nr. 154/ISBN 3-88314-822-9/1988 
K. Breitkreutz, R. Uttech, K. Haedecke 
Druckgesinterte Stihle als zertifiziertes Referenz­
materlai für die Spektrometrie 

Nr. 155/ISBN 3-88314-825-3/1988 
L. Auersch 
Zur Entstehung und Ausbreitung von Schlananver­
kahrserschütterungen: Theoretische Untersuchun­
gen und Messung am Hochgeachwlndlgkeltazug In­
tercity Experimental 

Nr. 156/ISBN 3-88314-887-3/1989 
G. Klamrowski, P. Neustupny, H.-J. Deppe, K. Schmidt, 
J. Hundt 
Untersuchungen zur Dauerheftigkalt von Fasarze­
menten 

Nr. 157/ISBN 3-88314-888-1/1989 
E. Limberger, K. Brandes 
Versuche zum Verhalten von Stahlbetonbalkan mit 
Übargrelfungsstößen der Zugbewahrung unter stoß­
artiger Belastung 

Nr. 158/ISBN 3-88314-889-X/1989 
R. Wäsche, K. -H. Habig 
Physikallseh-chemische Grundlagen der Festatoff­
schmierung - Literaturübersicht -

Nr. 159/ISBN 3-88314-890-3/1989 
R. Müller, R. Rudelphi 
Berechnung des Wärmedurchlaßwlderstandes und 
der Temperaturverteilung Im Querschnitt von Haus­
achornateinen nach DIN 18160 Teil 6 

Nr. 160/ISBN 3-88314-917-9/1989 
W. Matthees 
Entwicklung eines Makroelementes durch Kondensa­
tfon am Baiapfel dar Lastfllle Flugzeugabsturz und 
Erdbeben bei Boden-Bauwerk-Wechselwirkung mit 
biegewelchen Fundamenten 

Nr. 161/ISBN 3-88314-920-9/1989 
G. Mellmann, M. Maultzsch 
Untersuchung zur Ermittlung der Biegefestigkeit von 
Rechgin für bauliche Anlagen 

Nr. 162/ISBN 3-88314-921-7/1989 
W. Brünner 
Untersuchungen zur Tragfähigkalt großer Glass­
schelban 

Nr. 163/ISBN 3-88314-922-5/1989 
W. Brünner, G. Mellmann, W. Struck 
Blagefestigkeit und Tragfähigkelt von Schalben aus 
Flachglas für bauflehe Anlagen 

Nr. 164/ISBN 3 -88314-934-9/1989 
R. Helms, B. Jaenicke, H. Wolter, C.-P. Bork 
Zur Schwlngleatlgkelt groBer geschweißter Stahl­
träger 
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Nr. 165/ISBN 3-88314-935-711989 
P. Göbel, L. Meckel, W. Schiller 
Untersuchung zur Ererbeltung von Kennwerten bei 
Einrichtungsmaterlallen (Holzwerkstoffen, Möbeln 
und Textilien) hln8ic:htllch der Formaldehyd­
Emission. 
Teil B: Textilien 

Nr. 166/ISBN 3-88314-936-5/1989 
K. Breitkreutz 
Modelle für Stereloglache Analysen 

Nr. 167/ISBN 3-88314-937-3/1989 
A. Mitakidis, W. Rücker 
Erschütterungsausbrr•tung Im eleatischen Halbraum 
bei Irenalanten Belastungsvorgingen 

Nr. 168/ISBN 3-88314-958-6/1990 
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi 
Numerische Untersuchung geometriebedingter Wir­
mebrOcken (Winkel und Ecken) unter Einsatz hoch­
auflösender Farbgraphik bei Berücksichtigung der 
Tauwasserproblematik und des Mlndestluftwechaela 

Nr. 169/ISBN 3-88314-959-4/1990 
Chr. Kohl, W. Rücker 
Integration der Untergrunddynamik ln das Programm­
system MEDYNA, dargestellt am Belspiel des Intercity 
Experimental (ICE) 

Nr. 170/ISBN 3-88314-960-8/1990 
P. Studt. W. Kerner, Tin Win 
Untersuchung der mikrobiologischen Schldlgung 
wasaargemischter Kllhlachmierstoffe mit dem Ziel 
der Verbesserung der Arbeltshyglene, der Minderung 
der Geruchsbelastung und der Menge zu entsorgen­
der Emulsionen 

Nr. 171/ISBN 3-88314-997-7/1990 
F. Buchhardt 
Ein OperatorzurKoppelung beliebig benachbarterdy­
namischer Systeme am Belspiel der Boden-Bauwerk­
Wechselwirkung 

Nr. 172/ISBN 3-88314-998-5/1990 
J. Vielhaber, G. Plauk 
Grenztragflhlgkelt groBer Verbundprofllstlltzen 

Nr. 173/ISBN 3-88314-999-3/1990 
B. Droste, J. Ludwig, B. Schulz-Forberg 
Höherwert1gB Transporttechnik und Ihre Konsequen­
zen für die Beförderung geflhrlicher Güter 

Nr. 174/ISBN 3-88429-021-8/1990 
D.Aurich 
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechanischer 
Versagenskonzepte 

Nr. 175/ISBN 3-88429-022-6/1990 
W. Brocks, D. Klingbell, J. Olschewski 
Lösung der HRR-Fald-Gielchungen der elastlach-pla­
stischen Bruchmechanik 

Nr. 176/ISBN 3-88429-035-6/1990 
W. Matthees, G. Magiera 
Iterative Dekonvulatlon der selamlachen Baalser­
regung fllr den Zeltraum 

Nr. 177/ISBN 3-89429-090-0/1991 
G. Schicker!, M. Krause, H. Wiggenhauser 
Studie zur Anwenaung zerstörungsfreier Prllfver­
fahren belingenieurbauwerken 

Nr. 178/ISBN 3-89429-429-9/1991 
G. Andreae, J. Knapp, G. Niessen 
Entwicklung und Untersuchung eines kapazitiven 
Hochtemperatur-Dehnungsaufnellmera für Einsatz­
temperaturen bis ca. 1000 °C 

Nr. 179/ISBN 3-89429-100-111991 
H. Eitler 
Die Drehflhlgkelt plastischer Gelenke in Stahlbelon­
Piattenbalken, bewehrt mit naturhartem Betonstahl 
BSt 500 S Im Bereich negativer Biegemomente 

Nr. 180/ISBN 3-89429-101-X/1991 
E. Klement, G. Wleser 
Zur numerischen Übertragbarkelt von Prüfungser­
gebnissen an Hausschornsteinen auf Schornsteine 
mit anderen lichten Querschnitten 

Nr. 181/IS8N 3-89429-105-2/1991 
H. Czichos, R. Helms, J. Lexow 
Industrie! end Materlais Technologles: Research end 
Development Trends end Needs 

Nr. 182/ISBN 3-89429-145-1/1992 
M.Weber 
Bestimmung von Wlrmellbergengskoefflzlenten Im 
Bereich geometriebedingter Wlrmebrücken 

Nr. 183/ISBN 3-89429-163-x/1992 
F. Buchhardt 
Zur Dekonvolutlon Im Zeltbereich 

Nr. 184/ISBN 3-89429-164-8/1992 
M. Maultzsch, W.Stichel, E.-J.Vater 
Feldversuche zur Einwirkung von Auftaumitteln auf 
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Verkehrsbauwerke (Im Rahmen des Großversuchs 
.umweltfreundlicheres Streusalz") 

Nr. 185/ISBN 3-89429-165-6/1992 
Renale Müller 
Ein numerisches Verfahren zur simultanen Bestim­
mung thermischer Stoffelgenschatten oder Größen 
aus Versuchen 
- Anwendung auf des HalBdreht-Parallelverfahren 
und auf Versuche an Hausschornsteinen 

Nr. 186/ISBN 3-89429-211-311992 
8. Lötfelbein, M. Woydt. K.-H. Habig 
Reibungs- und VerschleiBuntersuchungen an Gleit­
paarungen ausingenieurkeramischen Werkatoffen in 
wissrlgen Lösungen 

Nr. 1ß7/ISBN 3-89429-216-4/1992 
Th. Schneider, E. Santner 
Mikrotrlbologle: Stand der Forschung und Anwen­
dungamögllchkelten. Literaturübersicht 

Nr. 188/ISBN 3-84929·243-1/1992 
K. Mallwitz 
Verfahren zur Vorausermittlung der Satzung von Fun­
damenten aufgestlnderten Strecken lnfolge zykli­
scher Beanspruchung 

Nr. 189/ISBN 3-84929-244-X/1992 
W. Matthees, G. Magiera 
Impedanzeigenschaften von Finiten Elemente Model­
len bei Integration Im Zeltraum 

Nr. 190/ISBN 3-84929-245-8/1992 
G. Zachariev 
Untersuchung des Versagens thermoplastischer 
Kunststoffe Im Kurzzelt-Zugversuch und Retarda­
tions-Zugversuch 

Nr. 191/ISBN 3-84929-246-6/1992 
H. M. Bock, S. Erbay, J. With 
Kritische Stahltemperatur als charakteristischer 
Kennwert für die Feuerwiderstandsdauer von Bau­
werksystemen aus Stahl 

Nr. 192/ISBN 3-89429-329-2/1993 
D. Aurich 
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechanischer 
Versagenskonzepte 

Nr. 193/ISBN 3-89429-291-111993 
W. Gerisch, Th. Frltz, S. Steinborn 
Statlstlcal Consultlng in the Frame of VAMAS 

Nr. 194/ISBN 3-89429-330-6/1993 
U. Krause 
Ein Beltrag zur mathemallachen Modeliierung des 
Ablaufs von Explosionen 

Nr. 195/ISBN 3-89429·331-411993 
U. Schmidlchen, G. Würsig 
Lagerung und Seetransport großer Mengen flüssigen 
Wasserstoffs am Belspiel des .Euro-Quebec Hydro­
Hydrogen Pilot Project" 



Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM) 
Erlaß des Bundesministers für Wirtschaft über die 
Bundesanstalt für Materlaiprüfung (BAM)* 
vom 1. SeptQmber 1964 
(Auszug aus Bundesanzeiger Nr. 162 vom 2. 9.1964, S. 1) 

§1 Zweck 

Die Bundesanstalt für Materialprüfung soll die Entwicklung der 
deutschen Wirtschaft fördern, indem sie Bundesaufgaben nach 
den §§ 2 bis 6 und Aufgaben im Lande Berlin nach § 7 erfüllt. 

§2 Aufgabe 

(1) Die Bundesanstalt hat die Aufgabe, Werkstoff· und Material· 
forschung entsprechend ihrer Zweckbestimmung zu betreiben 
und die Materialprüfung sowie die chemische Sicherheitstechnik 
stetig weiterzuentwickeln. 

(2) Ihre Forschung ist nicht an die Person gebunden. Jedes Ergeb· 
nis ihrer Arbeit soll auf der Erkenntnis aller von ihr gepflegten, 
fachlich betaillgten Wissensgebiete beruhen. 

(3) Die Ergebnisse ihrer und fremderwissenschaftlicher Arbeiten 
hat die Bundesanstalt zu sammeln, zu ordnen und der Allgemein­
heit zugänglich und nutzbar zu machen. 

§ 4 Aufgaben Innerhalb der Verwaltung 

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesministerien. 

(2) Sie führt die Aufgaben durch, die ihr vom Bundesminister für 
Wirtschaft oder im Einvernahmen mit ihm von anderen Bundes­
ministern übertragen werden. 

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und von Gerichten soll 
sie in den Grenzen ihrer Aufgaben entsprechen. 

§5Aufträge 

Die Bundesanstalt übernimmt Aufträge aus der Wirtschaft oder 
von Einrichtungen der Verbraucher und der Verbraucherberatung, 
soweit sie die Voraussetzungen der§§ 2 und 3 erfüllen. Sie kann 
Aufträge ablehnen, deren Ausführung nach ihrer Auffassung keine 
wissenschaftlich wertvollen Erkenntnisse erwarten läßt oder 
deren Ergebnisse wedervolkswirtschaftlich noch fürdie Schaden­
und Unfallverhütung von Belang sind. 

§ 6 Zusammenarbeit 

(1) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hält die Bundesanstalt Verbin· 
dungzum Bundesminister für Wirtschaft und wirkt mit in den tech­
nischen Ausschüssen der Bundesministerien, dem Deutschen 
NormenausschuB (DNA)**, der Internationalen Normenorgani­
sation (ISO) und anderen nationalen, internationalen oder supra­
nationalen Stellen, die für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
von Bedeutung sind. 

(2} Sie hält ferner Verbindung zu den wi~senschaftlichen Hoch­
schulen und Instituten, den staatlichen Materialprüfämtern und 
den Verbänden für Materialprüfung. 

§ 7 Aufgaben im Land Berlln 

Für das Gebiet des Landes Berlin hat die Bundesanstalt die Auf­
gaben eines staatlichen Materialprüfamtes. 

§8 Gebühren 

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen 
Gebühren nach einer Gebührenordnung, welche der Zustimmung 
des Bundesministers für Wirtschaft bedarf. 

§ 9 Leitung und Vertretung 

(1) Die Bundesanstalt wird vom Präsident und im Falle seiner Ver­
hinderung von dem Vizepräsidenten geleitet. Der Präsident 
bestimmt die Arbeitsprogramme. 

(2) Der Präsident - im Falle seiner Verhinderung der Vizepräsi­
dent- vertritt die Bundesrepublik Deutschland gerichtlich und au­
ßergerichtlich in allen Angelegenheiten, welche die Bundesanstalt 
betreffen. 

§121nkrafttreten 
Dieser Erlaß tritt am 1. September 1964 in Kraft, gleichzeitig treten 
der Erlaß vom 20. August 1954 (Bundesanzeiger Nr. 165 vom 28. 
August 1954, BWM BI 1954 S. 367) und die zu seiner Änderung 
ergangenen Erlasse vom 10. Februar 1956 (Bundesanzeiger Nr. 36 
vom 21. Februar 1956, BWM Bl1956 S. 114) und vom 6. November 
1962 (Bundesanzeiger Nr. 220 vom 20. November 1962 I, BWM BI 
1962 S. 241) außer Kraft. 

Bonn, den 1. September 1964 
Z4- 440219-

Der Bundesminister für Wirtschaft Schmücker 

• Seit 1. 1.1987 Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 
•• Seit 1. 7.1975 DIN Deutsches Institut für Normung e.V. 

Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter 
vom 6. August 1975 

Verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I Nr. 95 S. 2121 vom 12. August 
1975, geändert durch Artikel15 des Gesetzes vom 28. März 1980 
(BGBI. 1 S. 373), durch Artikel 5 des Gesetzes vom 18. September 
1980 (BGBI.I S. 1729), durch Artikel3 des Gesetzes vom 9. Oktober 
1989 (BGBI. I S. 1830), durch Artikel 36 des Gesetzes vom 28. Juni 
1990 (BGBI. I S. 1221) und durch § 4 des Gesetzes zur Überleitung 
von Bundesrecht nach Berlin (West) vom 25. September 1990 
(BGBI. I S. 2196) 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen. 

§ 5 Zuständigkelten 

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch· Rechtsverord· 
nung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die Ausführung 
dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden Rechtsvorschriften 
zuständigen Behörden und Stellen zu bestimmen, soweit es sich 
um den Bereich der bundeseigenen Verwaltung handelt. Wenn 
und soweit der Zweck des Gesetzes durch das Verwaltungshan­
deln der Länder nicht erreicht werden kann, kann die Bundesregie­
rung durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates 
die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, die Physi­
kalisch Technische Bundesanstalt, das Bundesgesundheitsamt, 
das Institut für Chemisch Technische Untersuchungen, das Bun­
desamt für Strahlenschutz und das Kraftfahrt-Bundesamt auch 
für den Bereich zuständig erklären, in dem die Länder dieses 
Gesetz und die auf ihm beruhenden Rechtsvorschriften auszufüh· 
ren hätten. 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) 

Dritte Verordnung zur Änderung 
der Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
(3. Eisenbahn~Gefahrgutänderungsverordnung) 
vom 6. Juni 1990 
Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1990, Teil I Nr. 26 (S. 1001) -Tag der 
Ausgabe:Bonn,den13.Juni1990 

§ 9 Zuständigkelten 

(2) Zuständige Behörde im Sinne der Anlage Anhang X ist die 
Bundesanstalt für Materlaforschung und -prüfung und zuständi-
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ge Behörde im Sinne der Anlage Anhang XI das Bundesbahn­
Zentralamt Minden (Westf.). 

(3) Zuständig sind für 

1. die Baumusterzulassung von Tankcontainern die Bundesanstalt 
für Materlaiforschung und -prüfung und für die Baumusterzulas­
sung von Kesselwagen das Bundesbahn-Zentralamt Minden 
(Westf.); 

2. a) die Bauartprüfung und -zulassung von Verpackungen nach 
der Anlage V Randnummer 1550 Abs. 1 und die Baumuster­
prüfung nach der Anlage Randnummer 5 Satz 2 das Bundes­
bahn-Zentralamt Minden (Westf.) und die Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung; sie können die Bauartprü­
fung von Herstellern oder Verwendern einer Verpackung 
oder von Prüfstallen anerkennen. Das Verfahren richtet sich 
nach den vom Bundesminister für Verkehr im Verkehrsblatt 
bekanntgegebenen Richtlinien über die Bauartprüfung, die 
Erteilung der Kennzeichnung und die Zulassung von Verpak­
kungen für die Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf 
diese Vorschriften beziehen. Die Zuständigkeit gilt auch für 
die Bauartprüfung und -zulassung von Großpackmitteln (IBC) 
nach der Anlage Anhang VI Randnummern 1602 und 1603; 

b) Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach der An­
lage Anhang V Randnummer 1550 Abs. 3 und von Großpack­
mitteln (IBC) nach der Anlage Anhang VI Randnummern 1602 
und 1603 Abs. 6 die Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung; 

3. a) die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in besonderer 
Form, 

b) die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen Versand­
stücken für radioaktive Stoffe nach den vom Bundesminister 
für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien, die sich auf die­
se Vorschriften beziehen, 

c) die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen bei der 
Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioaktive 
Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im Ver­
kehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richtlinien für 
die Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen, und 

d) die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger Ver­
sandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige 
und wiederkehrende Prüfung die Bundesanstalt für Mate­
rialforschung und - prüfung; 

5. die Genehmigung explosiver Stoffe und Gegenstände mit 
Explosivstoff nach der Anlage Randnummer 102 Abs. 9, und die 
Festlegung der Verpackung nach Randnummer 103 Abs. 5 Metho­
den E 102, E 103, E 138 und 146 die Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, für den militärischen Bereich das Bundes­
institut für Chemisch-Technische Untersuchungen beim Bundes­
amt für Wehrtechnik und Beschaffung (BICT). 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Strsßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) 
zuletzt geändert durch § 22 der Gefahrgutverordnung See vom 
24. Juli 1991 (BGBI. I S.1714) 

§ 9 Zuständigkelten 

(3) Zuständig sind für 

1. die Baumusterzulassung von festverbundenen Tanks, Aufsetz­
tanks und Gefäßbatterien die nach Landesrecht zuständigen 
Behörden, für die Baumusterzulassung von Tankcontainern die 
Bundesanstalt für Materialforschu!1g und -prüfuilg, ... 

5. die Bauartprüfung und -zulassung sowie die Überwachung der 
Fertigung von Verpackungen nach Anlage A Anhang A.5 Rand­
nummer 3550 Abs.1 und von Großpackmitteln (IBC) nach Anlage A 
Anhang A.6 Randnummern 3602 und 3603 sowie die Baumuster­
prüfung nach Anlage A Randnummer 2002 Abs.13 die Bundes­
anstali iür Materlaiforschung l.!nc:! -prüiu11g; sie kann die Bauart­
prüfung von Herstellern oder Verwendern einer Verpackung oder 
von sonstigen Prüfstallen anerkennen. Das Verfahren richtet sich 
nach den vom Bundesminister für Verkehr im Verkehrsblatt bekannt-
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gegebenen Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der 
Kennzeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die Beför­
derung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschriften beziehen; 

7. a) die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in besonderer Form, 

b) die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen Versand­
stücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom Bundesmini­
ster für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien, die sich auf 
diese Vorschriften beziehen 

c) die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen bei der 
Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioaktive 
Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im Ver­
kehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richtlinien für 
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschriften 
beziehen, und 

d) die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger Ver­
sandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige 
und wiederkehrende Prüfung die Bundesanstalt für Mate­
rialforschung und -prüfung; 

11. die Genehmigung bestimmter explosiver Stoffe und Gegen­
stände mit Explosivstoff nach Anlage A Randnummer 2102 Abs. 9, 
die Festlegung der Verpackung nach Randnummer 2103 Abs. 5 
Methoden E 102, E 103, E 138 und E 146 und die Zuordnung von Stof­
fen und Gegenständen der Klasse 1 nach Anhang A. 1 Randnum­
mer 3101 Abs. 5 die Bundesanstalt für Materialforschung und -
prüfung, für den militärischen Bereich das Bundesinstitut für che­
misch-technische Untersuchungen beim Bundesamt für Wehr­
technik und Beschaffung (BICT) 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen 
(Gefahrgutverordnung See-GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 

§ 1 Anwendungsbereich 

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen. 

§ 19 Zuständigkeiten 

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig: . .. 

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin, 
für die Zulassung der Baumuster von Verpackungen, Großpack­
mitteln (IBC) und ortsbeweglichen Tanks sowie in allen Fällen, in 
denen einer zuständigen Behörde für Verpackungen, Großpack­
mittel (IBC) und ortsbewegliche Tanks Aufgaben übertragen wor­
den sind und keine Bestimmung erfolgt ist nach Maßgabe des 
IMDG-Code deutsch, sowie in allen Fällen, in denen im IMDG-Code 
deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1 - ausgenommen Güter, 
die militärisch genutzt werden-, 2, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1, 5.2, 7- in bezug 
auf die Prüfung zulassungspflichtiger Versandstücke und die Quali­
tätssicherung und -Überwachung von Versandstücken- und 9 so­
wie nach EmS - eine zuständige Behörde tätig werden muß; ... 

Bekanntmachung über d!e Beförderung gefähr­
licher Güter einschließlich Waffen im Luftverkehr 
aus: Nachrichten für Luftfahrer Teil I (NfL I 114 - 115/88), Heraus­
gegeben von der Bundesanstalt für Flugsicherung Frankfurt a. M., 
14. Juli 1988, S. 186-187 

6. Zuständigkeit 

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt nach 
§ 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt, Außenstelle Frank­
furt/Main. 

9. Andere, zusätzlich zu betrzchtende Rechtsvorschriften 

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Gütervon/nach/über der/ 
die Bundesrepublik Deutschland sind neben dem LuftVG weitere 
Gesetze oder Verordnungen zu beachten, z. B. 
- für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährliche Stof­
fe (Sprengstoffgesetz). 



Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bundesan­
stalt für Materlaiforschung und -prüfung (BAM) 
- für Radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz vor 
Schäden durch ionisierende Strahlung (Strahlenschutzverordnung). 
Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie für die 
Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die Physikalisch­
Technische Bundesanstalt (PTB) 
- und für die Zulassung von Kapseln (,.Spezial from encapsula­
tion") die Bundesanstalt für Materlaiforschung und -prüfung 
(BAM). 

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe 
vom 17. Aprll1986, geändert durch das Dritte 
Rechtsbereinigungsgesetz vom 28. Juni 1990 

Waffengesetz ln der Fassung der Bekannt­
machungen vom 8. März 1976, zuletzt geändert 
durch das zweite Gesetz zur Änderung des Waffen­
gesetzes vom 14. Juli 1980 
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